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Morgen »Ausgabe.
1. Wkatt . _

Eine nkeriluüige Krolvrrteuerung.
Eine Politik , die darauf hinausläuft , die notwen-

digsten Lebensmittel dauernd zu verteuern , ist aus
volkswirtschaftlichen und sozialpolitischen Gründen ab¬
zulehnen. Sie ist es umsomehr, wenn sie auch dort
unfruchtbar  bleibt , wo man von ihr Hilfe er¬
wartet , und wenn sie eineti großen Teil der Bevölke¬
rung belastet, ohne irgendein wirtschaftliches Übel zu
beseitigen oder auch nur zu mildern . Man macht diesen
Vorwurf bekanntlich unserer Zollpolitik,  so weit
sie die Tarife auf notwendige Lebensmittel  er-
höhte, und ohne Bedenken kann man in den Kreis dieser
Maßregeln auch einen Teil unserer sogenannten
Mittel st an dspolitik  ausnehmen . Ganz sicher
würde zu ihnen die gestaffelte M ü h I c n - Ü m s a tz-
st euer  gehören , für welche seit Jahren , besonders
aber in neuester Zeit , eine Bewegung angefacht ist.
Schon im Jahre 1906 hat die Budget -Kommission des
Reichstags eine Resolution angenommen , die den
Reichskanzler um die reichsgesetzliche Einführung einer
derartigen Steuer ersucht. Dieser Beschluß fand durch
die Auslösung des Reichstags seine Erledigung . Dem
neuen Reichstag sind jedoch bereits abermals verschie¬
dene Anträge mit der gleichen Forderung zugegangen.

Wird diese Steuer nach den Vorschlägen aus
interessierten Kreisen wirklich dnrchgesührt, so bedeutet
das abermals eine Brotverteuerung . Die Interessenten
sind namentlich die KI e i n m ü l l e r . Sie haben die
Überzeugung, daß der Rückgang ihres Gewerbes zum
wesentlichen Teil auf den Mitbewerb der Großmühlen
zurückzuführen ist. Sie verlangen daher, daß dieser
Mitbewerb durch eine hohe Steuer aus den Umsatz
niedergehalten wird . Der Verband deutscher Müller
fordert vom Reichstag, daß jede Mühle , die jährlich
mehr als 300 Tonnen Brotgetreide vermahlt , von dem
Umsatz folgende Steuersätze zahlt : 3OO Tonnen 3 M„
500 Tonnen 8 M „ 1000 Tonnen 33 M , 5000 Tonnen
883 M ., 10 000 Tonnen 3 332 M ., 20 000 Tonnen
13 334 M „ 30 000 Tonnen 30 000 M ., 40 000 Tonnen
53 330 M „ 50 000 Tonnen 83 336 M ., 100 000 Tonnen
333 326 M., 200 000 Tonnen 1333 306 M.

Eine derart gestaffelte Steuer würde für viele
Mühlen eine Er d r o s s e I u n g s st e u e r sein. Die
Gewinne der Großmühlen sind weit geringer als jene
anderer Jndustrieunternehmungen . Sie haben in den
letzten Jahren etwa 5 Prozent des angelegten Kapitals
betragen . Belegt man sie mit einer derartigen Steuer,
so werden viele dieser Mühlen vielleicht l i q u i -
d i e r e n, aber zum größten Nachteil nicht nur unserer

Volkswirtschaft, sondern namentlich auch der -oolks -
ernährung,  die in ausreichenden! Maße heute

ohne Großmühlen nicht möglich ist. . „
Die Bedenken nach dieser Richtung sind jungst aucg

in einer Eingabe bervorgehoben , die mehrere große
Verbände der Bäcker und B r o t f a b r i ka n t e n an
den Reichstag gegen jene Müllerforderungen gerichtet
haben. Die Bäcker würden natürlich ebenso wie die
Konsumenten unter der Verteuerung des Mehles
leiden. In jener Eingabe heißt es, eine Mühlenumsatz¬
steuer würde unter allen  U m st ä n d e n zu einer
Verteuerung des Mehles und der ans ihm hergestellten
Fabrikate führen , wenn sie mit progressiver Wirkung
eingeführt würde nicht nur als Steuer an sich, d. h. als
Belastung der Rohware allein , sondern zugleich ui noch
stärkerem Maße durch Z u r üü d r ü n g u n g oder
Ausschaltung der Großbetriebe.  Das
Aufkommen der Mühlengroßindustrie ist ein Ergebnis
der volkswirtschaftlichen Entwickelung,
wie es auch auf zahlreichen anderen Gebieten der
Gütererzeugiing iind des Erwerbes zu verzeichnen ift.
Die großen wirtschaftlichen Vorteile , welche diese Enk-
Wickelung mit sich gebracht hat , leugnen zu wollen,
hieße die Möglichkeit volkswirtschaftlichen Fortschritts
überhaupt bestreiten . Die mittleren und _kleinen
Mühlen stehen den Großmühlen gegenüber in dem¬
selben Kampfe wie andere Klein - und Mittelbetriebe
gegenüber den Großbetrieben des betreffenden Er¬
werbszweiges . Sie haben also auch nicht mehr An¬
spruch auf die Hilfe der Gesetzgebung wie diese und
müssen, da die Gesetzgebung hier nicht wirksain ein-
greifen kann und aus Gründen der Gerechtigkeit auch
nicht eingreifen soll, wie jene aus den Weg der Se l b si¬
tzi l s e verwiesen werden: Durch mittelbare und un-
nüttelbare Angliederung  von Bäckereien mit
starkem Absatz verstehen es zahlreiche Mittel - und
Kleinbetriebe schon heute, ihren Betrieb lohnend zu ge¬
stalten, ebenso sind zahlreichen Mühlen Holzschneide¬
reien oder Elektrizitätswerke angegliedert oder sie sind
gänzlich zu solchen Unternehmungen umgebcmt, also
nicht etwa zugrunde gegangen.

Die Umsatzsteuer für Grotzmllhlen würde sicher der
Ruin zahlreicher kleiner Bäckereien sein, deren Inhaber
sich über ihr Schicksal denn auch keinem Zweifel hin-
geben. Auch hier wird also wieder einmal eine Forde¬
rung der „sogenannten " Mittelstandspolitik , die etnem
verhältnismäßig kleinen Produzentenkreise helfen soll,
zum Verhängnis für eine starke Berufsschicht, die eben¬
falls dem Mittelstände angehört , und nebenbei auch
noch für die gesamte ärmere Bevölkerung . Auch die
Bäcker weisen ja ausdrücklich darauf hin, daß eine aber¬
malige Verteuerung des Brotes  die unausbleibliche
Folge sei.

Es ist schon angedeutet , daß die Kleinmühlen über¬
haupt der ausreichenden Versorgung des deutschen

FerMetou.
Dir Erinnerungen Aalhurinus H.

In der bekannten „Memoirenbibliothek " des Ver¬
lages Robert Lutz in Stuttgart sind vor kurzem die
wertvollen und keineswegs nur für den Historik?» und
Kulturhistoriker interessanten Erinnerungen der Zarin
Katharina ll . neu erschienen (Preis i M .> ■ cs ;u -
Ausgabe liegt nun bereits in siebenter Auflage vor, ein
erfreuliches Zeichen dafür , daß das Buch om wohlvcr-
diente Beachtung in den weitesten Kreisen gesunden hat.
Wenn wir von dem eminenten Wert absehen, die die
Erinnerungen als eines der besten Dokumente zur russi.
scheu Geschichte besitzen— für den „Laien " haben sie als
voeuiuent humain doch auch Reize, die die Bekenni-
nisse der nordischen Semiramis zu einem der lesens¬
wertesten Bücher unserer Zeit _ machen. Bewundernd
und ergriffen stehen wir vor diesem gewaltigen Leben,
das sich vor uns in einer an Rousseau gemahnenden
Offenheit abspielt ; ein seltsam naives und aufregendes
Buch, ein beinahe lasterhaftes Buch, und doch von fast
mädchenhaftem Reiz, ein Buch, das uns die geistige
Größe einer Frau voll erfassen läßt , die toie ein
Napoleon , nur in etwas anderem Sinne , gleich groß
an Tugenden und Lastern war . Wäre das junge Weib
armer Leute Kind gewesen, sie wäre wohl eine Dirne
geworden und hätte vielleicht die „Memoiren einer
Verlorenen " geschrieben. Aber wer da etwa glaubt . . .
so ungeniert sie auch über interessante Einzelheiten aus
ihrem Privat - und Eheleben spricht, wenn sie den Leser
auch in die geheimsten Winkel ihres Schlafzimniers
blicken läßt : sie wird nie gemein ! Nicht einmal eigent¬
lich „pikant". Sie erzählt nur mit jenem erstaunlichen
Freimut , wie er großen Geistern eigen ist.

In den Meinoiren sehen wir , wie die kleine deutsche
Prinzessin zielbewußt zu einem glänzenden Thron
empor steigt, um üch als Katharina die Große einen

Purpurmantet um ihre weitzenSchuliern zu hängen , den
schon Generationen vor ihr durch Lachen roten Blutes
geschleift hatten . Es ist ein packendes Schauspiel , bald
grandios und schwindelerregend, bald wieder fratzen¬
haft -burlesk ; ein Intrigenspiel , bei dem der Einsatz eine
Kaiserkrone ist, und der Verlierende sein Leben lassen
muß.

Wie ein armseliges Aschenbrödel kam Katharina
nach Moskau , mit einem Dutzend Hemden, einigen
dürftigen Kleidern und einer Aussteuer , der das Bett¬
zeug fehlte. Sie wußte noch nicht, daß sie mit dem
Großfürsten Peter verlobt werden sollte. Aber bald
regte sich in der Fünfzehnjährigen das Herrscherfieber
des Winterpalastes : An ihrem halb idiotischen, be¬
trunkenen Verlobten lag ihr nichts, so gesteht sie, sie
wollte nur die Krone von Rußland.

Ihre Lage an dem äußerlich prunkvollen , im
Inneren aber nioderfaulen , halbasiatischen Hofe war
eine höchst unglückliche. Auf der einen Seite ihre
neidische, zänkische Mutter , von gemeiner Habsucht. - ~
die die künftige Kaiserin wie ein kleines Schulmädchen
behandelt , ohrfeigt und ihr Kleider , die man ihr ge¬
schenkt hat , wegnimmt , um sie für sich zu gebrauchen;
aus der anderen Seite die Kaiserin Elisabeth , ein
despotisches, eifersüchtiges, ränkesüchtiges Weib, das
jeden ihrer Schritte bewacht und nichts unterläßt , um
sie in jeder Weise zu quälen und zu demütigen . Und
zwischen diesen beiden der abstoßende Großfürst , ihr
Gemahl , der ihr ohne Scham alle seine Liebesabenteuer
erzählt . Katharinas Stellung als Gemahlin war
geradezu erniedrigend . Neben den: gemeinsainen
Schlafzimmer , nur durch eine elende Bretterwand ge¬
trennt , hielt Peter einen stinkenden Hundsstall und
dressierte und marterte dorr seine Meute . In seinem
Wohnzimmer hing , wie wir kürzlich schon berichteten,
er eine Ratte aus , — eine kriegsgesetzliche Handlung,
denn die Ratte habe es gewagt, eine Schildwachs aus
Zunder , mit der der Großfürst täalich spielte, aufzu-
fresten. Als drastisches Exempel sollte die Ratte drei

»1?» Jahrgang.

Volkes mit Brotmehl nicht gewachsen sind.. Deutschland
ist bekanntlich daraus angewiesen, einen je nach dem
Ausfall der eigenen Ernte verschieden großen , aber
stets beträchtlichen Teil seines Brotgetreides vom
Auslande  zu beziehen. Diesen Verkehr mit dem
Weltmarkt können nur der Großhandel und die Groß,
mühlen unterhalten , nicht aber die Kleinmüller . Die
Bedeutung dieser volkswirtschaftlichen Funktion der
Großmühlen für die Volksernährung stellte sich vor
mehreren Jahren sehr augenfällig heraus . Nach der
schlechten deutschen Roggen- und Weizenernte im Jahre
1901 waren die inländischen Bestände im Sommer 1902
geräumt . Da aber für diesen eine gute Ernte in Aus¬
sicht stand, hatten die kleineren und mittleren Mühlen
sich mit Vorräten versehen. Es trat dann aber während
der Ernte langanhaltender Regen ein, der die Qualität
des inländischen Getreides so verschlechterte, daß es zu¬
nächst kaum vermahlbar war . Die Ältesten der Ber¬
liner Kaufmannschaft hoben vor einiger Zeit hervor,
daß damals geradezu eine M e h I n o t eingetreten
wäre , wenn nicht die Groß m üh l e n i n d u st r i e 'M
regelmäßigen Gang ihres Betriebes durch einen recht¬
zeitigen Bezug ausländischen  Getriedes für
größere Vorräte gesorgt hätte.

Es wäre um die deutsche Volksernährung schlecht
bestellt, wenn diese, was den Mehlverbrauch anlangt,
lediglich in die Hand der Mittel - und Klein-
mühlen gelegt würde . Ganz natürlich muß sich daher
auch der Sozialpolitiker gegen derartige Steuerforde¬
rungen wenden, so sehr ihm im übrigen eine Kräf¬
tigung der kleinen und mittleren Betriebe — aber auf
gangbaren  Wegen — am Herzen liegen wird.

KoMikch- Übersicht.
Vom konfessionellen Zentrum.

L. Berlin,  3 . Ueoruar.
Eine Absplitterung von den Windthorstbünden har

begonnen , und zwar ist sie hervorgerusen durch die
ewige Streitfrage : „Wollen wir politisch  ober
konfessionell  sein ?", eine Frage , die sowohl das
Zentrum als Gesamtpartei wie die Windthorstbünde
als eine besondere Organisation innerhalb der Partei
inunerfort beschäftigt und keine Lösung finden kann.
Die Vertretertage der Windthorstbünde von 1905 und
von 1907 haben die Bünde als rein politische, inte :-,
konfessionelle oder wenigstens nicht konfessionelle Ver¬
eine ausgegeben , in Übereinstimmung mit der Fiktion
oder der Richtung , die in der Zentrumspartei während
der letzten Jahre hochgekommen ist. Der Essener
Windthorstbund ist jetzt aus dem Verband ausgeschieden
und veröffentlicht eine Erklärung , die dies folgender¬
maßen begründet : Der Windthorstbund Essen hat es
nicht über sich gewinnen können, diesen Wechsel imtzu-

Tage im Zimmer hängen bleiben. Ein andermal , als
er/wie gewöhnlich, unmenschlich betrunken ins Schlaf¬
zimmer kam, wo seine Frau schon im Bette lag , stellte
sich Katharina , als ob sie fest schliefe, weil sie es satt
ivar , fortwährend seine Maitressen -Geschichten mit-
anzuhören . Er schreit und tobt , aber sie hört nicht. Ta
weckt er sie mitFcmstschlägen und dreht sich fluchend um.
Und die arme , junge Frau weint die ganze Nacht. Da¬
mit beginnt ein Roman , der blutig ende» sollte.
Katharina , die ihre Umgebung in jeder Hinsicht weit
überragt , wird sich ihres Wertes bewußt . Mit un¬
glaublicher Zähigkeit , mit grenzenloser Geduld , mit
tausend Intrigen und Verstellungen und unter fort¬
währender Gefahr geht sie auf ihr Ziel los . Der junge
Udler reckt seine Schwingen , zeigt die Krallen . Aber
alles nur im stillen, „unterirdisch" ; überall treibt sie
ihre Minen vor.

Dann macht man ihr einen Vorwurf daraus , daß
sie keine Kinder bekommt, und als es sich herausstellt,
daß die Schuld nicht au ihr liegt , läßt man ihr durch-
bltcken, eine Großfürstin habe, wenn es sich um das
Wohl des Landes handle , nicht die Tugend als erstes
in die Wagschale zu werfen. Man geht weiter ! Ihre
Oberhofmeisterin schiebt ihr einen Liebhaber zu und
läßt ihr die Wahl zwischen zwei Kammeryerren.
Katharina macht nun in ihren Memoiren kein Hehl
mehr aus ihrem Verhältnis zu dem schönen Sergius
Soltikoff , und läßt sogar durchblicken, daß dieser der
Vater ihres Sohnes Paul ist.

Nachdem sie aber die Grenzen der Sitte einmal
überschritten , wirft sie sich neuen Leidenschaften_ mit
dem zügellosen Ungestüm einer jahrelang Gefesselten
und Unterdrückten in die Arme . „Wenn man gefällt ",
sagt sie mit einem fatalistischen Anflug in ihren
Memoiren , „ist der erste Teil der Verführung schon voll¬
zogen. und der zweite kommt leicht hinzu." Sergius
Soltikoff bekommt einen Nachfolger, Graf Poniatowskh
den sie später zum König von Polen macht.

So wird das deutsche Prinzetzchen zu einer
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machen, er wollte seiner langjährigen segensreichen
Tätigkeit auf politischem und religiösem Gebiet treu
bleiben. Die Folge war natürlich , daß er aus dem
Verband ausscheiden mußte . Im Interesse des Frie¬
dens und der Einigkeit hat er daraus beschlossen, seinen
Namen abzulegen und sich insgesamt dem hiesigen
Prusverein anzuschließen." Unpolitisch ist auch diese
Organisation nicht; sie will katholisch-konfessionell und
gleichzeitig politisch-zentrumszugehorig sein, also kon¬
fessionell u n d politisch, und sie behauptet , daß dies auch
der Standpunkt Windthorsts gewesen sei. Indes aus
Äußerungen Windthorsts läßt sich sowohl die eine wie
die andere Ausfassung belegen. Sehr verdrossen wird
über die Essener Sezession die „Cöln . Volksztg." sein.

Wie öffentliche Meinung gemacht wird.
Wie merkwürdig öffentliche Meinung gemacht wird,

dafrir gibt uns ein Zufall einen interessanten Beleg:
Die Sache liegt auf wissenschaftlich-politischem Gebiet
Eine Gruppe von Gelehrten will bekanntlich die Gesetz¬
gebung auf die Deszendenztheorie oder aus Rassen¬
theorien gründen . Ihr Organ ist die „Politisch-
Anthropologische Revue", gegründet von dem ver¬
storbenen vr . Woltmann , der sich vom sozialdemokrati-
chen Revisionisten znm glühenden Pangermanisten und
Rassenaristokrateil entwickelt hatte . In einem seiner
Bücher hat er auch Len Nachweis versucht, daß alle
großen Geister der romanischen Völker, ja selbst der
alteil Griechen, Germanen  gewesen seien: Michel¬
angelo , Raffael , Molare , Plato . Aristoteles . Das Buch
ist iiicht ernst zu nehmen, und die Theorien , die in der
genannten Revue vertreten werdeir, sind sehr ver¬
stiegen. Immerhin inußte dieser Zeitschrift eine ziem¬
liche Beachtung _der Umstand verschaffen, daß sie eine
große Zahl gleichdenkender Mitarbeiter vereinrgt die
dem Anscheine nach eine gewisse Macht in der Gelehr-
tenwelt bilden. Nun verhält sich aber , wie überraschen¬
derweise behauptet wird , die Sache so. daß Woltinann
die große Mehrzahl von den Artikeln der „Revue"
selbst,  unter anderen Namen , verfaßt hat . Er soll
als Arbeiter an seiner eigenen Zeitschrift nicht weniger
als <32 Pseu  d o n y m e gehabt .haben. Das Zeugnis
eines großen Fleißes würde ihm hiernach gewiß nicht
versagt werden können, aber andererseits schrumpfte
die große Zahl der wissenschaftlichGleichdenkenden ans
seine eine Person zusammen. Ist das eine Tatsache so
wird ihr Bekanntwerden wohl die Wirkung haben, daß
sich, das wissenschaftlicheAnsehen der Rassentheoretiker
einigermaßen serikt.

Eheschließungen und wirtschaftliche Lage,
zwischen der Zahl der Verheiratungen und der all¬

gemeinen wirtschaftlichen Lage besteht, wie längst er¬
kannt ist, ein direkter Zusammenhang , denn sowohl
im Mittelstaiidc tvie in der oberen Hälfte der Arbeiter¬
schaft ist eine gewisse Höhe und Stetigkeit der wirt¬
schaftlichen Existenz durchschnittlich die Voraussetzung
für die Eheschließung. Aus einer verminderten Ziffer
der geschlossenen Ehen darf also eine Verschlechterung
der wirtschaftlichen Verhältnisse gefolgert werden. An
diesen: Maßstabe gemessen, erscheint die Erwerbs¬
gelegenheit in Berlin nicht als in der Verb esse-
rung  begriffen . In : Jahre 1907 wurden in Berlin
2o313 Ehen geschlossen gegenüber 23245 im Jahre
1906. Das ist eine winzige Zunahme (um 68) , aber
"n Verhältnis zur gestiegenen Bevölkerungsziffer be¬
deutet es sogar eine Abnahme.  Und diese relative
Abnahme dauert in Berlin schon seit dem Jahre 1902
an ! In den sechs Jahren von 1902— 1907 betrugen
nämlich die Zifferir der Eheschließungen: 19138-
20 141; 21220 ; 22 276; 23 245 und 23 313. Dauert
diese Tendenz in gleichem Maße noch weiter fort , so
ist für das Jahr 1908 sogar eine absolute Abnahme der
Berliner Eheschließungen zu erwarten.
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Herrisches Deich.
nv ^»efetzerriwurf gegen die Geheimmittelreklame.
Die Geheimmittelreklame wird in dem den Bundes¬
regierungen bereits zugegangenen Entwürfe des Gc-
heimmittelgesetzes anscheinend recht scharfen Be¬
stimmungen unterworfen . Dem Vernehmen nach ver¬
nietet er nicht nur ein öffentliches Ankündigen und An¬
preisen der Gegenstände, Mittel und Verfahren , son¬
dern belegt es auch, um das Verbot wirksam zu machen,
mit empfindlichen Strafen.  Unter Strafe sollen auch
gestellt werden bestimmte Ankündigungen auf g e -
sch rechtlichem  Gebiet , unwahre Angaben, das Er¬
bieten zur Fernbehanölung,  desgleichen die An¬
kündigung der vom Bundesrate dem Verkehr entzogenen
oder , Berkehrsbeschränkungen unterworfenen Mittet.
Gewisse Ausnahmen gelten für Ankündigungen in Fach¬
zeitschriften. Der „Nheinisch-Westf. Ztg? zufolge spricht
der Entwurf ausdrücklich aus , daß auch die Verbreitung

Empfehlungen,  Erfolgcbestätigungen , gutacht¬
lichen Äußerungen , Danksagungen und ähnlichen Mit
<,< ,ltn!lC!I ttt eincm  größeren Kreise einer öffentlichen
Ankündigung oder Anpreisung glcichgeachtet ist.

, * Steuerfrage . Wie der „Bolkszeitung " mttaeteilt
wrrd, haben bei rem letzten intimen Diner beim
- E^ ^ Eouzler  tatsächlich die Steuerfragen
rm Bord ergründe der vertraulichen Besprechungen ge
standen. Der Reichskanzler versucht es jetzt, den Wider-
stano des Reichstages gegen die Steuerpläne Stengels
dadurch zu brechen, daß er die Beamten -Vesoldungs-
Vorlage dem Reichstage erst zugehen lassen will , wenn
die Vertrauensmänner der Blockparteien ihm a.ewifse
Garantien für die Bewilligung der für den Mehrbedarf
dev Reiches erforderlichen Mittel gegeben haben. Dev
Reichskanzler verhandelte mit den Vertrauensmännern
»er Blockparteien gruppenweise, um in jedem Augen¬
blick cn der Lage zu sein, die Verhandlung über einen
reine Aussicht auf Durchsetzung bietenden ' Steuer -Vor¬
schlag ans eigener Entschließung abbrcchen zu können.
Dce Hoffnung , das Spiritus -Steuerprojekt den Frei¬
sinnigen doch noch schmackhaft machen zu können, Hai
Fürst Bülow noch nicht aufgegeben.

* Gegen die Zigarren -Bauderolenstencr . 200  süd¬
hannoversche ,Tabakpflanzer ntrü -arbeiter protestierten
cn einer Versammlung gegen die Banderolcnsteucr und
forderten die progressive Einkommensteuer.

-i- Steuerzahlung durch Giroüberweisung . Der
Leipziger Rat bedient sich im städtischen Stcnerwescn
ganz moderner  kaufmännischer Institutionen . Er
gibt bekannt, daß das Stadtsteueramt an den Girover¬
kehr bei der Reichsbank angeschloffen ist. Es können da¬
her Steuern durch Giroüberweisung beglichen werden.
Von jeder solchen Giroüberweisung sei iedoch dem Staöt-
steueramte vom Steuerzahler schriftliche Mitteilung zu
machen. Ferner stellt der Rat den Steuerpflichtigen an-
he-m, ihre Steuern mit Schecks zu begleichen, und
zwar können diese ohne alle Umstände brieflich an die
Steuer -Hauptkasse eingesaudt werden, wobei natürlich
der vollständige Name und die Wohnung des Steuer¬
pflichtigen mit anzugcben, eventuell auch öaS Porto für
die Rücksendung des zur Quittnngsleistung beigelegten
Stenerzettcls usw. beizufügen ist.

* Zwecklose Petitionen an den Reichstag. Man
schreibt,den „Leipz. 8t. 8t." : In der Petitionskommkffion
des Reichstags wird lebhaft darüber Klage geführt , daß
die Kommission sich mit vielen zwecklosen und zum Teil -
auch unverständlichen Petitionen befassen müsse, die ln
den Papierkorb wandern , riachdem sie kostbare Zeit ln
Anspruch genommen haben. In den Kreisen des Publi¬
kums scheint die Meinung vorzuherrschen, daß der
Reichstag das letzte Mittel sei, um ihren Klagen wirk¬
same Unterstützung angeöcihen zu lassen. Der Reichstag
kann in vielen Fällen aber nichts tun . So sind z. B
Bittschriften wegen Veteran enbcihilfen,
Armenunter st ützungen  usw . nicht an den Reichs¬

tag zu richten, sondern es sind Anträge an die Orköde»
höroen zu richten, die diese Anträge an die LariöLsreqie.
ruirgen (Ministerien des Innern ) weitergebcn . Das
Kriegsrnlntsterürm hat mit  diesen Eingaben auch nichts
zu schasten. Ferner empfiehlt eS sich bet Petitionen an
™n. Reichstag, sich möglichst kurz  zu fassen, das
Wesentliche an die Spitze zu stellen und die Begründung
nur soweit auszuüehnen , als zum Verständnis nötig ist.

's Znm Falle Würzberger . Der „Bayerische Kurier"
schreibt zum Fall Würzüerger folgendes : „Pfarrer

wurde von Seiner Ex^eltenz dein Herrn
Erzbischof von Bamberg , Dt . v. Albert , weaen seiner
Bvrwnrfe gegen die Enzyklika Pascenüi und den heiligen
Stuhl , die er in einem Schreiben an die „Allgem. Ztg ."
erhoben hatte? zur Rechenschaft gezogen. Er wurde vor
das Ordinariat  zitiert . Es wurde ihm, wie man
zuverlässig erfährt , auferlegt , Widerruf zu leisten
Bis jetzt ist ein solcher noch nicht erfolgt , doch hofft man,
daß Pfarrer Würzberger , wie auch früher , bald wieder
zur Vernunft zurückkehrt und nicht weiter von sichreden macht."

* General Keims Pläne . Gegenüber anderweitigen
Meldungen teilen die „L. dl.  8t ." über die Absicht des
Herrn Keim mit , daß General Keim mit der Flottcn-
vereinsperiode seines Lebens endgültig abgcschloffen
yat und nicht daran denkt, eine Wiederwahl anzu-
nehmen. Seine neuerliche Arbeit gelte dem Gedanken

yndizierung  aller nationalen VerbändeDeutschlands. .
- Keine Überführung der Gebeine des Königs

Georg V. von Hannover nach Gmunden . Der Herzog
von Cumberland hat nunmehr beschlossen, die Gebeine
seines Vaters , des Königs Georg V., nicht nach Gmunden
in die Welfengrnft zu überführen , sondern diese in der
L-chloßkapelle zu Windsor ruhen zu lassen.

* Ein wohltuendes Beispiel von Toleranz gab die
evangelische Kirchcngemeinde zu Langerfeld bei Barmen
Die katholische Gemeinde, deren Recht der Benutzung
des in großer Entfernung liegenden SSwelmcr
katholischen Friedhofes abläuft , hat sich überall ver¬
geblich nach dem Ankauf eines eigenen Begräbnisplatzes
umgesehen und sich endlich, als auch die letzten Versuche
scheiterten, an die Langerfelöer Protestanten gewandt
mit der Bitte , zu gestatten, daß auch ihre Toten auf dem
Friedhöfe beigesctzt werden. Die Protestanten will¬
fahrten dem Wunsche ihrer katholischen Brüder sofort
und überhoben sie jeder Sorge.

* Rachklängc der Eberbach-Afsärc. Der Rechtsaus¬
schuß des Offenvacher Stadtverordnetenkolleginms be¬
schloß in der Angelegenheit der Eberbachschen Kaiserhof¬
aktien, den freisinnigen Bürgermeister Dt . Dnllo für
200 000 M. regreßpflichtig  zu machen.

D »rZamenI -»risches.
Ein freisinniger Antrag . Zur zweiten Lesung der

Zuckerkonvention haben die Abgeordneten Dr. 2«ieiner,
Dr. Pachnicke und Schweickhardt dem Antrag gestellt, die
Konvention mit der Maßgabe anzunehmen , daß die von
den verbündeten Regierungen in Aussicht gestellte E r-
mätzigung  der Zuckersteuer von 14 auf 10 Mark für
den Doppelzentner spätestens vom 1. Oktober 1909 ab
durchgeführt wird unter der Voraussetzung , daß ein
etwaiger Ausfall an Einnahmen aus der Zuckevstener
ür die Reichskasse durch Beschaffung anderweitiger

Mittel ausgeglichen wird.
Heeo rmd Flotte.

Oberst v. Glaserrapp, Kommandeur des 2. See¬
bataillons , übernimmt demnächst den Posten des In-
lpektenrs der Marine -Jinfanterie.

Landwirtschaftlichs Unterweisung von Soldaten.
Aacki der „Darmstädter Zeitung " ist die Militärbehörde
einer Anregung der Regierung , in Garnisonsorten , in
denen durch das Vorhandensein einer landwirtschaftlichen
Winterschule Gelegenheit geboten ist, landwirtschaftliche

Amoureuse größten Stils , grenzenlos . Aber alles ist
tnerkwurdig in dem Leben dieser „Bacchantin in
Husarenstieseln ". Sie , die mit ihren Günstlingen wüste
Orgien feierte und alle Hefe sinnlicher Begierden
(ostete, sie bleibt trotz allen: die stolze achtnno-
zebietende, kluge und geistreiche Frau und Herrscherin.

Mitten in dem aufregenden Jntriqenkmnpf und
»em Liebesspiel brechen die Memoiren plötzlich ab Sie
werden vom Herausgeber ergänzt durch Abschnitte aus
sei, Memoiren der Fürstin Daschkoff, sowie durch
Briefe , Katharinas . Kaiserin Elisabeth stirbt, und
Katharina mit ihren glänzenden slaatsmännischen
Gaben stellt sich an die Spitze der Revolution , die ihr
den Weg zum Thron bahnt . Und in demselben
Oranienbanm , wo sie zuerst in Männerkleidern Reit-
nnterricht nahm, tvo sie mit der Flints auf dem Rücken
zur Jagd schritt oder in See stach, um an den kühnsten
Fischerzügen teilznnehmen . wird der Gegenstand ihres
.Abschenes, ihr Mann , festgenommen. Bald darauf
'schreibt Orlow mit trunkener Hand , daß Peter er-
mordet sei.

Es ließe sich noch vieles über das einzigartige Buch
lagert ; das oben Angeführte mag jedoch genügen und
zur ^.ekture dieses Memoirenwerkes anregen , das sich
vor so vielen Erzeugnissen der Memoirenliteratur be-
londers auszeichnet. x , h.

Generalu.ü. Goltz Uber Me gelbe Gefahr.
Über die gelbe Gefahr im Lichte der Geschichte hielt

n: der Deutsch-asiatischen Gesellschaft zu Berlin üer
Gencral der Infanterie Frhr . v. d. Goltz, der Präsident
der Deutsch-asiatischen Gesellschaft ist. einen Bortrag
Japan , führte cr nach der „Cöln. Ztg ." aus , besitzt zur¬
zeit ein Heer, das etwa dem des Norddeutschen Bundes
gleichkommt und dazu eine starke Flotte , welche die erste
große moderne Seeschlacht zwischen Panzcraeschwaöern
gewonnen hat. China ist im Begriff , ein Heer anfzu-
siellen, das im Frieden dem deutschen nur wenig nach-
jteheil wird . Auf dies" Überraschung hätte die 'abend¬
ländische Welt sich durch aufmerksame Verfolgung der

Taten der mongolischen Rasse in der Geschichte vorbc-
reiten können. Dieser Teil der Weltgeschichte ist indes
im allgemeinen nur wenig beachtet worden . Der General
ging dann auf die Feldzüge Dschingis-Chans , Gulagus,
Batus , Kubilais und Timurlenks näher ein. Er
knüpfte an diese Schilderungen , die bezüglich des kricgs-
geschtchtlichen Teiles auf einem von seinem Sohne , dem
jetzt in Argentinien tätigen Major Frhrn . v. d. Goltz,
veröffentlichten Werke (Die gelbe Gefahr im Lichte der
Geschichte, Leipzig bei Friedrich Eugclmann ) beruhten,
die Bemerkung , daß es nicht seine Absicht sei, Europa
vor einem neuen Mvngoleneinbruche bange zu machen.
Es ist allerdings richtig, daß die Mongolenheere , über
deren Streiterzahl man zwar keine bestimmten Angaben
besitzt, die aber doch in einzelnen Fällen nach Hunderl-
tansenden zählten , es verstanden haben, wasserlose Wüsten
ebenso zu überwinden wie schneebedeckte Hochgebirge.
Man muß sogar zugeben, daß es für die militärischen
Autoritäten unserer Zeit ein Rätsel bleibt , wie es ge¬
lungen ist, so große Menschenmassen auf Zügen von
sausenden von Kilometern zu ernähren und mit allem
Nötigen zu versehen. Eine Wiederholung ist aber dennvch
nicht zu befürchten. Selbst die bedürfnislosen Soldaten
des fernen Ostens werden heute ähnlicher Gewalt-
leistungen nicht mehr fähig sein. Die moderne Kriegs¬
ausrüstung , die Notwendigkeit , ein Heer mit Munition
und Ausrüstung ans Nachschublinien unausgesetzt frisch
zn versehen, verbieten es. Die kriegerische Rüstung des
europäischen Abendlandes aber hat sich seit dem Mittel-
alter ebenso radikal verändert , d. h. vervollkommnet, wie
die Bevölkcruugszahl gewachsen ist. Kein neuer Barn
mehr wird daran denken können, Deutschland zu vurcy-
ziehen, um den ersehnten Waffengang mit den Franzosen
zu beginnen . Eher konnten kriegerische Verwicklungen
sich im großen Becken des Stillen Ozeans ans dem Kvro-
nisationsbetrieb der gelben Rasse ergeben. China so¬
wohl wie Japan leiden unter einem Bolksüberschnß
In China bildeten in älteren Zeiten der Kindesmord und
große Überschwemmungen die einfachsten Regulatoren
gegen dieses Übel. Mit dem Eintreten geordneter Ver¬
hältnisse und staatlicher Fürsorge müssen sie schwinden,
und die Überbevölkerung wird fortschreitend zunehmen.

So sind denn die Küsten Amerikas , die Inselwelt des
Ostens, . Australien usw. zunächst von einer Invasion
durch die behenden und arbeitsamen gelben Männer be-
droht . Die ersten Konflikte mit der weißen Rasse haben
sich daraus kürzlich schon ergeben. Die Regierungen sind
friedlich gesonnen und werden das Ihrige tun , die ganze
Bewegung in friedlichen Bahnen zu halten . Aber ' diese
kann wohl eines Tages mächtiger werden als sie es sind,
und der kriegerische Ausbruch durch die Gewalt der Um¬
stände herbeigeführt werden. Aber auch diese Vorgänge
werden uns fern liegen und höchstens den Kolonialbesitz
der abendländischen Mächte im Stillen Ozean und viel¬
leicht im Indischen Meere berühren . Wichtiger ist cs,
und dies betonte der Vortragende besonders, sich ganz
im allgemeinen klar zu werden über die bedeutenden
Eigenschaften und die erstaunliche Leistungsfähigkeit,
welche die gelbe Rasse historisch nachweisbar an den Tag
gelegt hat. Beide werden sich auch im friedlichen Wett¬
bewerb mehr und mehr fühlbar machen. An Fleiß , Aus¬
dauer , Genügsamkeit, Zähigkeit und auch Schlauheit dc-
sitzt die weiße Rasse in der gelben einen höchst gefähr-
licheir Nebenbuhler . Eines aber zeichnet die Völker des
fernen Ostens vor den europäischen besonders ans , das
ist ein scharf ausgeprägtes Soliöaritätsgcfühl , das sich
u. a. in Japan in einen glühenden Patriotismus und
großes Selbstgefühl umgesetzt hat. Hierüber sollten die
Volker des Westens sich klar sein und auf allen Gebieten
menschlicher Betätigung , nicht bloß auf dem kriegerischen
danach streben, cs den drohenden Nebenbuhlern gleichzu¬
tun . In Handel und Industrie werden sie in der Zu¬
kunft einen immer härteren Stand haben, wenn sie"in
den eben bezeichneten Eigenschaften mit den Gelben nicht
zu wetteifern imstande sind oder sich nicht dazu er¬
mannen Dieses mögen, und zwar nicht an letzter Stelle,
sich auch die breiten verwöhnten Arbettermaffcn des
Abendlandes gesagt sein lassen, oder die Erzeugnisse
europäischen Gewerbefleißes werden von Jahr zu Jahr
mehr gegen die eigenen Grenzen zurückgeürängt wer¬
den und am Ende den Boden, den sie zur Lebensfähig¬
keit brauchen, verlieren . Dies und nicht kriegerische
Eroberungszüge bildet die eigentliche gelbe Gefahr , die
wir aus 5-r Geschichte kennen lernen können.
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Borträg -e für Soldaten landwirtschaftlichen Berufs hal¬
ten M lassen, entgegervgekonnnen. Zunächst soll ein Ver¬
such in Darmstaöt , Mainz  und Worms gemacht werden.
Freiwillig zur Teilnahme haben sich in Darmftaöt 197,
in Mainz 87 und in Worms 88 Mann gemeldet.

Ein Geschenk der Stadt Nürnberg für die Marine.
Die Stadt Nürnberg ■hat für den Kreuzer , der ihren
'Namen tragen soll und demnächst vom Stapel gelassen
wird, einen silbernen Tafelaufsatz, bekrönt mit der
Hrchenzollernburg Nürnberg , gestiftet. Das Prachtstück
wurde vom Oberbürgermeister v. Schuh und dem Stadt¬
verordnetenoorsteher Bräutigam am Sonntag dem
Prinz -Regenten von Bayern gezeigt, der die Herren
dann zur Tafel geladen hatte.

Die Ausklärnngsgrnppe der Hochseeflotte wird
die übnngsfahrt nach den spanischen  Gewässern am
7. Februar antreten . Die Fahrt wird drei Wochen in
Anspruch nehmen.

Militärische Pressezcnsur im Kriege. Der militärische
Gewinn der strengen japanischen Pressezensnr während
des Krieges in Ostasien läßt sich erst jetzt einigermaßen
und beinahe ziffernmäßig übersehen und Nachweisen.
Die Tätigkeit des Zensors hat sich nach zwei Richtungen
hm erstreckt. Es sind einesteils wichtige Entscheidungen
und Zustände bei den verschiedenen Armeen , die den
Russen Schlüffe für ihren weiteren Kriegsplan erlaubt
hätten , für Monate , vielfach sogar während des ganzen
Krieges erfolgreich geheim gehalten worden , und es hat
weiter die Zentralstelle des japanischen Nachrichten¬
wesens nach napoleonischem Muster absichtlich
falsche  Meldungen verbreitet , die auf den Gang der
Ereignisse — wie z. T . jetzt erst bekannt wird — erheb¬
lichen Einfluß gehabt und die Operationen der Generale
des Mikados begünstigt haben . So war im Juni 1991
während der Besetzung von Fenchwancheng die Armee
Kurokis niemals stärker als 60 900 Mann . Trotzdem
haben die Russen dort dauernd mit feindlichen Kräften
von mindestens 100 000 Mann gerechnet, und die
Korrespondenten europäischer Zeitungen beim Stabe
Kurokis haben die Stärke seiner Armeeabteilnng sogar
mit 150 000 Mann angegeben

Der Kmngsmvrd in
Eine neue Version der Vorgeschichte

des Attentats erscheint nicht zutreffend , ist aber inter-
effant genug, um mitgetctlt zu werden : Nach Annahme
eines in Paris wohnenden Portugiesen hängt _ das
Attentat mit der harten Bestrafung zusammen, Sie König
Carlos 1905 im April an den Meuterern der Kriegs¬
schiffe„Carlos ", „Vasco da Gama ", „Dio " und „Fernan-
dez" vollziehen ließ. Die Familien von fünfhundert
Männern kamen dadurch ins Elend . Jede Bitte um
Gnade war vergebens . Die Maßnahmen erregten eine
wahnsinnige Erbitterung in der Bevölkerung.

Ein Angriff auf Francos Palais.
Wie der „Daily Telegraph " meldet, wurde der

Mordplan von dem spanischen Anarchisten Ferreiro aus¬
geheckt. Es bestand unzweifelhaft die Absicht, die ganze
königliche Familie zu ermorden . Eine Gruppe von
Revolutionären unternahm einen Angriff auf das Palais
des Ministerpräsidenten Franco , wurde aber von
Truppen zurückgeschlagen. Es sind mehr als 80 Per¬
sonen an dem Komplott beteiligt . Die Verschwörer
hatten sich an verschiedenen Seiten des Platzes aufge¬
halten . Unter den Verhafteten befinden sich republi¬
kanische und konservative Politiker , darunter Leute mit
angesehenem Namen.

Die portugiesische Königsfamilie.
Dem Hanse Sachsen-Koburg , das auf so vielen

Thronen Europas Mitglieder seines Geschlechtes sieht,
gehört die portugiesische Königsfamilie der Abstammung
nach von der Mannesseite an. Nach dem Tode

Aus Kunst und Leben.
* Die Münchener Bilderfälschung . Der sensationelle

Münchener Bilderfälschungsskanüal zieht immer weitere
Kreise. In den letzten acht Tagen sind drei neue Ver¬
haftungen erfolgt , so daß sich zurzeit 86 Personen in
Untersuchung befinden . Unter den Verhafteten befinden
sich mehrere hochangesehenc und altrenommierte Mün¬
chener Kunsthändler , welche die gefälschten Schwind-,
Defregger - und Lenbachbilder in den Handel gebracht
haben . Die meisten Falsifikate sind nach England und
Amerika verkauft . Die Münchener Firma Windhagen
hat allein im letzten Jahre für 290 000 M . falsche Kunst¬
werke abgeietzt: einen ähnlich hohen Umsatz erzielte der
Kunsthändler Pölitz in München. Nach Schätzungen
sind in den letzten zwei Jahren ans München für zirka
750 009 Ai. gefälschte Kunstwerke in den Handel gebracht
worden . In den Münchener Knnsthärvdlerkveisenwächst
die Aufregung und man befürchtet zu dem im Sommer
beginnenden Monstrcprozetz unliebsame Überraschungen,
die sich auch auf andere Kunstzentren erstrecken werden.
Gegen sieben auswärtige Kunsthändler , die sich zurzeit
noch im Ausland auf „Kunstrcisen" befinden , ist bereits
Steckbrief erlassen, so daß die Z a h l b e r A n g c k l a g -
ten bereits 42 betrügt.

Elconora Dnfes russische Eindrücke. Die Düse,
Me gegenwärtig in Petersburg weilt , hat sich einem
Mitarbeiter der „Nowoje Wremja " gegenüber über die
Eindrücke, die sie in Rußland empfangen hat , ausg -e-
fprochen: „Ich verstehe so gut die slawische Seele , ich
ühle ihre komplizierten Vibrationen ", sagte sie. „Ich

habe fast überall zu spielen Gelegenheit gehabt, doch
spreche ich cs offen aus , daß ich zwischen dem russischen
Publikum und mir einen seelischen Zusammenhang
kühle, der meine Nerven anrcgt und mein Herz stärker
Wochen macht. Ich halte sehr viel auf meine Erfolge in
Rußland und schätze sie sehr hoch, da ich mir bewußt bin,
daß man mich versteht, daß die Zuschauer mit mir alle
die Leiden und Freuden miterleben , denen ich ans der
8-ühne Ausdruck gebe . . Weiter sprach die Künstlerin
über ihre Liebe zn allem Russischen, das ihr durch ihre
Gastspiele in Rußland vertraut geworden lei- von ihrer

Johanns VI . 1826 hatte Dom Pedro I ., Kaiser von
Brasilien , der nicht zugleich die Herrschaft in Portugal
wie in den amerikanischen Besitzungen führen konnte,
seine erst sieben Jahre alte Tochter Maria da Gloria zur
Königin ernannt , ihr Oheim, Dom Miguel , war . zum
Regenten und zu ihrem zukünftigen Gatten bestimmt,
fetzte sich aber mit Gewalt in den Besitz der Krone und
mußte von Dom Pedro , der auf Brasilien verzichtete,
mit den Waffen niedergezwnngen werden. Nach dem
Tode Dom Pedros begann der Bürgerkrieg aufs neue.
Maria , da Gloria hatte inzwischen den Prinzen Fer¬
dinand von Sachsen-Koburg geheiratet , der auch die
Regierung für seinen ältesten Sohn Pedro V. führte , als
die Mutter 1868 starb. Fünf Jahre später vermählte
sich Pedro V. mit der schönen Prinzessin Stephanie von
Hohenzollern , deren Familie durch den langen Aufent¬
halt in Düsseldorf in den Rheinlanden wohl bekannt
war . Schon nach dreizehn Monaten glücklichster Eye
wurde ihm die Gattin entrissen, und nun hauste der Tod
in erschreckender Weife in der Königsfamilie . In sieben
Wochen starben 1861 der König selbst, seine Brüder
Johann und Ferdinand , wie vielfach angenommen
wurde , an Gift . Der dritte Bruder August erkrankte
ebenfalls lebensgefährlich und hat die Folgen niemals
überwunden . Noch ein Bruder war vorhanden , er hatte
seine Schwester, die Infantin Antonia , die am 12. Sep¬
tember dem Erbprinzen Leopold von Hohenzollern in
Lissabon vermählt worden war , nach Deutschland be¬
gleitet und entging dem Schicksal seiner Geschwister.
Ohne jedwede Aussicht auf den Thron gehabt zu haben,
war Prinz Ludwig abaereist und kehrte als König zu¬
rück. Als Lebensaufgabe hatte er sich die wirtschaftlich-
Hebung seines Landes gestellt und erfolgreich daran ge¬
arbeitet . besonders in den Kolonien . Seine Pläne
wurden oft gestört durch den Hader der Darteien . In
der Nacht des 19. Mai 1670 mußte es der König erleben,
baß der 78jährige Feldmarschall und Kriegsminister
Hcrzog von Saldanha mit sechs Bataillonen in den
Palast drang und ihn zwang, das bisherige Mmistc-
rium zu entlassen, lind wahrscheinlich wurde dm
streich nur ansgeführt , um dem verschuldeten Saldanha
die Staatskassen in die Hand zn bringen . Englische
Blätter schrieben damals , daß die lateinische Raffe, wo¬
hin man blicke, lieber mit Gewalt ein politisches stiel zu
erreichen suche als durch ruhige und gesetzliche Arbeit.
Dies Urteil ist setzt durch den scheußlichen Mord des
Königs und des Thronfolgers nur bestätigt worden.

Das Ausland.
Die französischen  S o z i a l i st e n haben es für

nötig befunden, den Königsmord öffentlich zu entschul¬
digen. In der französischen Deputiertenkammer erklärte
der Minister des Äußern Pichon, die Kammer bedaure
das traurige Verbrechen, dem der Herrscher einer be¬
freundeten Nation und ihr Kronprinz zum Opfer ge¬
fallen sei. Dieser Mord könne in einem französischen
Herzen keine Entschuldigung finden . SernSat (Soz .)
rief Pichon darauf zu, der Mord fei durch die Dikta¬
tur provoziert  worden . (Beifall auf der äußersten.
Linken und Widerspruch ans allen anderen Seiten des
Hauses.) (Siehe Letzte Nachrichten.)

IktK-arr.

Ausland.
gt -itnhteuiu

Der Militärgouverneur von Paris , General Dal-
stein,  ist als Nachfolger Bvmpards zum französischen
Botschafter in Petersburg  auserschcn.

England.
„Observer" meldet angeblich autoritativ , das eng¬

lische Flottenprogramm für 1908 werde ein spezielles
Programm für Kreuzer , Torpedoboote und Untersee¬
boote sein, dagegen werde das Programm für 1909 den
Bau von 4 b i s 6 „Dreadnought  s" enthalten.

Vorliebe für die russische Literatur . Dann ging sie auf
die neuen Strömungen in der ' Ltteratur und im Theater
über . „Ich verfolge alles ", erklärte sie, „interessiere mich
für alles . Ich bin der Meinung , daß eine Künstlerin
alles Nene erfassen und mit ihm, ohne alle Voreinge¬
nommenheit , rechnen muß . Das Leben geht vorwärts.
Jeder Tag bringt etwas Neues . Immer ans demselben
beharren , heißt gegen das Leben gehen, sich bewußt zum
Tode verurteilen . Ich liebe das Leben mit allen seinen
Überraschungen, mit der Unberechenbarkeit der Stunde,
mit seinen Bestrebungen , die in das menschliche Leiden,
in die graue Langeweile deö Alltags etwas Neues
bringen . . . Wie soll ich dabei nicht neue Pfade in der
Kunst suchen, nicht danach streben, einen neuen Zustrom
frischer Luft hineinzubrtngen ! Ich wandle und irre in
diesem Dunkel und bin so glücklich, wenn plötzlich mir
sich ein Licht zeigt, das meinen Pfad beleuchtet."

* Gegen die Bor -Kritik in Paris , die seit einiger
Zeit vom „Matin " in der Weife geübt wird , daß er die
Inhaltsangabe der Theaterstücke vor ihrer Uraufführung
veröffentlicht, wird schon energisch Front gemacht. Der
bekannte Bühnenschriftsteller Gavanld hat nämlich dem
Blatte eine Aufforderung durch den Gerichtsvollzieher
zustellen lassen, auf keinen Fall den Inhalt seines dem¬
nächst im „Gymnasc" zur Aufführung gelangenden
Stückes „Le Bonheur de Jacqueline " vor der ersten
Ausführung zu bringen , da er sonst sofort gerichtlich auf
einen Frank Schadenersatz für jedes Exemplar des Blattes
dringen werde, in dem diese Inhaltsangabe erschiene.
Das dürfte dann einen sehr interessanten Prozeß geben.

Theater nnd Literatur
Johanna Baltz,  die namentlich durch patrio¬

tische Festspiele bekannt gewordene westfälische Dichterin,
errang mit ihrem Schauspiel „Psyche " am Barmer
Stadttheater Erfolg.

Auf Veranlassung der Schweizerischen Gesellschaft
für Volkskunde ist vor einiger Zeit eine Spezialkommif-
sipn ernannt worden , um eine Sammlung >d e n t sch-
schweizerischer  V o l ks l ie 5 e r herzusiellen. Die
Kommission hat nun binnen wenigen Monaten über
5000 Volkslieder mit und ohne Melodie zusammen-

Der nach Odessa zurnckaekehrte Vorsitzende der
GrenZseststellung auf Sachalin zwischen Rntzlnnd nnn
Japan , Oberst Woskressensky, teilt mit, Japan habe «ach
Sachalin eine Reihe wissenschaftlicher und industrieller
Expeditionen abgesanöt zum Zweck der Erforschung des
in seinen Besitz übe-rgeg-angenen Teiles der Insel und
weitgehende Projekte zur Ausnutzung und Be¬
siedelung  Sachalins ausgearbettct . Innerhalb
zweier Jahre sei aber nicht viel getan worden . Es seien
rrur 300 Familien übergesiedelt und eine Schmalspur-
Lahn nur auf eine Strecke von 25 Werst gebaut worden.
Die Gerüchte, betreffend Eisenbahnbauten und Befesti¬
gungen Sachalins , seien falsch. Die UbgrenznngsaLe
würden von Leiden Teilen in Wladiwostok unterzeich¬
net werden.

UsüLMigte Staaten.
Das oberste Bundesgericht entschied, daß Arbeiter¬

organisationen für allen Schaden haftbar sind, der durch
einen offiziell verhängten Boykott entsteht.

Wiesbadener : Nachrichten.
Wiesbaden,  6 . Februar.

Die städtischen Krankenhaus -Neubauten
(Schluß.)

Den im gestrigen Abendblatt enthaltenen Mitteilun¬
gen über die neuen Krankenpavillons ist noch einiges nach¬
zutragen : So ist beispielsweise ein Wasserbett  vor¬
handen, das für Kranke mit stark eiternden Wunden und
Verbrennungen bestimmt ist. Der Kranke liegt hier,
soive.it cS nötig erscheint, im Wasser, das entsprechend
temperiert ist nnd sich unausgesetzt erneuert . Eine be¬
merkenswerte Neuerung ist die m ed i e o - m e cha n i -
sche Anstalt,  ein großer Saal , der mit den neuesten
Apparaten ausgestattet ist, deren sich die Ärzte auf diesem
Spezialgebiet jetzt bedienen. Es ist selbstverständlich,
daß sich in allen Pavillons P e r so n e n a u f z ü g e be¬
finden, und zwar sind diese so gestaltet, daß dura) sie.
Kranke im Bett aus den oberen Stockwerken nach dem
im Erdgeschoß belogenen Operationssaal und wieder zu¬
rück befördert werden können.

Daß die neuen Wirtschaftsgebäude  den
bereits geschilderten Einrichtungen ebenbürtig sind, be¬
darf keiner besonderen Versicherung. Dies gilt nament¬
lich von der Kü che , einem Riesenraum , der in ver¬
schiedene Abteilungen , Kochküche, Bratküche, Anrichte,
sowie Ausgabe zerfällt und mit den neuesten Dampf¬
kochapparaten, mächtigen Kesseln und kleinen Töpfen,
ausgestattet ist. Darunter befinden sich auch eine Nickel-
kochbattcrie und Maschinen zum Zerkleinern von Fleisch,
Gemüsen, zum Schneiden von Kartoffelsalat nsw. mit
elektrischem Betrieb . In der Küche sind alle Ein¬
richtungen so getroffen, daß das Essen warm bleibt , das
dann schließlich in fahrbaren erhitzten Behältern nach
den einzelnen Krankenstationen gebracht wird . — Dem
ausgedehnten Betrieb entsprechend geht hier alles ins
Große , auch die Vorrats -, Wasch - und Büsei“
räume,  die so eingerichtet sind, daß , wenn nötig , ein
Bettuch, das jetzt abgenommen, nach einer Halden
Stunde wieder rein verwendet werden kann. Das er¬
möglicht die Elektrizität und der Dampf , die bei allen
Apparaten zur Verwendung kommen. I » 1906/07 wur¬
den 676 000 Stück gewaschen. In dem Kesselhaus
sind sechs kolossale Hochdruck-DampfLeffel im Betrieb,
von welchen durch einen begehbaren Kanal den einzelnen
Gebäuden die Wärme und Las erforderliche warme
Wasser, der Küche und Waschanstalt namentlich der
Dampf, zugeführt werben . Zu ihrer Bedienung sind
ein Maschinist und acht Heizer erforderlich. — Welche

gebracht, von denen ein großer Teil an Frl . Züricher
abgeliesert wurde für deren Kind erlicder samm lun g, die
den ersten Band der Gesamtausgabe der schweizerischen
Volkslieder bilden soll.

Der literarische Nachlaß  des dänischen
Dichters Holger  D r a chm ann  enthält zwar keine
vollständig abgeschlossenen Arbeiten , aber ein fast vollen¬
detes Schauspiel, ein ebenfalls zum größten Teile fer¬
tiges neues Renaissance-Drama , dessen Titel als „Die
Nacht" oder „Venezianische Nacht" angegeben wird,
ferner einen angefängenen Roman und Entwürfe zu
zwei weiteren Schauspielen.

Frank  W c ö e ki n d schrieb ein neues drei-
a kt i g e s Drama,  betitelt „D t e Z e n s n r".

Bildende Kunst nnd Musik.
Am Montag feierte Christian Kräitei,  der

berühmte Düsseldorfer Maler des Waldes und feiner
Bewohner , seinen 7 0. Geburtst a g.

Der Barmer  K u n st v e r c i n hat Las vergangene
Jahr mit einer Einnahme und Ausgabe von 35 394 M.
und mit einem Bestände von 2001 M . abgeschlossen. De:
Fonds der Gemäldesammlung wies am 1. Januar 1901
28 086 M . auf : ihm wurden im Laufe des Jahres 4814 M.
überwiesen. 14 810 M . wurden für Gemäldeankänfe ver¬
wendet, so daß am 81. Dezember noch 18 090 M . vor¬
handen waren.

Wissenschaft und Technik.
Aus Frcibnrg  i . Br . wird mitgeteilt , daß sich

an der dortigen Universität E>r . Bigener  aus Biebrich
als Privatdozent für mittelalterliche Geschichte habili¬
tiert hat.

Von den Berliner medizinischen Fakultät wurde so¬
eben Frau Hanna Hirschfel - ., geb . Kafsmann,
zum Doktor promoviert . Die junge 23jährige Frau ist
als Tochter eines Gutsbesitzers bei Warschau geboren,
hat das Mädcherrgymnasium in Lodz öurchgemacht und
seit 1902 in Montpellier , Paris und Berlin Medizin
studiert . Die ihrer Mutter gewidmete Dissertation ist
ein Beitrag zur vergleichenden Morphologie der weißen
Blutkörperchen . Unter den drei Opponenten waren
zwei weibliche Kollegen der neuen Doktorin
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Ausdehnung das städtische Krankenhaus seit seiner Er¬
öffnung im Jahre 1879 genommen hat, erhellt daraus,
daß von dem ganzen Gelände von 30 600 Quadratmeter
nur noch ein kleiner Platz übrig ist, der aber auch im
Lause dieses Jahres mit dem Jnfektiouspavillon für
Scharlach, Masern , Typhus , Diphtherie und Tuberkulose
bebaut wird . In 1879 wurden 414, in 1880 1439, in 1903
4559  Kranke ausgenommen . Im laufenden BerwaltungS --
iahre wird die Zahl noch größer , denn der tägliche Be¬
stand beträgt gegenwärtig 429. Früher zählte die An-
ttalt 21  Patienten erster und 15 zweiter Klasse jährlich,
m 1907 waren es 100-bezw. 107. Tätig sind 2 Oberärzte,
- L>etunöärürzte und 7 Assistenzärzte, ferner 1 Ber-
walt er, 5 Bureau - und 3 Kassenbeamte, 1 Hausmeister,
1 Wirtschafterin , 1 Weißzeugbeschlietzerin und zahlreiches
Hilfspersonal . Den Krankenöicnst  versehen 75
Personen, 1 Oberschwester, 45 Schwestern, 16 Lehr¬
schwestern, 0 Wärterinnen und 8 Wärter . Düs ge¬
samte Pc  r s o n a l zählt 14 6 K ö p f e. — Im vorigen
^erwaltungsjahr wurden für Verpflegung der Kranken
und des Personals 178 813 Ai. verausgabt , davon 65 000
Mark für Fleisch und Wurst , 3800 M . für Geflügel
30 000  M . für Milch, 26 000  M . für Butter und Eim!
U.000  M . ftir Brot und Brötchen, 18 OCX) M . für Kar¬
toffeln . 0>

ox. ~ ^ rew evangelische Vereinigung . Der zweite
a lisch e Vortrag , der den Wert und die

Wahrheit des Christentums behandelte, schloß sich an
!! en ersten „Aus der Welt der Religionen " an. War
diese in rhrer Gesamtheit wie ein Wald von lauter ver-
fchiedenen Baumen erschienen, in dessen Rauschen und
i ehen stille uns doch überall die Feierlichkeit und Heilkg-
teit entgegentrat , die sich in dem Suchen und Sehnen
oer Seele nach einer Beziehung zu der Gottheit ergibt,
l?  bei der Frage nach dem Wert der einzelnen
Religionen uns ihre Verschiedenheit besonders ent¬
gegen. Nicht die Unterschiede des Vorstellungsinhaltes
besingen die verschiedene Wertschätzung, sondern das
Maß des sittlichen Inhaltes ist für den Wert der Reli¬
gionen ausschlaggebend. Diesen Sittlichkeitswert er¬
nennt man leicht au dem, was der Bekenner der einzelnen
Religion von der Gottheit wünscht. Wenn 'der Bantn-
neger als höchsten Wunsch äußert , daß seine kranke Kuh
gesund wird , wenn der Jude von seinem Nationalgott
die Erhöhung seines gesetzestreuen Volkes erhofft, wenn
der Mohammedaner sich ein seliges Leben in dem irdisch
gedachten Jenseits und der Buddhist ein Nirwana , ein
enngcs Nichts als Höchstes wünscht, so ist das Ideal des
Christentums das Hinausgehobenwerden der Seele aus
rem Leben der Sünde ltttö Schuld in die Gemeinschaft
mit Gott und steht so auf dem sittlich höchsten Standpunkt.
/Daß es von vielen seiner Bekenner mit auf niedrigerer
sittlicher Stufe stehendem Aberglauben und irdisch
egoistischen Ideen vermischt worden ist und noch wird,
Ändert an dieser prinzipiellen Tatsache nichts. Allerdings
ßnd diese Zutaten dem Christentum als solchem fremd)
Die Überwindung der Gesetzlichkeit durch die Jnnerlich-
leit und die freie Selbstbestimmung der Persönlichkeit
mit der eigenen Verantwortlichkeit , die Unmittelbarkeit
des Verhältnisses des Menschen zu Gott als seinem
Vater , das sind die durch Christus gebrachten neuen und
alle anderen Religionsformen an sittlicher Bedeutuna
überragenden Erlösungsgeöanken und in den Worten
seines Gebetes „Unser Vater , dein Reiche komme, dein
Wille geschehe, vergib uns unsere Schuld", liegt der
wesentliche Inhalt und Wert des Christentums . Bei
der Frage nach der Wahrheit der Religionen , speziell des
Christentums , ist immer nur ein subjektives Urteil mög¬
lich und je nach dem Standpunkt wird auch über die
Wahrheit der Religionen sehr verschieden geurteilt wer-

Solche, die alles vom naturwissenschaftlich-dar-
winistischen Standpunkt aus betrachten, werden alle
Religionsformen als etwas aus innerer Notwendig¬
keit Gewordenes und geradeso  Gewordenes als in
sich wahr betrachten,' andere werden von verwandten
Anschauungen aus jede Form als bis zu einem gewissen
Grade wahr ansehen, entsprechend der Stufe der Mensch¬
heitsentwickelung , der sie angehört und auf der sie sich
ausgebildet hat. Demgegenüber steht die orthodoxe Auf¬
fassung, die nur ihre Form für wahr hält und die
ihren überzeugten Anhängern eine beneidenswerte
Sicherheit und Beglückung zu bieten vermag. Die frei
gerichtete evangelische Auffassung des Christentums
kann nicht eine solche Ausschließlichkeit der Wahrheit
für ihre religiöse Anschauung in Anspruch nehmen. Sie
wird , und zwar nicht auf Grund irgend welcher logischen
'Beweisführung , sondern nur unter dem zwingenden
Einfluß der Idee zn der inneren Überzeugung von der
Wahrheit der Grundprinzipien (der Innerlichkeit der
'Religion und der Gotteskindschaft) führen . Sie wird
aber überall da, wo sie die Ansätze zu diesen Prinzipien
in anderen Religionen findet, auch dort den Wahrheits¬
gehalt anerkennen . Die verschiedene Stellung zur Wahr-
hcitsfrage gibt sich deutlich zu erkennen in» der ver¬
schiedenen Stellung zur Mission. Während die rein
harwinistisch-naturalistische Auffassung sich gegen jede
Million ablehnend verhalten und die orthodoxe Auf-
ifassung selbstverständlich stark zur Mission Hinneigen
muß , wird die von der inneren Wahrheit des Christen¬
tums erfaßte, freie Auffassung desselben dahin führen,
diese Wahrheit auch überall dahin , aber auch nur dahin
zu tragen , wo der Boden zu ihrer Ausnahme geeignet
und vorbereitet ist. Die mit innerlicher Wärme vorge-
irageuen Ausführungen des Redners fanden lebhaften
Beifall der Zuhörer.

o. Die Viehzählung vom 2. Dezember v. I . hatte,
wie jetzt bekannt wird , für unsere Stadt folgendes Er¬
gebnis : 2085 Pferde , 5 Esel, 874 Stück Rindvieh , 101
Schafe, 610 Schweine , 250 Ziegen, 8264 Stück Federvieh
und 227 Bienenstöcke. Seit der Zählung vor zehn
Jahren , in 1897, sind in dem Bestand der Schweine und
der Ziegen keine wesentliche Veränderungen eingetreten,'
dagegen hat sich der Pferdcbestand vergrößert , denn er
betrug damals 1689 Stück, während der Rindviehbostand
und die Zahl der Bienenstöcke seitdem zurückgegangen
sind. Riirdvieh wurden 1897 noch 586 und Bienenstöcke
270 gezählt . Seine Ursache hat dieser Rückgang in der
steten Verminderung der landwirtschaftlich genutzten

Fläche durch die Bautätigkeit. An Federvieh wurden
vor zehn Jahren 4738 Stück ermittelt , Essl waren keine
vorhanden . Die Zunahme der Pferde bezieht sich auf
das gewerbliche Gebiet ) die Luxuspferdr sind wohl in¬
folge der Ausbreitung der Automobile in der Abnahme
begriffen.

— Gesellenprüfung. In der Zwangs -Innung für
D ü m e n --S chn erder  mti ) -Schneiderinnen
ftnlftet die nächste Gesellenprüfung Montag , den 10. Fe¬
bruar , statt. Anmeldungen hierzu sind noch bis Sams¬
tag, den 8. Februar , an den Obermeister , Herrn Jean
Fix,  Webergasse 2, H , zu richten.

Internationale wissenschaftliche Ballonfahrt . Am
Donnerstag , den 6. Februar , finden in den Morgen¬
stunden internationale wissenschaftlicheBallvnaufsticge
statt. Es steigen Drachen, bemannte oder unbemannte
Ballons in den meisten Hauptstädten Europas auf.

— Arbeiterfahrkarte « für Lehrmädchen. Nach einer
neueren Bestimmung können auch an Lehrmädchen ebenso
wie an Lehrlinge Arbeiterfahrkarten ausgegeben wer¬
den. Sie haben also nicht notig , wie das vielfach ge-
Ichceht, sich die bedeutend teureren Monatskarten zn lösen.

— Der Polizeihund als Lebensretter . Aus
Brebrich,  4 . Februar , wird uns berichtet: Durch den
Polizerhund „Corsan" wurde in letzter Nacht ein Schier-
stein er Ernwohner vom Tode des Erfrierens gerettet.
Die Nachtpatronille am Rhein hatte den Hund bei sich.
Als der betreffende Beamte in die Nähe des Ochsenbachs
war , wurde der Hund unruhig und veranlahte seinen
Führer , ihm nach einer Stelle zn folgen. Der Beamte
fand hier einen Menschen liegen, der fest cingeschlaien
war . Nach längerer Bemühung gelang es dem Beamten,
o-n Schläfer zn wecken und auf die Polizeiwache zu ver¬
bringen , wo sich herausstellte , daß es sich um einen
L-chrersteiner handelte, der einen über den Durst getrun¬
ken hatte. Wäre der Hund nicht gewesen — der Mann
wäre bei der herrschenden Kälte sicherlich des Todes
verblichen.

— Folgsame Leute. Der „Aarbote " erzählt : In einer
Ortsgemeinde unserer Umgebung, die besonders viel
nnter Flurschaden durch Schwarzwild  heimgesncht
wurde, beschloß der Bürgermeister an der Walölisiere
allahcndlich brennende Late  r n e n au sh äugen zu lassen.

geschah unch, ob mit Erfolg , wissen wir nicht, öoch
eines schönen Abends fehlte eine Laterne . War diese
von -einem Vierfüßler mitgenommen worden ? Oder von
einem Zweifüßler ? Als das Fehlen der Laterne nach
8 Tagen dem Bürgermeister gemeldet wurde , ließ er
hernmsagen , jetzt wär 's öoch an der Zeit , daß der Be¬
treffende ^die Laterne gut brennend wieder zur Stelle
brächte. Und so geschah's, am folgenden Abend leuchteten
sic alle wieder vollständig.

Achtung! Die Marder auf messingene Hanstür-
örucker sind wieder an der Arbeit . Vorgestern wurde der
-rorörückcr Rheinstraße 71 am hellen Tage geraubt.

— Der Unfall, den, wie gemeldet, am Samstag der
Lchreinergchilse G roh in ann,  Kirchgasse 50, erlitt , ist
lücpt auf Unachtsamkeit, sondern darauf znrückznführen.
daß die Kreissäge das zu bearbeitende Eichenholzstück
zurückstieß, wodurch der Arbeiter mit der einen Hand in
die Säge geriet . Es sind vier Finger des jungen Mannes
beschädigt, einer davon erheblicher. Die Heilung dürfte
mehrere Wochen erfordern.

o, Die Sanitätswache wurde vorgestern abend nach
der Kaffeehalle in der Marktstraßc gerufen . Daselbst war
der 28 Jahre alte Karl Hagenberger,  der sich ohne
feste Wohnung hier aufhalt , infolge eines Schwächean¬
falles wcgunsertig geworden. Die Wache beförderte ihn
in das städtische KrawkenHaus.

—-Schubertbund Wiesbaden. Aus der jüngsten General-
versammlutig und aus dem dabei erstatteten Bericht des'
«chrrftfu-qrers über das abgelaufene Vereinsjahr ging eine
stetige Entwickelung in materieller und besonders in künstle¬
rischer Beziehung hervor. Bei einer Ausgabe von 3400 M.
S- ist noch.ein Kaffenüberschuß zu- verzeichnen. In ge-
sanglrchcr Beziehung wurden hauptsächlich die zwei großen
Konzerte rat Kamst' , die Mitwirkung - beim „Coneordiä"-
Kommers, die Begrüßung des Vaterländischen Frauerwcreins
und immentlrch das glanzend verlaufene große Konzert im
Kurhaus erwähnt. Der Präsident Rechtsanwalt Fl in dt
nahm Gelegenheit, in warmen Worten der großen Verdienste
deS Dirigenten Herrn Wilhelm GeiS  zu gedenken, dessen

Morgen -Ausgabe , 1 Matt. 5» .

Frau Karoline Doepper-Fischer statt, die unS vorzugsweise
Gesänge dramatischen Charakters Vorträgen wird, darunter
zum erstenmal in diesen Konzerten, den großartigen Hymnus
»Dem Unendlichen." von Schubert. Den instrumentalen Teil
hat ersreullcherweise Fräulein Helen Albisser Wernomrmen,
deren gediegenesG-eigenspiel sich großer Beliebtheit erfreut.
Von den Orgelsacherr sei auf das wundervolle Andartte aus
der Orgelphantasie in F-Moll von Mozart besonders hinge-
solesen, welches zum erstenmal zu Gehör kommt. Das
Konzert ffnidet wie immer um 6 Uhr in der Marttkirche beifreiem Eintritt statt. Ä-
, . " Königliche Schauspiele. In der heutigen Ausführung

„Die ^ udru" tritt Herr KammersängerKa l i s ch als Eleazar
zum erstenmal nach seiner längeren Krankheit wieder auf.
-7  Wegen notwendig gewordener Beurlaubung des Fräuleins
Santen  hat die für Freitag angekündigte Erstaufführung
des Schauspiels „Gewißheit" von Hirschfeld verschoben wer¬
den müssen. Es gelangt dafür das einaktige Lustspiel „Der
Unverschämte" von Raoul Auernheiiner zur Darstellung. NachLieseul Einakter folgt die bereits angekündigte Erstauf-
Mchuug der Oper „Die schöne Müllerin" von Otto Dorn, den
Beschluß macht das Mimodrama „Die Hand".

* Im Spangenbergschen Konservatorium (Wtthelm-
straße 12) findet Mittwoch, den 6. Februar, abends 7 Uhr,
die 3. Kammermusik - Aufführung (11 . dieswinter-
liche Veranstaltung) statt. Zum Vortrag gelangen seitens
der Schüler der Oberklasse: Streichauartett in B-Dur von
Mozart, Klavier-Violinsonate in G-Dur von Beethoven, so¬
wie Lieder für Sopran und Bartton. Der Eintritt ist frei
und Interessenten gern gestattet.

* Nasslivischer Verein für Naturkunde. Am Donnerstag,
den 6. Februar, abends 8%  Uhr, wird Herr Dr. Grünhut
einen Vortrag über die Hauptaufgaben der „Agrikultur-
Chemie" im Zivilkasino, Friedrichstraßc 22, hallen. Gäste sindwillkommen.

GeschäftliHe Mitteilungen.
* Das weltbekannte St . Benno-Bier der Aktiengesell¬

schaft zum Löwenbräu in München kommt im „Norrnenhos"
von heute ab zum Ausstoß.

Wereins-NackeickiLen.
* Der „Bieüricher . Bäckergehilfen - Verein"

veranstaltet Sonntag, den 9. Februar, von nachmittags 4 bis
11 Uhr,eine karnevalistische Unterhaltung mit Tanz, Krcppel-
Polonäsc, im Saalbau Insel in Biebricha. Rh.

NassKuische Nachrichten.

Widerhall. Der alte Vorstand wurde wiedergowahlt. Kasse
und Inventar sind m musterhafter Ordnung und mit einem
frohen „Gluck aus zu ernstem Streben zieht der Verein ins
zwölfte Vereinsmhr.

— Die Borträge von Bi.  Braß über „Abstammung
des Mensche n'  haben , wie die Haeckel nahestehende
Weimarische Landeszeitung „Deutschland" referierendschrieb. ' " . . " ‘ '
sichten
vorgsbrachj

mntnuuimwi reineswegs er¬
klärt wewen tonnen. Sre werden zur Basis genommen, auf
der im zweiten Vortrage dann dre Abstammung des Menschen

.1 | tum gu öiüucu . JOULlLCCge nTlüCtt CUH
5. und-6. Februar, 814 Uhr, im Saale der Loge Plato statt
Am Schluß derselben ist -der Vortragende bereit, Frauen undEinwendungenaus dem Hörerkreis zu beantworten. "

-— Kleine Notizen. Im Hause Schwalbacher Straße 36
war gestern -abend ein Kaminbrand  entstanden, den dieFeuerwehr in kurzer Zeit löschte.

Theater . Kunst, Vorträge
s Orgelkonzert in der Marktkirche. Das letzte Orgel¬

konzert leitete Herr Petersen durch den ersten Satz der
5. Orgelsinf-onie von Widor ein und spielte nachher ein
Vr-iere von Boällmann. Fräulein Gerda Hartwig, die be¬
kanntlich in niairchen 5lonzertcn in Wiesbaden schon mit Er-

schwe ûe ' c , U.GU.U uu -v uuit uuu „iZ>eoer üojl
Karl Reinccke. Herr Hertel, Mitglied des städtischen Kur¬
orchesters, dessen künstlerischen Darbietungen auch dieses Mal
wieder bis Zuhörer mit sichtlichem Interesse lauschten, trugeinige gediegene Cellosachen vor, von denen das Andante
aus dem Violoncellkonzert von Moligue besonders hervor¬
gehoben sei. — Das heutige Konzert findet unter Mittvirkunq
per hier rasch zu großer Beliebtheit gelangten Sängerin

. (!) Dotzheim, 3. FÄwuar. Die zweite Holzver-
steigerung  im hiesigen Gemeindewald findet nächsten
MrttwüQ), berr 5., und Donnerstag, den 6. Februar, vor-
Mittags 10 Uhr anfangend, in den Distrikten „Mittlerer
Weißenbevg und „Hüttenhaag" statt. Am ersten Tage kommt
nur Nutzholz, out zweiten Tage dagcaen Brennholz zur Ver¬
steigerung, und zwar von Nutzholz außer Eichen- und
Birkenstangen 106 Eichenstämme mit 40,77 Festmeter, 130
Buchenstämme mit 76 Festmeter, 21 Birkenstämmemit 8,6?
Fcstmetcr und 38 KieferNstümme mit 44,92 Festmeter. Am
zweiten Tage werden außer 47 Raummeter Eichen-, 418
Raummeter Buchen- und 16 Raummeter Birkenholz auch
10  500 Buchen-PIänderwellen und 600 Eichenwellen ver-
steigert. , Die Zusammenkunft ist an der Plümacherschen
Waschanstalt. Auf Verlangen wird Kredit bis 1. Septembergewährt. -— Gestern wurde hier der bei den Wiesbadener
Wasser- und Licht-Werken beschäftigt gewesene, nach kurzem
Leiden im Alter von 58 Jahren verstorbene Installateur
Philipp Herborn  unter zahlreicher Beteiligung beerdigt.

Schierste:», 3. Februar. In der heutigen Sitzung der
Gemeindevertretung  waren unter dem Vorsitz des
Bürgermeisters Schmidt 14 Gemeindeverordnete anwesend.
Aus der Tagesordnung ist hervorzuheben: Der Bürgerverein
hatte ein Gesuch an oie Gemeindevertretung gerichtet, ein
Ortsstatut , zu erlassen, um die Zahl der Gememdevertretcr
von 18 auf 24 zu erhöhen. Eine Rundfrage bei den größeren
Landgemeinden des Kreises hatte das Ergebnis, baß all-
das Vorhandensein eines diesbezüglichen Ortsstatuts ber
neintcn. Der hiesige Gemeindcrat hatte beschlossen, das Gez
such des Bürgervereins abzu-Iehncn. Nach kurzer Debatr,
wurde der Antrag mit 8 gegen 6 Stimmen auch von der,Gemeindevertreternabgelchnt. Das Gesuch des Viehwärters
um Erhöhung seines Diensteinkommenserfährt durch Be¬
willigunĝ einer jährlichen Zulage von 50 M. Genehmigung,
mit Gültigkeit vom l . April. Der Erlaß einer neuen Frei¬
bankordnung wird in der vorliegenden Fassung beschlossen.
Zwecks Offenlegung-der projektierten Straße bietet der Gast¬
wirt Friedrich Klein TI. der Gemeinde einen Teil seiner
Grundstücke in der Wilhclmstr-aße zum Kauf an. Um dem
Angebot näherzutreten, ist jedoch keine Stimmung im
Kollegium vorhanden. Auf Vorschlag des Vorsitzenden tvird
die Angelegenheit der Baukommission überwiesen. Die am
28. und 29. Januar a-ügehaltenen Holzversteigerungen
brachten wiederum ein sehr gutes Ertragnis . Der Geiantt-
erlös betrug 5817M. 75 Pf. Brennholz kostete 80 bis 32 M.
das Klafter. Die Versteigerungenwurden genehmigt.

— Bierstadt, 3. Februar. Der hiesige „Männerge-
sa n g - V e r e i n" feiert vom 20. bis 22. Juni d. I . das
Fest seines 25jährigen Bestehens,  verbunden mit
einem großen nationalen G e sa u gw e t t st r e i t. Das
Klassen- und Ehrensingeu findet Sonntag, den 21. Juni , statt..Der Anmeldetermin läuft mit dem 1. März ab und werden'
Anmeldungen noch gerne entgegengenommeu. Zwei Drittel
der wettstreitenden Vereine werden preisgekrönt; außer bc-
deutenden Geldbeträgen kommen sehr wertvolle Kunsigegen-
stäude und künstlerisch ausgesührte Diplome zur Verteilung.
Das Preisgericht besteht aus im Männergesang praktisch er¬
fahrenen, unparteiischen Komponisten und Dirigenten. Die
bis jetzt- eingegangenen Anmeldungen zu dem Wettsingen
versprechen den Gesangwettstreit zu einem herrlichen Feste zugestalten.

er.  Rambach, 3. Februar. Der 13. landwirtschaft¬
liche Bezirksverein  hielt am vergangenen Sonntag
im Gasthaus „Zur Römerburg" hierselbst eine sehr gut be¬
suchte Versammlung ab, in welcher der Herr Landwirtschafts-
Inspektor Dr. Horny aus Wiesbaden einen sehr lehrreichen
und interessanten Vortrag hielt, au welchen sich eine recht
lebhafte Diskussion anschloß. Die Versammlung wurde von
dem Obmann der Ortsgruppe Rambach, Herrn Bürgermeister
Morasch, geleitet, da der Vorsitzende des 13. landwirtschaftl.
BezirksvereinS, Herr Weber, am Erscheinen verhindert war.
Die Ortsgruppe Rambach zählte 28 Mitglieder, neu bei-
getrcte» sind noch, weiter 7 Landwirte, so daß die Orts¬
gruppe jetzt 85 Mitglieder hat. — Am kommenden Freitag,
den 7. Februar, abends 8 Uhr , läßt unser Bürgermeister,
Herr M o r a sch, seinen gesamten Grundbesitz,  mit
Ausnahme einiger für Baugelände geeigneten Grundstücke,
öffentlich freiwillig auf. dem Rathause hierselbst ver¬
steigern.  Bemerkt sei hierzu, daß auch einige Grund¬
stücke, nahe an der GemarkungsgrenzeSonnenbergs belegen,
zum Ausgebot gelangen, insbesondere sei auf eine größere
Wiesenparzellc, Distrikt „Vor der Hassel", hingewiesen, wofür
sich eventl. auch Sounenbcrgcr Landwirte interessierendürften.

r. Eltville, 2. Februar. Die SektkellereiM. Müller hatdem Fabrikarbeiter L. Dp Perm ann  von hier für 40-
jährige Tätigkeit ein Geldgeschenk  von . 1000 M. ge-
macht. — In den letzten Tagen fanden hier verschiedene
größere Besitzwechsel  statt. Peter Hennenrann verkaufte
sein in der Wilhelmstraße- belegenes Restaurant „Zur
Traube" an den früheren Inhaber des Gasthauses „ZurGlocke", Weidmann; Landwirt H. Eckerich kaufte das dem
Bäckermeister Körner gehörige, am Markt belegene Haus für
20 000 M. und Architekt Si.  Baar verkaufte sein in der
Schwalbacher Straße belegenes Wohnhaus für 32 000 M. an
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den Rechtsanwalt und Notar Lang hier . — An einem Neubau
in der Holzstraße wurde am Samstag der Maurer Christian
Bender  vmr einem eingestürzten Gerüst schwer v e r ->,. van einem eingestürzten Gerüst
letzt . Er fand im Krankenhaus Aufnahme-

el. Hochheim, 3. Februar . Das vor 8 Tagen stattgefundene
Konzert  und Reigenfahren des Radsahrcrvcrcrns „Eaet-
weitz" hatte so großen Anklang gefunden , daß sich ocr Beregn
aus vielseitiges Verlangen zu einer Wiederholung des, etoen
am gestrigen Abend entschloß. Ein zahlreiches Publikum war
wiederum erschienen und verfolgte mit Ausmertsnmleit die
Abwickelung des interessanten Programms . — .4ne Avend-
unterhaltung des Gesangvereins „Harmonie  in der
Burg Cchrenfels erfreute sich, wie immer , ernes recht zahi-
reichen Besuches. Die vorgetragenen Chöre bewiesen, daß
der Verein über ganz vorzügliches Stimmaterral verfugt uns
daß der Verein unter der Leitung seines rührigen Dirigenten
Herrn Schlosser bestrebt ist, nur das Beste zu leisten. Ganz
besonderen Anklana fanden die Vorträge der Konzert , angerrn
Fräulein Jdelberger - Wiesbaden,  einer gi>
hörenen Hochheimerin: „Liebesüotschaft", „Zur Drossel sprach
der Fink " und „Frühlingsnacht ". Der Humor fand lernen
Ausdruck in dem humoristischen Duett »Der Erbonkel und
sein Neffe" und in dem Schwank „Eine Braut mit Geld .
Den musikalischen Teil hatte die Kapelle des Pionrer-
Bataillons Nr. 21 Kastei übernommen.

n. Heftrich, 8. Februar . Bei der dieser Tage stattge-
fundenen B ü r g e r m e i st er wa h l wurde Herr Bürger¬
meister Adam Hartmann  wiedergcwahlt.

! ! Aus dem Rheingau , 2. Februar . Der Schreinergcselle
Leonhard Leydeckcr von Rüdesheim,  welcher mit
Reparaturarbeiten in dem L. Grnnsöhen Wohrchausc in der
Lanqgasse dortselbst beschäftigt war . siel  von dem, Speicher-
Hoden des Hauses herab iin-d zog sich anscheinend innere
Verletzungen  durch den Sturz zu. 4ue Samtat .>-
kolonne verbrachte ihn in seine Wohnung . ß?el t 'f* Zun
Joseph Weiblcr von Lorch gehörige hölzerne ls,ch l e P P -
rahn,  welcher mit Stammholz beladen zu fuhr >md
etwas unterhalb dem sogenannten »Kammereck bei « t.
Goar aufdrehen wollte, stieß mit dem zu Berg lommenoen
Raddampfer „.Kannengießer " zusammen , wobei dev Schlepp¬
kahn stark beschädigt wurde , daß --r sofort sank.  Das
Stammholz trteb in großen Mengen rheinabwarts , wurde
aber znm größten Teile in den nahegelegenen Orten ge¬
landet . Den Besitzer des Kahnes trifft ein grozcr
Schaden, da Schiff und Ladung nicht versichert waren . —
Das dem Müller Karl Steeg  von der Werkxrmnhle . bei
Wollmerschied  gehörige Fuhrwerk verunglückte gestern
abend im Walde dadurch, daß der zweircmerigê Karren mir
dem Pferde eine Böschung hinuntersturzte . Tas Pferd trug
trotz des tiefen Sturzes , bei dein stcp Karren undPtzud
überschlügen, nur Hautabschürfungen davon. Ter Fuhrmann
hatte sich im letzten Augenblick durch einen kühnen Sprung
auf die Seite in Sicherheit gebracht.

r . Johannisberg . 3. Februar . In der Nackt zum Montag
brannte die Sturmsche Mühle bei Marienthal nieder . Wie
das Feuer entstand, weiß man nicht. Der Schaden ist rech.
bedeutend . ,

— Aus Nassau, 4. Februar . In der letzten Vorstanos-
Kbnna des Nassanischen Bauernvereins  vom
20. Januar legte der bisherige Erste Ehrenvorsitzende des
Bauernvereins , Baron v. Graoerg , infolge von Di . se-
renzen  den Vorsitz nieder.

Rs Nastätten . 3. Februar . Die neuen Straßm -Be-
nermunasschtlder ,rnd Hausnummern und seit einigen Tagen
angebracht Unser Magistrat scheint nun alles „UberflulNge
wMschMen zu wollen. Das Wort Straße ist aus allen
SWern in str. abgekürzt, was die Sache weientlich ver-
billtai . Aber daß aus den Schildern Nastatter Dentich ge¬
braucht wird , das ist nicht nötig . So heißt es z. B ^ ^>em
Schild der Wilhelmstraße : „Wilhelmsstr . uud . statt Adolfplatz
heißt es „Adolfsplatz . Eine Kontrolle der Schilder durch
den Magistrat wäre doch am Platze gewesen.

am . N-uenhain . 2. Februar . Ein Vorfall , der sich heute aus
der Rodelbahn zwischen Soden und unserem Ort abspiel e,
verdient der Lflentlichteit bekannt gegeben zu werden. Aus
der Rodelbahn vergnügte sich eine Anzahl . hiesiger und
Scdener Einwohner , das scheint scltmmcrwcye das . Mitz-
faUen  eines Frankfurter M u srkvereins  gesunden
L boben, dosten Mitglieder zumeist aus iungen Leuten be-
küben Die Frankfurter überfielen  die Rodler und
traktierten ne mit Stöcken usw. derart mit ^Schlagen , daß
viele der Überfallenen nicht unerheblichen Schaden litten.
Schließlich nahmen die Frankfurter einige Schlitten mit . die
chnen aber von der Polizei in der Elfenbahnstatton abae-
nommen wurden . Der Vorfall wird natürlich ein geriht-
licheS Nachspiel haben.

" St . Goarshausen a. Rh., 3. Februar . In der Nacht
vom 1. zum 2. Februar wurde hier ein frecher Ein¬
bruch sd  i e b st ah  I verübt . In der Gastwirtschaft „Zur
SÄifferwohls - hrt " von Wilhelm Klein  drangen D '.ebe durch
den Keller ein, erbrachen in dem Wirtsßimmer den Schreib¬
tisch und raubten aus demselben ungefähr 700 M. Von da
gelangteii sie in das Schlafzimmer der Eheleute Klein und
nahmen aus dom Nachttische einen geladenen Revolver und
aWi Taschenuhren. Aus einem anderen Schlafzimmer , wo
Hie beiden Knaben der Eheleute schliefen, nahmen sie sogar
aus der auf einem Stuhle liegenden Hose des einen Zungen
'10 Pf . Selbst in der Küche ließen sie nichts unverugrt ; aus
der Räucherkammer nahmen sie die Vorräte mit . In dem
'Keller richteten sie eine wahre Zerstörung an  und nachdem
sie sich an dem vorhandenen Wein gestärkt, ließen sie auch
noch ein ganzes Faß auslaufcn , was der Wirt erst bemerkte,
als er dasselbe anstechen wollte. Den Räubern ist man aus

Öel  m ^ KSnigstein i. T ., 2. Februar . Bürgermeister a . D.
Sittig  von hier hat vom Großherzog von Luxemburg das
Ordenskreuz vierter Klasse des Herzoglich nassaurschen
Militär - und Zivilverdienstordcns Adolf von Nassau erhalten.

a. Wolfenh-rusen, 3. Februar . Zeichenlehrer und Maler
Adler von Oberlahnstein hielt gestern in hiesigem Gewerbe¬
verein einen Vortrag  über „Der Zeichenunterricht und
seine Wichtigkeit für daS praktische Leben". Für die klaren
Ausführungen erstattete der Vorsitzende dem Redner den
Dank der Versammlung . Einen weiteren Bortrag wird aus
Veranlassung des GewerbepereinS Handwerkskammersekretär
Schröder-  Wiesbaden anfangs März halten.

a. Laubuseschbach, 3. Februar . Durch herabfallendes Ge¬
stern von mehreren Zentnern Gewicht wurde aus der nahen
Grube „Me Berg " der etwa 40jährige Bergmann Wilhelm
Wied  von hier nicht unbedeutend v e r l e tzt. Der sofort
telephonisch herbeigcrufenc Arzt Dr . . Auber -Woilinünster
stellte einen komplizierten Beinbruch fest. — Das alte
Grubenlicht  muß nun auch den Erfindungen der Neu¬
zeit Platz machen. Die Versuche mit den Acetylen-
Lampen  scheinen ihre Probe bestanden zu haben. Auf
allen Gruben werden gegenwärtig die letzteren in Gebrauch
genommen . Wohl sind die Acetylen-Lampen bedeutend
schwerer als die alten Grubenlichter , auch m ihrer Be¬
handlungsweif e (Reinigung , Füllung usw.) erfordern sie
längere Zeit , Reparaturen gibt es auch öfters , was bei dem
Hllicht fast ausgeschlossen war , jedoch die Leuchtkraft ist eine
bedeutend besiere, die Flamme erlöscht nicht so leicht und das
Leuchtgas stellt sich mindestens % billiger im Preis als das
--schere Äl auf den alten Grubenlichtern.

Aus - ex Umgebung.
st. Frankfurt a. M., 8. Februar. In der Wirtschaft von

Friese rn Bockenherm kam cs vergangene Nacht zu einer
großen Schlägerei.  Ein Taglöhncr ward durch Messer¬
stiche verletzt, außerdem erhielten noch andere Personen Ver¬
letzungen.

6. Mainz , 4. Februar . Gegen den Beschluß des Ge-
meinderats von Rastel , der Eingemeindung  mit
Mainz zuzustimmen, hatten die Sozialdemokraten von Kaste!
Beschwerde beim Kreisausschnß eingelegt . Gestern abend

sollte vor dem Kreisansschuß die Beschwerde gegen den Gc-
meinderatsbeschlnß zur Verhandlung gelangend vor der Ver¬
handlung wurde jedoch diese Beschwerse zurückgezogen. Der
Einspruch war auch vollständig aussichtslos.

ss. Marburg , 2. Februar . In der heutigen Sitzung der
Stadtverordneten wies der Oberbürgermeister  nacq
Tckstutz der Tagesordnung in einer Rede aus die in der aus¬
wärtigen Presse und durch die Kunstkritiken gegen die bau¬
liche Verunstaltung Marburgs  gerichteten An¬
griffe hin . Hatten dieselben der Form wegen auch eine Zu¬
rückweisung erfahren muffen, so hätten sie zum Teil aber doch
emen berechtigten Inhalt . Er machte, um das schöne Stadt¬
bild Marburgs ferner nicht mehr zu beeinträchtigen , folgende
Vorschläge:  1 . eine Revision der Baufluchtlinien für die
neuen Straßen vorzunehmen , 2. den Erlaß eines Ortsstatuts
auf Grund des Gesetzes gegen Verunstaltung von Straßen
und Plätzen , 3.  Abänderung der Bauordnung . Man hofft,
die Zustimmung des Regierungspräsidenten zu diesen Ände¬
rungsvorschlägen zu erhalten . Die Versammlung nahm die
Äußerungen des Oberbürgermeisters sehr beifällig auf . Zur
Erklärung mag dienen, daß durch die Änderung für das im
Osten der «Ltadt gelegene Birgenviertel mit seiner ge¬
schlossenen Bebauung und vier- bis fünfstöckigen Häusern
setzt die landhausmäßigc Bebauung mit dreistöckigenHäusern
beabsichtigt ist, wodurch namentlich für die in den Bahnzügen
vrrüberfährenden Reisenden der Blick auf die Bergstadt er¬halten bleibt.

st. Bad Nauheim, 2. Februar . Eine elektrische
Bäder bahn  zwischen hier und Homburg ist projektiert
und bildet den Gegenstand von Verhandlungen zwischen den
maßgebenden Faktoren . Die Bahn soll von hier entlang der
Ufa und der Promenade nach Friedbcrg führen , welches an
der Turnhalle aur Mainzer Tor und an der Ockstädter
Straße seinen Bahnhof erhält . Bon hier soll sic entlang der
Straße nach Ockstadt, dann über Obcr -Rosbach, Köppern,
Frisdrichsdorf , Kirdorf nach Homburg führen.

Ms. Cassel, 3. Februar . Nach längerem , schwerem Leiden
verstarb  hier in der Frühe des gestrigen Sonntages ein
althessischer Parlamentarier , der langjährige frühere Präsi¬
dent des kurhessischen Landtages und Provinzial -Landtages
für Hessen-Nassau, Sc . Exzellenz der Kammerherr Wirkl.
Geheime Rat und Vizemarschall der althessiscüen Ritterschaft
Dr . iur . Hans von der M a l s ü u r g - E s che b e r g , im
77. Lebensjahre . Mit ihm ist eine der bekanntesten Persön¬
lichkeiten im öffentlichen Loben Cassels, ein an Ämtern und
Ehren reicher Mann daihingegangen.

, Ms. Bon der Rhön, 3. Februar . Abermals ist im Rhön¬
gebirge starker Schneefall  eingetreten . Auf dem
Kreuzberg liegt der Schnee 80 Zentimeter hoch. Dabei sind6 Grad Kälte.

rs . Koblenz, 3. Februar . Die Influenza  tritt gegen¬
wärtig auch hier epidemisch  ans . Viele Kinder liegen
schwer krank darnieder . Glücklicherweise handelt es sich fast
durchweg um leichtere Fälle.

* Mainz , 4. Februar . Rhein Pegel:  43 cur gegen
60 cm am gestrigen Vormittag.

Spset.
D K. Rhein - und Taunusklub Wiesbaden . Den Reigen

der drcsiahrigen Vorträge  eröffnet das Mitglied Herr
Lehrer R. Hützel durch Schilderung seiner Mittelmeerreise.
Herr Lehrer Hützel ist als vorzüglicher und beliebter Redner
bekannt und , seine Ausführungen über die Wunderwelt des
-Südens durften das größte Interesse erwecken. Der Vor¬
trag , welcher durch prächtige Lichtbilder illustriert wird,
nimmt zwei Wende in Anspruch und es ist dafür mit Rücksicht
auf den zu erwartenden starken Besuch der „Kaisersaal ",
Dotzheimer Straße 15, ausersehen . Der erste, am Freitag,
den 7. ,stzbrnar, 814 Uhr abends stattfindende Vortragsabend
wird uns Marseille , Barcelona , - Palma , Algier , Tunis,
Karthago , Palermo , Taormina , Stramboli und Neapel
Icklldern und bildlich vor Augen führen . Nach Schluß des¬
selben gemütliches Zusammensein.

* Wintersport . Die internationalen Skircnncn
am badischen  F e l d v e r g im Schwarzivald nahmen
bei großer Beteiligung und schönstem Wetter am Sonn¬
tag einen ausgezeichneten Verlauf . Die Meisterschaft
im Skiklub Schwarzwald (Dauerlauf und Sprunglauf
kombiniert ) gewann Schmalz-Freiburg . Im inter¬
nationalen Sprunglauf wurden plaziert : 1. Oskar
Mayer -Felöberg , 2. Rudolf Biehler -Freibnrg , 3. Mcrz-
Basel, 1. Baader -St . Blasien . — Beim Wintersport-
fest in Oberhof (Thüringen ) siegte, in der neuen
Entscheidung, in der Bobsleigh -Meisterschaft Spinne-
Leipzig, 2. Wickcsöorf. Beim internationalen Sprung¬
lauf mißglückten die Rekordversuche von Thune -Nor-
wegeu (22 Meter ) und Harsum (21 Meter ).

* Weidmannsheil . Bei einer am 1. Februar abge-
haltenen Saujagd  in Niedergladbach streckte Herr-
Förster Müller von Langcnschwalbacheinen 3- bis 4jäh-
rigen guten Keiler von 130 Pfund mit prima Halsschnsr

Gerichtssaai.
Wiesbadener Strafkammer

Der Versuchung erlegen.
Der Arbeiter Karl K. von E r b e u h e i m war vom

Jahre 1003 bis zum September 1007 auf dem hiesigen
Telegraphen amt  beschäftigt . Er bezog zuletzt
3,90 M . Tagelohn , weil er aber Krankheiten in der
F-amilie hatte, will er sich zeitweilig in einer gewissen
Notlage befunden haben. Da trat eines Tages die Ver¬
suchung an ihn heran . Ein Mann fragte ihn auf der
Straße , ob er nicht dann und wann Kupferöraht -Abfällc,
wie sie sich bei dem Legen von Telephonleitungen er¬
gäben, «blassen könne, der Althänüler Heinrich M . da¬
hier sei Abnehmer für derartige Abfälle. Bald nachher
brachte K. dem Althändler etwa 3 Pfund Abfallöraht,
und dann erschien er angeblich recht häufig bei ihm, bis
man eines Tages auf dem Postamt ctioa 22 Pfund , zum
Teil neuen Draht , fand, den er beiseite gelegt hatte,
um ihn bei nächster Gelegenheit zu verkaufen . K. er¬
hält wogen Diebstahls 6 Wochen Gefängnis,  der
Hehler M . 1 I a h r Z n cht h a u s und 30 M. Geldstrafe.
M . wurde wegen Fluchtverdachts in Haft genommen.

Verschiedenes.
Der Arbeiter Joseph Z. aus Ober - Walluf  ist

vom Schöffengericht wegen Unterschlagung zu einem
Verweis verurteilt worden . Er hatte gegen dieses Ur¬
teil Berufung angemelöet, welche er jedoch gesteri: nach
der Beweisaufnahme zurücknahm. — Der Dreher
Christian St . von Mammolshain  ist vom Schöffen¬
gericht in Königstein wegen Bedrohung und Mißhand¬
lung seines Bruders zu einer Geldstrafe von 30 M.
verurteilt worden . Seine gegen dieses Urteil eingelegte
Berufung nahm er gestern vor der Strafkammer zurück.
— Der Brauer Lorenz H. von Neunkirchen  hatte
zuletzt seinen Wohnsitz in Bierstadt,  wo er einen

Flaschenbier- und Mineral .'vasserhandel zu betreiben be»
absichtkgre. über die Mittel , deren er zu einem der¬
artigen Geschäfte bedurfte , verfügte er nicht, und da es
sich als unmöglich erwies , sie auf dem ordnungsgemäßen
Wege zu verschaffen, verlegte er sich auf Wcchscl-
f ä l schu n g e ft. Als er entlarvt wurde , floh er in
die Schweiz, wurde von dort jedoch auf Antrag der Re¬
gierung ausgeliefert . Unsere beiden Vorschußvereine
verloren netto je etwa 450 M . an ihm. Wegen fort¬
gesetzter schwerer Urkundenfälschung wird er 0 M o na t e
Gefängnis  abzusitzen haben.

Der Cölner Peters -Prozeß,
wb. Cölu , 4. Februar . (Tel .) In der Privat-

klagesachc des früheren Reichskommissars D.r. Peters
gegen den verantwortlichen Redakteur der „Cölu . Zig ."
Brüggemann und den Berliner Mitarbeiter des Blattes
Gouverneur a . D . v. Bennigsen haben sowohl der Privat¬
kläger Dr . Peters als auch der Verurteilte v. Bennigsen
gegen das Urteil des Schöffengerichts Cvln Berufung
eingelegt.

». Mainz , 8. Februar . Der wegeir Sittlichkeits-
Verbrechen mit 2 Jahren Gefängnis vorbestrafte 33jährige
Kellner Joseph E. aus Rauenthal,  der sich zuletzt
hier in Stellung befand, verübte in den beiden letzten
Jahren an kleinen Knaben Sitllichkeitsver-
b r e che u. Die Kinder bestellte er zum Teil auf die
Petersau oder in sein Logis . Er beschenkte sie mit Geld-
stücken. Als die Verbrechen hcrauskamen , ging der
Wüstling nach der Schweiz flüchtig: von dort wurde er
ausgelieferk . Er wurde heute von der hiesigen Stra  f-
ka m m e r zu 1 y2 I a y r c n Z u cht h a u s und 5 Jah¬
ren Ehrverlust verurteilt . — Der 26jährige Buch¬
drucker Paul Richard D . aus H o h c n st ein,  hier
wohnhaft , verübte Ende vorigen Jahres an einem in
dem gleichen Hause mit ihm wohnenden dreijährigen
Mädchen ein Sittlichkcitsverbrechen . Der verheiratete
Angeklagte erhielt 8 Monate  G e f ä n g n i s.

wb. Landau (Pfalz ), 4. Februar . (Tel .) Die Straf¬
kammer verurteilte den Chemiker Dr . La MP ert von
Edenkoben wegen Beihilfe zur Weinfälschung
zu 2 Monaten 1 Woche Gefängnis und 1500 M . Geld¬
strafe. Der gege« ihn erlassene Haftbefehl wurde gegen
Hinterlegung von 80 000 M . aufgehoben.

KleiRe Otzrsnik.
Eine schwere Bluttat in Effeu. Vorgestern nachmittag

gegen 3 Uhr wurde in dem Hanse Borbockcrftvatze 14 in
Essen a . d. Ruhr das Dienstmädchen Anna Stadtfelö in
Abwesenheit ihrer Dienstherrschaft von dem stellenlosen
Schlosser August Mischnöa überfallen und durch sechs
Dolchstiche lebensgesährlich verletzt. Der Täter tötete sich
nach vollbrachter Tat durch einen Stich ins Herz
Mischnöa verfolgte seit einiger Zeit das Mädchen mit
Liebesanträgen , die jedoch nicht erwidert wurden . Schon
in der Neujahrswoche Hatte sich der Mordgefelle in das
Haus eingcschlichen, um dem Mädchen anfzulauern : er
wurde damals aber durch Bewohner des Hauses ver¬
scheucht.

Mordverdacht. In Attendorn bei Arnsberg wurden
der Arbeiter Flusche und eine Frau Seller verhaftet
unter dem Verdacht, den Mann der Seller und die Frau
des Flusche, sowie ein Kind Sellers ermordet zu haben
Die Leiche Sellers wurde schon vor längerer Zeit aus
dem Fluß Bigge gezogen, man hatte indes zunächst
Selbstmord oder Unglücksfall angenommen.

Auf dem Grabe der Btt-tter erschossen. Auf dem
Grabe seiner in Mannheim beerdigten Mutter erschoß
sich der 18jährige Kaufmannslehrling Wilhelm Mayer
aus Frankfurt a. M. Der Vater des Unglücklichen war
ebenfalls dorthin gereist, um das Grab seiner Frau zu
besuchen, und fand nun auf dem Grabe die Leiche seines
Sohnes vor.

Ein Verfahren wegen Hochverrats ist von der Til¬
siter Staatsanwaltschaft gegen den Gemeiwdegutsbefitzcr
Hofer aus Groß -Skalsgirren eingeleitet worden . Es
wird ihm zum Vorwurf gemacht, in seiner am 12. Januar
in Tilsit gehaltenen Wahlrechtsrede die Anwesenden
direkt zur Revolution aufgefordert , resp. znm gewalt¬
samen Umsturz der Staatseinrichtungen und zum Unge¬
horsam gegen bestehende Gesetze aufgercizt zu haben.
Das Verfahren stützt sich auf den Bericht des überwachen¬
den Polizeibeamten , beziehungsweise des Stenographen.
Hofer bestreitet entschieden, derartige Äußerungen auch
nur dem Sinne nach gemacht zu haben.

Eine Verzweiflungstat . Die Mutter des wegen
betrügerischen Bankrotts und Wechselfälfchungverhafte¬
ten Würzburger Bankiers Oskar Lehnstedt tütete ihr
siebenjähriges Enkelkind und sich nachts durch Leuchtgas.

Im ilkansch erfroren . In Niederholm wurde ' der
Taglöhner Kapp nachts auf der Ehausfee erfroren auf-
gefnnden. Er hatte im Delirium die Kleider von sich
gerissen.

Überfahren . Ans dem Bahnhof Netzbach wurde der
Hilfsbremser Rohmann überfahren und schrecklich ver¬
stümmelt.

Wegen Mißbrauchs der Dieustgewalt ist gegerc den
Oberleutnant Freiherrn v. Brande,rstein von 'dem in
Liegnitz garnisonierenden Königs -Grenadier -Regiment
Nr . 7 ein militärgerichtliches Verfahren eingeleitet ivor-
dcn. Der Oberleutnant hat sich jetzt der Untersuchung
durch die Flucht entzogen und wird steckbrieflich verfolgt.

Wegen NAterschlagnngen wurde der sozialdemokra¬
tische Gewerkschaftssekretär und Kassierer der Ortsver-
ivaltung Danzig des Zentralverbandes der Maler
Deutschlands, Alaler Otto Boelkner , verhaftet . Er hatte
der Gewerkschaftskassc1024 M. unterschlagen.

Eine Eifersnchtstat . Der italienische Student
Broccato erschoß in Graz nachts ans Eiferjircht seine
Geliebte, die Kellnerin Picciono.

Falsche Kreditbriefe . Auf dem Bahnhof in Tiflis
wurde ein Mann verhaftet , der in einer Gitarre für
60 000 Rubel falsche Kreditliillettc bei sich trug . In der
Stadt Gort find in den letzten Tagen für 570 060 Rubel
falsche Kreditbriefe eingezogeu worden.
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Deutscher Reichstag«
Telegramm des „W iesbadener TagLlatts ".

# Berlin , 4. Februar.
Am Bundesratstisch : Generalleutnant Sixt von

Arni  m.
Die Beratung zweiter Lesung über den

Militäretat
wird beim Titel : Gehalt des Kriegsministers
fortgesetzt.

Abg. De. Mngdan (freis. Vpt.) führt aus , die Steige¬
rung der sich im Etat vorfindenden Summe , die sich um
48 Millionen Mark höher belaufe als im Vorfahre , ist
eine Folge des hohen Standes der Lebens¬
mittel - und Futterpreise.  Der Reichskanzler
stellte größere Sparsamkeit auch in der Armee in Aus¬
sicht. Die schwierige Finanzlage nötige zur äußersten
Sparsamkeit.  In einer Finanznot werde man
immer bleiben, wenn die Ausgaben für das Militär
nicht kvrrigert würden . Der sozialdemokratische Antrag
auf allgemeine Einführung der einjährigen
Dienstzeit  veranlasse ihn zu der Bemerkung , daß die
Verwaltung allerdings nicht starr an der bisherigen
Dienstzeit festhalten, sondern auf eine B e r m i n ö e -
rung  Bedacht nehmen solle. Die Armee müsse zu einem
Gegenstand gemacht werden, auf den das Ausland
neidisch sei. (Beifall links .)

Abg. v. Liebert (Rpt .) führt aus , gewiß sei eine
Milliarde  in einem Jahr für das Heer und die
Marine

eine erschreckende Summe.
Sie bilde ein Memento . Bei der Marine könne nicht
gespart werden, aber bei der Armee . Der Löhnungs-
Erhöhung  für Mannschaften stehe seine Partei sym¬
pathisch gegenüber . Der Redner tritt dann für die
kleinen Garnisonen ein. In der Ostmark  feien durch
die Wegnahme der Garnisonen viele kleine Städte ganz
polonisiert  worden . General Liebert geht dann auf
die gestrige Rede Bebels ein und meint , die Frage der
Milizarmee  solle man vertagen bis zum Zn-

Abg. Liebermann o. Sonnenbcrg (Wirtsch. Bgg.)
meint , auch er sei für Sparsamkeit in der Armee, aber
nicht durch planlose Streichungen . Die empfohlenen Ab¬
striche billige er mit Ausnahme derjenigen ber dem
agreffiven Fonds , dessen Wiederherstellung er unterstütze.
Der Reichsschatzsekretärhabe den Veteranen tm Laufe
der Jahre ein großes Wohlwollen cntgegengebracht. Für
die Resolution der Budgetkommission, betreffend die
zweisährige Dienstzeit der Kavallerie , werde er stimmen,
nicht aber für die Anträge Gröber und Albrecht wegen
Erhöhung der Löhnung der Gemeinen bereits tn diesem

Abg. Schräder (freist Vgg.) führt aus , die Militär¬
verwaltung solle bei der traurigen Finanzlage sich die
ernste Frage vorlegen , ob cs so weiter gehen könne und
ob es nicht nach dem Worte des Reichskanzlers Zeit
wäre , E r sp a r n i ss e zu machen.

Preußischer Aandtag.
Aontinental - Telesravhen - Kompagnie.

^ Berlin , 4. Februar.
Am Ministertisch: Handelsminister Dr . Delbrück.
Die Vorlagen , betreffend die Erweiterung des Laird-

bezrvks Berlin,  betreffend Übertragung der polizei¬
lichen Befugnisse irr den Gemeinden und Gutsbezirken
bei Potsdam  an den Poltzeidirektor von Potsdam,
betreffend Erweiterung des Stadtkreises Magdeburg
und betreffend die Zahlung der B e a m t e n - B e s o l-
dtrugen und des Gnadenvierteljahrs,  wer¬
den debattelos in erster und zweiter Lesung ange¬
nommen.

Es folgt die erste Beratung der Vorlage , betreffend
die weitere
Anffchlietzung - es staatlichen Besitzes an Steinkohlen-

felder» im Oberbergämtsbezirk Dortmund,
vebbnuden mit dem Antrag Porsch,  betreffend die
breitere Ausschließung des staatlichen Besitzes im Bezirk
Breslau.

Abg. Hages (Zentr .) bespricht die herrschende
Kohlentenernng,  die durch die Steigerung der
Produktionskosten und der Nachfrage veranlaßt worden
sei. Zu erwägen sei der Ausfuhrzoll.  Eine

Syndikats -Gesetzgebung
sei dringend :: otrvendig.  Gegenwärtig müßte
sich das Publikum jede Preiserhöhung ge¬
fallen lassen.  Der Staat habe als Produzent zu
wenig Einfluß aus die Preisbildung . Der Handels-
Minister habe bei der vorigen Kohlendebatte von der
Notwendigkeit des Kohlen-GroßhanöelS gesprochen,
hoffentlich habe er sich inzwischen von dem Gegenteil
überzeugt.

Abg. Dr . Stockurann (kons.) stimmt der Vorlage zu
unter dem Hinzufügen , daß grundsätzlich die neuen
SHachtanlagen aus dem Betriebsfonds zu bauen seien
und nicht aus Anleihemitteln . Gegen den Antrag des
Zentrums hätten seine Freunde Bedenke::, da die Ver¬
hältnisse in Schlesien ganz anders lägen als im Rnhr-
geviet. Er beantrage , die Vorlage und den Antrag
Porsch zur eingehenden Prüfung an die Budgetkommis-
sson zu verweisen.

Abg. Hilbck (nat .-lib .) weist zahlenmäßig nach, daß
die Kohlenförderung in den letzten Jahren dauernd ge¬
stiegen sei.

Handelsunnister Dr . Delbrück führt aus , der Feld-
besitz des Fiskus im Saargeb  i et  sei bisher aus
Überschüssen entwickelt worden . Das werde voransstchi-
lich auch so bleiben . Er hoffe, daß das Haus der Vor¬
lage zustimmen werde.

Letzte Nachrichten.
Zum Königsmord in Lissabon,

hd. Madrid , 4. Februar . Das Blatt „El Mundo"
veröffentlicht folgendes Telegramm aus Lissabon via
Badajoz: Der neue KabincttZchef Admiral Ferreira hat
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energische Maßregeln  zur Verhütung des Auf¬
ruhrs getroffen. Die ko n st i t u t i o n e l l e n Garan¬
tien  sind a u sg eh o b e n, das Standrecht
proklamiert  worden.

wh. Lissabon, 4. Februar . Die Beisetznngs-
feierlichkeiten  sind nunmehr amtlich auf Sams-
tagvormittag festgesetzt worden . — Das Befinden des
Königs , ber den Arm noch in der Binde trägt , hat sich
gebessert. — Der englische Gesatrdtc in Lissabon ist
nach London abgereist.

bä . Washington , 4. Februar . Auch Präsident
Rooescvelt  sandte ein in herzlichen Worten abgefaß-
tcS Beileidstelegramm an den neuen portugiesischen
König.

M . Brüssel, 4. Februar . Der Pariser Korrespondent
LeS „Etoile beige" berichtet bezüglich der Meldung des
„Daily Telegraph " über eine Intervention Eng¬
lands  in Portugal , daß Sie englische Regierung be-
müht ist, sich nicht den Anschein zu geben, als wolle sie
sich in die inneren Angelegenheiten Portugals ent¬
mischen. Die englische Regierung sandte ihr Geschwader
nach dem Tajv ' nur zu dem Zweck, die Handelsinteressen
der englischen Untertanen zu unterstützen.

wb. Lissabon, 4. Februar . Der Ausschuß der öisseu-
tierenden Progress : sten  nahm einen Antrag an,
in welchem die Partei ihr Mitgefühl anläßlich der Blut¬
tat und gleichzeitig ihre Bereitwilligkeit ausdrückt, mit
der treuen Regierung zusammenzuarbeiten , falls den
politischen Gefangenen und Deportier-
t.e n ihre Freiheit und ihre Rechte zurückgegeben und
alle gegen die Freiheit gerichteten diktatorischen Maß¬
regeln aufgehoben würden.

Die Lage in Marokko.
l:d. Paris , 4. Februar . In Bett letzten Tagen war

gerüchtweise in London und Berlin gemeldet worden,
daß die beiden Sultane Marokkos sich an Deutsch¬
land  gewandt hätten mit der Bitte um Regelung der
inneren .La ge Marokkos.  Der Berliner Korre¬
spondent des „Petit Parisien " hat über diese Nachricht
Erkundigungen eingezogen und folgendes' erfahren : Es
ist richtig,  daß vor 14 Tagen Abd ul Asis und Muley
Hafid sich tu verschiedeneu Telegrammen an den deut¬
schen Vertreter in Tanger  gewandt haben, um
Klage über die militärischen Expeditionen zu führen,
welche in das Innere Marokkos und besonders in die
Hinterlande von Casablanca eingedrungen sind. Anderer¬
seits drückten sie die Bitte aus , in ihrem Namen die
deutsche Negierung zu ersuchen, vermittelnd  bei ber
französischen Regierung zu wirken, um dieselbe zu veran¬
lassen, in Zukunft derartige Expeditionen zu
unterlassen,  weil dadurch der Patriotismus der
marokkanischen Bevölkerung aufgereizt werde, was den
Europäern gefährlich werden könnte. Es war dem
Korrespondenten aber nicht möglich, über den Inhalt
oder auch nur über den Sinn der Antwort , die die deutsche
Regierung ans beide Gesuche gegeben hat, etwas zu er¬
fahren . Dagegen ist der Korrespondent in der Lage,
mitzuteilen , daß das deutsche Auswärtige Amt sofort die
Gesuche der beiden Sultane , sowie den Wortlaut der
französischen Regierung zur Kenntnis gebracht habe.

hd. London, 4. Februar . Wie die „Morning Post"
aus Tanger meldet, sind Boten aus Fez in sämtlichen
Hafenstädten angekommen mit der Botschaft, daß die
K ü st e n stä m m e Muley Hafid innerhalb IN Tagen zum
Sultan ausrufen müssen. Falls dieses nicht erfolgt,
werde das Eigenttim der Anhänger von Abd ul Asis in
Fez und anderen inländischen Städten verkauft werben,
um Geld zur Führung des Krieges zu erlangen.

s wb . Berlin , 4. Februar . Der Kaiser  begab sich
heute vormittag nach H u b e r t u s st o ck, u:n dort
einige Tage zu verweilen.

in!. Berlin , 4. Februar . Zu der Tatsache, daß
Freiherr v. Stengel  denutächst seinen Posten Ver¬
lassen wird , weiß eine hiesige Korrespondenz zu mel¬
den daß unter den Namen seiner eventuellen Nach¬
folger auch der des Dr . Walter R a t h e n a u , des
früheren Direktors der Handelsgesellschaft, genannt
wird.

hd Berlin , 4. Februar . Einem badischen Blatte
wird von hier telegraphiert : Das Reichsschatzamt hat
den Entwurf einer B a n d c r o l e n st e u e r aus
Rauchtabak und Zigarren aus dem Bundesrats -Atts-
schuß auf unbestimmte Zeit zurückgezogen.  Es
schweben Verhandlungen mit den Blockparteien wegen
anderwetter Regelung und eventueller Hinaus¬
schiebung  der Re i chs - F i n a n z r e f o r m bis
zur nächsten Reichstagssession.

wb . Frankfurt a. M., 4. Februar . Dem ersten
Vizepräsidenten der Handelskammer Herrn Konimer-
zienrat Richard v. P a s s a v a n t wurde der Charakter
als Geheimer Kommerzienrat verliehen.

wb . Braunschwcig, 4. Februar . Das Braun-
kohlenbrikettsyndikat zu Helmstedt erhöhte  für
1908/09 die Preise für Brikette um zwei Pfennig pro
Zentner.

hd London, 4. Februar . Während der gestrigen
Unterhaussitzung erkannte der Minister für Jrlpnd an,
daß die Lage in gewissen Bezirken sich v e r s chl i m -
m c r t und daß die Boykottierung  und das Ab-
treiben von Vieh nur bann abgestellt würde, wenn ge¬
setzliche Maßnahmen getroffen würden , um die Ür-
fachen der Unruhen zu ergründen . Die Regierung
weigert sich.. Gewaltmaßregcln zu treffen.

wb . New Aork, 4. Februar . Die „Tribuua " mel-
dct aus Washington : Der Fabrikantenausschuß , der
zwei Millionen Stimmen vertritt , kant gestern ln
Washington a,n, um den Kongreß zu ersuchen, die
Beveridgebill  anzunehmen , auf Grund deren
eine Kommission eingesetzt werden soll, die ein vor¬
bereitendes Schema für die allgemeine Tarif-
r e v i s i o n schaffen soll. Der Ausschuß ist der An¬
sicht, Roosevelt sehe die gegenwärtige Zeit nicht als
günstig für die Revision an , sondern halte es für weiser
für die Republikaner , sich in ihren : Progratmn beim
zttkünskigen Nationalkonvent dafür zu verpflichten und

für den neuen Präsidenten , 1909 eine Sondersession
des Kongresses mit der Aufgabe der Tarifrevision zu¬
sammenzuberufen . Gut unterrichtete Kreise erklären,
die Beveridgebill werde während der gegenwärtigen
Session des Kongresses keine ernsthafte Beachtung mehr
finden.

wb . Plauen , 4. Februar . Nach längerer R u he¬
tzß u j e ist heute früh in Brambach bei einer Tempe¬
ratur von minus 13 Grad Celsius wieder ein Erd¬
beben  verspürt worden. Dem „Vogtländischen An¬
zeiger" zufolge wurde der erste, ziemlich heftige Stoß,
der von Westen nach Osten erfolgte , um 5 Uhr 61 Min.
wahrgenommen ; um 6 Uhr 1 Min ., 6 Uhr 10 Min .,
6 Uhr 15 Min . und 6 Uhr 17 Min . erfolgten weniger
heftige Stöße . Ein weiterer heftiger Stoß wurde um
8 Uhr 6 Min . bemerkt.

wb. Essen (Ruhr ) , 4. Februar . Gestern nachmittag
brachen in Ahlen acht Kinder im Eise ein ; sieben Kinder
wurden gerettet , eines ist ertrunken.

wb. Essen (Rühr ), 4. Februar . Heute früh tötete
der Reisende Eismann nach boraufgegangenen : Streit seine
von ihm getrennt lebende Ehefrau  durch zwei Schüsse.

wb. Blankenburg , 4. Februar . Unter Vergiftungs-
erscheinungen  erkrankten die Kinder des Lokomotiv¬
führers Staschmann . Die Kinder hatten von geschenkt er¬
haltenen Sprotten  gegessen, die jedenfalls nicht einwarchh.
frei waren . Ein ILjäHriges Mädchen ist der Vergiftung er»
legen ; die anderen befmden sich auf den: Wege der Besserung.

Von  der Berliner Börse. Das Ereignis in Portugal wurde
an hiesiger Börse ruhig aufgelaßt . Es fanden vereinzelte
Realisationen in portugiesischen Werten statt , doch wurden die
Kurse nur wenig niedriger, da London nach anfänglich starkem
Rückgang Erholung meldete. Die Spekulation war sehr zu¬
rückhaltend und das Geschäft im allgemeinen ruhig, da es
durch stärkere Geldnachfrage beeinflußt war . Bankaktien
waren eher angeboten. Die amerikanischen Werte lagen matt
und notierten niedriger ; Baltimore um 1 Proz., Pennsylvania
gingen bis 107%. Ein besserer Kohlenmarktbericht konnte
nicht durchdringen, da schlechtere Nachrichten vom Eisen-
markt Vorlagen. Gelsenkirchener und Phönix wurden lebhaft
umgesetzt. Phönix notierten anfangs 177 und schlossen
176.60, Gelsenkirchener haben 1.20 Proz. gewonnen. Schiff¬
fahrtsaktien waren gefragt. Tn den Aktien der Warschau-
Wiener Eisenbahn engagierte sich die Spekulation auf an¬
dauernde Brüsseler Käufe. Privatdiskont schloß 4Vz  Proz.

Gesellschaften mit beschränkter Haftung in Preußen . Die
Besteuerung der Gesellschaften mit beschränkter Haftung
kommt in der dem Abgeordnetenhaus von der preußischen
Regierung zugestellten Übersicht der Ergebnisse der Veran¬
lagung zur Einkommensteuer lür 1907 zum Ausdruck. Danach
waren 3259 Gesellschaften dieser Art mit 6.1 Millionen Mark
besteuert worden. Ihr steuerpflichtiges Einkommen hat 148%
Millionen ausgemacht . Nach § 71 des Einkommensteuer¬
gesetzes in seiner jetzigen Fassung sind bei den Mitgliedern
von in Preußen steuerpflichtigen Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung diejenigen Teile ihrer Einkommensteuer,
welche auf die Gewinnanteile von den Gesellschaften ent¬
fallen, aus Erhebung zu setzen. Die auf Grund dieser Be¬
stimmung aus Erhebung gesetzten Beträge haben sich bei zu¬
sammen 7106 Steuerpflichtigen auf 2,9 Millionen Mark be¬
laufen . Der infolge der Besteuerung der Gesellschaften mit
beschränkter Haftung der Staatskasse zugeflossene Mehrertrag
an Steuer hat mithin 6,1 weniger 2,9, also 3,2 Millionen Mark
betragen.

Gewerkschaft GmBesier Braunsteiaiwerkc vorm. Fensier in
Gießen. Der Grubenvorstand beschloß in seiner jüngst ab¬
gehaltenen Sitzung, die Festsetzung der Ausbeute für das
letzte Vierteljahr 1907 im Monat März vorzunehmen , wenn der
Rechnungsabschluß für das Jahr 1907 vorliegt.

Ans Stockholm. Wie gemeldet wird, schloß die Stock¬
holmer Stadtverwaltung eine 4proz. Anleihe in Höhe von
44 600 000 Kronen mit einer Bankengruppe ab, die sich aus
französischen , deutschen , schweizerischen, belgischen und
skandinavischen Banken und Bankiers zusammensetzt.

Erfolg unserer deutschen Industrie im Auslände, Die in
der Armaturen-, Wassermesser - und Pumpenfabrikation rühm-
lichst bekannte Firma Bopp u. Reuther , Mannheim-Waldhof,
erhielt von der Stadt Osaka in Japan einen Auftrag für 4200
Wassermesser, nachdem bereits im Jahre 1906 für die Stadt
Tokio 3000 Stück geliefert wurden.

Dividenden von Banken. Die Hannoversche Bank schlägt
wieder 7 Proz., die Hanseatische Bank in Hamburg 8 Proz.,
die Hamburger Volksbank 5 gegen 4 Proz . vor. — Die
Schlesische Bodenkreditbank wird 8 Proz. in Vorschlag
bringen. Bei der Mecklenburgischen Sparbank in Schwerin steht
eine Dividende von bVa  Pro z. (5 Proz .) in Aussicht.
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» >91,93,99,04 »
» » > » 1886»
« « 97, 02 »

Gr. Hess . St.-R. »
» » An!. (v. 99) »
. . - <LbL,) -

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrni. abg. »
Württemb. v. 1907 »
Württ.v.l875-89,abg. »» » 1881-83 » »

» » 1855U.87 » »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

©2 .70

92 .20
&S.70
03 .4:0

100,50
101 .55

93 .25
82 .45
91.
91.

81 .20
84 .90
89 .30

92 .20
SL.SO
8L.

93 .05

81 .60

33.
91 .20
SS .70

92 .60

92 .80
92 .80
93,30
SL.SO

b) Ausländische.
1. Europäische.

3.  .
3. .
41/2
41/2
4.
5.
3.
4.
4.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l $95 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr,

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Jt
Franzos. Rente Fr.
Oaliz . Land.-A.stfr. Kr.

Propination »ö . fl.
l 6/xoGriech . E.-B. stfr.90 Fr.
l 3/4 » Mon.-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl.v. 96 h.fl.
4. . » Kirchgüt.Obl.abg.»

* 5000r »
4 . Ital. Rente i. G. Le
33A » » 10- 20,000 *
4. . » » 100-4000 »
24|io » » stfr. i. G. »

» » i . Q. »
4. . » » 30,000 *
4. . » amrt. v.89S.III,IV»
31/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3V2 Norw . Anl. v 1894 Jt
3. • € cv. » v . 1888 ^ »
41/5 Öst . Papierrente o . fl.
4-/s » Goldrente ö . fl. G.
4. . » Silderrente ö . fl
4. . » e!nheitl . Rie.,cv . Kr
4. . > > »1. 5./11.»
4. . » Staats-Rente2000r»
4. . » > » 20,000r *
4V2 Portug . Tab.-Anl. Jt,
3. . » unif. 1902S.I410»
3. . » * » S. III .
3. . » , »5.111(8 .) -.
5. . Rum. amort.Rte.1903 »
4. . » Conv. »
4. . » aniort. Rte. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn. Rte. (1/6 89) Lei
4. - » äuss. Rte. (Vs89) »
4. - » amort. » v. 1894.Ä
4. • » » > » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. - » » » » 1905 »
4-/2 Russ . Gons, von 1905»
4. . Russ.Cons . von 1830 »
4. . » Gold-A. » 1889 *
4. . > C.E.B. S.Iu.1189 »
4. . » » S. IIIstf.91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » III90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » - » VI94 »
4. . » 8t.-R. v.94a.K. Rbl.
4. . » » » 1902stfr. Jt
38/io » Conv . A. v. 98 stfr . »
3-/2 »Goldanl . * 94 » »
3. . * » » 96 » »
3-/2 Sehvved. v. 80 (abg .) »
3-/2 » » 1886 »
3-/2 » » 1890 »
3. . T> »
3«/z Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb. amort. v. 1895^5
4. . Span. v . 1882(abg.) Pes.
3V2 Türk.-Egypt.-Trb. L
4. . » cons . » v. 1890 J6
4. . >(Administr.)1903»
4. . »con. unif.v.l903Fr.
4. . » Anl . von 1905 Jt
4. . Ung . Gold-R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. » Staats-Rente Kr.

» » 10,000r »
31/2 » St .-R.v.1897 stf. >
3. . » Eis . Tor Gold » Jt
4. . » Grundtl . v. 89 »Öfl.

» 5000r » »
> > 500r »

06 .30
S3 .60
05 .70
09 .70

99 .30
D3.ne
öfc.80

47 .50
49 .85

81.

100 .50

9830

9945
100 .15

98

61.
62 .50
10 30

101 .30
85 .40
92 .50
89 .20

89,60
89
63 .30
88 .50
88 .50
94 .96
82 .75
82 .40

&2AQ
82 .40

80,10
83 .50
74 .90
75 20
68 .70

91 40
03 .30

98,
82 .40
03 25

95 .50
86 .70
96 .20
87 .40
95 .05
96 .75
94 .90

84 .90
77 .30
9L..T0
96.

II . Aussereuropäische.
ICO.5. .

5. .
5. .
4 -/2
4-/2
4. . !
4-/2
4-/2!
6. .
5. #
4--2!
5
4
3V2I
3. .
41/2!

Arg.i .G.*A.v.l887 Pes
> » * 500 »
> » * abgest . »
» äuss. E.-B. i .G. 90 £
» innere von 1888 Jt
» äuss.G.-Anl.1888 £
» > > v. 1897./

Chile Gold-Anl. v. S9 >
do. von 1906 »

Chin . St.-Anl. v. 1895 £

99 .40
04 .80

»3.
86 .05

86 . 15
104.

Zf.
4. . Japan, von 1905

Mex. am. inn . I-V Pes.
» cons . äuß. 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr. Jt
* cons . inn .5000rPes.
» » 750/1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »

In c/o
81 .50
98 .50

93 .75
65 . 50
66 .
98 .70

Provinzial - u . Communal*
Zf.  Obligationen.
4. . | Rheinpr.Ag.20,21,31^33/4
36/10
3-/2
3-/2
3-/2
3-/3
3.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/:
3-/2
3-/2
Z'/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
4. .1
4. .1
3-/2
3-/2!

3-/21
3-/2
3-/2!
3-/2,
8-/2!
3-/2l
4. .
3-/2!
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2-
4 . .
4. .
4. .
4.
3V
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4. .
4,
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/:
4.
3-/2
4.

do . ' -» 22U. 23
do. » 30
do.10,12-16,24-27,29»
do. Ausg . 19uk. 09»
clo. * 28uk.b.l916»
do. » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. v. 06u . 14 »
do . Lit. N u.Q(abg.) »
do . Lit. R (abg.) »

» Sv . 1886 »
> T * 1891 »
» U »93, 99 *

V » 1896

do.
do.
do.
do.
do. L. Wv . 98 h.08
do.
do.
do.
do.
do.

Str.-B. » 1899
1901 Abt. I »

» A.II,III »
1906A. I, II »
1903 »

do. v . Bockenheim »
Augsb . v.l901ulc.b.08»
Bad.-B.v. 98 kb. ab 03 »

do . » 05 » » 10»
do. » 1886

Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b. 06 »

do . » 07 » » 12 »
do. » 1893
do . v. 05 uk. b.1910»
do . » 1895

Darmstadt v. 07 u. 14 »
do. abg. v . 79 »

do. v. 1888u. 1894 »
do. conv.v.9! L.H. »
do. » 1897
do . v. 02am.ab 07»
do. v. 05 »ab 1910»

Freib.i.B.1900k.1905 »
’ do. v. 81 u.84 abg . -

do . » 03 uk. b. 08 »
Fuldav .OlS.Iuk.b.06 »

do. von 1904 »
Giessen v.1907u. 1917 *

do. v. 1890
do. v . 1893
do. v.1896 kb.abOl »
do. »1897 » » 02 »
do. » 03 uk. b. 08 »
do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. v.1907u. 1913 »
do . » 1894 *
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b.l911»

Kaisers!. v.97uk. b.OS»
Karlsr. v. 1907u.1913 »

do. * 02 uk. b. 07 »
do . » 06 (abgest .) *

v.l903uk.b.0S *
» 1636 »

* 1889
»1890 >
» 1897

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do. » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06 »
do. v . lSSöu. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do. > 1396 »
do. v, 1903uk. b. 08 »

Magdeburg von 1891»
Mainzv.99kb .ab 1904»
do. v. 1900uk.b.1910»
do. R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg.)1878u. 83 »
do. » L.J. v . 1884»
do. von 1886u. 83 >
do. (abg.) L.M. v.91 -
do . von 1894 »
do. » 05uk.b.l915

Mannh. v. 1901 ule.06 »

do.
do
do.
do.
do.

1906uk. ll
» 1907 uk. 12 v

» 1888 »
» 1895»

v . 1893 k. 03 »
« 1904/05 »

Münch. 1900/01u.10/11
do. v. 1906u. 1912 »
do. » 1907 u. 1913 »
do. » 03/04u.03/09 '

Nauheimv 02u. 1912»
Nürnberg v . 1899-01

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
clo.
do.
do.

. 1902u. 13 >
1904u. 14 '
1907u. 17 »

1906u. 16 »
1903u. 08 »

Offenbach von 1877 »
do. » 1879 »

do . v. 1900 k. 1906
do .v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »

do. v. 1902 u. 1908 »
do. v. 1905 u. 1915 »
Pforzh. v. 1899k. 04 »

do. v. 1901k. a. 06 *
do. v. 1907 uk. 13 »
do. » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgartv.1895k.a.05»

do. » 1906u. 13»
do. » 1902u. 03 *
do. » 1904 u. 12 *

Trier v. 1901 uk, b. 06 »
do . » 1899 »

Ulm, u. 1912 >
do. abgest. »
do. v. 05uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v. 1903 uk. 1916 »
do. v. 1903S. IV u. 12»
do. (abg .) »
do.v.11887,96,98,02 »
do. v . 1903S. I, II *

Worms v. 1901 u. 07 »
do. » 1887/89 »
do. * 1390k.1901»
do » 1903k.1914»
do. « 1905u. 1910»

Würzb. v . 1C99u. 1010>
do. v. 1903 u. 1910»

Zvvcibrück. uk.b.1910»

In %.
»9 .30
95 .<fcO
93 60
00 .80
90 .60
91 .50
67 .70
91.
99 .60
94 .20
92 .30

92.
92

92
92.
©2 .
SL .SO

02 .
92.
bT.
91.

92 .40

98 .50

SS.

91 .30
91 .30

90 .70
80 .70
98.

98 .40

55 .50
90 .30

89 .80
93.

90 .50
00 .50
98 .50
88 .60
87 .©ö

83 . 50
86 .50

SS.
98 .50
03 .50

89 .50

SS .SO

98 .90
98 .90

91 .60

00 . 50
SL .SO

08 .50
93 . 50
93 70
98 .30
98 .80

87 .20

97 . 50
97 .60

00 .70
90 .60
90 .60

SolöO
OS.

00 .40
92 .60

01 .46

90 .10

98 . SO

3-/2 Amsterdam h. fl. i —
» > » 1896 » 10170 41/2 Buk. v. 18S8(conv .) Jt 96 .50
» » » 1898 » 83 .70 4-/2 do. » 1895 4050r »

CubaSt.-A;04stf .i.G .<«1101 80 4-/2 do. » 1898 »
Egypt . unificirte Fr. _ 4. . Christiania von 1894 »

> prhdlegirte 4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 * 90 .50 i
» garantirte £ ! — 31/2 do. von 1886 »

Japan. A«L S. II » i 89 .75 3. . do . > 1895 > 81 .80 '

Zf.
4. .
4. .
38|io
4. . '
5. .
5. .
4. .
4.
Z-/2
6.  .
4-/2

Lissabon » 1886
Moskau Ser. 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do . * (Pap.)
do . von 1898
do. Invest. Anl.

Zürich von 1889
St. Buen.-Air. 1892

do . v. 88 i. G.

Jt
Rbl.
Lire

Jt

in %
79,

07.

o.fl.
Kr.

Jt\
Fr.l
Pe .j —

£l -

95.

6.
5-/2
4-/2

8. .
8»5.

1205
772

8-/2
9 . .
472
472
7. .

672
672
41/2
5. .

125?
772
6. .
81/2
9. .
51/2
5-/2
6,

67a; 6'/r

Div. Voübez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In 0/0.

A. Elsäss. Bankges . |118 .80
Badische Bank R. jl 28 .60
B.f. ind . U.S. A-D. Jt  l 73 « 0
» f. Handelu .Ind. » 105.
» Bod.-C.-A., W. * 132.
» Handelsbanks .fi. 150 .50
* Hyp . u.Wechs . » 27L.

Barmer Bank-V » —
Berg- u. Metall-Bk..iÄ 120 .10
Berg.-Mark. Bank » —
Bert. Handelsg . - 161 .20

» Hyp.-B. L. A. » 118.* » Lit. B » —
Breslauer D.-Bk. » 105.
Comm. u. Disc .-B. » 108 .20
DarmstädterBk. s.fl. 127 .00

» » Jt  128.
Deutsche B. S. I-X » 2S3.

» Asiat. B.Taels 144.
» Eff. 11. W. Thl . 100,40
» Hypot .-Bk. » 138.
» Ver .-Bank Jt  121 -80

Diskonto-Ges . * 176 .60
Dresdener Bank -> 140 .80

» Bankver. < 103.
Eisenbahn-R.-Bk. » 120.
Frankfurter Bank » 197 .80

do. H.-Bk. » 194.
do. Hyp .C.-V. » 168 .90

GothaerG.-C.-B.Thl . 151 .50
Mitteid.Bdkr.,Gr . Jt  20.

do . Cr.-Bank » 118 .50
Natlbk. f. Dtschl . » 119 .20
Nürnberger Bank » 111.

do. Vereinsb . » 207.
Oest.-Ungar. Bk. Kr. 123 .20
Oest. Länderb. » 106 .40
do. Cred.-A. ö .fl. 205 .10

Pfalz. Bank Jt  100,20
do. Hypot .-Bk. » 186.

8
8.

12 .
U.
5.
7.
6. .
9.
8-/2
6.
7.
8-/2
9. .
77?
8 . .
4-/2
6 -/2
7 . .
572

10 ..
5770
6. .
83/4
47-
9. .
7- /2
5. .
ö>5
7. .
9. .
8-/4
6. .
8 . .
5. .
5. .
7-/2
7. .
5. .
5-/4
7. .
6 .

! 8. .
8. .

12. .
9. .
5. .
7. .
6.
9. .
8-/2
6. .
7-/2
9. .
9. .
8. .
8. .
43/4
6-/?
7-/2
6 . .

10. .
632170

6-/2
93/8
5. .
9. .
77-
5'/,
822
7. .
9. .
8-/2
6. .
3. .
5-/2
5. .
7-/2
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

euss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Siidd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »
»chvvarzb. Hyp.-B. »
iclnvarzw. Bk.-V. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do. Vereinsbk. »

Wiirzb. Volksb . Jt

144
113 .50
151 .20
133 .60
188.
137 .20
100 .30
176 .50
118.

88 .
136 .80
143 .70
101 .40
114 .50
144 .60
12C.

Div.^ Nicht voübezahlte
Vorl*Ltzt. Bank -Aktien . in <v0
3. . |9. . | Banq. Ottom.50c/oFr. J 1<&3,

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Oes . .Vorl.Ltzt. ln o/o.

| lOstafr. Eisenb.-Ges . I
| 3. , | (Berl.) Ant.gar. M. | SS.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vor!. Ltzt. In %
22. .
10 ..
9. .
7. .

11. .
15. .
13. .
12 ..
10..
1272
9. .
9. .
5 . .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6..
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
8.

26. .
10. .
10 . .

5. .
15. .
13. .

12-/2

9.
12.
9.
8.

10.
7-/2

30. .
9. .

30. .
10 .
12 ..
30. .
4. .

20. .
10. .

19. . 22-/2
9. . 6..
8. . 10. .

12-/2 12-/2
9. . 9-/2

11. .
3-/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
5-/2
6- /2
9. .
5. .

10. .
35. .
10. .
10 ..
25. .
12 ..
25. .
11. .
6..

14. . {14.
10. . 114.
15. . 116.

4. .
7. .

10..

7. .
10. .

10. .
20 . .
10 ..
0. .

10.

■\ lum.Neuh .(50°/ü)Fr. ,^43.
\schffbg .Buntpap..y/ ^84.

» Hasch.-Pap. » 144 .40
ßad. J ckf. Wagh. fl. 130.
BaugSüdd.I.60%E. Jt —-
Bleist.Faber Nbg . » 265.
Brauerei Binding » 216.

» Duisburger » —
» Eichbaum » 123,
» Eiche, Kiel » 196.
»HenningerFrkf .» 133 .50
» » Pr.-Akt. » 146,50
» Hofbr. Nicol . » 101.
» Kempff y 134.
» Löwenbr . Sin. » 66 .50
» Mainzer A.-B. * 212.
» Mannh. Act. » 137.
» Nürnberg » 168 .50
»Parkbrauereien » 60.
» Rhein. (M.)Vz. » 10L.
» Stamm-A. » 115.
> Schöfferhof » ILO.
» Sonne , Speier. » 80 .50
» Stern, Oberrad » 21ö.
» Storch, Speier » 78 .60
» Tücher » 938 .50
» Union (Trier) » 132.
» Werger » ÖO.

Bronzef. Schlenk » 120.
Cem. Heidelb . » 144.

» F. Karlst. » 123 .30
» Lothr. Metz » 116.

Cham. u.Th.-W .A. » 156 .SO
Chem.A.-C. Guano » 103 .30
» Bad. A. u.Sodaf. » 626 .50
» Biei.Silb.ßraub. » 89 .90
»D .Gold-,Sl.-Sch.» 463 .50
» Fahr. Goldbg . »
» » Griesh . El. » **43 50
» Farbw. Höchst » 446.
» » Mühlheim » 6b,
» Fabr.,V .Mannh.» 3Ö7.
» Weiler -ter -Meer » 154,50
» Werke Albert » 400.
» Holzverkohlgs . » 135 .10
» Ult .-Fabr. Ver. » 147.

El. Accum. Berlin » 192.
* Deut . Uebersee * 139 .60
»Ges . Allg .,Berl. » 200 .50
* W .Homb .v.d.H.» —
» Lahmeyer » 122,90
» Licht u. Kraft » 112 .40
» Lief .-Ges .,Berl . » 170 .50
» Schuckert » 106 .50
» Siem.u. Hals . » 176 .50
» Siemens , Betr. » 108.
* Tel.-G. Dtsch .A. » 114.

Feinmechanik (J.) » 168 .60
Gelsk . Gußst. » 30 .25
Kalk Rh. Westf. » 120 .
Kunstseidef., Frkf. » 226
Lederf. N. Sp. » 172.
Ludwigsh . W.-M. » 163.
Masch. A., KIeyer s 271 .50

» Badenia, Wh. » 200.
» Bielefeld D., » 325.
» Faberu . Schl. » X3S .50
» Gasm. Deutz » 1 q4,
» Gritzn., Durl. » 213,50
» Karlsruher » ,210.
» Moerus

Vorl. Ltzt. In %
6. 5. » Mot. Obeiurs . ^ 770 .

11. . 12. . »Schn.Frankenth.» 137 .73
23. . 25. . » Witten. St. » 272.
4i/a 4. Mehl- u. Br. Haus .» atk .eo

12. . 12. MetaUGeb.BingjN . » 19S .SO
7. . 71/2 öifab . Ver. D. 130 .50

12. . 10. Photogr. G., Stegl . » 1134.
I2-.2 15. Pin seif ., V. Nrnb . * !S40.
7. . 6.. Prz. Stg. Wessel » ! 92 .20

15. , Pressh .,Spirit, abg . » 229.
9. . 9. . Pulvert., Pf., St.I. » 167.

H . . 12.. Scliuhf.Vi . Fränk. » 168.
7. . 7. do. Frankf., Herz » |J.23 .50

10. . Schuhst. V. Fulda » 145.
15. . 16. . Glasind. Siemens » 247.
7. . 71/2 Spinn . Tric., Bes. * 123.
8. . 8. . » Westd . Jute » 10Ö.

20. . 25. . Zellstoff-F.Waldh. » 316 .75

D,v . Bergwerks «Akti en.
Vor!.Ltzt.
15. . löVsjBocli. Bb. u. O . Jt, 201 .50
6. . 8. . Öuderus Eisenw . » 113.

12. . 22. . Conc. Bergb.-G. » 324,
10. . Deutsch-Luxembg . » 5.50.
14. . 14. . Escliweiler Bergw. » 307.
10. . 16. . Friedrichsh. Brgb . » 145.
11. . 11. . Gelsenkirchen » * 186 50
11. . 12. . Marpener Bergb . * 201 .00
II . . 14. . Hibernia Bergw . » 205.
10. . 10. . Kalivv. Aschers). » 1Ä3.
15. . 15. . do . V/estereg . » 194.
4-/2 41/2 do. do . P.-A. * 102 .50
5. . S. . Massener Bergbau»
5-/2 6. . Oberschi. Eis.-In. » B3 .S0

15. . 17. . Phönix Bergbau » 177.
12. . 9. . Riebeck. Montan » 199 .50
12. . 12. . V.Köll.-u.L.-H .Thlr. 218.
12. . IS. . Östr. Alp. M. ö. fl 310.

Kuxe.
lohne Zinsber.) Per St. in Mk
-1 Gewerkschaft Rossleben ©7.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche,

Vorl .Ltzt. In %.
10. . 10. . Ludwigsh.Bexb . s.fl61/2 6-/2 'Filz. Maxb. s . fl 130 .40
5. . 5. . do. Nordb . » 131 .60
3. . 4-/2 Allg. D. Kleinb. Ji 93.
73/4 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 145.
73/4 8. . Berliner gr. Str.-B. » 175.
4. . Lass. gr . Str.-B. »
6 . 6-/2 Danzig El. Str.-B. »
51/2 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges . » 104.
6. . 5-/2 >iidd. Eisenb.-Ges. » 117.

11. . 10. . lamb .-Am Pack. * 110 .40
7-/2, 8-/2 ■'Jordd. Lloyd » 106 .40

b) Ausländische.
6. . 6. . >/. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 114.
6. . 6. . do . St.-A. ' HO.
51/3 52/3 öhm. Nordb . * 126 .50

12% 3-7,21 uschtehr. Lit. A. »
121/2 13. . do . Lit. B. » 8TS.
113j201-1,20 /äkath-Agram » 23 .50

5. . 5. . do. Pr.-A.(i.G.) » IO
5. . 5. . ünfkirchen-Barcs»
6 . 63/5 »st.-Ung . St.-B. Fr. 14,5 .50
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 26 .40
51/4 5V1 do. Nordw o.fl.
51/4 5-/4 do. Lit. B. »
4. . 4. . rag-Dux Pr.-Act. » 04.
41/5 5. . dö . St.-Act. » 109 .50

13/8 \aabÖd .-Ebenfurt» 31.
5. . 5. . itiilllw. R. Qrz. »
7% 72/s ’otthardbahn Fr. —
6. , | 6. . (Baltim. u. Ohio Doll . , 86 .80
6. . | 7. . (Pennsylv . R. R. Doll . |108 .70
e . . i 6. . |Anatol. E.-B. Jt\ —
6. , | 63/5|Prince Henri Fr. 118 .50
9. . | 9-AjGrazerl ramway ö.fl. |137.

Obligat , v. Transp
a\  Ocutsche»

Pfälzische Jt
do . »

do. (convert .) _ »
AUgTD . Kleinb. abg . Jt
Allg .Loc.- u.Str.-B.v.98 v
Bad. A.-G. f. Schifff. *
Casseler Strassen bahn »
D . E.-B.-Betr.-G. S. 1 «
D . Eisenb.-G.S. Iu . 111»

do. Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do . v. 02 y * 07 »
Südd. Eisenbahn *

,-Anst.
In o/n.
99 .70
82 20
82 .20
73 10
97 .50

04.
100 .30
100 .50

99 .50
96.
SS

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G . Jt

1225

4.

4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4. .
5,
4. .
4.
4 . .
4. .
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
372!
372|
5. . |
3V*!
372
5. .
372.
31/3;5. . !
4. J

26/10
26/JO
5. . ;
5. .
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3 . .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4.
4. . 1
5. .
4. . !

24/io!
4. .

27 10

do . do . stf. i. G.
do . Wstb . stfr.i.S. ö .fl.
do. do . » i. S. »
do. do. » in G. Jt
clo. do . von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. jft
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfi. i . G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Baresstf.S. »
Ga!. K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö .fl.

do . v. 89 » i. G. Jt
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J.stpfI.S.ö.fl.
do . do . stfr. i . S. »

Mähr, Orb. von 95 Kr.
do. Schics . Centr. »

Ost. Lokb. stf. i. G. Jt
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit.C. »
do Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do L.B. stfr.S.ö.fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd (Lomb.)sf. i. G. M
do. do. »
do. do. Fr.
do. E. v. 1371 f. O. *
do. Stsb. 73/74sf.i.G. Ji
do. Br. R. 72sf . i. G.Thl.

do . Stsb. v.83stf. i .G . ...
do . I.-VIII.Em.stf.G. Fr
do. IX. Eni. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. O. _J

Pilsen-Priesen sf. i .S.ö.fl
do. v. 1896 stfr. i. G. *

R. Öd . Eb. stf. G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reich enb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolf», stf. i. S.

do. Salzkg. stf. i. G. ji.
Ung .-Gal. stf. i . S. ö . fi.
Vorarlberg stf. i. S. »
Ital . stg . E.B. S. A-E. Le ,

do. Mitteln». stf. i.G. * I
Livorno Lit.C.D u. D/2 »

08.
08 .20
98 .20

06 .50
95 .40
97 .76

97 .50
96.
ÖS.

104 .30

30 .40
104.

87 .50
39 .40

86 .90
87 .60

104 .10

63 .90

106 .50
96 .50
96 .80
86 .80

82 .30
84 .90
78 80

78 .90
75 .80

71.

SS.
97 30

105 .50

70 . 10

72 .60

Zf.
4. . Sardin.Sec.stf. g . Iu .IILe
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G. »
4. . do. v. 91 » i. G. %
24/iotSüd.-Ital. S. A.-H. »4. . ’Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v . 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
372 Gotthardbahn Fr.
3-/2 Jura-Simplon v. 94 gar.
4, . Schweiz -Centr. v. 1880
472 Iwang .-Dombr. stf. g . Jt
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
4 . , do . Chark. 89 » » »
4. . Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g . »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr. »
4. . do . Wor. v. 95 stf. g . »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo . v . 97 stf. g . Jt
4. . do . Südwest stfr. g . »
4. . Ryäsan-Uralskstf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr. »
4. . Wladikavrtcasstfr. g . »
4. . do . v . 1898 uk. 09»
5. .
4-/2
3 . .
4. .
5. .

Anatolische i. G . ^8
Port. E.-B. v. 89I . Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I *
Tehuantepecrckz .1914»

101 .80
101 .26
102 .30

69 .00
112 .90
103 .10
102 .30

96 .70
68 .70

16 2 .40
91 .50
87.
£ 0 .25
80.
80.
80 .20

Zf.

SO.
80 .40
80 .80
80 .20

13 .60
1041"

64 .10
X30 .7O
101 .10

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypolheken -Banken.

Allg . R.-A., Stuttg. Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u.I7»
do. B.-C. V. Nürnb .»
do. clo. 8.21 uk.1910»
do. do. Ser. 16 u. 19 »
do . H.-B. 8 .buk.1912»
do . do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unverl.) »do. do . »
do . do . (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. 8. 9 u. 10 »
do . do. S. 11,12,14»
do. do. Ser. 1,3 -5 »
do. do. » 2 »

Berl. Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha 8.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10auk,1913*
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. « 5 »

D . Hyp.-B. Bert. S.10»
do. do. do. »

Eis . B. u. C.-C. v . 86 »
do . Com.-Obl. v. 88 » I

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do . do .S.20uk.l915 »
do. do. S. 16 u. 17 *
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. do. S. 31 u. 34 »
do. do. Ser. 40u .41»
do. do. S.43uk.l913»
do. do. Ser. 46 »
do. do. S.47uk.l915»
do . do. S.44uk.l913»
do. do. S. 28—30 »
do. do. » 45 »

Hambg . Ff. S. 141-340»
do.S.341-400uk.l910»
do. S.401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do. Ser. 1-190 »
do.' » 301-310 »
do.S.311-330uk.l913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »

Zf.
3»/2
4. .
372
4. .
4. .
372]4. .
372'
4. .
4. .1
3721
372|
4. .
4. .
4. .
37a
31/2
4. .
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
4. .
372
4. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/r
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.  .
3-/2
372
3-/2
4.
4.
372
4,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
37:
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
372
4.
4. .
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
4.
372
4.
4.
372
4.
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. Ser. 611. 7 »
do. S.8uk .l911»
do. S.9 » 1914 >
do. kb. ab 05»
unkb. b. 1907 »
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »
do . Ser. 3 »

do . unk. b. 1906 »
Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »

do . do. »
Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»

do . » 21 »
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
V. 1890
v. 03 uk. b. 12 »
v. 06 uk. b, 16 »
v. 07 uk. b. 17 »
v. 1394/96 »
v. 1904 »

do. C.-O.06ulc.b.l6»
do. do . 01 uk.b.10»

Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
do . auf 80%abg. »
do . v. 04uk . b.1913»
do . v. 07uk . b. 17

do.
do.
do.
do.

do.
do.

Pr. ,-Bk.Pfbr
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Comm.-Obl.
do.

Rhein . H.-B.kb.ab02
do . uk. b. 1907
do . » » 1912
do.
do . » » 1914

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5
do. Ser. 7 u. 7a

8 u. 8a -

u. 1910*
1912»
1914»
1915»
1917»
1914»
1912»
1912»
1917 -

do.
do.
do.
do.
do.

9 u. 9a »
10

2 U. 4 »
6uk .b.08»

Südd.B.-C.31/32,34,43
do . bis inkl . S. 52 »

W.B.-C.H.,Cöln S.7»
do . do. 8 . 8 »
do . do. S. 4 »

Württ.H.-B.Em.b.92»

04 .50
55 .50
62 .60
99 .30
99 30
92 .40
99 .30
92 .40
95 .70
94.
93 .90
94 .6C
64 .60
94 .60
94 .60
37 .80
87 .30
65 .60
90.
97 .50
97 .60
97 .60
98 .10
96.
08 .50
99 .30
90 .30
96 .70
90 .20
99 .50
98 .10
97 .50
98 .50
97 .70
07 .50
61 .40
51 .50
02 .30
07 .20
97 .40
97 .40
97 .50
37 .90
£2 .80
92.
92.
96 .60
96 .40
97.
öS.
89 .50
39 .50
90 .20
97 .10
37 .10
©7 20
97 .30
97 .50
90 .40
90.
91.
97.
97 .25
97 .20
91 .60
02 .
92.
96 .50
06 .50
90,
07 . 20
97 .40
97.
93.
98 .20
90 .80
SL.
92 30
88 .40
95 60
88 20
98 .20
98.
07 .50
97 .10
97 .20
97 .70
92 .70
93 .50
91 .50
97 .70
97.
97 20
97 .20
97 .50
SO.
SO 22
55 .50
96 . 50
97.
9 '. IO
97 .60
89 .90
SO.
99 .30
93 .40
81 .70
93.
01 .50
99.
92 .20

Staatlich od. provinzial -garant.
Ld.iiess .-H.-B. S. 12-13

uk. 1913 Jt
do. S.14*15uk.l914»
do. Ser. 1—5 »
do. » 6—3 verl. »
do. *9-11 uk.1915»
do. Com. Ser. 5-6 »

00 .70
92 .20
91 .60
91 .60
92 .10
99 .70

■V.. Ld.-Hess .Com.Ser.7-3» 90 .20
112 do . do . » lu. 2 » 91 .90
3V2 do . Ser .3verl .kdb. » 91 .90
V72 do . S. 4 vl . uk. 1915» 92 .10
4. . L.-K.(Cass.)S.22u.19!4? ICO.
3-/2 „ „ 5,21 u.1917»
L . Nass . L.-B. L. Vu . 15» 100,30
3-,2 do . Lit . J »
3-/2 do . . F,G,H,K,L 93 .70
3i 2 do . » M, N. P , Q» 93 70
31/2 do . » S, R » 02 .70
3i/2! do . » T » 94 .30
3. . do . » O » 39.
33a! d ". >- V ! 97 .20

zt .Amerik . Eisenb .-Bonds.
4* -i Centr. Pacif . I Ref. M, 97 .75
3-,2* clo. 83 .50
6. Chic.Milw.St.P., P.D. 103.

do. do. do. 109.* do do 69 50
4* North . Pac.Prior Lien 100 .30
3" do. do . Gen. Lien 70 .25
5* San Fr. u. Nrth. P.IM. 104 .60♦ South. Pac. S. B. 1 M. 81 .30

do. Tnoomp-Bond'* 8 b.

Diverse Obiigationen.
zt. In »jt.

4. . Aschaffb.Buntp. Hyp . Jt —
4. . Bank für industr. Ü. » 84.
4 Brauerei Binding H. » 96 .00
4 do. Frkf. Essigh. »
4 do. Nicolay Han. *
4. . do . Mainzer Br. > 102 .50
4-/2 do. Rhein., Alteb. > IOI
41/2 do. do.Mainzr .103 loo .so
4-/2 do. Storch Speyer 101 .70
4. . do . Werger » 06 80
4 do. Oertge Worms * SS.
5 BrüxerKohlenbgb . H. »
4 Buderus Eisenwerk * SS .SO
4. . Cementw. Heidelbg . * 102  ao
4-/2 Cli. B. A.- u. Sodaf. » 102 .50
<4/2; Blei- u. SUb.-H., Brb. > löO.
4-/2 Fahr . Griesheim El. » 100 .50
4-/2 Farbwerke Höchst » 100 .70
41/2 Chem. Ind. Mannh. » r sß .ao
4. . do. Kalle &Co. H. » 95 .50
»1 Concord . Bergb ., Ii . -> 97 .50
5 Dortmunder Union » 1 10 .1 s
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 97 .30
3-/2 do. do. » 94
4-/2 Eisenb .-Renten-Bk. » IC 1.50
4. . do . do . ». IOC,
4-/2 El. Accumulat., Boese ». 94 .40
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 96 50
4 do. Serie MV > 96 .40
5 El.Dtsch. Ueberseeg . ? 2.00,60
4-/2 G.f. elelctr. U. Berlin » 98 .80
21/2 do. Helios » 04 .30
2-/4 do. do. » 64.
2. do. do . rckz. 102 »
41/2 El.Werk Homb .v.d.H. » 101.
11/2! do. Ges . Lahmeyer » S ©,90
4. do. do . do . » 93.
41/2 do. Licht u. Kr.Berlin » 1G0 .Ö0
4-/2 do. Lief .-Ges ., Bert. »
4-/2 do. Schuckert » 100 .
4. do. do. » 97.
4-/2 do. Betr. A.-G. Siem. »
4. do. Telegr . D.Atlant. * 07,20

do. Cont . Nürnberg »
4-/2 do. Werke Berlin » 100 .
4. do. do . do. > 96.
4-/2 Emaillir. Annweiler SS .SO
41/2 do. u. Stanzvv. Ulir. * 100 .
4. Frankfurter Hof Hypt . » 89 .10
4-/2 Gelsenkirch .GusSstahl *
4. HarpenerBergb .-Iiypt .* lOO.
4-/2 Gew .Rossleb .riiekz.102* SS-
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . - IOI.
41/2 Mannh. Lagerh .-Ges. * 100.
4. Oelfabr. Verein Dtsch. * 99.
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . * 101 .70
4-/2 Ver. Speier.Ziegelwk . * 98 .30
4-/2 do. do . do. > 98 .30
41/21Zellst.Waldhof Mannh- 103 .10

Zü. Verzins !. Lose. ln «/*
4. Badische Prämien TI1I1 147 .20

Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr
5. Donau-Regulierung ö. fl 185.
3-/2 Ooth . Pr .-Pfdbr. ?. Tlilr.
3-/2 do. do. !!. *
3. Hamburger von 1866 »3. Holl. Kom. v. 1871 h.fl 100 30
3-/2 Köln-Mindencr Thlr 135,25
3-/2 Lübecker von 1863 » 153 .00
2-/2 Lütticher von 1853 Fr
3. Madrider, abgest.
4. Mein ing . Pr.-Pfdbr.Thlr 132.
4. Oesterreich , v. 1868 ö.fl
3. Oldenburger Thlr
5. Russ. v. 1864a. Kr. Rbl 356.
5. do . v. 1866a. Kr. > 236.
2-/2 Stuhl ..T?,-C.-- u - 108 .SG

Unverzinsliche 'Lose.
zt, Per St. in Mk

Augsburger fl. 7 3ß SO
Braun Schweiger Thl; . 20 164.
Finländisch . Th Ir. 10
Mailänder Le 45

do. » 10 20.
Meininger s. fl. 7 22 .30
Oesterr . v . 1864 ö . fl. 100 446.

do. Cr. v. 58 ö . fl. ICO 339.
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl .40 CM.
Türkische Fr. 400 147 .60
Ung . Staats!. ö . fl. 100 336,50

— Venetianer Le 30 32.

Gcldsorten. Brief.
20 .46
16 .29

17.
4 .19

2800
2804
77 .70

LngI. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oestcrr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hoch halt. Silber »
AmerikanischeNoteii
(Doll. 5—1000) p. D.

VmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Selg . Noten p. lOOFr.
engl . Noten p. 1Lstr
Frz. Noten p . 100 Fr,
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. lOQKr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. p. lOOFr.
* Kapital und Zinsen in Gold.

Geld.
20 .42
16 .25

16 .90
4 ..I3V2
2 .041/?
2790

76 .70

4 .18%

4 .18%
81 .35 21 .35
20.451/2 20.441/2
ai .ee Sa so

16Ö .45 ;160 .3S
S1 .55 ! 81 .45
81 .33 81 . 25

213.
81 .35 ; « 1.25
81 .601 S1 .40

Reichsbanlc-Diskonto 6 o/o.
Hinstei’dam . fl. 100  169-45
Antw. Brüssel Fr. 100 81.25
Italien . . Lire 100! 81. 35
London . . Lstr. I 20 .45V2
Madrid . . Ps . 100i —
M.-Yorki'3T.S.'lD . lü0 l 4.2C>.,

Wechsel . In Mark.
ans . . . Fr . 100 f 81,40 I 4 Wo

Schweiz . Bkpl. Fr. 100; 81.25 j 57?. ',4
St. Petersb. S.-R. 100 — i 9%
Triest . . Kr. 100 —
Wien . . Kr, 100 35. | (15 a

do. • . Kr. m. S. — 1

5 %
6 %

57i 0/0
7 »/o
5 0/0
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Kirchg -asse 39/41.
Während Woche

teer Inwntur -Rl  im I
— iirijWiMTQTirLrTijinTTrT^ -< m . „rr  v ĵt*sh-- ^ 8<

1 Posten Damen-Blusen.
Serie I : Seriell : Serie III : Serie IV:
125
Im.

1 Posten Woll-Blnsen,
Serie I:

195
Im.

Serie II:

095
UM,

Serie III:

095
*) m.

Serie IV:E 700
• M.

050
WM. m

1 Posten reinseidene Blusen,
Serie I: Serie II: Serie HI: Serie IV:

900
UM. 61° 050

WM. E
1 Posten Eostüme-Röeke,

Serie I: Serie II: Serie III: Serie IV:

4i° 61° E 13-1?
Auf lünder -Konfektion M | l 0 /

gewähren wir ^,®3, j 0 Rabatt.

Mschnheu. Strümpfe.
Lange Halbiisindschiibe, 90

weise und farbig, mit eleganten Spitzen, Paar “ Q

„Sommer-Neuheit“ Halbhanilsohuhe,
schwarz u. weise, Jacquard -Dessins Paar

Pf.

Pf.

Damcn-Üandsehahe, Leinen imit., 2 Druckknöpfe,
weise und farbig, Wert bis 1.— . . jetzt Paar OV pf.

Damen-Trikothanslscliulie,
Schlüpfer . . . Paar 99 pf.

Lange weisse, gestrickte Handschuhe
Paar Pf.

Einzelpaare Giace-Ülaiidschnlie,
schwarz u. farbig, mit 2 Druckknöpfen , reeller tjK
Wert bis 2.65 . Einheitspreis GrVPf.

Pariser DäniseLlederhaadschuhe, weis«, 12 Knopf 975
lang, reeller Wert bis 4.50 . . . . jetzt nur Um.

Damen-Striimpfe,
schwarz, engl, lang . Paar

Damen-Striimpfe,
engl, lang, bunt geringelt . . Paar

88
48

Einzelpaare Herren- und Damen-Stiefel,
deutsche u. amerik. Fabrikate, 1980

regulärer Wert bis 19.50 . . jetzt Paar nur M

Einzelpaare llerren-Stiefel, 7Z0
regulärer Wert bis 10.50 . jetzt 8*aar nur I M.

Einzelpaare Damen-Stiefel, 000
regulärer Wert bis 12.50 . jetzt Paar nur “ M,

1 Posten Damcn-Schnürstiefel, H50
echt Hoxcalf , iu all. Grössen, Einheitspreis Um.

1 Posten Kinder-Stiefel, ßOÖ
regulärer Wert bis 11.— . jetzt Paar nur ” M.

1 Posten Kinder-Stielel, Boxealf, in den GrössenJ00
27 bis 30, regulärer Wert bis 6.50, jetzt B“» » r nur sTN

Weiss-o.Sautnwollwaren.
Handtncb-Geblld .Meter 32,24, is, 10 Pf.
Hemdentneiie, nur gute Qualität, Meter 58, 48, 38, 25 Pf.
Handtücher, gesäumtu. gebändert, */a Dutz. 2.85 bis 85 Pf.
WiSClltÜCher, ganz besond. preiswert , */* Dutz. 2.25 bis 28 Pf.

ßett-Kattline, solide Qualitäten, Meter 65, 55, 42, 29 Pf-
HemdenSanell, dauerhafte Qualität, Meter 58, 45, 35, 28 PC
Bett-Damast, za. 130 cm bre it, Meter1.80,1.50,1.10u. 75 Pf.
Bettuch-Halbleinen, Hausmacher Ware, za. 160 cm

breit . Meter 1.65, 1.45, 1.10 u. 08 Pf-

Reste und Abschnitte
m  Eleider-Siamosen, Bieber, nemdentuchen,

Handtüchern, Uemdcnflanellen, Halbleinen etc.
weif uier Preis.

Während unseres grossen diesjährigen

Minen.
1 Posten engl. Tüll-Gardinen, 185

weies u. creme, Wert bis 6.90, jetzt 2 Flügel nur TIM.

1 Posten engl. Tüll-Gardinen,
weiss, eifenbein u. creme,

Wert bis 9.75, jetzt 1 Fenster (2 Flügel ) ” M,

Mehrere Hundert Meter Vitragen
ugardinen), weiss, creme
früher Meter bis 90 Pf., jetzt Meter nur

(Scheibengardinen), weiss, creme u. elfenbein, ikhk. . . - 1’ nri  letzt Meter nur V" 11,

Teppiche.
t Posten Gehet- Teppiche, imit., in prachtvollen

Farbenstellungen, früher bis 9.80, jetzt nur " M.

1 Posten Orient-Teppiehe, 1Ö5Ö
schöne Exemplare, Wert bis 25.50, jetzt nur 5-̂ M.

1 Posten Axminster-Teppiche in sämtlichen Farben, IQ75
Gr. 200x300 u. 170x240, Wert bis 27.50, jetzt nur " U M.

DsmLK- nii Kinder-
= Wäsche. =

Triibgewordene Wäsche , sowie einzelne Restbestände
im Preise

bedeutend herabgesetzt.
Kinder-Ketttdeo.

pf.

pl

Kleider- u. Seidsnstoff-
= = Reste

weit unter l r̂eis.

gewähren wir auf sämtliche hier nicht aufgeführten
Artikel, eusser Näh -, Strick -, Stick - u. Häkel¬
garne, Stickseide , Karnevaisariikel , sogenannt.
Markenartikel, Bücher uni Musikalien mit vor--

geschriebenen Verkaufspreiseu,
auf die mitferner

roten Etiketten
versehenen Waren,

einen

In der
Gr. v. 40 | 45 50 55 60 65 cm

28 pf, 188 pt, 40 pt. 147 pf, 154 pf. pf.

Parfümerien.

Reste »nd  Abschnitte
F«
'i

enorm billige

wie: JKoclsf «*tter , Tnillenköp :-r . zweiseitigea
Taillcni 'utter ( Reversible)

Battermiich-Seife, vorzügi. Toiiette-seife, 1
statt 22 Pf. Stück nur Pf.

Zahnpaste„Imperialmceiiuioiddose, Pvfl
statt 1 M. nur 0  V_ _ Pf.

I grosso Flasche Elexir dentifrlce . ..
balsamisches, antiseptisebes Mundwasser, | bt)Flasche 2 M. nur AM.

Victoria Ean de Oninine,
erfrischendes Kopfwasser, statt 1.20 Flasche nur

llaarunterlagen. stück

95
25

Pf.

pf.

Grossere Handspiegel>n braunem und oa
scbwiirzem Holz, eckige u. ovale Formen, Sk AB
geschliffenes Glas, statt 95 Pf. jetzt nur O V Pf.

Kragen,
verschied. Fassons, AK

'jt  Dtzd . eftf Pf-

1 Pusten

Portemonnaies,
Serie 71"» Serie <50

S T s « Pf- !! Im.

Wasch-Scrvice
ff. dekoriert, 5teilig, K7.”
reg.Wert 8.75, jetzt !fM.

Dan - HMgd.
Serie I Serie II Serie III%it n: n:
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Zrr Illhlungskrf 'ehl.
Die Forderungen auf Bezahlung für gelieferte

Waren oder Arbeiten entstehen mit dem Augenblick , in
welchem der Kauf abgeschlossen oder die Arbeit vollendet
ist. Eine vorherige Ablieferung der Ware ober des an¬
gefertigten Gegenstandes an den Käufer , bezw . Besteller
ist keine Voraussetzung für die Forderung , vielmehr hat
Der Kunde schon durch den Kaufabschluß , bezw . die Be¬
stellung die Verpflichtung zur Bezahlung des bedunge¬
nen Preises übernommen . Nur gegen Zahlung ist der
Geschäftsmann zur Lieferung verpflichtet . Die gegen¬
seitigen Verpflichtungen müssen , wie die Rechtsgelehrten
sagen , „Zug um Zug " erfüllt werden.

In der Praxis des Geschästslebens sind die Gewerbe¬
treibenden leider oft genötigt , ihrerseits mit der Er¬
füllung ihrer Verpflichtung den Anfang zu machen und
aus die Gegenleistung lange zu warten . Wollen sie dann
Die Hilfe des Gerichts anrufen , so muß eine Mahnung
vorhergegangen sein , denn sonst war , wenn der Schuld¬
ner sogleich seine Schuld berichtigt , die Anrufung des
Gerichts überflüssig , was dann zur Folge hat , daß dem
voreiligen Kläger die Kosten des gerichtlichen Verfahrens
zur Last gelegt werden . Die Übersendung der Rechnung
gilt für sich allein nicht als Mahnung - man wird deshalb
gut tun , unter die zweite Rechnung zu schreiben : „Ich er - .
suche um Zahlung binnen längstens 14 Tagen , widrigen¬
falls ich Schritt « tun müßte , welche Ihnen und mir gleich
unangenehm sein würden ." Eine Mahnung ist nicht er¬
forderlich , wenn ein Zahlungsziel allgemein üblich oder
besonders verabredet ist. In diesem Falle kann man nach
fruchtlosem Ablauf des Fälligkeitstages sofort die Hilfe
Des Gerichts anrufen . Miau hat die Wahl zwischen An¬
trag aus Zahlungsbefehl und förmlicher Klage.

Eingeschaltet sei, «daß die Forderungen der Kauf-
lcute , Fabrikanten , Handwerker und Kunstgeroerbetrer-
benöen für gelieferte Arbeiten und Waren in zwei
Jahren verjähren . Die zwei Jahre werben berechnet
vom letzten Dezember desjenigen Jahres ab, in welchem
Die Forderung entstanden oder füllig .geworden ist. Wenn
die Forderung an einen Fremden abgetreten oder die
Schuld von einem Fremden übernommen ist, behält es
trotzdem bei der zweijährigen Verjährung fein Bewen¬
den . Bon dieser kurzen Verjährungsfrist sind aber solche
J -orderungen ausgenommen , welche für den Gewerbe¬
betrieb des Empfängers der Ware oder Arbeit entstanden
sind , also zu . V . die Forderung für Waren oder Arbeiten,
welche einem Gastwirte für die Schankstube geliefert sind,
verjährt nicht schon nach zwei Jahren , sondern erst nach
vier Jahren . Die zweijährige Verjährung gilt also nur
für PrrvatkunDen.

Der Zahlungsbefehl ist nun am Platz , wenn der
Schuldner die Richtigkeit der Forderung nicht bestreitet,
sondern nur säumig ist. Ist der Schuldner ein böswilli¬
ger Mensch oder schon in mißlicher Vermögenslage , so
wird man bei ihm mit dem Zahlungsbefehl nichts er¬
reichen , da er Widerspruch erheben und dadurch die Er¬
ledigung der Sache um mehrere Wochen verzögern wird.

Mittwockr.

5. Februar 11)08.
56 . Jahrgang.

:aHin»BB»,T*ÄHrrers'

Der Antrag auf Zahlungsbefehl ist an dasjenige
Amtsgericht in einfacher Ausfertigung einzusenden , in
dessen Bezirk der Schuldner wohnt . Der Antrag lautet
etwa:

Au Königl . (Herzogl ., Fürst !.) Amtsgericht
ZN.

König !. Amtsgericht ersuche ich um einen Zah¬
lungsbefehl gegen der: Kaufmann Wilhelm Wahberg
in . . . . Breitestraße 25, wegen 350 M . für Waren
und Arbeiten , welche ich demselben am . . . . (oder in
der Zeit vom . . . bis . . .) geliefert habe , sowie wegen
5 Prozent Zinsen vom 2. Juli 1907.

Zittau , 20. Dezember 1807.
Kurzestraße 1.

Karl Ehrlich,
Schneidermeister.

Zinsen kann man vom Tage der Mahnung oder nach
Ablauf des etwaigen Ziels fordern , wenn beide Teile
Kanfleute find , 5 Proz ., sonst 4 Proz ., bei Wechseln 6 Proz.
Den Antrag auf Zahlungsbefehl kann man auch münd¬
lich beim Gerichtsschreiber während dessen Sprechstnn-
den stellen . Alan nehme eine Rechnung mit.

In dem Zahlungsbefehl befiehlt das Gericht dem
Schuldner , entweder binnen einer Woche nach Empfang
des Zahlungsbefehls den Gläubiger wegen seiner Forde¬
rung und der Kosten zu befriedigen oder bei Gericht
mündlich oder schriftlich Widerspruch zu erheben . Gründe
für seinen etwaigen Widerspruch braucht der Schuldner
nicht anzugeben . Von erhobenem Widerspruch wird der
Gläubiger sofort durch das Gericht benachrichtigt . Gat
der Schuldner innerhalb sieben Tagen nicht gezahlt , aber
auch keinen Widerspruch erhoben , so ist erforderlich , daß
man den Zahlungsbefehl nebst Zustellungsurkundc,
welche ersehen läßt , daß die siebentägige Frist abgelaufen
ist, an den Gcrichtsschreiber des betreffenden Amtsge¬
richts einsenüet und dabei etwa folgendes schreibt:

An die
Gerichtsschreiberei des Königl . Amtsgerichts

zu

Unterzeichneter ersucht , den anliegenden Zahlungs¬
befehl für vorläufig vollstreckbar zu erklären unter
Zusatz von . . . Pf ., ferner erwachsener Kosten , näm¬
lich . . . Pf . Nachnahmcporto des Gerichtsvollziehers.

Ich ersuche, den Bollstreckungsbefehl einem Ge¬
richtsvollzieher behufs der Zwangsvollstreckung zu
übergeben.

Karl Ehrlich,
Schneidermeister.

Es empfiehlt sich, solchen Vollstreckungsbefehl unver¬
züglich zu beantragen , da der Schuldner nach Ablauf der
einwöchigen Frist noch so lange Widerspruch gegen den
Zahlungsbefehl erheben kann , bis der Vollstreckungs-
befehl verfügt ist. Der sofortige Antrag auf Voll¬
streckungsbefehl ist anzuraten , auch wenn man die

Pfändung deS Schuldners noch anssrhrcvcu möchte. Die
Auslagen sind kaum halb so hoch wie für den Zahlungs¬
befehl . Will der Gläubiger mit der Zwangsvollstreckung
noch warten , so ersuche er den Gerichtsschretber , den
Bollstreckungsbefehl ihm zu übersenden . Man warre
dann einen günstigen Zeitpunkt , in welchem man sich von
der Pfändung Erfolg verspricht , ab, um einem GerichtS-
vollzieher den Vollstreckungsbefehl , der seine Gültigkeit
durch Zeitablaus nicht verliert , direkt zu übergeben.

Die Klage ist erst anznstelleu , wenn Widerspruch
gegen den Zahlungsbefehl erhoben oder wenn man vom
Mahnverfahren überhaupt Abstand genommen har.
Ubersteigt die Forderung den Betrag von 300 M ., so
gehört die Sache nach dem jetzigen Gesetz, das hoffentlich
bald geändert wird , vor das Landgericht . Handelt es sich
um eine Schuld bis zu 800 M ., so mag man , wenn die
Sache einfach und der Schuldner nicht in der Lage ist/
demnächst die Kosten eines Rechtsanwalts zu ersetzen»
seine Sache selber führen . Man schreibe an das Amts¬
gericht etwa folgendes:
~ „Nachdem der Kaufmann Wilhelm Wahberg gegen
den am 23. Dezember vorigen Jahres verfügten Zah-
lungsbefehl wegen 800 M . nebst Zinsen Widerspruch er¬
hoben hat , lade ich den Schuldner zur mündlichen Ver-
Handlung vor das Gericht ."

Diese Ladung ist in dreifacher Ausfertigung cmzu-
senden . Der Prozeß , der unter allen Umstanden ein
großes Übel ist, ist damit eingeleitet.

NsUrswirtschaMiches.
Marktberichte.

ft?M' iiTiiFr ?j au  Svrattffttrt ft* öoin 3 . ^ cbtucit . Auin
iÖTanbcn Fö Ochsen, 64 Bullen , 882 Kühe, RinderMtro  807 Kälber . 309 Schare und Hammel , 2038Häm

rur 100 Pfund:
Verkam,- - - ^ , .
und Stiere , 307 Kälber , 309 Scham

Igfenfa ) Uteife aLmäst ^ höchswn Schlachtwertes
bis zu 6 Jahren (Schlachtgewicht) 76—<8 SK-, b) junge,
fleischige nicht ausgemästete und altere au »gema,tete As
75 M., c) Mäßig genährte junge , gut genährte altere 62 v „
66  M . Bullen : a) vollflcrichrgehöchsten Schlachtwertes 67̂ bis
69 M., di mäßig genährte jüngere und gut genährte altere
gg_ 64 M. Kühe und Färsen ( ŝtiere und Rmder, . a) holl»

auMunästPe "§ ühe^und" wenig ' gut "entwickelte jüngere , Kühe
un'd^Färsen (Stiere und Rinder ) 48—50 M , <0 mäßig ge-
noifirte Kirbe und Färsen (Stiere und Jhnbti ! 38-—4(3 M.
Bezahlt wurde für1  Pfund : Kälber : a) feinst- Mcht (Vollm.-
Must) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 02—9a Pt ..
(Lebendgewicht) 54—57 Pf ., b)/mitilere Mast - Md gute
Saugkälber (Schlachtgewicht) 75- L-2 Pt . (Lebendgewicht)
42_ 48 Pf ., c.) geringe Sangkalber (^7chlachtgewlchK (4) ms
63 Pf . Schafe : a) Mastlämmer und jüngere MaHammel
(Schlachtgewicht) 80 Pf, , b) ältere MaWaurmel lSchlacht-
aewicht) 70 Pf ., c) maßm genährte Hammel und Schafe
(Märzschafe) (Schlachtgewicht) _ 60—62 Pt - Schweine:
a) vollsleischige der feineren Rapen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 144 Fahren (Schlacbtgewicht̂ ^Ö—~fcO Pf .,
(Lebendgewicht) 47 Pf ., b) fleischige (Schlachtgewicht) ob bis58 Pf ., (Lebendgewicht) 46V, Pj ., c) gerrng entwickelte, jowie
Sauen und Eber (Schlachtgetoicht) 50—53 Pt.

Omm

in allen Lagen brennend

?0 °/o Stromerspartus
Überall zu haben

Man achte auf den gesetzlich geschützten Namen

Osram -Lau»j»e

Anergesellscli aft
Slerlisi SS. IS CB. 7. 43130’Ba.) 1' 2

Krmsn-Verein
E . B.

Die vcrehrl. Mitglieder werden zu der
SamSiag , den 8 . Februar d. I .»
vormittags 100, Uhr, in dem Bureau
des Vereins, Dlelchstr. 1, uattfindenden

MrÄl . GeykralRrWWk!l!8
hierdurch ergebenst eingeladen. F204

Tagesordnung:
1) Bericht über die Tätigkeit des

Vereins im verflossenen Jahre.
2) Rechnungslegung.
3) Wahl de« Vorstandes.
Wiesbaden , dm 1. Februar 1908.

Der Borstand.

Nonnenhof “.|8
nnKnuunnnnnnnnnnnununn
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(Besitzer Franz Bayer .)
Von heute ab bis auf -weiteres täglich:

Ass .sss :Isarste des weltbekannten

St , Heiai ! fallier
ans der Äktien-Briuierci zum Löwenbriiu, München.

nMUmnESentc Mittwoch «tüsesssl von • ’/« BII»r al »s

Humoristisch. Künstler-Konzert. §
Besondere Abend-Spezialitäten : 8

WEissclaner E5oeltwiir »4e sBsät Sauerkraut.
Sclainliem in SSrotteig etc. 6396

Rodelbahn sroffaet
Platfcsrstrasse -Teufelsgraben —Leiehtweisshohle.

Tageskartesi 5 © Ff . F213
Städtisclie Knrvernaltnng.

Sani ilrllekeiia &i
Kiel « Bayerisches Mineralbad

ist Blasen - u. Nierenkranken
zum Besuch dringendst zu empfehlen ; ebenso zur Haus-Trinkkur dasemarzerasser

aus dem Kgl . Mineralbvunnen
Zu  Bad BrücKenau.

Dasselbe ist von hervorragender Heilwirkung bei
HarnsaurerDiathese , blicht -, Nieren -,Stein -, (Jries-
u. Blasenleiden , sowie allen übrigen Erkrankungen
der Harnorgane . Nach neueren Erfahrungen ist
es auch ausserordentlich wirksam zur Aufsaugung ,

plouritischer Exsudate . — Die Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt, ^ !
Erhältlich in allen Apotheken und Mineralwasserliandlungen.

Hauptiiiederlage in "Wiesbaden bei Herrn IT. ‘Wirt !*, Taunussfcr. FlöO
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Arbeitsmarkt des Wiesbadener Taabkatts
QTvAnt ^8.. . . Ci. , *.. ?1 Itr ■ M ha, .hha. .

ßofa.c SOtjctge.t tm „JrBettsmarft kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 .Pfg . die Zeile.
SM®

In diese Sut ' rit werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenommen. — Dns Herverdeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstallhast.

Weibliche Uersonsn»
Ktnb-rfraulein o. beff. Mädchen,

Französin bevorzugt, zu 2 großer . ..
Kindern gesucht. Meid . 11— 1, 2—4

zu 2 größeren
. _ Jb . 11- ' ' ■

.Kaiser-Frtedrick -Rino 92, 1.
, . Gesucht

für fernes Konfektionsgeschäft ein

Rücke

amcn=

luuges anständiges Mädchen z. Kon¬
trolle der Waren k.  Frko .-Offerien
unter L . 203 an den Lagbl .-Verlaa.

Gesucht
gute Zuarberterinnen für
Taunus straße ö,  1 rechts.
, , , Tüchtige Zuarbciterin

gesucht. Klöckner, Z
Schneidere i . Bleichstraß- 26.

Jg . Mädchen LÜm 'Nästen
In- / -. Tage^gesucht Sterngasse 10, 2 r.
. .. r. Lehrmädchen|wÄÄ ”f ®,®SiS
ütatttrtc Kvchru, lariie Hausuiäd ^ . ,,

gen ickt Mühlgasse 9 . --u -mava,en
Einfaches Mädchen

smiLMeinütAaßL i & me
, v. r . . . junges Mädchen
&SiSf4° reBCÜ ncfudW  Sedan-

- besseres Hausmädchen,
^ert . nabt , pes. Taunusstr . 11, 3.,*AttliAM,.O £/__Tt** ^ ._.- - r _

Jauberê fleissigeS Haus-nädchen

Aaklf ^ Wtoä.^
. Braves zuverlässiges Mädchen "

mSM &Smt  V fMi
Mädchen gesucht

MenstraZe . 21, Part .^ links . Tij400
. T*? tüchtiges sanb. Mädchen

^det ^soß^siM .̂ Hcrderstr . 24, Varl.
Alleinmädchen ~

vorm "bis Spuckt . Vorzusi.MWk. bas j, ?ihr u. nachm, u, e—9luhr . S chierste,ner itrabe 15, 2 links
: r ^ ®««6we « Meinmädchrn"
Sllucht Katser- Kricdri ck-Rina 72, 3
. , . Zi » besseres Mädchen,"
oa§ felBftanbta kochen kann u , etwas
vausarbert übern ., wird z. 15. Feb'-
od̂ - triiher ^gest KI. Frankfurterstr . 6.

Fleißiges reinliches Mädchen
fc r Jl e Hausarbeit .'»-sucht, Lohn
W » f. „Bleichstrage 6, 2^ St.

Mädchen ver lö . FebrW"
gesucht Moritz,traße 43, 2 St.

- .Wucht ..zum 15. Februar
em tucht. Mädchen für alle Arbeit.
Kochen nickst erfard . Adclhcidstraße 52.

nachmit tags,bon ^5— 7 Uhr.
Mädchen mit guten Zeugnissen^

Mt burgerl . kochen kann, sofort
gesucht. Mor itz straße 18, 3.

Ord . Mädchen Hr W.  Februar^
gesuwt Kavellenstraße 18, Part.

^ Braves fleißiges Mädchens
- ,uue Hausarbeit versteht, wird

gesucht Rheingau erstraße 17, 1 links.
, , , lßrvvres Mädchen

mit gut . Zeugnissen, w. bürg , kocht, g,
gut . Lohn gesucht Moritzstr. 16, 2 lks.

Ordentliches Mädchen
L  Hau sa rbeit aej . Kar lstraß e 39, 2 I

Tücht. s. reinl . Mädch. z. 15. Febr.
ges ucht Bertramstraße 11, P . 01500

Alleinmädchen, das kochen kann,
von alt . alleinfteb. Ehev. z. 15 Febr
gesucht Erbacherstraße 2, 2 St . rechtst

., Gesucht wirb ein Mädchen
für Hausarbeit Moritzstraße 88, tzStz

. Einfaches fleißiges Mädchen
für Haiisarbeit ges.^Friedrich str. 13.

Williges sauberes Mädchen,
das icd.e Hausarbeit gründlich ver¬
steht. rn besseren Haushalt gesucht
Große Burastraße 13, 2 St . _
Einfach. Mädchen f. jede Hausarb.

Zum sofortigen Eintritt gesucht
Lrnsenstraßc 2, 2 rechts.

, Junges Mädchen
gefucht̂ Sedau ,traße , 10, 1 rechts.

Sauberes,fleiß . Älleimnädchen
fitr rlernen Hallshalt gesucht Kaiser-
Fried rlch-Rina,60 . 2 rechts.

Ein besseres Hausmädchen,
in all . Hausarb . bew., w. f. 15. Febr.
od. frü her ges. Kl.  Fr ankfu rterstr . 6.

.Ei », tüchtiges Alleinmädchen
g-  l 5. Fb r .,g cs. Schwa lb ach er skr. 88, P.

BraveS tüchtiges Älleinmädchen
gesucht Schie rsteinerstraßc 5, 3 links

, Braves älteres Mädchen
gesucht Nero,'traße 16, ^

Alleinmädchen,
das bürg , kochen kann, v. einz. Dame
ges. Eint ritt bal d. Kavellenstr. ' 89, 1.

Mädchen, welches kochen kann
u . Hausarb . übern ., aus 1. Februar
gesucht Ado lfsa llee 47, P arterre.

Alleinmädchen, m. a. kochen^ f7,
z. 16. od. st>. ges. Moritzstraße 51, 2.

Wegen Heirat
des letziaen Mädchens ein tüchtiges
zuverl . Alleinmädchen b. hoh. Lohn
gesucht Rbeinstraße 43. 3 rechts.

Zuverlässiges Alleinmädchen
zu 2 Personen p. 15. Februar gesucht
Rüdesheimerstraße 9, Part , rechts.
Zu fvrcchen van 11—6 Uhr nachm.

Ein tüchtiges Hausmädchen
sucht Baronin v. Lhncker, Neubcra 1-

Ein tüchtiges Mädchen,
das zu kochen, sow. alle Hausarbeiten
versteht, wird für Mitte oder Ende
d. M. gesucht. Näh . Lui senstra ße 39:

F-leiinges jüngeres Mädchen,
an, liebsten vom Lande , sofort gesucht
Dotzbeime rstrnße 9,  2 . Eta ge.

Einfaches Mädchen
in kl. kinderl . Haushalt ges. Borzust.
v. 8—10 u. 1—4. Secrobenstr . 24, 1.

Mädch. f. Küchen- u. Hausarbeit
gesucht Nerotal 86.

Gewandtes sanb. Alleinmädchen
für kl. herrschaftl . Haush . (2  Pers .j
bei hohem Lohn per 18. Febr . gesucht.
Vorstellung zw. 10 u . 4 Uhr ir. nach
8 Uhr abends Kaiser -Fr .-Ring 49, P.
Gesellt. >anl>. Mädch. für kl. Haiisb.

zum 15. Febr . von ält . Herrn gesucht.
Näh. Steingas se 34, 1 links.

Tücht. Alleinmädchen per sofort
ob. 15. Febr.  ges . Karlstraßc 42, P.

Gesucht der sof. geg. hohen Lohn
ein tücht. Mädchen, w, jede Hausarb.
versteht. Ta unusstraße 16̂_

Mädchen
für Hausarb . z. 18. Febr . gesucht
Webergasse 89,_ Kurzwaren -Geschäft.

Besseres sanb. Alleinmädchen.
obne Kochen, f. dauernde Stellung
bei hohem Lohn für kl. P̂cnsiorr ges.
Taunusstraße 26,J Stiege.

Tücht. Mädchen s. alle' Hausarb.
gesucht Nhe,nstraß e 62, ß_ St.

Zwei Küchenmädchen
für sofort gesucht. Leichte Stellen.
Hotel Adler , Badhaus.
Mädchen, w. selbst, gut bürg . koch,

kann u. etwas Hausarb . übern ., der
sofort oder sväter gesucht Goethe-
straße 12, 1 Stiege^

Junges Mädchen, 15— 16 Jahre,
zu 2 Kindern sofort gesucht, lllüh.
Schw albacherstraße 7. _ _

Ein Mädchen für Küche
und Hausarbeit gegen hohen Lohn
gesucht Albrechtstraße 31. ^

Junges sauberes Mädchen
gesucht Nicderwaldstraße 14, Part.

. ^Tücht. zuverl . Alleinmädchen,
das kochen kann, für sofort gesucht
Bahnhofst raße 6,__2 St ._

Mädchen für alles,
vom Lande , ivird ausgenommen
Nerostr aße 23._ Parterre . _ 6375

. , , Ein . fleißiges Mädchen
gesucht. Nah. Go eth estra ße ^ 4 -̂ Part.

Tücht. Hausmädchen sof. gesucht.
Eiien bahn-Hotel^ Rbeinstraß e 17.
. . . Tüchtiges Alleinmädchen,
oas selostand, kochen kann, rn kleinen
Haushalt gesucht. Wäsche außer dem
Hause. Nur solche mit guten Zeugn.
wollen sich melden von 9—12 u. 2—6
bet Frau E. Eichelsheim, Friedrich-
straße 10.  2 . Etage . _ _

. , Tüchtiges Mädchen
gemeqt Hele nenstr ake 16. 2. Etage .^
Jung . Mädchen f. leichte Hausarb.

gesucht S edanstraß e 7 , 1. ^ tPl838
Tücht. Mädchen zum bald. Einti.

gesucht Taunusstraße 43, 2. Et.
Ein sauberes Mädchen,

ca. 1.5 I . alt , für leichte Hausarbeit
ta gsüber gesucht Karlstraß e 29, 2 St.

, . Eine Büglerin
LZ sucht_ Walkmühlstraße 10._ _̂

Zuverl , Waschfräü, vor, . 2 Tage,
kb W.- u , Pl. -An st., Clarenthalerstr . 3

Selbständige Waschfrau sof. ges."
Friedrich straß c 14, Wä scherei._

Mädchen gut« Putzen
3 Stunden vorm, per sofort gesucht.
Norstell. 10—12 vorm. Bureau des
Biopbontheat ers , Wilhe lmstr , 6. 6384

Aufwärterin,
saubere zuverl ., für kl. Hausb . sofort,
Gorrenz , Clarent halerstr aße 3, 2.

Monatssrau gesucht.
I . He rrchen. Roderstraße 41.

M onatsf r an oder Mädchcn
gesucht .Nerostraße 46, Parterre ._

Ord . ehr!. Mouatsmädchen
oder Frau von 8—3 Uhr m" !
sofort gesucht Kaiscr -Friedrich-
Rrng , 55,^Partcrre rechts._ _

Mouatsmädchen oder Fra«
für den ganzen Tag gesucht Luxem-bllrastraße 0, 2 links.

Beff. Mädchen tägl . n. V-Iü—7
Ubr git 3 Kindern und für Hausarb.
aciucht. Lohn 20 Mr . Vorstellen
Donnerstag zwischen 10 u. 11 Uhr
Hainerweg 3, 1 links.

Junges Monaismädchen
gesucht Moritzstraße 14, 2.  Etage ._

Rein !. Mouatsmädchen t>. 8—-10
aesu  cht, Adelh eid st  r ahe ]  6a, Part  er re.

vnabbünflige Monatssrau nesi
Philippsbergstraße 16, Part ._ links.

Ei » reinl . Monätsmadchen ges.
(morg. 2 u. mittags 1 Stunde ).
Helenenstraßc 3, l^ St ._

Eine reinliche Monatssrau
für einige Stunden vormittags ge-
sucht Kapellenstraße 28 Parterre.

Monatsmüdchen
sofort gesucht Adolfsallee 4,  Part .,
vorzu ste llen  zwischen 9 _». 12 11hr.

Frau zum Brätchentragen
gesucht Walramstraße 8.

Weckfrau gesucht.
Näheres A. „Boß^ Bahnhofstraße 14.

Saubere Frau zum"'Milchtragen
gesucht Oran ienstraße 5fL_

Laufmädchen
zum 15. Februar gesucht.
_ ...H. Schweitzer, Hoflieferant.

Laufmädchen sofort verlangt.
Oberskh, Gr . Burastraße 8/7,

Ein jung . Laufmädchen tagsüber
gesucht Webergassê lv^ Laden . _ _

Kinderloses Ehepaar ob. Witwe
für einzelnen Herrn zur Bedienung
aeaen Abgabe von 1 Zim . u. Küche,
Eltvillerstr ., zum 1. April gesucht.
Näh. Kaiser -Friedrich,Ring 54, P.

Wünnlich « Nersonrn.
Schlossergehilfe, im Anschl. bew..

ges. Hallgarterstr . 3, Hth. 1, B1536

Mekbltche Persour».
Für das Bureau einer auswärtigen

Berlitz Lchool suchen wir eine
junge Dame

(nicht unter 22 Jahrentz mit etwas
Sprachkenntnissen, Schriftliche Offerten
mit Photographie und Lebenslauf erbeten

Berlitz School , Luisenstraße 7.

Jrruges MädcheN
mit höherer Schulbildung, perfekt in
Stmogr . u. Schreibmasch., mögt, auch
Kcnntn. in Buch!)., für Bureau gesucht.
Off, u. 8 . 3 «»4 an den Tagbl.-Per lag.

Tüchtige

SerfeßiferiHntH
für Haus- u. Kuchen-Geräte gegen
hohes Gehalt gesucht. ' Nur

wollen sich melden unter !8.
an den Tagbl.-Vcrlag.

St»

Moses.
LehrmäSchctt für Verkauf sucht

Ä. Tauber, Webergasse.

GcftrchL 6ssl
zum 1. März eine
en§üfft]e O. frei WmM,

die aut schneidert, frisiert und etwa«
Hausarbeit übernimmt, Off. u, Di. KL
an Tagb!.-Hauxk-Ag., Wilhelmstr. 6.

Ich si'che für Fcinbäckcrcin. Konditorei
eine flotte erste

Verkäuferin.
branchekuudig, bei hohem Salair bis
Mstte Februar . Offert, unter LL. SttS
an den Tagbl.-Verlag.

Feinstes
Detailgefchäft

der Luxusbranche in Wies,
baden sucht per 1. April ev. später
eine der sranz . nud englischrrr
Eprache tuachlige

Berkauferi«,
welche auch in Kontorarbellen be¬
wandert ist . Dauernde idtellnug
bei hodem Salair . Offerten unter
8. sa » an den Tagbl.-Verlag.

Tnchtiae Verkäuferin gesucht.
MetzgereiH. Erou Söhne,

Ncugassr II,
Putzarb.,tsichthnn f. Genre.

sucht
t Lehrmädch, oeg. Vergüt,

Klein , Tauiiilsstraße 13.

Gesucht
zum 15. Februar oder später zu zwei
Damen ein im Kochen und allen
Hausarbeiten durchaus erfahrenes
einfaches besseres Fräulein . Off.
unter V. 204 an den Taabl .-Verlaa.

Anzeiaen -Akquisiteure
für gute Sache sof. ges. Westdeutsche
Verlagsgesellschaft , Bülow straße 1.

Anwaltsgehilfe
für Anwaltsbureau gesucht. Offert,
mit Zeuan .-Abschr. ii. H. 65 Tagbl .-
H.-Aa., Wilbelmstraste 6._ 6387

Maschinenschlosser,
welch, an selbst. Arbeiten gewöhnt ist
u. auf dauernde Stell , refl ., v. hies.
Maschinenhandlung z. sof. Eintritt
ges. Näh. Dotzheimerstr. 76, 2 rechts.

Tüchtiger Schrcinergehilfe
dauernd ^ĝ s._ Roonstra ße 19,

Wochenschneider
gesucht. Rau , Frieorichstraße 47.

Tüchtiger Wochenschneider
gesucht  Bleickstraste 26. 2 links.

Tüchtiger Westenschneider
allß . d. Hause für dauernd gesucht.
A.̂ Herr >nann, ^Saa !gassê 5. ^ _ _

. Schlosserlehrling geg. Vergüt . '"
gesucht Hart innstraße 9, Parterre.

Malorlcbrling
gesucht Gustav -Adolsstraße l ._

Gesucht äum 15. Fcbriiar
nur put empf. 1. Diener (85 Mark
mouatl .), zum 1. März 2. Diener
(25 Mark ). Vorstellung nach 6 llhr
aben ds.  Zu erfr . i. Tagbl. -Verl.

HansbursHe gesucht.
Kerr cken, Röderstraße,41.

Junger anständiger Hausbursche
Mucht Lu isenstraße 37. _

Junger Hausbursche gesucht
Kaiser -Fr, -Ring 8, Laden . ^ 0 1649

Laufbursche (Radfahrer ),
15 I . alt,  sof . gcj.__Roonstr . 20, Hth.
Laufbursche, 14— 16 I .. f. vorm.

ges. Teig waren -Fabrik Wei ner.
Braver Junge

als , Laufjunge sofort gesucht,
Schnei der Groß , Kirchgaffe 4, 1.

Ein junger Laufbursche
sof. ges. Hermanristraße 18. 2 1841

Herrschaftlicher Kutscher
Remise geflickt Adolssallee 40,

Sauberer Fahrbursche
gesucht Walramstraße 8. Bäckerei.

Zuverlässiger Fahrbursche
auf sofort ges. Rambacher Dampf-
Waschanstalt .̂ _ _

Tüchtiger Bautaglöhner ges.
Arch. Heuer , Damüachtal 25,

In diese R '.tbrir werden
nur Anzeigen mit Überschrift

-»igenemmen, — DaS Hervorlieben einzelner
Worte im Text durch feile Schrift ist uustaitdaft.

Weiblichr Perkourn.
Besseres eins. Mädchen

sucht für sof. Stelle als Nurse , ev.
tagsüber . Gesl. Off . erb. unt . F . O,,
Gueisenau straß e 7. _B1455

Besseres Mädchen,
welches schneidert, sucht Stelle als
angehende Jungfer od. zu größeren
Kindern , aus Wunsch auch tagsüber.
Osf . u . E. 804  an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein, "'
27 Jahre , aus besserem Hause,
ohne Anhang , wünscht auf sofort
Stellung als Sekretärin in größerem
Hotel oder als Verkäuferin in
feinem Spezialgsschäft , mit Uebcr-
nahme der Buchführung . Angebote
unter L. 138 an die Tagbl .-Zweipst.,
Bismarckring 29. _ 131529

Junge gebildete Frau,
in Buchführung bew., schöne Hand¬
schrift, wünscht Stellung , am liebst,
in Filiale . Offerten unter M. 188
an beit Tagbl .-Verlag . B 1558

bei reeller Vermittlung
• W >w &4fi , für gräfl.. fiirstl. und

allererste Herrschaft'shäuser perfekte
Kerrschaftsköchiunen , bessere Stuvcn-
mädchca, welche nähen, bügeln, servieren,
Jungfern , Kluderiräuleiu. bessere Alliin-
mädchen für klein; Familien , HauSlrl.
und Stütze der Hausfrau , zwei Köchinnen
für einzelne bürgcrl. Herren.

Bernhard Kurl , Stellenvermittler,
Schulgaffe 7. _ _ Tclepbvn 2085.

Hansmadchen,
welches bügeln und naben kann, auf
15. Februar gesucht. Näheres
_ (yrau Dr » Atitfott , Xaunusstr. 6, 3.

Suche mehr . Herrschafks ^Sctn'n . ,
dess» Haus -, Allel » - n . Jinin -er »!.
f. Hotel u. Pens. Frau Elise Laug,
Stellenverniittlerin , Moritz straße 62._

Rctteöffmädchen zu zweiWersonen
gesucht , 2.5—Äst Mt . Loht !. Frau
Anna Müller , StcNenvermittlertu,
Wcbergaffe 48 , l St . rechts.

Fernbürgerliche Köchin
sucht Stellung in feiner Familie.
Bismarckring 34, Hth. 1 St . B1569

Tüchtiges Alteinmüdcheu
mit guten Zeugnissen, das aut
kocken kann und jede Hausarbeit
versteht, gegen hoben Lob» für
foF. ges Frau Adolf Koeewer»
Langgasse 13, P.

Zu einem 2-sährigcn Kind einKiOemliWe«,
welches auch etwas Hausarbeit inffver-
ricktet, gesucht Nikolasstr. 31, 3 linke.

Junges Fräulein
sucht Stelle als angehende Ver¬
käuferin , am liebsten in Delikatessen¬
geschäft. Offerten unter R . M. 20
hauptpostl agernd ._

Besseres Fräulein
sucht Stelle als Weißzeuqbeschließerin
it>. erst. Hause. Zeugnisse vorhanden,
Off , u. B. 204 a-i den Tagb l.-Verlag.

Jg . Mädchen sucht Beschäftigung
i.^Bunt - u. Weißstickcn u. Weißzeug¬
nahen im Hause. Schwalbacherstr. 49,
Hinter haus 1.  Stock rechts._

Köchin it. besseres Hausmädchen
suchen Stelle zusammen in Herrsch.-
Haus . Off . u . V. 204 Tagbl .-Verla g.

Mädchen sucht Stellung
als Köchin in besserem Hause zum
1. Mürz . Näh. . Bismarckring 88,
Hth. 3 St ., z. spr. 4—5 na chm. Bl554

Beff. Hausmädchen,
im Nähen u . sonst. Arbeiten geübt,
sucht Stelle bis 15. Febr . Briefe unt.
G . 804 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
" Mädchen 'vam Laude sucht Stell,
zum 15. Februar bei einer kinderlos.
Familie , bei einer älteren Dame
nicht ausgeschlossen. Offerten unut
K, N. N. 31 hal ip tpostlag ernd. __

Mädch. m. gl Zeugn . s. sof. St.
Frau Lina Schnatz, Stellenvermitt-
leri n, Scharnb orststraße 34. B1567

Mädchen,
io. zu nähen , bügeln u. alle Hausarb.
versteht, sucht Stelle , auch zu Kind.
Osf . erb. u . 4L 203 a. d.  Tag bl.-Verl,

Alleinmädchen, w. gut kochen k.,
sucht wegen Abreise der Herrschaft
Stell , z. 16. Febr . Zu erfragen Bier-
stadterstra ße 9. Vorderhau s 1 St.

Besseres Mädchen
mit guten Umganasformen sucht
Stellung in Hotel als Ztmmermädch.
Offerten u. F . 65 an die Tagbl .-H.-
Agentnr , Wilhelmstraße 6._ 6382
Empfehle Kinderfräulein v. ausw .»

Mädchen mit gilt. Zeugn . in kl. bürg.
Haushalt und junge gesunde Sckwnk-
amme . Fr . Christine Schulz , Stellen¬
vermittlerin , Biebrich, Rathausstr .76.

Aushilfsstelle
im Kochen von tüchtiger Frau gesucht.
Näheres im Rathaus ._ __ -_ 6866

Ailteres Mädchen s. v. 10—2 Übr
Beschäftigung . Wellritzstraße 37. 3 r.
Empf . jg. Frau k. W.- n. Putzbcsch.

Sedanstraße 7, Vdb. 3 St . r.
In . kräft . Mädchen vom Lande

s. W.» u. Piltzb. Walramstr . 12, Ml.
Aclteres Mädchen sucht

noch einige Kunden im Waschen und
Putzen . Blücherstraße 5,  M tb. 8_ l.

Mädchen sucht Walch- n. Vutz-B.
Näß . Dorkstr aße 3, Frontspitze._ _

Jg . saub, Frau sucht Mouatsstelle
für nachmittags . Walramstr . 7, H. P.

Beff. ünnblss Mädch) 1. f. vorm.
Monatsst . Hellmundstraße 49, P . l.

"T. "Frau sucht Putz- u. W.-B.
Aorkstraße 29, Hth. 2 St . BI066

Frau suckt Mnnatsstelle.
Wellritz straße, 20, Hth. 2 r ._ B1550
Frau sückt' Stundenarb . i . best. H.

Näh. im Tagbl .-Verlag . bt

Männliche Perssusn.
Tücht. zuverl . Chaufreur

(gelernter Mechaniker) sucht sof. St.
Off . u. G . 203 an den  Tagbl. -Verlag.

Junger Mann , Ausländer,
20 Jahre , 5 Svrachcn mächtig, sucht
Stellung als Lift od. angeh. Portier
in best. Hause . Gesl . Off , an Spiro
Perpatoro , Dotzh., Wieso .-Str . 44,1 r.

Wer verschafft ,
energ . strebsam. Mann sich. Exist. ?
Kaution kann gegeben werden . Gute
Belohnung zugesichert. Offert , unt.
B. 205 an den Tagbl .-Verlag ^,

Allciumädchci!
gesucht Schlickl er straß r 15,  H._

Gilt geschulte Schwester z. baldigem
Eintritt ges.

V-rsönl. Mel dg. tgl. 11—12 llhr.
Sauatorluw Dr»Schiih,

Partstras -e.

Männliche Personen.

Lediger ;ung -r Mann,
aed. Kav., sucht St . als Herrschaftsk.
Off . u . O. 204 an den Tagbl .-Verl.

Mr KH'ttkkeügkschM
wird tüchtiger junger Mann mit
guter Gchulbilduna, welcher flott
stenograpbie' en u. Maschinenschr.
k., gejuckt. Angeb m. Gehaltsiord.
erb. u. 8 . a. d. Tagbl.-Verl.

KomMis,
militärstei, Christ, mit Einjätr .-Zcugn.,
in Spedit'on u. Korrespondenz erfahren,
für kaustu. Biireau

gesucht.
Gehakt Mk. 1800. Selbstgeschriebene
Offerten mit Zeugn,-Abschriften und
Eintrittsangabe an lll. an den
Tagbl.-Verlag.

Rciscniicr gesucht.
Kognak- Brennerei mit einaefübrter

Kundschaft sucht per 1. April tüchtigen
Reisende « für Hessen-Nassau. Offerten
unter A . (in du, Tagbl. - Verlag.  jBuchhalter,
tüchtige Kraft , für da« Bureau eines
hiesigen Engros -Geschäfts per 1. April,
ev. per 1. März , gejucht. Offerten mit
Zeugnisabschriftenunter lf . *7  an den
Tagbl.-Verlag.

(Stisrf !« vrauche ?u « d. Berküuser
wuüfL  zum Besuche der Rechts¬

anwälte u, sonst. Interessenten in H.-N.
für Maschiuenkchreib -, Kohlen - « .
Spezialpupiere , Farbbänder 2c. p, sof.

Schreibutaschiuetthotts Stritte «,
Kirchg. 38,1 , Papierhandlung , Möbel u.

Bureanbedarfsartikel eign, Fnbriktn.

Wir suchen per 15. März jungen

P!akatschmber,
welcher Lackschrift schreibt.

Leonhard Tieh , Akt.-Gcs.,
Mainz . § 82
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Z « m sofortigen Eintritt
wird aus Anwaltsburcau Mchiiger, mit
allen vorkommendeii Arbeiten vertrauter
Bureawgchülsc gesucht. Off. unter
V . an den Tagbl .-Verlag,

Lehrling
gesuchtg. Vergütung.
oi, Kolonial- u. Farb '.varen,
__ __ Michelsberg 11._

Lehrling”?-utcr@d)ulbilöuna_ gesucht
Medizinal -Drogerie  A, Eeatz.

Lehrling
mit guter Schulbildung zu Ostern ges.

Eonrad Krell , Tauuusstr . 18.
Magazin t.  H aus- n. Küchengerä te.

Lehrling
für Maler- u. Anstreicbergeschäst gesucht.

P . Andres ;, Clarcnthalerstr. 6, 1 !.

ßM - Ordentlicher junger Mann

%J£E*VS  Zahntcchnik
gesucht. Willy Sünder,

Mauritiusstraße 10 2.
Ein rrästigcr

Bäckerlehrling
zu Ostern gesucht geqen sofortige' Vergüt.

Karl Fritz , Michelsberg 3.

Werbliche Uersonrn.

Kochfriinlein
erfahr, in all. Hausarb ., mit ln. Zeugn.,
sucht pass. Stellung sofort. Offert, ünt.
,4r. 8 « <s an den Tagbl.-Vcrl.

Hausdame.
Zur selbständigen Führung eines

frauenlosen .Haushaltes sucht gebildete
Dame gesetzten Alters F105

8W °° Stelle "WH
in feinem Kaufe. Suchende ist in allen
Vorkommnissen des Haushaltes und in
Krankenpflege erfahren, ist repräsem-
tationsiähig , sprachenkuiidig und besitzt
beste Zeugnisse. Würde evtl, auch eine
S 'elle als Gesellschafterin od. Reiseb̂ gl.
anncbmen. Off. u. so» A . E . » 355
an öluself Masse , Frankfurt a . M.

Frau Katt ». Fischer,
StellenvermiUlerlm, Ncrostr. 31, ll,

empst Köchin, Stubenmädchen, Zimmer¬
mädchen für Hotel und Pension.

Schick« Dame
für Anrerik . Bar , auch als Servier¬
over Büfettfräulein , empfiehlt Frau
Anna Kiefer , Stellenvermittlerin,
Jahnstraße 4. Telephon 2461.

Drei junge Mädchen suchen zum
1. Avril Stellung in besserem HauS-
!,,,!« bei Kindern » Off. an Luise
F,scher , Elberfeld , Bismar ckstr. 2,5.

Empfehle pcrf . Zimmermädchen
für Hotels n . Pensionen , .Hole !-,
.Haust, . - u . Kücheumädchen . prima
Atteste . Fr . Anna Müller , Stell cu-
vermitllcrin , Webergasse 4V, 1 r.

Empf . gediegene nette Mädchen
mit prima 2» ü » 3-jästr . Attesten.
Fr . Arrna N Älter , Stellenvermitt-
lerin , Wevcrgasse 49 , 1 rechts.

Männliche Personen.

Hrrrsllisstl. D« r.
18 Jahre alt , sucht Stellung z. 11. d. M..
cvcnt. bet einzeln m Herrn. Gefl. Off.
u. A . M . Rheinar . 35,1 , erbeten. 6894

Junger solider Manu,
welcher etwas mit Bädern vertraut, sucht
unter bescb. Anspr. auf l . März in hies.
Hotel od.Badbaus irgendwelche Stellung.
Off. unt. "2. LrrA an den Tagbl .-Verl.

shriMgz-Anzeiger des Mesbsdener CsKlaiir.
Lokale Anzcige» im „WohnungS- Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Ramen

der Aasigen durch feite Schrift ausgezeichnet

1 Zimmer.
Adelbeidstraße 6 Zimmer u. Küche an

ruh ige Leute  zu vermi eten ._ 6376
Oranienftraße 62 1 Z. u. Küche zu v.

2 Zimmer.

Dotzheimerstratze 59, 1, eine schöne
L-Z.-Wohn. bis 1. April zu Perm.

JÜ.  ü . 10— 12_u. 2—4. 91  Id
Kried richst raße 14 5 Z..' K., Z. !. Avr.
Moritzstraße 48, Mtb . Dach, 2- und 3-

Zimmerwohnung zil Perm._ 4282
Mettelbeckstrntze2, ITiSt ., b. Stcitz , sch.

2-Zim .-Wohnnng , Hth. 1. St ., per
Ap ril z. Perm., zu 320 Ml. _60 .1

RÜeinaauerftratze 17, Hth„ 2-Z.-W".
zu Perm. Näh. Dorderh. 1 l. 404

8 Zimmer.

Nlicinganerstraüc 17 schöne 8-Zim .-
Wohnung , der Neuzeit entsprech..
zu Perm. Näh. Verderb . 1 l. 545

Wharnhorffstratze 33 sch. Z-Z.-Wobn.,
im 8. Stock,  zu Perm. Näh. 1. estck.

Weftendftraßr 49 hcrrtz. 3-ZimffWohn.
sofort zu verm. : wegzuash. bedeut.
Nachl. Näb. Bismarckring 37, 3 I.

5 Zimmer.
Schöne 5-Z.-W., 1. Et ., mit Fsp. .Z.

u. all. Zub ., kein Visavis , in der
Etägen -Villa Emserstr . 52 auf
1. April zu Perm., ev. HauS zu
berk. Näb. Rheinftratze 101, P . "
Lädstt und Geschäftsräume.

Adlerstraße 28, 1 St . r ., 'baden mit
2-Zim .-Wohn., für Metzger, gleich

„oder später zu vermieten ._
Herderstraße 3 Laden mit 3-Z.-Wöhn.

u. reich!. Zub ., pass, für jeo. Gesch.,
auch ohne Wohnung , auf 1. April

_zu verm. Näh. Parterr e._ 352
Karlsiratze 39 ArveitSrüume , Lager¬

räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheiiner-

_straffe 28, 3 links . _ 403
Lotst ringcrstratze 5 Werkst., 54'Om.

groff, zu vermieten . 396
Scerobeustraßc 29 ist eine Helle' Wcrk-

stätte , des. f. Tapez. geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderhaus  Bart ., b. Spitz. 398

Mohnungen ohne Zimmer-
KnZaste.

We isstrage 13 kl. Frllp .-Wahn. 490
MLtzliertc Zimmer , Mansarde»

etc.
Adelbeidstraße 49, 1, sev.  möbl , Arm.
Ablerftraste '5,„ 3 fiks.. möbl. Zimmer.
Älbrecsttsträtze 897 B -, m. Z„  se p. E.
Aldrechtsträße 31, 1, ein möbliertes

Zimme r mit , Mer Pension z. vm.
Atbrechtsträße 33, 2, mööl. Zimmer.

Albrechtstrahe 35, 1, beh. M. Maus.
Bismarckrina 29, 1 l„ eleg. m. Zim.
Wischerstrs 8, ft * M . tru Z., 1—2 V.
Dambachtal 5 fein möbl. Zim . zu

beim -, monatl . 20 Mk. Ätöpi.
Damüachtal 5 in. Maris , frei . Alcxr.
ÄDHeiMerstraße " 4Z, 2, m. Z. freu
Ellenbogengasse 15, 2 l., mbl. Ms.-Z.
F old iuuijc 15. 'l~r .7 schou möbl. Ztin.
Franke nstr . 14, 2, sch. gr . nr. Z. L1488
Friebrichstratze 14, Mtb. 2, b. S chlst.
Friedrichstr . 50 mbll Z. m. u. o. P . fr.
Ge iSbcr gstratze 11, Vdh. P ., m. Msd.
Hel enenstraße '24,' 2 r ., mbl. Zim . z.  v.
Hci encnstraße 26, 2,  mtzlThZ. in. g. P .
Oelenenstratze,27 möbli Zim. zu vm.
Hellmunbstraße 30, 2, 2 m., Z. so' .
SeÜmnndstr . 4ÖT1, erh. Arb. L„ 2.50.
Herberstraße 9, Mb . 1. gut .nu .Z.im,
Herderstraße , 12, Hochp., möbl. Zim.
Hermannstr ^,16 ,, i L , f. m.  f . 2 Sri.
I ahnst ratze Ti), Part ., sein mbl. Zim.

an  best . Herrn sofort zu verm.
Knäüsstraffe, 1, 2 l ., schön m. Z. sos,
Lursenstratze 16,, 1,,g . mbl. Z.., sep. 8,
Luisenftraße 43. 4 r. , m.  Z ., cb. m. P-
Moritz s,ratze 43, Mtb . 1 ll. Log. 3 Ml.
Moritzstratze 52, 1, erhalten ig. Leute

Kost u . Logis, die .Woche f. ,12, Mk.
Nerostraße  39 möbl. Zim .. W. 3 Mk.
Oranieustraße 2, im 1. Et ., schön

möbl. Zimmer mit Pons , zu vm.

<» Ziinrrrer.

FNrchLWS 4L, 2,
Zimmer, Beo, per io ort oder 1. April
zu verm. Nä!-. 1. Stock ad. Lad. 134

Bureau - nny
Lagerräume,

auch als Werkstätten geeignet, p. 1. April,
zu vermieten. TotziiS ' Uierstr . 20.
Näheres MtlL 2. Mrsüis,

WiUrrn und Häuser '.

MgeNheiW.
Kleine Viva » 6 bis 7 Zimmer mit

rcieil. Zubehör, gr. Veranda, Loggw. rc.
und Garten , billigst , zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Biebricher»
straffe 27, Part . 4;,-35

M »blrert« Wo stummen.

m:
w ®, V -iü.0

Zim., gr. Balk., Bad, 5iüche. cleitr.
Licht, Gas,' sof. Gr . Burgßr . 5 , i.

Möblierte Zimnrer,
tU*

Mansarde»

BismarEing 37 . 1, schön möbl.
Zimmer mit sehr guter Pension,
65 —80 Mark monatlich.

Oranienstr . 29. 1. eins, möbl. Zim . b.
Lranienstr . 51, P'.̂ sch. m, jv . sep.,Tu
Müentbalerstr ." 12. M. 2 r„ sch. L. b.
WelMir . iiTlii nT,  S1 _® l 3 M,
Flömerberg 30, 2 r .', mbltzZ. W Mk.).

WrWaftK.jK-SÄr'
Barterre -Zimmer zu vermieten.

Zirnmermanirftraste 6, P . , f . möbl.
Wohn « « . Tchlafzimmer zu vm.

Saalg asse 38,̂ 2̂ r ..^ Maus , sofor t.
Schach!s'.rave 26 sch. mbl. Part .-Zrm.

an Herrn od. Dame sofort zu vm.
Sät arnhgrststr . 4Ü, 3 r .,ZN. Z.,W,M.
Schwalbacherstratze 6 erst auch 2 sep.
_möBL _8im . j )et . sofort zu vorm.
Schwalbächerstr. 16, 2 (nahe Rhein-

straffe), gut möbl. W.- u. Schlafz .
Schwalbacherstratze 49 m7 Zim ., mit

od., ohne Pe nsion. _ Näh. Part ._
Se erobcnstr. _27 in. Z„ Schu lz. B1436
?annllsft r._ji CSH).. (S . in. Z. b. z. v.
Waliuferstratze 3, H.  2 ri möbl. Zim.
Zieienring tzö, 2) 1. mobl. sep. Z. z. v.
Zimmcrmannstratze 9, P . r ., m. Z.
Ordentliche ssrau findet mit Beauf¬

sichtigung der zwei Kinder äugen.
.Herrn bei brcrver Witwe . F 'rau
Ganszert , Sedanstraffe 10. _

Ausl, jytäul . crf). hübsch mbl. Zipr. m.
voller Pens . fmtl . 45 Mk.) Blücher¬
straffe. Bdb. Näh . Ta gbl.-Verl.  Kg

Ein möbl . Parterre ?,im. auf gl cm.'
od. spät , zu v. Näh. Tagbl .-V. lkn

Lsere Dimmer « nd Mansarden skr.
Emserstr . 57 kl. Frtsp . a. einz. Pers.

Rrmrsrn, Stallungen cte.

S ckarntzorststr. 34 Stall «, a. gl. z.-v.
Nntrmoliil -Garäge Karlstraffe 39 per

sof. oder später zu verm . Näheres
Dotzheime rstraffc 28, 3 l._ _4,02

Stallung , hochelegant, für 2 Hcrr-
fchaftspserdc. cv. mit Remise, per
sof. od. spät., Karlstr . 39, zu verm.
Näh. Dotzheimcrstraffe 28, 8 l. 401

Weinkeller, ca. 200 Qmtr .. m. Pack.
u.  Füllraum , Aufzug, gr. Ho fr.,
Karlsiraffe 39, per sof. oder spat
Näh. Dotzhermerstr. 28, 3 l. 400

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aiifseuomme». — Da» Herdorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schritt ist unstatihast.

Eine altere Dame
sucht für April eine kl. Wohnung v,
1 Zimmer , Küche,, Abschluß, od. 2 kl.,
ohne Küche od. mit Küche. Gefl . Off.
unter Z. 203 «nj ^ Ta gbl.-Berlag-

Junges kinderloses Ehepaar . .
sucht 2-Zimmer -Wohnung im Preise
bis 360 Mk. Offerten unter T. 202
au den Tag bl.-Berlag . _ __ __

Dame sucht ,
möbl. 3-Zimmerwohnung m. Kumc.
Off . mit Preis ». C. 65 an d. Tagbl .-
§>.-Agentur , Wilbclm str . 6. _ 6370

Ruhige kl. Familie (2 Perslh
sucht zum 1. April in gutem Hause
eine 4-Z.-Wohn. mit Bad . Off , unt.
Z . 138 än,den Tagbl .-Verlag . 6 i530

Gesucht 3 möbl. Zimmer
mit Küche zur Alleinbcnutzung. Oft,
m. Pr . u . ..Ca mwrtnbel " hauv tvostl.

Eine Dame , Witwe,
sucht ein leeres gr . Zimmer od. 2 kl.
z. April in, best. Familie . Gefl . Off.
unter  C . 203  an den Ta gbl.-Berlag.

Ein Laden
für Obst, Gemüse,u . Kons, zu mieten
ges. Off . u. R. 203 an d. Tagbl .-Verl.

6 - M . 7 - ZlNNkr -MöhMl 'M
IN . Zentralheiz ., am liebst , im Villen¬
viertel . z. Okt. z. in. ges. Augeb. mit
Preis -erb Rheinstraffc 48, 1 rechts.

- . ^

2 eleg . möbl . Zimmer , Parterre .od.
höchstens1. Stock, möglichst in der Kur¬
lage, für ein Sck>önhe!tspst?ge--Ate!scr.
Off. u. W . Sw » an den Tagbl.-Verl.

Junger Herr sticht 6385
schö?? möbl. HiMMer
mit Klavier in nächster Nabe des Balm-
Hofs. Off. mit Breisang. » ff». ©•»
an Tagb!.-HuuPt-Agent., Wiiheimstr. 6.

Albrechtstr « 85 , i r «leg . möbl.
Z . Pkw , m . u . . _

BH KeaMeufamitie ,
Landstädtchen, findet junges , Mädchen
oder junger Mann freund!. Ausnahme.
Offerten unter 84. l » a Dsvurstadt
haup!pos!lage rn d. n

ent,
Urstkläffik̂e Ae?:

in gebildeter Familie gegen
sprechende Honorierung gesucht für
einen Knaben von 15 Jahren . Ern¬
tritt nach den Osterferien . Gefällige
Offerten unter 61. 201 an den
Tagbl .-Berlag erbeten . _ _

■ .Herr sucht gute , eins » Pension
mit Bad irr fr . Lage bei geb. Dame.
Off. mit Preis unter w . 80»
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

ßiltze str meint isßsttt
C20 I alt ), aus bi'ss. kath. Familie,
feine Fremden -Bcnsron od. Privat-
haus z. Erlern , der bürg . u . ferneren
Küche; am liebsten, iva erwachsene
Tochter oder andere junge Dame int
Sause ist. Familienanschluß er¬
wünscht. Offerten mit Angabe deS
Honorars an Wlve. Carl Vierkotten.
Sonn et a. Rhein , erbeten. _

Me für meine 16 -j.WM.
welche Ostern die höhere Töchter¬
schule verläßt , passende Stelle in
einem gediegenen Haushaltungs-
Pensionat zur weiteren Ausbildung.
Offerten unter Nr . 3341 an das
Amwnccuburcau W. Kuiitze, Barmen,
Berlinerstrahe 32.

Vi l̂sach vorgstkommone Mitzbrünchc geben
uns Bernnlassung zu erklären, das; wir nur
direkte Offcrtüriese . nicht aber iolchc von
Vermittlern befördern. Der Berlng.

Kn virälirn -K^ eboi ^ "

®k| ;«s JJriBatftaßitar
ist gut einige li .Hppolhcke«» auszit»
leihen . Offerten erbetenu. fft. sw4
an den T agbl. -Berlag.
" Mk . 16.000  gegen prima zweite
H,Nbotl»ek an szul. Lldelh cidstr.6.P . ,»,77
"20 —25,900 wn>. Privatkavital
ans gute zweite Hypothek anszn-
leihen . Off. u . SE vost»
lagernd Berliner Hof ._

Anfang März 1908

70—90,000 Mk. Privatkapital
auf gute erste Hypothek aus 'Nl.
auch geteilt . Off, »r« . .Wr'. mn-o.
« . r « » post; . Berliner Hof.

Gritz^ikapital,
za. 200,000 Mk., al . Hpp. othek auszul.
«auchget.). Off. d. Ta gbl.-V.

zu laufen gesucht.
Juli « » All «tatlt.

Zmmobiltenu. Hypotheken.
wmBwar&kMmptif&'.frriKFi’asa

Kapitaiien -Gssirche.

Anfang Mürz 1908
sind 30,000 Ml . auf Hypothek inner¬
halb der ersten Hälfte der Taxe an
pünktlichen Zinszahler auszuleihen.
Offerten unter M- 204 bis 10. 2. 08
an den Tagbl.-Berlag.

'P. Mk. 2500zu5 "/»ersteStelle.
&  60 ®/od.leidg. Taxe. v. g. Zuisz. &

ges. ff». ^ » « « ». Adolrftr. 3. 6313K
34,000 m 1. Hypothek

(50 "/,) der feldger. Taxe ) auf neue
Villa zu mäßigem Zinsfuß p. bald
oder später von verm. Mann gesucht.
Offerten unter L. 30 an den Tagbl .-
Berlag .^ ^_ _ _

40 —45,000 Mk. für gute2. Kppoth.
sofort od. Per 1. April 1908 für Wies¬
baden gesucht. Geldgeber wollen ihre
gefl. Offerten unt. El . sin Tagbl .-
Berlag Niederlegen. Agenten zwecklos.

49 .« « Mark
als 2 . Hypothek aui prima Objekt in >!
bester Lage bis 1, Juli , evcnt. auch j
früher, gesucht. Off. unter L:? - an
Tagbl.-Zweigst., Bism.-Mng 29. B1251

40—50/100 Mark
gegen prima 2, Hypothek f. gleich od.
später gesucht. Offerten u. W. 187
Tabl .-Zlveigit., Bismarckr . 29. 81308

an 2. Stelle nach der Landcsbank auf
prima Objekt per sofort oder später
gesucht. Offerten unter <M, L8G Tagbl.-
Zweigstelle, Bismarckring 29. L964

Dillen und ClUkUliliuser.
GtsltzMsP'nser

und GrnkWNe
stets zu verkauicu durch

Wohnungstrachwe >e-Bnrearr
L L̂«»N sLff © ie „,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Billa

Billa bei Panlinenstr . , mit schon.
Gartcn , für 90,000 B!k. zu v-rk., auch
wird Haus rc. in Tausch genommen.

Imaiid , Taunusstraße Id.

mit 39 Zimmern in der
Nähe der Stimmlage, 40 Nt.

gr., welche sich auch als Pensionat eignet,
ist unter der Taxe zu verkaufen; auch
sind daselbst2 Villen-Bauplätze zu vcr«
fairen , 9186. Michelsbcrg 8.

<»
t
«
I

Im schönsten Teile der

KapeHensfrasse
Villa mit 10 Zimmsrn, sowie
prächtigem Obstgarten zu vor.

kaufen. Preis 85,000 Mk.
J. Meier, Agentur, Taimusstr. 28.

Landhaus Adolfshöhe,
7 Z., rciei)!. Zubeh., all. Komfort, gr.
Gart ., p. sof. od. spät, zu vcrk. od.
z» vermiet. Off. unt . 8 . 24 an den
Tagb latt-Vcr lg g. _ __
M awwKMijŴ ni| »||||p|||||'. ■iiiinililllll

Hochhcrrsch. Villa
mit Stallung u. 1 Morg. Garten,
feinste Silirlage, spottbillig zu
verkaufen. Zu erfragen Tägbl.-
Hauptag., Wilhelmstr. 6. 6341

tzieue Ailia , Ende Skurpart,
für 55,000 Mk. zu vcrk.. od. 3000 Mk.
Aff ric . O rf. %  2 0 '■a . h.  Tagvt -A-vl.

Villa Walkmsistlstr . 2«, Heizung,
elektr. Licht, ftbr preis» , zu verk. d.

üiuauii , Taunnsstraße 12.

Reue Billa!
in seiner Sage , 7 Zimmer , Zen.
tralh . , Elektr«, Gas , Bad , Diete,
Garten zn verkanfen . Preis
72,000 Mk. fSLsünls illitedt.
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«erkSnflich!
direkt vom Besitzer, schönS Anwesen,
Billa » Stall u . Obstgarten , gleich
beziehbar. Offerten unter *4 . Sä au
Ta gbl.-Hanpt-Agent .Wilbelmstr. 6. 6392

Ju mkr. oDer 5ii Bccßifeten
eine Villa in Gonsenheimb. Mainz, sehr
schön im Wald gelegen, zukünst. Halte¬
stelle der Elektrischen, lh Morgen Garten,
Sterbefalls wegen per 1. April 08. Off.
unter A. w» g an den Tagbl.-Verlag.

.Hans i„it Garten
(VhiffPPSbergstraße) rentiert frei za.
1080 Mk. Ueberschuß, zu verk. Rehme
auch Restkauf oder Hvpothek in Zahl,
u. zahle evtl. 10—12,60» Mk. heraus.
Off , u. I . 56 an den Tagbl .-Vcrlag.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blat ». Nr . 39.

Ä Günstige Gelegenheit.
1 Eckhaus mit Laden u. Werkstatt
D od. Lager f. Kolonialw., Metzgerei
D od. dcrgl. passend, ist f. M. 35,»00
st LäLbFK

Reut. Haus!
mit Stallung zu verkaufen. Grundstück
oder Restkaus wird in Zahlung genommen.
_ Julius Altstadt.

Bauplatz!
in seiner Lage, geschloffene Bauweise, zu
verkaufen. julhis 4 it.

fallen
Hei®, pienlianplni

serMsti
Ecke Mainzerstr. u. proi. Moltkering,
bl Ruten, nahe Hauptbahnhof, Halte¬
stelle der elektr. Bahn n. Mainz . Offert,
unt . «0. SS an die Tagbl .-Haupt-Aq..
Wilhelmstraße6. 6074

BürgerlichesRestaurant
in gutem Betrieb « beste Geschäfts¬
lage , ist mit hübschem Haus zu
verkaufe « . Anzahlung 12.00 » Mk.
Offerten erbeten « uter S'. sr ; an
den Tagbl . -Verlag,

Bauplatz!■>
Biebricherstraße, frei von Straßenkosten,
zu Lerk. jnUoi Altstadt,
_ Immobilien und Hypotheken.
Mllen -Waupratz,

direkt vom Besivcr, in feiner, ruhiger
Lage, Eckbauplatz mit Aussicht auf
den Rhein . Offert. „. ,r. «rs an die
Tagbl .-Hauptagent. Wilbelmstr. 6. 6391

Hmmobilien -Kaufgrsnchs.

Wohnhaus
im südlichen Viertel, gut rentierend, zu
kaufen gesucht. Off. unter LI. 08. C«
hauptpostlagernd._

Ment. Hans!
3 und 4 Zimmer, ohne Hinterhaus , in
besserer Lage zu kauten gesucht.

JSulius .4Eistadt.

UeUmi. ent. mit yns,
von solventem Käufer per sofort zu
kaufen gesucht . Offerten erbitte u.

srrs an den Tagbl .-Vcrlag.

s"
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Gut geh. Kolonialwaren -Geschüft
zu verkanten . Offerten unt . R. 50
an den Taabl .-Verlaa.

Kolonialwaren -Geschäft,
gutgehend, in guter Lage, zu ver¬
kaufen. Offerten unter S . 138 an
den Tagbl .-Berla a, 81555

Obst- und Gemüse-Geschäft,
Zentrum , fof. für 700 Mk. zu verk.
Off , u. O. 201 an den Taabl -̂Verl.

_ Ein schöner Dackelhund
f. o M . z. v. Ellenboaena affc 7. H. 2 r
, . Kl. schwarzer Spitz, Männchen,billig zu verk. Webergasse 10. Laden

Junger wachsamer Hund
zu verk. Cmserstraße 20, P art.

Sch. singende Kanarienhähne
billig Schwalbacherstr aße 13, 8 rechts.

Kanarien -Hähne
vi ll. zu verkaufen Riehlstraße 8, 3 r.

Schöne, sehr gut erh. Damenkleider
sehr bin , zu vk. Kl. Web eraaffe 9, 1.
Gleg. Mask.« Edelw., Zig., Span.

u. Mohn b. zu vk. Blücherstr. 19, 2 l.
2 schöne Tirolerinnen , 1 Tiroler,

1 Zigeunerin bill. zu verk. od. zu Verl.
Hellmundstraße 46, Part . l.

Elegantes Maskenkostüm billig
zu verkaufen Wellritzstra ße 25. 1 r.

Maskenkostüm (Ungarin ) zu verk.
od. zu verleihen  Herderstraß e 16, 2 l.

Elegantes Masken -Kostüm
billig zu verkaufen . Näh. Graben-
straße 16. Laden._ _ _
, „ Reiz. Maskenkostüm (Geisha)
bill. zu verk. Dotzbeimerstraße 62. 1 r.

Neues Maskenkostüm, Japanesin,
zu verk. He lenenttraße 27, L, ^81528
, Ungebr. Atlas -Domino f. Herrn '"
T. 14 Mi . ab zug. Haas , Kbrnerstr . 7.

Zwei feine Dominos
u. Schwarzwälder Kost. bill. zu verk
od. ^u Verl. Marktstraße 22. 1 St.
Ein heller moderner Sakko-Anzug

^brauner Jackettanzug u . i halb¬
stck>w. Paletot zu vk. Bleichstr . 26, 2 I.

Eins . gctr . Ueberzicher
billig zu verk. Ph ilipp sberastr . 27, 3
, o^ aezS  Lexikon , 17 Bände,
I-. ”5 Ml . zu verk. fi ermannftr 12, 1
, ®' cCrÄ' ÄtuberBcttftcire m. Matr . '
b n- v . Rndesheimcritr . 38^ 3 r . 81552

Gebr Sofa . Kinderbett u. Svortw.
zu,verk ^ Erbacherstraße 7^ 3 rechts.
^Spiegelschrank , antik . Schrank,""
Spez .-Nnm Neken , vorz. gearb ., k.
Sie bill. M arktstr . 12,  bei Späth.

Gut erh. 1- n. 2-tÜr. Kleidcrschr.. "
Waich- u. andere Kommoden, Sofas,
Ottomane , Sessel, Stühle , Bilder.
Auszieh- u. andere Tische, gr . u. kl.
Spiegel , Dmados , antike Kommoden,
Tische und Stühle . Silberschrank,
Kadenz , Büfett , Helle Küchen-Cin»
richtuna . Adolfsall ee 6, Hth. Part.

Kleiderschr., Regale , PuppenhauS
u. Castell zu verk)  Nerostraße 22.

Elegante Kücheneinricht,ing,
säst neu , weiß mit blau , 9teilig , und
weißer Nickelherd mit Aufsatz und
Etagere ist wegen Wegzugs billig zu
deck. Serde rsiraße 3. Part.

. Für Brautleute.
Ern eleg. Küchen-Einricht ., weiß,

>>nt Delftmalerei , 1 Kiichenfchrank,
Anrichte m. Aufsatz. Tisch, 3 Stühle.
Wieaschr.. Wasserstein- u . Abl.-Brett
(Nick.) z. 150 M. N. Oranienstr . 12. L.

Ein Sekretär zu verkaufen
Gobenstraße 15,  Mtb . 3,St . rechts.

s nnssb.-pol. Tisch, säst neu,
u< 1 Chariellmgue^ zu verk. Riehk-
straße 15 a, Borderh . Parterre rechts!

Schöner Auslage -Tisch» 3 Etagen,
ist wegen Platzmangel billig abzug.
Te ttenborn , Gr . Burgstraße 8._

Trumeaufpiegel , neu, nußb.-pol.,'
(Kristallglas in. Fassettel , mehrere
Sofasp ., nur beste (ol. Ware , sowie
Volstermöbcl, billig abzug. Dotzheim,
Wiesba dc ncrst raße 46. Zerbe._

Wiener Kaffeemaschine
(Nickel), 1 gr . Opernglas billig zu
verk. Tau nusstraße 57, 3 rechts._

Zentrifuge für Kraftbetrieb,
für Wäscherei geeignet, zu verkaufen
Sedanstraße  9 ._ _ _

Fast neue Rollschützwand« 1,50 hoch,
bill. abzugeben Oranienstr.  1 2, Lad.
Vollständige Schalter - Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs-
Wand und Pulten bestehend, zu ver-kaufen Lang g. 27, Tag blatt -Ha us . *

Weiße MetzgerlaLeneinrichtung,
voständig, fast noch neu , ist wegen
Aufgabe des ' Geschäfts billig zu ver¬
kaufen : auch einzeln abzugebeu
Herderstraße 3.

Eingezäuntes Grundstück
als Garten oder Lagerplatz, vor der
Wellritzmühle, zu verp. od. zu verk.
I . Sarg Wwe., Lothringerstr . 5, P.

~‘ JJ— " mr~

3 'ti diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervorhebeu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

9f.

Sechs Schaukasten (Bronze)
billig zu verkaufen . Gebr . Wollweber,
Bärenstraße 8.
Fahnenfchildsr u. elektr. Stehlamp.

z. vk. Rheingauerstr . 10, P . Stippler.
Break, 4—ösitzrg. f. 1- rr. 2fp. z. f.,

wegen Aufgabe d. F . zu verkaufen
Dotzbeimerstr aße 68, Part . 81556

Handwagen,
ne ue Räder , zu verk. Kl.  B urgstr . 3.
Ern eis. Sack-Karrnchen bill. zu vk

Alteisenhai,dl . Rau , Blücherstr . 5.
Fast neuer emnrllisrter Herd

ve tnick., b . Seer obenstr. 31, B. S . r.
irisch , u. Reg.-Ofc »,

eine Anzahl zurückges., zu Einkaufs-
vrcisen abzuaeb. u. G . Karl Watd-
schmidt, Dotz beimerstraße 38.

Wenig gebrauchter Bügelofen
mit Eisen , 1 Herd zu verkaufen
Saalgasse 5, Wäscherei.

Badewanne , Kleidersckr. u. Tisch
wegzugsh. bill. Bismarckring 37, 3 l.

Badewanne mit Douchc,
Brause u. Badeofen , sowie ein großer
wenig gebr. Amerik. Ofen (Junker u.
Ruh ), vernick., z. vk. Adelheiostr. 79, 8.

1 K.-Badew. 4.5». 1 Nettst. 4.50,
zu verk. Hallgarterstr . 10, 1 l . 81537

Fernes Tor zu verkaufen.
Bord . Seite 3.25 h., 2.40 br ., Hintere
3.45 h„ 2.45 br . Roonstr . 6. Werner.

riKr-nafv̂ . v

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Schöne Kolonialwaren -Einrrcht .,
mit Theke und Stauberker , zu kaufen
gesucht. Offerten unter D . 201 an
den T agbl.-Berlag.

Jg . weißer Spitz, Männchen,
stubenrein , z. ka uf,  gef . Aarstraße 4.

Pianinvs , alte Violinen kauft
Heinr . Wolfs , Wilhelm stra ße 12. 8089

Gebrauchtes Piano
zu kaufen gesucht. SÄriftl . Off . erb.
au H. Sch neider , Karlstraße 80. _

Gebr . Möbel, sow. Wohn.-Einr.
zu kauf. ges. Off . P . 62 Tgbl .-Hauvt-
Agentur,  Wilhelmstraße 6._ 6389

Größeres Regal«
ebent. mit Schrankuntersah , als
Büchergestell zu kaufen gesucht. Off.
unt . U. 50 an den Tagbl .-Berla g. _

Gebr . Hobelbänke zu kaufen ges.
Belte,  Fr änkcn stra ße 13. lll 390

Gebrauchter Tüncherkarren
zu kaufen gesucht Adlerst raße 21,T!ad.

Gesucht
einige Tafeln gebrauchtes Wellblech.
Off . u. D . 204 an den Tagbl .-Berlag.

Herren - und Damen -Garderobc,
Revaratur ., Bügeln , Umänd . bes. G.
Schwanz , Schneider , ?)orkstr. 4. 81547

Tüchtige Schneiderin
sucht Arbeit in u . außer dem Hause.
M auergasse 19, 3. Etage._
, <§. pcrf . Schneiderin s. noch Kund.
rn u. auß. d. Hau se. Adlerstr . 29, 2 l.

Näherin sucht Arbeit'
rn u. auß . d. Hause. Weber gassc 38. 1.

Frau empfiehlt sich im Änsbefs.
von Kleidern u . Wäsche in u. außer
dem Hau se. Feldstr aße 13, 2 r.

Näherin empfiehlt sich
nt u. auß . d. Hause, Kleiderm ., Weiß-
zeu gn., Äusb . Luisensir , 24, Vdh. Ms.

Maskenkostüme w. schicku. billig
voti tücht. u. erfahr . Schneiderin an-
gcfertigk_ Goldgasse 19, 2.

. .. . Lehrerin
für Klavier u. französisch sprechend
N>er einzeln gesucht. Offerten unter
I . 204 an den Tagbl .-Berlag.

Deutsch für Ausländer,
schnell, grdl .. Französisch, zu Nachm.-
Kurs . n. 1—2 D., Anfang ., gesucht.
Lui sensr ra ße 5, Gartenb . 1.
, <"Dr . Phil. ert . Nachhilfeunterricht.
Gesl. Antr ag, u. „Dr . 11" Hauptpost!.
. .. „ Enera . Nachhilfe
für Ŝexta , Duinta , Quarta . Rhein-
straße 72. Parterre.
. Engl . u. franz . Zirkel
t . Vorgeschrittene. Weilstr . 16, Part.

, Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. f. Dam.
bevorzugt. Offerten unter L. 4 an
Hen Ta gbl.-Vcrla g. _

BLgelknrsus r. Fein - n. Glanzbüg.
w. gr . u. bill. ert . Bleichstr. 14, 1 l.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worre im Text durch feite Schrift ist unstatthaft.

Armes Mädchen verlor
v. Kochbrunnen nach Berliner Post
braunes Svort -Portemonnaie . Ino.
19.80 M ., 1 Abzeich. in 6)old: I . V. K.
Ehrl . Find . w. geb., dass. g. Bel . abz.
Sonn enber gerftr . 8. Sen dig Edcn-Hot.

Gold . Damennhr , Sovonette,
G. K., Verl. Gegen gute Belohnung
abzugeben Walkmühlstraße 3 a, 1. St.

Handtäschchen mit Inhalt gesund.
(Taunilssir .). ?lbz. Marktplatz 11. 21.

Verloren eine Manschette
mit zwei Knöpfen (dabei ein be¬
malter , Bhotogr .) in d. Straßen von
Hauptbahnhof n> Schiersteinerstraße
gegen 9 Uhr abends am 2. Februar.
Gegen Belohnung abzugeben auf
Stube 25, 8. .Kompagnie Füs .-Regt.
Nr . 80, Schiersteinerstraße.

Schottischer Schäferhund
mit weißer Brust entlaufen . Abzu¬
geben Barkstraße 21.

Zu diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift 1

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner |
, Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft. | j'rmvmx.’rr,*■■.'•iv -rT:;r.-.-3r .y —t——wr •r-a-i.-n-«.».—

Fachmann « Kognakbranche«
sucht Kapitalist als Teilhaber . Fabri-
kationsspcsen sehr gering . Qualität
unerreicht : Gewinn bedeut. Offerten
unt . C. 801 an deli Tagbl .-Verlag.

Maskenanzügc w. schön u. billig
angefert igt Grabenstraß e 14«  L aden.

Tüchtige Weißnäherin
wünscht zugeschnittene Arb ., a. liebst.
f. Gesch., per sof. Walra mstr. 12, 1 r.

Empfehle mich
im Weißnähen u . Ausbessern j. Art
a . d. H. Körnerstraße 2, Bdh. M.

Strümpfe z. Stricken w. angen.
Maschinenstrick. S aalgaffe 22, Laden.

Wäscherei Roll -Hnssong,
Albrechtstr. 40, n . noch Privatwäsche
an . Spez . ff. Herrn - u. Damenwäsche.

Stärkwäsche zuni Bügeln w. ang.
Hermannstraße 26, 1 r . H. 818x99

Herrschaftswäsche
u. ganze Pensionswäsche wird pünktl.
u. reell besorgt. Wäscherei Fr . Wirth,
Bierstadt, Friedrichstraße 12._

Wäsche' zum Waschen u. Bügeln
wird angen . Albrechtstraße 2, 3. Stock.

Wäsche znm Waschen
und Bügeln wird angenommen
Hellmundst raße 23,_ Hinterst Part.

Perfekte Büglerin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Schwalbacher st raß e 65, V. 2

Tir .-Anz. f. 3 zu verl ., Pierettc
f. 5 Mk.  zrr verk. Sch ützen hofstr. 2, 3 r.
Rur neueste Preis - n. Landestracht.
(L-Zua . Fahriarkensteuer , Im Nam.
des Königs« Stern , trän . Herzen,
Tanz ., Zig., Tirol ., Andal . usw.) von
2 Mark an zu Verl. Blücherstr. 36,
3 Stiegen . Frau Map . 81457

Hocheleg. D .-M. (Soubrette)
zu verleihen.  Porkstraße 20. Weber.

Neues schick. Maskenkostüm
zu v. Clarenthalerstraße 6, 1 links.
Maskenanzug » Domino für Dame.

neu , zu Verl . Walkmühlstraße 4, P.
Eleg. D.-M .: Franz .« Spa »^

Regimentst ., Türk, , Hus., Frühling,
Rot ., Tir .« Zig ., Üng„ Gigerl urä>
Tirol ., Zigeun ., Ungarin , Gigerl und
Domino vorr 2.50 Mk. an zu vcr-
leiheu  Stcingasse 31, Bdh. 2 St . lks.

Bersch. Masken -Anzüge
bill. zu Verl. SÄa chtstraße 17, Pa rt.

Sch. span. Tänzerin bill. zn verl.
Philipps be rgstra ße 17/19, b. Schäfer.

Schöne Maskenkostüme
billig zu verleihen Kirchgasse4, 1 St

Zwei elegante Maskenanzüge«
Tirolerin u. Veilchen, billig zu verl.
Blumenlade n Mauritiusstraße 9.

MaSke« Brigantenbraut«
einm al getr ., zu vl. Adlerstr . o, 3 r.

Einige sch. Masken -Anzüge
zu verl . Riehlstraße 9, 3 St . links,

Eleg. Preis - n. a. Mas 'k.-Kost. bill.
zu verl . F rank enstr. 13, H. 1 I. 81230

Perf . Büglerin s. HerrschaftSkund.
Fah nftraße 11, 2. Etage.  8 1484
Selbst , perf . Büglerin s. Privntkund.

Näh. Frau Mittelstadt , Stellenver-
mittlerrn , Dclaspeestraße ^ l ._ B1561

14 Friedrichstraße 14«
Wäscherei und Feinbüglcrei . Nehme
noch einige Privatkunden an.
Tücht. Friseuse emvf. sich zu b. Pr.

im Einz elfris . S chützenho fitr . 2, 3 r.
Friseuse n. n. Kunden an, Bnllfris.

bist. Seerobenstraße 11, Hth. P . r.
Tüchtige Friseuse

empfiehlt sich, auch in Ballfrisuren.
Dotzbeim erstraße 81, Hth. 1. 81548

Pflegerin übernimmt
Tag - u . Nacht pflege. Ad lerstr . 15, 1 r.

Pflegerin
empf. sich in 5lrankenpflege und
Massagen. Bertramstraßc 20, P , I.

«asawsssra

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Sclbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Schleswiger Ufer  1 0. Rückp. lllob

Best, Persönlichkeit
sucht sof. 200 Mk. von diskr. Hand,
Rückgabe nach llebereinkunft . Off.
unter M. 102 an den Tagbl .-Verlag.

10 Mark zn leihen gesucht.
Rückgabe nach Uebercinkunft . Off.
n. M. 27  postlage rnd Bi smarckring.

Theater -Abonnement,
V«, 3. Reihe, Parkett , Serie 8 , abzu-
geben̂ f.̂ d. g. Saison , Rheinstr . 84,1.
zu

Neue Maskenanziige preiswert
verl , Dreiweidenstr . 4, 3 r . 81222

Eleg. Spanierin , Zigeun.
bill. zu verl . Seerobenstr . 80, Hochp.

Zirka 20 eleg. D.-M .-K.: Schalk,
Mänola . Nacht. Schweiz., Zig ., Phan¬
tasie, Tirol , usw. v. 3 Mk. an bill. zu
verleihen Hellmundstraße 2, 3 r.

Smöne Masken -Koftüme
zu verleihen _ Moritzstraße 54, 1 St,

Maskenkostüm (Dornröschen)
bill. zu bcrl . Adlerst raß e 55,  2 links.
_Masken -Anzüge« Clown, 2 Zig.,
Tirol ., Elf . Bäuerin , Pierette , neu,
v. 2 M. an z. verl . Ao ristr . 31, H. P.

Ganz neuer eleg. Maskenanzug
zu verleiben Ru hbergstraß e 3.

Eleg. «. einfache Maskenkostüme,
sowie eleg. schw. Domino preisw . zu
vl. b. Fr . Thier , Sch walb.-S tr . 30«2 l.

Eleg. origin . Damen -Maske
zu ve rleihen Jahn straße 46,  Part.

Hochcl. Maskenkost., span. Edeld.«
zu verl . Fri edrichstr . 4o,  St b. lks. 1.

Preismaske billig zu verleihen
od. zu verk. Sch arnhors tstr . 26, H. 2 I.

Neuer Maskenanzug (Fapanerin)
billig  z u verle ihen Häf nerga sse 16.

Schöner neuer Maskenanzug
zu verleih en Feldstraße 12, P arterre.

Zwei elegante Maskenkostüme
bill.  zu vl, Oranienstr . 45, 1 I. 6890

Maskenanzug , Pierette (kl. Fig .)«
bill. zu  verl . Metzgergaffe 13, 2.

D.-Maskenanzng zn verleihen
od. z. verk, Ber tramstr . 22, P . 81540

Schöne Masken -Anzüge
bill. zu verl . Roonstr . 20, 2 r . 81560

Eleg. Masken -Kostüm
zu be rl . Blüch erstra ße 8, P . 81562

Eleg. Domino zu verleihen
Dreiweidenstraße 6, 2 rechts. 81553

1 eleg. Domino zu verleihen
oder zu verkaufen Iahnstra ße 17, 1.

Suche Gelegenheit z. Klavicrübcn
täglich 1 Stunde , Nähe Sedanplatz.
Off. mit Preisangabe u . P . 138 a . d.
Tgbl .-Zweigst., Bismarckr . 29. 81582
Junger Geschäftsmann , 30 Jahre,

welcher anfangs März nach Mittel¬
amerika auswandert , sucht vassenden
Reiseanschluß. Off . unter P . 201
an den Tagbl .-Verlag, _

Geschäftsmann , 32 Jahre , sucht
Mädchen mit etwas Perm . zw. .tzeir.
Off , unt . F . 201 an den Tagb !.-Verl.

Alleinst, unabb . i. Dame
sucht die Bekanntschaft eines gutsit.
älteren Herrn beb. Heirat . Offerten
unter  H , 204 an den  Taab l .-Verlaa.

Erwidere Ihre Grüße.
Ber . w. n. g., z. d. Z . w. ich zu Hause.

Friseurgeschäft
sehr vreiswert sofort zu verk. Off. unt.
SK. » 8 1» an den Tagbl .-Vcrl . 8 1585

Bechstein-Stutzflfigel
(lreuzsait.), schöner Ton, f. 800 Mk. zu
verk., Snlou -Biano «fast neu, krcuzsait.,
mir Transponier -Vorricht. (für Gesang)
and stummem Zug (Nußbaum, matt und
blank), neu 1159 Mk.. für 7?kr Mk.

Hugo Smith , Dnmb «chtal 9.

Sii^Piiios
ARKSOIO , AscStaffenburg,
Pianofabrik mit eig. Damptsägewerk,
leistungsfähigster Maschinenbetrieb,
künstler . vollend, grosser » edler Ton.
Streng solide , modernste Bauart . —
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel , Ersparung des Händlemutzens.
grossei * Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle . Seit 3 Jahren 5 tacher Umsatz,
bester Beweis für unübertroffene Quali¬
tät . Weitgehendste Garantien , freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zum Kauf. Tausende von Referenzen.

Bernhardiner Hrrnd,
männlich, langhaarig , 27* Jahre alt,
Prachttier « sehr billig ?,u verkaufen Wies¬
badener Allee 98, Adolfshöhe, Haltestelle
Ausstchtsturm.

'Urcrno,
vorzüglich in Ton u. Bauart , ist billig
abzugeben. Abgespieltes Piano wird in
Zahlung genommen. üimcIi,  Dotz-
heuncrstraße 17.

Wcrnos!
besserer Firmen. Ausvevkaufwcg . Aufg.
d. Gefchätts zu jed. annehmb. Pr
MaiUj , Flachsmarktstr.22. (STr.46j F32

Vollständige
Schalter-Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Thüre, Teilungs¬
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgnsse 27, Tagblatt -Hans. *

üm » IFrass Stummel *,
Kl. Webei’j' ssc 9, : , Uin («ade »,

zahlt die allerhöchsten Preise f. auterh.
Herren- u. Damenklcider, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber «g. Nachl. Postkarte genügt.

Nur JL . CJp © ssfBiit,
Metzgergaffe 27 , Telephon 2079,

ist der beste
WF " Zahler Wiesbadens

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinder!!., Militärs ., Schube, Gold.Silber,
Möbel, ganze Nachl. ec. Postkarte genügt.

Frmr
HoÄstäitte 15, Telephon 3490.

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herre,l - u . Damen»

Kleiber , Schuhs « Gold , Mövel.

Bitte KttÄschneiden!
Lumpen, Papier , Flaich 'n, Eisen re. kauft
u. holt p. ab 8 . 8«pzr« r . Oranienstr. 54.
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A. Geizhals , lÄn II:
kauft von Herrschaften gutcrhalt. Herrcn-
und Damenklcider. Möbel, fl. Nach!.,
Mondscheine. Gold- und Silbersachen,
Brillanten . Zahngeblsse. Auf Best, k. i. H.

Kaufe gebe . Möbel , ganze
Wobnurrgs -Eiririlbtungen . Offert.
unter M. an den Tagbl .-Verlag.

Federrolle,
zirka 20 bis 28 Ztr . Tragkraft , leicht u.
gefl. gebaut, am liebsten neu , aber auch
gebraucht, zu kaufen gesucht. Off. mit
Preisang . u. I ». srslt and . Tagbl.-Verl.

FNstitut Worbs,
staatlich konzessioniert,

böh . l' riv . Lehr . u . Erzieh .-Arrftalt,
«Vsrb-rcituuköanst . auf alle Klaff.
tu  Schul - od. Militüreraurina
mit  Arbeitsst . bis Prima inklus . r
Prrv ^-Unterrrcht i . sstmtl . Fächern,
,irck f. Slusl . , grünbl . u . erfolge . !

Befons . Kurse f. Damen!
Pensionat!

W  ortos*
Jnffitutsvorst . m. Oberlehrerz. ,

Luiscnstr. 43 rr. Schwalbacherstr.

beginnen diese "Woche in
En * ! iidi n.
Ersnziisisch.

Bet Belegung längerer KurseStunde 65 Pt
.Berlitz Sclsool,

Luisenstrasse 7.

Matheurat . n » naturtt ». Unter¬
richt , RachtMfr erteilt i #r . jsioii .,
Rbe instr.  72 , Part.

AjpÜsrH. Bouffier, Maler
fiijhÜi  u . akad. Zeichenlehrer,

Rheinsirasse 48.
Forträt , Figur u. Akt nach dem Leben,

Landschaft , Stilleben etc.
Eiastritt jederzeit.

Für Erwachsene und die .Tugend.

Otto Kilian,
Lehrer für

Zither, Streich- Mdodeon,
Mandoline, Lauteu.Guitarre,

BJIetcIistrcsse 25.

Wiolin - Urlterricht
erteilt gründlich

SS. B9i‘in (>iuaim , Riüllerslraße 9, P.

Knaben-Jnstitut Lucius
for$tl}aiS.S bei Gcbzeli(Wetterau).

. : Gegründet 1809. ~
ßerrl. Lage am Bodiuiald. 6ünst. Pensionsbedingungen.
erfolgreiche Vorbereitungen bis Ober-Secunda der höheren

Lehranstalten.
Däbcrc Auskunft erteilt

Julius Lucius
Grcssberzogl. fiesj. Prätcptor.

Klavier - Unterricht,
MM " Wiener Methode , - HAz

ert. mit sicherem Erfolg alle Stufen bis
znr künstlerischen Reife. Erste Referenz.
Marie Habich, Pianistin , Göbenslr. 6, 2.

FranCaröllnsDoEpper-Fiscler
preisgekrönte

Wiener Konservatoristin,
Opern-, Konzertsängerin

erteilt

AZZU' und
dramatischen UnterrieM.

Sprechstunden : 6103
Nachmittags von 2—i  Uhr.

Wiesba den. Molasstr. 24, Hoch».

il/iesMeir Wille,
Ad ellseijl strasse SSI.

Eintritt jederzeit.

Ij.  PappelbaHIll , Vorsteherin.

privat-Turnschule,
Adelheidstraße21.

Inhaber Britz Sauer,
staatl. gepr. Turnlehrer.

Jrn Februar beginnt ein
MhetlD--Turnkurfus"

für jüngere Herren.
Die Teilnahme ist .Herren , die

im Herbst ihrer Militärpflicht gc-
nngen , bc]o„ VcrS zn smpfehlen«

Privat - Tanzuuterricht erteilt zu
jeder Zeit in 6 bis 8 stunden unter
Garantie SS. Kciitvab . Lehrttr. 5, 1.
Eigen.Lokal. Pa . Refer. Maß. Honorar.

Verloren 3 Schlüffel im Bund. B.
abzugeben ffundburca», Friedr ichstr.  17.

Montag nachm , von Bcaustte
nach Leichtweishöhle ein Aluminiumstatis
verl. G. Bel. abzg. Taunusstr . 13, 2.

Unfall,
Haftpflicht-
Einbruch.

Bertretnng zu besetze» . Offerten
unter Ze. € . Id . 88Md an Rudolf
H oiisc.  Fra nkfu rt a . M . I?105

OrganisationHfäh . Herr für Neu¬
besetzung u. Uebcrnahme der „Allgcm.
Vcrk.-Zentr " sofort gef. Offerten̂ u.
« . 4 postlag. Bismarckr ing. 111516
Hoher Verdienst.

Festes Gehalt.
Redegewandte Herren fauch Ar¬

beiter ), die ihren Beruf wechseln
wollen oder hohen Nebenverdienst
suchen, reichen Offerten nnt . G. 1588
bei dem Tag bl.-Ve rlag ein. ' b 64

. Bauprojekte
übernimmt erf. Archit. bei prakt . und
lünstl . Ausfüliruna mit . Garantie d.
Einhalt , festgesetzt. Bausumme . Off.
unt . O. 46 an den Tagbl .-Vcrlag.

Liönogr . Aufnlllimkri , Ldsokristsn
und Vervielfältigungen in Maschinen¬
schrift übernehmen die Rinl »e ’schen
^cl «ro »S»»tuhor «, Ivirchgasse 30,
Ecke Faulbrimnens tr._ Te lephon 3875.

Abschriftent. Maschincn-fd,r-H.Rinke,
Ecke Faulbrunnen-

straßc.

JkWM-
MlldNsse 30
ZeWMRdsAUsL'ffL"»'

billig, lichmann * «Schreibstube»
MkM8Nße 12,1. "̂ ndemH°t-li „GrünerWald ".

Massage,
international,

von junger Darne . Sprechstunden
lg —« u . 3 - 6 Schul gaffe 9, 3.

X ftiditr, jttObcl- ii. fMoi-fagn;
Tel . 3319 . 6 Drameustr . ii, nahe »er Nhclrrstr.

Kejten Wußt  0e|uasqneUe für foline liel
wegen Ersparnis hoher Geschäftsspesen.

Besondere Vorteile für Brautleute.
■;1 einzige nygien.volisonun., in Anlageu.Betrieb billigste*flr1

istd.verbess.Zentral-Luff heizg.—In jedes, auch alte Haus
leicht emzubauen Prospekte gratis und franko durch

fc, ScliW3rzhamil SaiickerL t», Sacht., G.  m . b.  u . Frankfurta ü

Ci
ICf^

Lohnende Hausarbeit,
Hausar : eit <‘r - Strickmaschinen - Gesellschaft»

Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum Stricken
auf unserer Maschine. Einfache und schnelle Arbeit das

ß gyye  J «hr hindurch zu Hause. Keine Vorkenntnisse
nötig. Entfernung tut nichts zur Sache und wir ver¬
kaufen die Arbeit. &&. Geua t .'o »,
K . %.  M*9 Merkurstr . LÄ. (Hac. 1100g) F103

Jütasken' Aiizfige
für Damen und Herren m
schöner Auswahl billigst zu

allcia Preisen.
Ii Karb,

S. wtiseasM - i .ss.

Zu verkaufen
Möbel, Betten, Poisterwaren, komplette
Zimmer und Küchen, einzelne Teile,
alles sehr billig.

Friedrichslraßc 13.
Zn Verkaufen

2 prima Pianos , 2 große Teppiche, ein
Kasten mit Löffeln, Gabeln u. Messern,
echt Silber , 6 berschicdcne Geldschränke,
alles sehr billig. 116
__ Friedrichstraße  13.Sauerkraut
Psd . 1 Pf », bei mehr billiger.
K’erti . Biuiaeh , Walramstraße 22.

Schwel». Massage,
Wiener Maniküre,

von junger Dame. Bleichstr. 19, Bart.
Telephon 7312.
Mas,He » ,

sowie alle Auwendungsformen. 10-sähr.
Pra xis. G erd . Sch ürter , Weberg. 29,2.

Neu ! Nenl
Eleg. MaaMrre

und Schönheitspflege empf. geb. Dame
aus Wien. Oranienstraße 17, Part.

» Darlehen.Raten,Rückzahl.,» Selbstg. Diessr.er , Berlin 111,
Belle-Alliancestr. 71. (Rückporto.' F160

9°|0 galant
flr Keitinr«. Rentitreii.

Setze mich zur Ruhe und verkaufe
die Hälfte meiner Geschäftsanteile
an meiner seit länger als 20 Jahren
in Berlin betriebenen chemischen
Fabrik gegen bare Kasse in Ab¬
schnitten nicht unter 10,000 Mk.
Gute Kapitalsaulage . Reflektanten
wollen unter A. 808 an den Tagbl .-
Verlag schreiben. Aktive Beteiligung
ist ausges chlossen. __

Arzt gesucht,
welcher Interesse f. Licht- Therapie und
Massage hat u. wöchentl. 2—3 Sprechst.
in einer Stadt Nähe WieSb. abh. kann.
Off, u. A.  8SS  ai >. den Tagbl.-Verla g.

'Penfio«
in Wiesbaden, im Betrieb und gut ein-
geführt, wird (I-\ ept 32ö) I' 104

zu übernehmen gesucht.
Dieselbe muß Existenz für zwei Versonen
(Mutier u. Tochter) bieten. Suchende
haben bereits ädnl. Etabl. mit Erfolg
geführt und verfügen über einige Mittel.
Antritt 1. April oder später. Offerten
unter BC. EüS. 25, . 341 an Hudolf
•Mossi ». Frankfurt a. M«

(zirka 850 Morgen) krankheitshalber ab-
zugcben. Zu erfragen unter A. «ist
an den Tagbl .-Verlag._ _

Ball - Fräcke
zu verleihen.

Wiener Herrrnmosen.
.Vns.  ESiesrler . Hotel „Grüner Wald"

Masken -Slnzug
Geisbergstraße Ich

(irolerin ) zu verl.
rt . links.

Zunges Mcpaar mit einem Kinde
sucht Hausverwaltung zu übernehmen,
kann auch mit Zentralheizung umgehen.
Näh, im Ta gbl.-Verlag._ Fg
ffranciilethen

Offerten unter A . SOS au den
Tagbl.-Verlag.

Beinkranke.
Op-rationslos- Bchnndl. v. Krampf,

adern, Beingeschwüren, Salzfluß ec. : a.
veraltete, schwere Fälle ; meisto. Verussst,

M ©foei ,t l ^ressIeF,
Institut für Natnrheilmetbode, Kaiser-
Fr .-Ri»g 4,10 —12 u. 4—6 Uhr. 81485

leiden ; Ausbleiben bestimmter Vor ^ äng-el
etc. Prospekt m vie!. freiwill . Dankschrolb.
gegen 2 ) Pf . Rückporto.

^liygiCEC''-4» Iiiederlößnitz1>. Dresden*

grauen«
leiden, Regelstör. usw. bih.
Köln-Braunsfeld 181. Frau « , in 91
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt." Rückporto erbeten._ __ _

Bei graiienkUicn
man sich vertrauensvoll au gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter Am  35 * an den Ta gbl.-Vcrlag.

Rat md Hilfe!
in allen diskreten Frauenleiden, wird b.
erfahr. Person erteilt. Offerten unter
C . L« an den̂ Taabl .-Verlag._ ^

Damen-Allsmtzme
jederzeit— streng diskret.

Frau r--:-. beeid. Hebamme,
Krankfurt a»M ., Ludwigstr. 12, Hp.

Bessere Heiraten
vermittelt vorschußlos

Frau fSlairf BarsH,B*EiL* JHöberftr. 5,1.

und Privat-
Spezial-Auskiinfte
üb. Famil . u. einzelne Personen
bezügl. Vermögen, Ruf, Char.,
Vorleben u. s. ev. streng diskrot
en allen Orten der Erde. F101
Welt-Auskunftei„Globus“,

A'tämTbsrrg , ISindergasse 24.
(Viele freiwill. Dankschreib.) ®

Für Heiratslustige.
Gegen Einsendung von 60 Pf . in

Briefmarken erhalten Sie unseren Pro¬
spekt diskret als vcrscbl. Brief.

„Fortutto " , Int . Institut,
Nürnberg . EiOll

Junge Tarne,
hübsche gr . schl. Blondine wünsch:
zw. spät. Ehe mit sehr vcrmög. ält.
Herrn bek. zu werden . Offerten unt.
Pf.  B . F . 8954 au Rudolf Moffe,
Frankfurt a. M . (Fcpt . 418) F105

Warma wohuen Sie nicht am Rhein?
in einer hübschen, sauberen, kleinen Stadt mit günstigen Steuerverhältnisseil
Gute Eisenbahnverbindung mit Wiesbaden (20 Minuten ), sodaß Sie alle
Anregungen der Großstadt mitgenießen können, ohne deren Nachteile teilen
zu müssen. Prospekt und alles Nähere durch den , F100

VerschSncruugö -Vercr « in Eltville a . Rh . Bcr ' chrsabteilurrg.

iMgw  in araerit Scliuhen.
Aufträge nach Mass. 6

Hierin , itickiiorn , Gr. Buigstr . 41.

|ur Mc Helfe. fffeÄ
zu verkaufen Neugaffe 22 , l St.

Sichere angenehme Existenz.
zum Sclbständigmachcn günstige Gelegenheit, findet ein strebsamer
Herr, welcher dcn Alleinvertrieb eines gesetzt, gesch., gangbaren Massen-
artiicls übernimmt. Artikel findet reißenden Absatz und wirft hohen
Gewinn ab. Fachkcnutnisse nicht erforderlich. Grundrcelles Angebot.
Vl-le Anerkennungen. Solvente Herren, welche über 4—600 Mk. bar
verfügen, belieben fofo■t Offerten unter l T. M. 95S « an SSndoir
Mos 'sc , Halle a . S .» cinzusendcn. (Halle43561) F105

4?
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G
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Kuranstalt Dr . Abend.
Wormser, Kfm., Boston.

Motel zum neuen Adler.
Appelt, Kfm., Metz. — Wendler,

Sekr., m. Fr., Xordhausen. — Temm-
rich, m. Schwester, Hohen-Schwalgan.
— Marschall, Steinbruchbes., Göll¬
heim- — Kempik, Kfm., Schleitz. —
,fansing , Kfm ., Duisburg . — Tietje,
Architekt , Dresden.

Motel .Bender.
hifmar, Apolda. — Löss, Fr ., Dr.,

Worms.
Motel Berg.

Becker, Obertiefenbach. — von
Reichenau, General, Düsseldorf. —
Katkowsky, Petersburg . — von  Ga¬
lante , Fr ., Venedig. — Schumacher,
Baumeister, Haltingen. — Roecky,
Arch., Stuttgart . — Graf, Architekt,
Stuttgart . — Homfeld, Kfm., Ant¬
werpen. — Kersten, Kfm., Venlo. —
van Boom, Kfm., Venlo. — Rolfkein-
salem, Idar.

Hotel Biers ?er.
Klis, 2 Fr!., Holland. — Gerheim,

Offizier, Worms.,
Hotel Bingel.

Hahn, Plauen.
Hotel Bmrgliof.

Kempf, Arch., Heidelbere. — Zierr,
m. Fr ., B.-Be den.

Schwarzer Hock.
Baron von Szoldoski, Rittergutsbes .,

Breslau. — Stade, Itent ., m. Frau,
Dresden. — Denekamp, Dr. med., mit
Fr ., Brüssel. — Toelle, Dr., Mülheim
(Rhein). — Witt , Fr ., Hamburg.

Central - Kotel.
Eacktin , Kfm., Paris . — Sandin,

Dr., Paris . — Schultz, Kfm., Wann¬
see. — Bauer, Fr ., Rent ., Bonn. —
Markman, Wanna . — Kendriek, Dir.,
Kronen. — Klonne, Kfm., Bonn.
Jonsen, Kfm., Amsterdam. — Beck,
Nürnberg . — Zelt, Gutspächter , mit
Frau , Honnef. — Molien, Direktor,Düsseldorf.
Hotel n . Badhaus Continental.

Brücke, Ivfm., Rödelheim. — Her¬
kersdorf, Rechtsanwalt , Dr., Elber¬
feld. — Schlamp, Kfm., Nierstein.

Hotel Einhorn«
Zickel, Kfm., Berlin. — Schwinger,

Kfm., Luzern. — Werner , Kaufmann,
Remscheid.

Hotel Erbprinz.
Kirdorf , Kfm., Caub. — Wiedmann,

Rheineck. — Robert , Stationsvorsteh .,
Nastätten . — Gründl , Frl ., München.
— Schäfer, Arch., Zweibrücken. —
Held, Kfm., I ’dlenburg. — Makeldey,
Frl, , Schwarza

Englischer Hot.
Bölling , Ingen ., m . Farn ., Frankfurt.

— Bergtz, m. Fr ., Kirik . — Osowicki,
Rittergutsbes, . m. Fr ., Gozdanin. —
Groehowicz, Damistadt . — Hellwig,
Major, Neuchätel.

Europäischer HoJ.
Siegele, Fabr ., Pforzheim. — Mnth-

reioh, Fabr ., Mühlhausen. •— Staub,
Kim., Ratibor . — Vollmer, Kaufm.,
I ans . — Vo?. . Kfm., Solingen.

Hotel Fuhr.
Buknok, Kfm., Limburg. — Jany,

Fischbach.
Hotel Nizza.

8Inning, Mühlenbes., Altenburg.
Nonnenhof.

Ficker, Kfm., Heidelberg. — Herz,
Kfm., in. Fr ., Aachen. — David,
Kfm., München. — Müller, Kfm.,
Mainz. — Löb, Ivfm., Düsseldorf. —
Römer, Langerfeld. — Wetter , Kfm.,
Siegen.

Palast - Hotel.
Friedländer , Kfm., Hamburg. —

Geyer junior, Lodz. — Privvin, Posen.
— Geyer, Fr ., Lodz. — Bertsch, Fabr .,
Gundershofen. -— Wigglesworth, New
York. — Friedmann, Kfm., m. Sohn,
Hamburg. — Rüping, Kommerz.-Rat,
m. Fr ., Witten.

Hotel du Part ; u . Bristol.
Jurenka , Ing., Oberhausen. — Janse,

Ingen., Brüssel.
Pariser Hof.

Schäfer, Ing., m. Fr ., Halle. — Sem-
rayl, Kfm., Bielefeld. — Schopor, Ivgl.
Oberamtmann, Diemarden.

Hotel Petersburg.
Pinks, Kammersänger, Leipzig. —

Graf Leutrum von Ertragen, Oberhof¬
marschall a. D., Stuttgart . — Hom-
burger, Frl ., Opernsänger., St . Gallen.
— Brennens tu hl, Stuttgart . — Hom-
bui'ger, Fräulein, St . Gallen.

Quelleuliof.
Schäfer, m. Fr ., Dannstadt.

Hotel Quisisaua.
von Rosenthal, Fr ., Major, Frank¬

furt . — Immervahr , Stud ., Berlin.
Hotel Reichshof.

Kamp, Frl ., Darmstadt . — Older¬
mann, Kfm., Oeynhausen. — Vogel,
Kfm., Rixdorf. — Küster , Selters. —
Koch, Ingen., Frankfurt . — Bolim,
Kfm., Altenbürg. — Messner, Fr ., Dr.,
München. — von Spiessen, Frau,
Stromberg.

Rhein - Hotel.
von Schmidt, Frl ., Posen. — Reins¬

hagen, m. Fr ., Bannen . — Dietliy,
Domäne Armade. —• \  rockritz, Ingen.,
Köln. — Salze, Dir. u. Ing., Schweiz,
— von König, Berlin. _

Hotel Reächspost.
Kissel, Ass., Kaiserslautern . — vor

Lepel, Barmen. — Hoberg, Gen.-Ag.,
m. Fr ., IMünchcn. — Link, Fräulein,
Ehrenbreiteftein. — Gehrhardt , Frl .,
Juist . — Biesenbaum, Köln. — Blulim,
Fr ., Königsberg. — Kowalki, Rent .,
Königsberg. — Weber , Fr ., Frankfurt
— Field, m. Frl ., Johannesberg. —
Cherhardt , Fabr ., Berlin. —- Kühnle,
Fr ., m. Schw. u. Sohn, Karlsruhe . —
Andemars, Kfm., Berlin. — Kathreiiä,
Kfm., Lorsbach. — Weinbach, Fräul,
Würzbur'g. — Bourquin, Cheaux-d»
fonds.

Hotel Rose.
de Fries, Gen -Dir ., Düsseldorf. -

Ungär, Rittergutsbes ., Budapest. _>—
Arens, Plainfield. -— Goldschmidt, b r.
m. Bed., Berlin. -— von Hahnke, Land
rat , m. Fr ., Nauen.

Weisses Ros ».
Ullrich, Kfm., m. Fr ., Stettin.

Hotel Royal.
Contauche, Kapitän , m. Fr ., Jersey,

— Broicher, Dr . phil., m. Fr ., Trier
Savoy - Hotel.

Stiefel, Kfm., Gelsenkirchen.
Sanatoririm . Dr . Schütz.

Richter, London. — yon der Lüht
Kalsow. ’ - -V- -  1
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Jtheiuiselie Jftasehittenfabrik , ü « , b. U.
Mechanische Werkstatt: ScMaehtSiausstrasse 12 . Tel . 8461.

Eeparattiren von Maschinen und Motoren
jeder Art , Anfertigung von Ersatzteilen, j
Werkzeugen und Vorrichtungen, sowie allen in |

das Maschinenfach einschlagenden Arbeiten I

Große
Versteigerum

Heute Mittwoch , vormittags Ah, und nach¬
mittags 2 Vs Uhr anfaugend , versteigere ich in meinem Auktions¬lokale

3 Marktplatz 3:
1 eichene Speisezimmer -Einrichtung , bestehend aus:
Büfett . Ausziehtisch , Kredenzt ., '6 Stühle , eine
große Stand -Uhr, 1 Musch.-Büfett , Ausziehtisch,
6 Stühle , 16 Rußb -Betten mit Matratzen , zwei
Nuhb .-Gücherschränke, 2 eleg . Nuhb .-Bertiko , zwei
Plüschgarniture «, einze !. sehr schöne Kkameltaschen-
Diwans , eleg . Itnßb .-Dameuschreibtisch , Kommoden,
nntzb. u. lackierte 1- n. 2 -t. Kleiderschränke , eiozel.
Salon -, Nipp - u. Mrrsziehtische, eich. Vorplatz-
Toilette , 2 Nuhb -. Sekretäre , Waschkommoden mit
Marmorplatten , Küchensct ränke, Spiegel Mit
Trumeau , einz. Spiegel , Stühle , Teppiche , Vor¬
hänge , Portieren , Nähmaschine , Waschmangel,
Bilder , sowie Oelgemälde , sehr eleg . Gas - it. cleffr.
Lüster , Porzellan n. Nippsachen , 1 grober Gasherd
mit Bratofen u. Ständer , sowie sehr gutes Koch-
«nd Kücheugeschirr. 6370

VGT ' WLZ . S @ § eiMii 9
Telephon 3267. Auktionator u. Taxator . Telephon 3267.

ME. K ßoseiiaus Versteigernngenbieten die beste Gelegenheit,
Möbel und Waren schnell und bestens zu verwerten.

Nachlaß-Versteigerung.
Marge »» Donnerstag , den 6. Februar , vormittags 97 ? und

nachmittags 27a Uhr beginnend, versteigere ich tm Auftrags der Erven
rn meinem Versteigerungssaale

23 SchwaLbacherstrasZe 2Z,
uachverzeichncte Gegenstände:

vollst. Betten, Kleiderschränke, Kommoden, Sofas , Waschkommoden, Nacht¬
tische. Tische. Stüdle, Sessel, Nähtisch. Spiegel, Bilder, Deckbetten tt. Kine»,
Weißzeug , Kleider , Nippsachen, Lampen, gold . Brosche , 3 golde »»e
Ringe , 1 Paar Ohrringe ; ferner in weiteren Aufträgen: kompl.
Schlafzimmer - Einrichtung » besteh, aus : 2 Betten, Was ntoilctte mit
Marmor u. Spiegel, 2-tur. Spiegelschrank. 2 Nachttische, Schlaf .»,n,n «r-
Ginrichtuug , besteh, aus: Bett. Wassttoilette mit Marmor und Spiegel,
2-tür. Garderobeschrank, Nachttisch init Marmor, Pianino i»» schwär:,tianimo in Nutzbaum, eleg.Rutzb.»Büfett, Nustb.-Bertiko mit

piegelaufsatz, eleg . « ichemBSchcrschrouk, Plüsch-Garnitur. Sofa, sechs
Stuhle , einz. Sofas , Ottomanen. Sessel. 2 eleg . Kameltaschen -Diwane,
Waschtoilette mit Marmor N« d Spiegel , Nachttische mit Marmor.
Kommoden, Konsolen, Nutzb. -Schrribfekretär , hochhäupt. egale Bette »»
u»it Roßhaarniatratzen , runde, ovale und viereckige Tische, Sophatische,
Auszugtische , 1- und 2-türige Kleiderschränke, Rohrstiible, Triikmphstuh!
Oelgemälde und andere Bilder, Petroleum- Heizofen. Flurtoilette,

Goldspiegel , Rotoko -Goldsviegel , div. andere Spiegel,
Roßhaarmatratze^

.83m in. Nolle),
. , _ . . . . , - .im. elektr. Tisch¬
lampe. spaniiche Wand. Treppenleiter, Service, gut erhaltenes Küchcn-
und Kochgeschirr, Glas, Porzellan, Lampen, versch. Jahrgänge Jllnstr.äeitung,2Küchenschränke mit Glasaussgtz,.Küchentische und Stühle,zwei. afelwagen, 1 Balkenwage, Firmenschild

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 6895
Besichtigung am Tage der Auktion.

fweorgf Jäger , Auktionator und Taxator,
Geschtistslokal r Schwalbacherstratze 25.

r€  W Existeuz. ' >
Dampfhobelwerk u. Fensterrahrnensaorik re.»kornpl. eingerichtet, A

M nebst dem reich». Zubehör , weg. Stervfall zu des Scldstkostenpr.
zu verk. Kann überall bi»verlegtw. « . Adolfstr. I . 6886 4?

:C“

J*** Beliebteste Flaschen füllun £.
(o| nacbrennerei 8chariachber£

Dingen 5 Rh.
Zu haben in Wiesbaden bei : Otto Sichert , Drogerie, Marktstr. 9;

f . Eifert , C. W. Leber Naohf., Bahnhofstr . 8 ; € . Portsehl , Rheinsfcr. 55;
SS.  BäaSissjamsi , Blücher - Apotheke ; 'Dotzheimerstr . 81 ; JPr . Kompel,
Römer-Drog., Römerberg 2/4 ; Memmnn ülmerncr , Emsorstr. 2. st 103

Joh.Vaillanf Remscheid
BedGulendsfeSpeciaitnJirik irr Gas-Badeöfen.
Wiederverkäufe!1
werden on allen @
Plätzen namhaft"

gemacht D. R .Ranl
F146

M ! 5"w»=oom£5«tt£’ü &soaaaû qpmmosiaä  VN

| J )rudfefadien
für den

’itoifors
Gebrauch

* * * werden bei dem
^uartcrlswechsel wieder
erforderlich. * * * * *

KrleMpfe
Nechlllluge»

floimrts
Zirkular«

«jhÄjltt empfehlen uns
jUE  Lieferung der-

felben in jeder Ausstattung
zu billigen Preisen. * *

L. Zchelleyberg 's-

DofbuchöruckereL
Wiesbaden
eanggaffe ZJ. * Gegr . ;;og.
* * Fernsprecher 2266. * *

Rärrrmmfts- Verkauf.
Zchutzrvaren,

darunter verschiedene
Gelegenheitsposten,

durchgehend bessere Ware in schöner,
neuester Fasson, für Herren, Damen und
Kinder, werden zu 8, 6, 7 Mk. und
höher verkauft; der frühere Ladenpreis
der verschiedenen Sorten war bedeutend
höher. Gin Bosten Ballschuhs und

Pantoffeln weit unt r Preis.
22 Neugasse 22 , 1.  Stock,

«ein Laden.
Buchen -Tcheilholz,

geschnitte« , ü Ztr . 1.4v Mk.»
Brennholz - M-

ä Ztr . 1.3V Mk.,
W * Anztindeholz,

fei « gespalten , «. Ztr . 2.2V Mk.
frei ins Hans . 12

Ottmar Missliug,
Kapevenstr . 8/7 . Teleph . 48 » .

Zwangs-Innung für Damen-schneider
und Zchneidermnen.

Die nächste Geselieuprüsung findet Montag , den 1V. Februar , statt.
Anmeldungen hierzu sind noch bis Samstaa, den 8. d., an den Obermeister,
Herrn -bcu -, Webergasse2, II, zu richten. Außerdem macht die Innung
wiederholt darauf aufmerksam, daß nach § 129 der Gewerbeordnung nur solche
Personen Lehrli,ge anleiten dürfen, welche das 24. Lebensjahr überschritten und
selbst die Gesellenprüfung mit Erfolg absolviert haben. F461

Der Vorstand.
I . A.: Jeaa Eis , Obermeister.

§ooo © o © c © es © © &c © SSGCSVGÄG CCVCCSSSCS

§ _ Iieiden SSe?
© an  Gicht , Rheumatismus, Ischias , Nieren-, Nervenleiden, Maaren- oder
AI üarmkrankheiten,

dann speisen Sie im !. vegetarischen Kurrestaurant
9*2Enr G-esnndlieft® 6 §

iSL«ra Scliill .er | jäa,tz 1 . IbIi . s Carl Häuser . l̂ I
Von den Herren Aerzten bestens empfohlen. ©

Da meine Speisen naeh dem Systa m „Dr. Lahmanh “ zubereitet Q
^ sind, werden auf diese Weise alle Stoffe, welche zur Bildung guten AH
@ Blutes nötiff sind, wie Pflanzen-Nährsalze und Pflanzen-Eiweis» den Q
CS Speisen voll erhalten und dem Körper in leichtverdaulicher Form
© zugeführt. 6227
Q _ Mittagstisch zu 60 Pf . und 1 Mk . von 12 — 3 llhr . 8
o Reichhaltige Auswahl naeli der Karte zu massigen 1‘reisen. .7
gl  Alkoholfreie Obst- und Traubeneäfte glasweise. 8

Haben Sie fchsn einen Phonographen
gratis bekommen? (Hsii60a- y?a

Um unsere Vorzug!. Hartg'chwalzen überall cinzuführen. Haben wir uns
entschlossen, SVVV Ph "« ograr 'he» zu versche-rkeu. Bcrl. Sie gegen Einsend
von 10 Pfennigen Prospell und Sie können ein. schön. Konzert-Phonographc»
gratis erbalt-n._ Lacht . Phonographrn -Werke, Dresden -» . 319.

Rämmgs -VeMlls
zu bedeuten- ermätzigteu Preisen!

(Aülistigste Kaufgciegetiheit

für Möbel, Betten und
Bra ntausfta ttunge n.

Ich bitte unr Beftchtiguu «; u»Bergleichurig der Preise oh»»e Karrfzwamg«
Große Attsstellurrgsräume irr 8 Etage »».

Eigene Polstere ». Transport frei.
Beachte » Sie genau meine Firma!

Ferd . Marx Nacht
Gegründet 1872 . — Telephon

Nur 8 Kirchgasse 8.

m

nahe der Kusse»,Kratze. 13h

Wir engagieren
für den Platz Wicsbaderr und Umgebung tüchtige, fleitziae und ortsbekannte

Persönlichkeiten zur Akgnisition
von Mitgliedern für unsere kleine Lebens- und Kindervcrstcherung mit monatlicher
Prämienzahlung ohne ärztliche Untersuchung und gewähren neben guten Pro¬
visionen ezstra Tagessp sen. Gest. Offerten mit aüsführlichen Ätitteilunge» über
die bisherige Tätigkeit lind Referenzen, denen Diskretion zugenchert wird, bitten wir

sudtiireätUm kr Jrukitia“, Ucis.-AKI.-Kks.lich cm unse
Frankfurt a. M -, Bettirrastratze 56,  zu richten. (Fa . 4642) F 105

MllUkllllkM von 1 Mk. 25 Pf . an.

Pafietopuaratcv°n2 Mk.an.
Schleifer » gut und billig.

Mctzgergaffe 27 . §
9 Telephon 2078 . K

Hotel „ Vurghos " ,
Langgaffe.

Donnerstag , den 6. Februar:

Großes Schlachtfest.
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Spta -Masafakfar fasls Tranke,
6 JHoHicfcraaten-

•Säjilome. Wilhelmstrasse 22.

Inventur -V erkauf . » 15

Silberne H£©«5raiile
Biisteldorf L» Ä» .

Yl . Rabatt

feilt © letzter Tag.
Damik Sie  sich wiederum
SberzeugM können, tc4e
«UM über Haemacolstde
«rkeilk, gebe ich Ihnen
Nachstehend einige in den
letzten Wochen einge-
laufene Briefs bekannt.

Ich habe in den letzten Wochen Haemacolade
«tt StürkuugSmitlel in der Rekonvaleszenzständig
«e brauchenlassen und bin mit dem Erfolge der¬
selben überaus zufrieden. Zur Zeit nehmen
1< Mädchen und Frauen meiner Praxis , die
blutarm und bleichsüchiigsind. Ihr Präparat . Ich
bin in jedem einzelnen Falle mit dem Erfolge
Kehrzufrieden.

Ihr Präparat Hcemaeolade wird gern ge»
Arrmken. weil siewohlschmeckendist, wirklichnahr-
>203 und somit zugleich ein Genutz-, Nähr- und
-Kräftigungsmittel. Die Verordnung erleichtert
«tr sehr oft da» Verbot de» Kasfeetrinken».

Als ellntanisstenBeweis für die außerordentlich
yote Wirkung der Haemacolade mutz ich Ihnen
rnrttrilen. das sichdrr Wir' ^ -g Ihres Präparates
im wunderbar csinftihcr *r <iie bei meiner, an
« »un schwere chronischen Leiden erkrankten
Mutter bemerk - machte. Zuerst steigerte sich
»hc darnicderltegeuderAppetit — sie klagte, vorher
«mmer über Appotitmcmge! — und jetzt möchtesie
^en ganzen Tag essen. Da» Wunderbarste aber
rst. dasi sie selbst schrver verdaulicheSpeisen jetzt
«hne Schaden zu sichnehmen kann, wa« früher
»bs-tut nicht der Fall war. Auchim Gewichthat

Äutter zugenammen. Sie fühlt-sich-so wohl und
frisch, wir seit Jahren nicht.

Ihre Haemacolade bekommtmlr sehr gut. und
hat sichvor allen Dingen mein Appetit, drr früher
sehr viel zu wünschen übrig Uetz, derartig ac»
basiert. bo& ich ojt einen wahren Hcitzhüngrr
verspüre.

Haernacola'oc bekommt mir und meiner Familie
großartig, sieist sehr bekömmlich. gibt guten Appcüt
und die Hauptsache bei dem hohen Gantdi- kont,
sie ist billig.

.Nachdem meine Iran und ich verschiedene
Büchsen Ihrer Haenracokade verbraucht haben,
kann ich cs nicht unterlassen. Ihnen »nein Urteil
über die diabetische Wirkung diele« Nährmittels
zu übersendsn. Wir halten Haenrncokadein solcher
Gestalt als da« zweckdienlichstes?rütrstück«getränk
und darum a!4 da« vollkommenstellnterstützunIö»
mittel jeder Stürkekur. Haenracokade hat unter
n,einen Patienten eine glanzende Aufnahme ge¬sunden.

Mein Vater kaust, tritt schade, mir nur Haema¬
colade au» Sparsamkeit in ein halb  Pfunden.
Sie werden die Sache auch damit abrunden;
denn Sie ersehen au« jedem Gutschein, daß ich
ohne Haemacolade nicht kann sein.

„ Ich gebrauche Ihre Haemacolade als Früh-
stücksgctrönkgegen meinenervösen!vtagcnschmer»en.
Sie tut mir bedeutend bessereDienste hierbei ctt-
mein seit Jahren gcbrauchter Kräutertee.

Bei dieser Gelegenheit kann ich nicht unter»
lasier,. Ihnen mitzuteiten. daß ich Ihrer Haema-
eolade. die ich für mich und meine Söhne täglich
verwende, eine hervorragend gute Wirkung auf
das Allgemeinbefinden zuspreche. Für „nS ist
Haemacolade ein geradezu unentbehrliche« Getränk
geworden. Mir selbst schmecktesie anfangs zu
,üst. weil ich sie mit Milch trank; letzt aüep brühe

ichdieselbe nur mit Wasserauf. Sie schmecktmir
so viri besser, ja geradezu vorzüglich.

Ich kann ohne Ihre Haemacolade nichkmehr
«eben: wenn ich zum Frühstück Haemacolade
trinke, bin ich wie neu geboren. Die» bezeugeich
wahrhril- gcrnützund von Herzen gern.

E» geht wirklichnichts üVerHaemacolade. Ich
tnnke sie täglich und kann nur konstatieren, daß
dieselbe nicht nur gut mundet, sondern viel zu
nieinen, körperlichenWohlbehagen bcigetragen hat.
Da» Gute bricht sichBahn und so wird wohl auch
in kurzer Zeit Haeniacohlde io jedem Heim gast¬
licheAufnahme finden.

Ich sag- Ihnen vielen Dank für Ihre Haema-
eolade. welcheein ganz vorzügliches, träftigendc»
Getränk ist und welche gerade mir sehr gute
Dienste^ geleistet hat. Ich war so schwachund
elend, fühle michabcc jetzt um so kräftiger

Seit einem Vlcrtelsahr trinlt meine Frau die
Haemacolade. Sie bekommtihr sehr gut. Alle«,
wo« aus dem Begleitpl-vspckt- angeführt ist. der
I-der.Büchse,beiliegt, ist in Erfüllung gegangen.
Reger Appetit hat sichganz besonders bemerkbar
gemacht: ebensohat sicim Gewichtgut zugenommcn.
auch ist sie geistig frischergeworden. Die« alle»
ist nur der Haemacolade zu verdanken» so das;
dieselbe jeder schwächlichenPerson besonders zu
empfehlen ist. wie ich die- in .meinen Bekannten¬
kreisenoft schonmit Erfolg empfohlenhabe.

Haemarolade ist un« zum unentbehrlichen'
Fruhstückogetränkgeworden, wir wollen sicdauernd
gebrauchen und nicht mehr- zum Kaffee zurück»kehren.

Ich teile Ihnen hierdurch mit. daß ich seit
6 Wochenan Stelle de-' Kaffceümorgen« Haema¬
colade genieße. Ich bin sei; dieser Zeit frei von
jeder Darm- und Magenbeschwerde, welch- bei
nnr vorher an der LagcLorbnurigwaren, ja selbst

bei heißer Milch und Kakao. Infolge Blutarmut
stellj- sich nach eingenommenerMttlagSmahlzeit
stctö Müdigkeit bei mir ein. die mitunter ein bi»
zwei Stunden onhielt AuchdiesesSvmpton, hat
sichgelegt. Warn,,, ? Weil ichstetöund ständig am
Morgen sowie eine Stunde nach dem Mittagessen
Haemacolade §rurke. Haemacolade empfiehlt sich
voit j-lbstl

Ich bin Kilt drr Wirkung Ihrer Harmacoladr
bei allen meinen Patienten autzerordenilichzu¬
frieden gewesen und werde in allen geeigneter»
Fällen da» Präparat weiter verordnen.

Ich kann eS nicht unerwähnt lassen, daß mir
Haemacolade ganz ausgezeichncteDienste leistet.
Ich trinke dieselbe dc« Morgen« zum Frühstück
und de« Nachmittag«. Kaffee n,eide ich ganz rmd
führe mich jetzt bei meiner anstrengenden Tätigkeit
a!« Dentist sehr wohl. Ich kann die« nur dem
Gebrauch Ihrer Haemacolade zuschreiben und
habe deshalb Ihr Präjnrrat schon vielen
empfohlen.

Ich bin mit Ihrer Haemacolade recht zufrie¬
den. Mein Söhnchen wollte durchaus k-eine Milch
trinken, da versuchteich eS zuerst mit einer halben.
Piunddofe Haemacolade. und bin ich überrascht,
wie gern jetzt der Kleine Milch mit Haem»coiav»
trinkt. DwS bekommtihm ausgezeichnet.

Haemacolade bekommtmeinenKindernprächtig.
Was sind dagegen olle anderen Präparate , die
täglich empfohlen werden und die man schließlich
leider auch einmal-gebraucht hat.

Die Originale aller dieserdurchaus freiwilligen
Aeutzcrungen können Sie gern jederzeit bei mix
einkehcn.

EVäSa Sauep , Z. 44539)
BerlinW. 30, 8ariurossatb-s(te SO.  F 2

Znr Kranken- ui Kinderpflege;
Mr-iräilraisfflittd1 Kinder-Jfälirmittel. 1 “f

Paro Fleischsaft.
Liebigs

Fleisch - Extrakt.
Liebigs

Fleisch - Pepton.
Maggis

Bouillonkapseln.
Malzsappen- Extrakt.
Dr. Michaelis Bichel-

Kakao.
Casseler Haferkakao.
Kakao Houten.

» Gaedtke.
lose ausgewogen

von Mk. 3 . — an.

Somatose.
Haematogen.

Tropon. Malztropon.
Roboi-at.

Plasmon. Sanatogen.
Bioson.

Bio-errin.
Lactagol.
Tutulin.

Pepsin-tvein.
Hartensteinspho

Leguminosen.
Malzextrakt.

Pr . Thsinhards

Nestles Kindeimehl.
Kufekes do.

® «s5’äf« rs
Sisradej -EJalirjjragj

Mellins do.
Theinhards do.

LiebesKindernahriing
Knori-s Hafermehl.

„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Wiä ! >r -r,w ! ^ 5s *&cU.
Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Rarnogen.

Soxhlet Milchzucker.
Mo * Hälfet

Mälss -z nar -Sser.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.

Soxlilet-
ApjjaDtj te

u. samt).Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beifszuugen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kin derzah nbürsten.
Ohrenschwämmohen.

hyg. Mundservietten.

Wasserdichte
Betteinlagen.Gummi-
Windelhöschen,

hgien. Windeltüoher.
PmclibäiMier

lilisti erspritien
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoformstreupulver.

Kindercröme.
Byrolin Wundwatte.

Hygiama.
Sämtl. Mineralwässer.

H a fer *Ml >r -K akao,
vorzügliches Nabrungs- und Genussmittel hei
Yerdauungsschwäclie, chronischem Magen-

und Darmkatarrh , 'h  Mo . Mit . L.4G.

Chem. reiner
Milclizncker

p . '/, Biälo Mk.

Kinderseife«
garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Karton k 3 St. 70 Pf.

Sämtliche SBUnnfttel gelangen sisir ' in ganz tedelloser rrtscliei > War « mr Jlb ^-abe , da dieses in «*©r
Kranken - und liinderphege von weitgehendster Wichtigkeit äst.

Nassovia-Drogerie CIif.  Tauber , Kirchgasse6. Tel̂ om

KWidt, SörgttlliGeri U.. ?nIfeiicn,
Moritzftraffe 72, t,

Telephon 3821 , — Haltestelle bei ber Elektrischen, am Landerhaus,
Gachverftändiger für gerichtliches Nechnnttgs - und Gruudhttchwefen.

Gestützt aus nu tue langjährige Tätigkeit im JustizdieMe , auch prima
Retercureu u. behördliche Zeugnisse , vertraut mit den örtlichen Lerhältnist'en,
empsehlc meine Dienste.

Gemisscnhafte StZahrungprivater Interessen zugestchcrt.
Spezialität : Regulierung von Erbschaften, Inventarisation , Teilnng nach

gerichtlicher Praxis.
Sprechzeit : Vorm, von 8—11, nachm, von 3 —5 Uhr.

Zeinste spanische

GrangeN
12  ZiückW Pf.

empfiehlt 143

Eier -Grotzhaudlnng W.  Lehr,
4 Ellenbogengasse 4.

Die Abholung von
FRACHT - und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL - u.GEPÄCKWAGEN
s== m  zu jeder Tagesstunde . ^

(Sonntags vormittags nur Eilgüter .)

(Frachtgut: binnen5—6Stunden",Eilgut : „ 3—4 „ J
------- Bestellungen beim Bureau : ------

NIKOLASSTRASSE 3.
„ Königlicher HcfspecSteur
L Mfettcnmaycp

■Wiesbaden=

Staunend billiger
Räumungr verkauf
teilweise bis zur Hälfte der bish. Vrcifc.
Versäume Niemand die grinst. Gelegenheit.

1 Posten AnstamdskAch « jetzt 1. 33»
1 Posten Damen -Beinkleider

von 1. 10 an.
1 Posten Bettjacken von 63 Pf . an.
1 Posten Dam «n -KemSen

von 78 Pf. an.
1 Posten vorgezeichncter und gestickter

Parat -««Handtücher v. 68 Pf . an.
1 Posten Gardinen , Stores , 9ton«

leaus , Scheiben , Gardinen , hoch¬
sleg . Tül >-Bettdecken für Einzel-
u . Doppelbetten , sowie einz. Muster
von eleganten Damen - Hemden,
Krrie - Weinkleidern , Unterröcke « ,
MatlneeS , Nachthemden , Tisch - n.
Bettwäsche , Gürteln , gestickten
Blusen , weißen und farbigen
Strümpfen in allen Größen, um zu
räumen, bis zgir Hälfte des bisherigen
Preises nbzugcben
Faulbrunnenstr . 8 , Laden»

LrstlZu. srsnoo sende
ich Ihnen auf Wunsch
eineRauchfirobemein.l
untNr.35850patent. "
gesch. Flmlnia-Takak.
Derselbe ist unübertr.
im Wohlgeschmack u.
fein.Aroma, gesund u.

äusserst billig.
UM. Heller,Tabakfabrik,
Pirmasens (Bayern ). 12

Apfelsinen,
garantiert süß, Postkolli 80 - 40 Stück,
Mk. 2.50 franko, allerfeinste , mit Gold-
papicr, Mk. 8.— franko; Bahnkiste,
150 Stück, Mk. 6.— frei ab Hamburg.
,Ä. Frerlehs , Hamburg .16 . F160

Ktuslkhaus Umnz
Telephon 3458.

IPianos
aller Art

Seheltetiberg, ÄircSagsisse Part , m,  S . Etage.

Kauf . — Tauseh . — Miete.

, <KCgr. 1864 . = :

Fitonolas.

fU ©8io!a »^ iat6 ©s.
Broschüren

und Yorführung frei.

Telephon 2458.

Musikalien.
Alle

î fMsEik”  iRDsfräsmente
jra.(pi]l» 8t Sclisslen.

Praktische Musikzimniennöbel.



©rite 16 * Mittwoch, 5* Februar 1998 . Wiesimdenex TsTgÜrlKtt» MorAcu-Audgabe, 3 . Blatt. Nr . 59.

Das Militär.

Seht ihr wohl, wie dem Nekrut
Heut der Kaffee schmecken tut,
Daß ihm Mund und Auge lacht?
„Andre Hofer" hals vollbracht —

„Echter Andre Hofer."

..fewtdäsSa*?iHÄaduriickAtfei
Ter Leutnmnt der Leutenant,
Nimmt Kaffee nun statt Wein zur

Hand,
StreichtdenSchnurrbartsichu lacht:
Dieses Wund :r hat vollbracht

„Echter Andre Hofer !"

Uhr:
Die

Kurhaus . Rachm. 4 Uhr : Konzert.
8 Uhr : Operetten - und Walzer-Abend.

Kgl. Schauspiele . Abends 7.30 Uhr:
Die Jüdin.

Residenz - Theater . Abends 7
Herthas Hochzeit. Vorher:
Japanerin.

Walhalla -Theater . Nachm. 4 Uhr:
Tischlein deck dich. Eselein streck
dich, Knüppel aus dem Sack.
Abends 8 Uhr : Der Fehltritt einer
Frau . Vorher : Ein Modell.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

llieichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater , Wilhelmsiraße 6.
llöntcl Monovol.) Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Marktkirchc. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

H
Runter fi-hrt bcr Herr Major
An den Mund die Taff' empor;
Das; ich nie mehr aufgebracht —
Dieses Wun er hat vollbracht

„Echter Andre Hofer !"

Ja , sogar der General
Findet , daß mit cinemmal
Kaffeetrinken Freude macht —
Und dies Wunder hat vollbracht

„Echter Andre Hofer!"
Echter? Andre Hofer

FrigrnlrKfsee
ist der feinste, wohlschmeckendste
und, wie wissenschaftlich erwiesen,
der gesündeste, einzig richtige
Kaffeezusatz. Man merke sich,die.
Schutzmarke, den Andreas Hafer-
Kopf. (JMU1596) F105

PS I

Extra feiner

The
H. & C.

HomeandColonial
Extra

Spezia!-
L.Tee . , ‘

.lleiiiYßrlaiif
für

Wiesteflen
und

Umgegend
\le\
in Originalpackungen

' !* Pfd . en?]. Gewicht ,t U
55 , « 16, 5 » , ‘tV Pf.

»/« Pfd . engl. Gewicht QA
s.,51 », i . a « , » — , 09 pf.

Neueste Ernte,hoctif.Qualität.

SJumentlial&Cß..
Kirchgasse 89/4!. K91

Aktuar »»?' Knnstsalon , Taunusstr . g.
Bangcrs Knnstsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalo» Victor , Wilhelmstratze 54.
Die Deinminsche Sammlung kniist-

aewerhlicher Gegenstände rm städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schul,zaffe. rst dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags, nachm, von 3—5 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr nbeuds, Rathaus (ArbeitS-
nachweis, Abteil , für Männer ).

Dainen -Klnb E. V. Oranienstr 15, 1.
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uür.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufes
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von 7 -9 bis
7 -l und ’A3—7,7 Uhr.

ArstciksaachwekS uneingeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—127, und van 3—7 Uhr.
Männner -Äbteilung von 9—127,
und von 27 -—6 lihr . — Frauen»
Abteilung 1: für Drenstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Adt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬personal.

Die Bibliotheken des Bolksbildunas-
Vereins stehen sedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 . Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schulc): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gaffe 9): Sonntags v. 10—42 Uhr
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (in d. Gutenbergschule) :
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Unentgeltliche Rechtsauskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprcch-
stundenvlan für 1. Quartal 1908:
1. Eltville : Montag , 13. Januar.
17. Februar , 23. Marz , 12.15 Uhr;
2. Rüdesheim : Mittwoch, 8. Jan .,
12. Februar , 18. März , 6.45 Uhr;
8. Idstein : Montag , 6. Januar.
3. Februar , 16. März . 9 Uhr:
4. Königstcin : Freitag , 3. Januar,
7. Februar , 6. Marz , 10 Uhr;
5. Cronberg : Freitag , 3. Januar,
7. Februar , g. März , 2 Uhr ; 6. Lg.-
Schwalbach: Donnerstag , 23. Jan .,
27. Februar , 86. März , 10.45 Uhr;
7. Caub : Mittwoch, 8. Januar,
12. Februar , 18. März , 11.30 Uhr;
8. Eppstein : Montag , 6. Januar,
3. Februar . 16. März , 11.30 Uhr;
9. Hochheim: Mittwoch, 29. Jan .,
19. 'Februar , 11. März , 0.15 Uhr;
10. Oberlahnstein : Mittwoch. 8.
Jan ., 12. Febr ., 18. März , 3 Uhr;
11. Ems : Montag , 20. Januar,
24. Februar , 30. März , 10.30 Uhr;
12. Limburg : Montag , 20. Januar.
24. Februar , 30. März . 5.30 Uhr:
13. Hamburg : Freitag , 17. Januar,
14. Februar , 13. März , 11.15 Uhr;
14. Soden : Freitag , 17. Januar,
14. Februar . 13. März . 3 Uhr;
15. Nassau : Montag , 20. Januar,
24. Februar , 30. März , 3 Uhr;
16. Weilburg : Dienstag , 21. Jan .,
25. Februar , 31. März , 12.45 Uhr;
17. Wetzlar : Dienstag , 21. Januar,
25. S--bruar . 31. März , 4 Uhr;
18. Montabaur : noch unbestimmt.
Gcheimrat Weber in Wiesbaden,
Nikolasstraße 27, 2, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von Al¬
tersschwachen und Kranken, gern
bereit.

VokkSlesehalle, Friedrichstrahe -47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr milt.
bis 97 - Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , vorm, von 10 bis 12
und nachm, von 2.80 bis 8 Uhr
abends . Eintritt frei.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghori
ß. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Sc teil , Fraucnbildung -Frauenstudium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , BücherauS-
gabe von 4—5 Uhr nachmittags.

Arbeitsnachweis des Christi . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraffe 1.3 vei
Schuhmacher LiuchS.

Krimkenkafse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Hermann-
straffe 22. 1,

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde-
Lelle: Luisenstraffe 22.

Ww “ “EHESJKÄ3*EeT?i
ÄereinFrauenbildung -Frauenstudium

Austuttftssleüe über Frauenberufe.
Sprechstunden Walkmühlstraße 1,
von 11— 1 Uhr.

Turngesellschaft. 2.30— 4.45: Turnen
der Mädchen - Abteilungen . 4.45
bis 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben -Abteilung.

Turnverein . Nachmittags 27 -—4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.

Männer -Turnverein . Von 3— 4 Ubr'
Mädchen-Turnen . 4—57 - Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr'
Riegenfechten. 97 - Uhr : Gesang-
Probe.

' int ? Verein . 6 Uhr : Uebungsstiel
Wiesbadener Anthropologischer Ver¬

ein. Abends 6 Uhr : Vortrag.
Wiesbadener Zwcigvcrcin der intern,

abvli . Föderation . (Verein zur
Hebung der Sittlichkeit .) Abends
8 Uhr : Oeffentlicher Vortrag.

Kevler - Bund zur Förderung der
Raturrrkenntnis . Abends 8.15 Uhr:
Lichtbilder-Vortrag.

Blau - Kreuz - Verein . E. V., Markt¬
straße 13. Abends 8.80 Uhr : Bibel-
besprechung.

Wiesbadener Briefmarken -Sammler-
Vercin . Abends 8.80 Uhr : Sitzung
im Klublokal , Hotel Fuhr.

Esperantisten - Gruppe Wiesbaden.
Städt . Höh. Mädchenschule am
Schloßplatz, Zimmer Nr . 26: Jed.
Mittwochabend 87 - Uhr : Unter¬
richts -Kursus.

Kneipp-Bereiu . Abends 8.30
Versammlung.

Gesangverein Licderblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liederkranz. Abends
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein iunger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibmbesprechnng.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe . (Westendhof).

Evangelischer Männer - und Jüng-
lings -Berein . Abends 9 Uhr:
Bivelbesprechung.

Wiesbadener Radfahr -Berein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Gabelsberger Steuographen -Verein.
Ueoungsabend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Süngerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Probe.

Stolzescher Stenographen - Verein.
E.-S . 9 Uhr ' Uebungsabend.

Deutschnationaler Handln ngsgchilf .-
Bcrband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:

Uhr:

Abends 9 Uhr:
Pro

Gesellschaft Strunzer.
Versammlung.

Theater - Verein 1907. Abends 9.30
Uhr : Sitzung im Hotel „Vater
Rhein ", Bleichstraße 5.

Damenfriseur - und Perriickenmacher-
Gehilfen -Verein Wiesbaden . 91;,
Uhr : Versammlung.

Bahcrn -Berein Bavaria . Vereins¬
abend.

Alkoholgegnerbund (OrtsvereinWies-
baden). Versammlung.

Versteigerung von Mobilien usw. im
Auktionslokale , Marktplatz 3, vor¬
mittags 9.30 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 59, S . 14.)

Holzversteigerung im Strinz -Marga-
rethäer Gemcindewald , vormittags
11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 51, S . 17.)

2. Februar. 7 Uhr
nwrg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt

Barometer*) 750.5> 754.4
+2 .0

758.3 754.4
Tyexmom. C. —0.8 -2 .) —0.8
Dun ip: mm
Rcl. Fruchtig-

4.0! 3.3 3.0 8.4

feit ( M. 92 63 _77 77.3
Windrichtung NO. 2NO. 2
Rieders lagd-

NW. 1 —

höhe(mm). 1.1 0.5 — —

Höchste Temperatur > 2.2.
Niedrigste Temveratur —2.1.

3. Februar. 7Uhr 2 Uhr
inorg. stachm.
758.7

> Uhr
abds. Mitt

Barometer*)
Thernwm. C. —2.3
Dan ,sp. mm 8.0
Re!. Feuchtig¬

keit (°lo,  77
Windri ; tnng N. 1
tziiederschlags-

höhe (mm) — 0.0
Höchste Temperatur o.O.
Niedrigste Teniperatur —2.6.

*) Die Barometerangaben sind auf
0° C. reduziert.

Auf - und llntet -aama für Kann»
(7 ) und Wand <<)«

(Durchgang der Svnue durch Süden nach mittel,
eurvräijcher tzeitv

U ' ©
-g um Süd . NiisgaiigiUmerg
WNhr Milli,r « gUhr m.

6.!12 41| 7 57 i5 26,1V 21V. 10 53N
Auch. | Unterg.

Königliche ^ ^ Kchansprele.
Mittwoch, den 5. Februar.

38. Vorstellung.
29. Vorstellung im Abonnement A.

Die Iiidin.
Große heroische Oper in 5 Akten nach
dem Französischen des Scribe , von
F. Elmenreich . Musik von Halevh.

Personen:
Sigismund , Kaiser der

Deutschen. . . . Herr Zollin.
Herzog Leopold . . Herr Fredcrich.
Kardinal Bragny,

Präsident des Koin-
zil« zu Constanz . Herr Schwegler.

Prinzessin Eudoxia,
Nichte des Kaisers,
Leopolds Verlobte Frau Hanger.

Elcazar. ein Jude,
Juwelier . . . . Herr Kalifch.

Recha, s. Tochter Frau Leffler-Vurckard.
Ruggiero.Obeischultbeiß

der Stadt Constanz Herr Engelmann.
Albert, Offizier der

kaiserl. Bogenschützen Herr Scbmidt.
Wappenherold . . . Herr Weber.
Offiziere der kaiserlichen Leibwache.
Gefolge des Kaisers . Reichsfürst von
Tirol . Gefolge des Präsidenten.
Ordensgeistliche. Räte . Ritter . Edel¬
knaben. Soldaten . Herolde. Tra¬
banten . Bogenschützen. Bürger und

Bürgerinnen . Juden . Jüdinnen.
(Ort der Handlung : Constanz im

Jahre 1414.)
Vorkommende Tänze , arrangiert von

A. Balbo.
Akt 1: Walzer , ansgeführt vom

Corvs de ballett.
Akt 3 : Festtanz , ausgeführt von den

Damen Peter , Salzmnnn , Rohr,
Roh, Hocvering, Weikcrth und
dem Corps de ballett.

Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaadt.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Nach dem 3. Akte findet eine längere

Pause statt.
Anfang 7.30, Ende nach 10.45 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag . 6. Febr. 39. Vorstellung.
29. Vorstellung im Abonnement hi.
Der Zigeunerbaron.

Freitag , den 7. Februar , Abonn. C,
Der Unverschämte. Hierauf , zum
ersten Male : Die schöne Müllerin.
Hierauf : Die Hand.

Samstag , den 8. Februar , Abonn. A:
Othello.

Sonntag , den 9. Februar , Abonn. v:
Der fliegende Holländer.

Stz .esrort -GirttviLrspr ' e ! se.
König!. Theater.

Ein Platz kostet: Erhöhtef®ctoöf):iI
Preise| Preise
Jt. M

Frrmd-nlw.e I. Rang . 14 10
Mitlcaoqe l. Rang . . 12 — 9
S i 'cnloge I . Rang . . 10 — 7 50
I. Naniiaalcrie . . . 9 6 50
Orcheücrscsscl. . . . 9 6 50
Parkett. 7 — 5 50
Parterre. i — 3 —
II . Rang 1. Reihe . . 6 — 4 50
II. Rang 2. Reiheu. 3.,

4. un ’ 5. Reihe M tte 4 3
II. Rang 3. bis 5. Reihe

Seite. 3 2 25
III . Rang 1. Reihe tun

2. Reihe Mitte . . s 2 2 >
III . Rang 2. R. Seite

und 3. und 4. Reihe 2 1 50
Amphilb ater . . . . 1 40 1 —

DKektion: Pr . „nil. H. Knuch.
Mittwoch, den 6. Februar.

Dutzendkarteu gültig . Fünfziger,
karten gültig.

HsrLhas Hochzeit.
Lustspiel in 4 Akten von

Max Bernstein.
Spielleitung : Theo Tachauer.

Personen:
Kommerzienrat Heyden Theo Tackmuer.
Henha, l . - Else Noorman.
Paul , I HeinzHetcbrügge.
Rosenthal . . . . Ernst Bertram.
Präsident v. Brockdorff Rcinbold Haaer.
Ingenieur Lutz . . Rudolf Bariak.
Journalist Z cgler . Albert Köhler.
Frl . Löning, 1. Vor¬

sitzende des Ver¬
eins „Liberia" . . Agnes Hammer.

Frl . Hesse, 2. Vor¬
sitzende des Ver¬
eins „Liberias" . Rosel van Born.

Frl . Sckeffcr, 3. Vor¬
sitzende des Ver¬
eins „Liberias" . Theodora Porst.

Frl . Dr. Braut , Bib¬
liothekarin des Ver¬
eins „Liberias" . . MargotBischoff.

Herr Schmi»tner . . Max' Ludwig.
Frau Schmidtner . . Clara Krause.
Prof . Gicscnhagen R.Miltner-Schönau.
Kandidat Menirlein . Fricdr. Degener.
Frau Pfannschmidt . Sofie Schenk.
Witwe Fren,;el . . . Minna Agte.
Fanny , Dicilstmädchen

bei Heyden . . . Steffi Sandori.
1. Dame;Mi !gl. d. Ver- Helene Leidcnins.
2. Damejeins„L.bertaS" Alrc Harden.
L. Dame . MarieAdelshcim.

Zeit : Gegenwart.
Ort:

Süddeutsche Provinzialhauptstadt.
Das Stück spielt an 4 aufeinander¬

folgenden Tagen

Vorher:
Dis Japttuerm.

Schauspiel in 1 Aufzug von
Franz Woas.

Spielleitung : Dkax Ludwig.
Personen.

Bernhard Wessenddrs,
Baumeister . . . Ncinhold Hager,

vr . Panlhe!, Eisen¬
bahnarzt . . . . Hans Wilhelmy.

Fritz Gerecke, kaiserl.
chincsiicher Post-
inspcktor . . . . Gerhard Sascha.

Tot -tjen, japanische
Dienerin . . . . Luise Delos a.

Ein Chincsen-Boy . Willy Schäfer.
Das Stück spielt an einer Eisenbahn-

Neubaustrccke in Süd -China.
Nach dem 1. Stück und nach dem 1.
und 2. Akte des 2. Stückes finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 93U Uhr.

Donnerstag , den 6. Februar . Dntzend-
karwn gültig. Fünfzigerkarteu güttig.
Die Stützen der Gesellschaft.

Freitag , den 7. Februar : Kolonial¬
politik.

Samstag , den 8. Februar : Gastspiel
Max Hospauer : Mathias Gollinger

WaUrMK -Thoater»
Gastspiel des Metropol - Ensembles
unter Leitung des Direktors Ä(ax

Samst.
Mittwoch, 5. Februar.

Nachm. 4 Uhr : Krndervorstelluinr
(Ganz kleine Preise .)

Tischlem deür dich , Gse-
lein streck dich , Knüppel

ans dem Knck.
Großes Zaubermärchen in 5 Bildern,

Abends 8 Uhr.

Der Fehltritt einer Frau.
Berliner Sittenbild in 3 Akten von

Rudolf Schwarm
Personen:

Wurmbach. Bureau-
Vorsteher. . . . Georg Sander.

Knesebeck, Schuhmacher-
meister . . . . Dir . M. Samsn

Frau Bürger, Witwe Käte Gri -p.
Else, deren Tochter . H. Petrusch.
Schn-wprich, Schneider¬

meister . Karl Kahn.
Karl, deffen Sohn . Emma Samst,
Wilhelm Richter . . Erich Schubert
Olga . ) A" ny Nogcc.
Frieda . Wally Gerold.
Ella, I ü'TUtibmnen Schmidt
Fritz, Lehrjunge bei

Knesebeck. . . . Mary Schimmel.
Eine Frau . . . . Anna Koch.

Ort der Handlung : Berlin
Zeit : Gegenwart.

Vorher:

Gin Msdell.
Burleske in 1 Akt von E. PrudenS.

Personen:
Theo Richter, Maler Bruno Rüdiger.
Clara , seine Frau . Mary Schimnieß
Paul Moll, Maler . Erich Briese.
Fritz Steinbach, Maler Georg Sander.
Mr . Knox, ein reicher

Engl noer . . . Karl Kahn.
Wippchen, Schneider¬

meister . Walter Stein.
Ein Modell . . . . Wally Gerold.
Julkben, Dienstmädch.

bei Richter . . . Emma Samst.
Ort der Handlung : Berlin.

zu Wiesbaden,
Mittwoch, den 5. Februar.
Abonriemenis-Konzere

des städtischen Kur-Orcnesiers,
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Affemi , städt
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper
„Zarripa“ . F. Herold.

2. a) Dämmerung . . C. licineoke.
b) Unter der Dorflinde C. Reiueoko.

3. Trot de Cavalerie . A.Rubinsteiq
4. Abendrausikf.Streioh-

orolie ter . 0 . Dorn.
5. Tonbiluera . d. Musik-

droma „Die Walküre “ R.Wagnor.
6. Largo . G. F. Händel.

Yxoline-Solo: Herr Kapellme stur
H. Jrmer.

Orgel : Herr E. Wemheuav.
7. 1812 Ouvertüre sole

nelle . Tschaikowskj.
Abends S Uhr:

49| »er «~tti ŝi- n . WsalKer -Ahi -iuS,
Leitung: Herr Kapellmstr . H. Jrmer,
1. Ouvertüre zur Operette

„EmoNachti .Venedig“ Strauß.
2. Humoreskea.„Orpheus

in der Unterwelt“ . Offenbach.
3. Zwei Lieder aus der

Operette „Die lustige
Witwe“ . Ldliar.

a) Vilja-Lied,
b) Zauber der Häuslichkeit.

4. Strandbilder, Walzer Waldteufel
5. Ouvertüre „Frau

Meisterin“ . . . . Puppe.
6. Phantasie a.d. Opi rette

„Die lustige Witwe 11 Lehar.
7. Walzer „0 schöner Mai“

aus „ Prinz Methusalem “ Strauss.
8. Zum Rendez-vous, Marsch

aus der Operette „Die
Amazone“ . . . . Blon.

NetchsyaUcn-Tbealer . Stiitstratze 18.
Spezmlitäten . Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rheinstratze 37,

Wochenttich zwei Serien.
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Abend-Musgabe.
1. ML-rtt. _

Der Gesetzenlmrs über die Ardei!8dll« ern.
Der „Entwurf eines Gesetzes über die Errichtung,

Aufgaben und Zusammensetzung der Arbeitskammern ",
der vorgestern dem Bundesrat zugegangen war , ist
gestern im „Reichsanzeiger" nebst Begründung ver¬
öffentlicht worden. Die Vorlage knüpft, woran auch
in der Begründung erinnert wird , an den kaiserlichen
Erlaß vom 4. Februar 1890 an , der also vor nun¬
mehr 18 Jahren erging , und in dem eine Einrichtung
wie die der Arbeitskammern mit folgenden Worten als
wünschenswert bezeichnet wurde : „Für die Pflege des
Friedens zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
sind gesetzliche Bestimmungen über die Forinen in Aus¬
sicht zu nehmen, in denen die Arbeiter durch Vertreter,
wäche ihr Vertrauen besitzen, an der Regelung gemein¬
samer Angelegenheiten beteiligt und zur Wahrnehmung
ihrer Interessen bei Verhandlung mit den Arbeit¬
gebern und mit den Organen meiner Regierung be¬
fähigt werden."

Indessen während der kaiserliche Erlaß hierbei die
Errichtung von Arbeiterkammern im Auge hatte , hat
die Regierung sich im Einverständnis mit der über¬
wiegenden Mehrheit der öffentlichen Meinung zur Er¬
richtung paritätischer Organisationen,
d. h. für Kammern entschieden, an denen die Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer  in gleicher Weise
beteiligt sind. Der grundlegende § 1 der Vorlage be¬
sagt hierüber : „Für die Arbeitgeber und Arbeitnehmer
eines oder mehrerer Gewerbezweige sind in Anlehnung
an die Einteilung und die Bezirke der gewerblichen Be¬
rufsgenossenschaften Arbeitskammern zu errichten. Die
Arbeitskammern sind rechtsfähig." Die Entscheidung
für die Einrichtung von Arbeitskammern ist, wie be¬
tont , durchaus zu billigen , denn, wie die Dinge heute
liegen, hätte die Einrichtung einseitiger Arbeiter¬
kammern sich leickt zu einer Organisation zwecks Unter¬
stützung der Sozialdemokratie entwickeln können, wäh¬
rend gerade das Zusammenwirken beider Gruppen die
Aussichten auf die Herbeiführung eines friedlichen
Ausgleichs bietet.
, Durchaus zu billigen ist es auch, wenn die Regierung
sich dazu entschlossen hat , die Arbeitskammern als
selbständige Organisationen  und nicht,
wie es von manchen Seiten gefordert worden war , im
Anschluß an die Gewerbegerichte auszubauen . Die letz¬
teren sind einmal außerordentlich stark in Anspruch
genommen, irnd zweitens sprachen auch grundsätzliche
Bedenken dagegen, die Tätigkeit dieser der Recht¬
sprechung dienenden Organe mit ganz anders gearteten
Aufgaben zu verquicken. Dagegen dürste im Reichs¬
tag mannigfacher Widerspruch dagegen laut werden,
daß der Entwurf sich nicht für die Gliederung der Ar¬
beitskammern nach örtlichen, alle Gewerbe¬
zweige  umfassenden Bezirken , sondern für eine
fachliche Gliederung  entschieden hat . Im An¬
schluß an den erwähnten 8 1 bemerkt 8 8 noch hierüber:
„Die Errichtung der Arbeitskammern erfolgt durch Be¬
schluß des Bundesrats . In dem Beschlüsse sind die Ge¬
werbezweige, für welche die Arbeitskammern errichtet
werden, sowie Bezirk, Namen und Sitz der Arbeits¬
kammern zu bestimmen. Dabei kann die Bildung von
Abteilungen für Gewerbegruppen oder Gewerbezweige
angeordnet werden."

Weiter besagt 8 28, daß die Bestimmungen dieses Ge¬
setzes auf Betriebe der Heeres- und Marineverwaltung
keine Anwendung finden , lind 8 29 erweitert die Ob¬
liegenheiten der Arbeitskammern für Bergwerke,
'Salinen , Aiifbereitnngsanstalten und unterirdisch be¬
triebene Brüche und Gruben ans die „Erstattung von
Gutachten über den Erlaß von Bergpolizeiverordnun-
gen, die den Schutz des Lebens oder der Gesundheit der
Arbeiter und die Aufrechterhaltung der guten Sitten
und des Anstands durch die Einrichtung des Betriebs
bezwecken". Für die sachliche Gliederung der Arbeiis-
kammern macht die Begründung geltend, daß nur auf
diese Weise lebenskräftige , zu praktischer Arbeit be¬
fähigte Organisationen geschaffen werden könnten,
während die Befürworter der rein örtlichen Gliederung
einwenden werden, daß auf diese Weise eine starke Zer¬
splitterung der Tätigkeit der Arbeitskamrnern und eine
Heranzüchtnng von Sonderwünschen zu befürchten sei.

Als Ausgaben der Arbeitskammern bezeichnet 8 2
die Pflege des wirtschaftlichen Friedens . „Sie sollen
Kie gemeinsamen, gewerblichen und wirtschaftlichen
Interessen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer der in
ihnen vertretenen Gewerbezwige, sowie die auf dem
gleichen Gebiete liegenden besonderen Interessen der
beteiligten Arbeitnehmer wahrnehmen ." Als besondere
Aufgaben nennt 8 3 u. a. die Erstattung von Gut¬
achten, die Veranstaltung von Erhebungen , den Erlaß
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von Vorschriften aus Grund der Gewerbeordnung und
dergleichen mehr . Laut 8 0 können die Kannnern auch
als Einigungsamt angerufcn werden, wenn cs an einem
zuständigen Gewerbegericht fehlt , oder die beteiligten
Arbeitnehmer in den Bezirken mehrerer . Gewerbe-
gerichte beschäftigt sind, oder wenn die EimgungSver-
handlungen bei dem zuständigen Gewerbegericht er¬
folglos verlausen sind.

Die Kammern sind lediglich für die gewerblichen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer berechnet. Ausgenom¬
men bleiben laut § 7 die Gehilfen , Lehrlinge und Ar¬
beiter in Apotheken, Handelsgeschäften und solchen ge¬
werblichen Unternehmungen , welche denOrganisationen
des Handwerks angehören , und die Unternehmer solcher
Betriebe . Auf manche Einzelheiten der Bestimmungen
des Gesetzentwurfes wird noch einzugehen sein. Im
großen und ganzen darf er jedenfalls als eine brauch¬
bare Grundlage bezeichnet werden, ans der es ge¬
lingen kann, Arbeitgeber und Arbeitnehmer , wie es in
der Begründung des Entwurfes heißt, „in eng 're
Fühlung zu bringen ", so daß „der eine Teil die _An¬
sichten des anderen Teils kennen und sie auch von seinen:
Standpunkt aus verstehen und würdigen lernt ", wo¬
mit „eine wesentliche Vorbedingung zur Milderung und
Ausgleichung der bestehenden Gegensätze geschaffen"
Werden kann.

MMKrilche MWLmde.
A Berlin , 4. Februar.

Bei der gestrigen Debatte über den Militäretat
legten die Redner der einzelnen Parteien wieder alle
möglichen Beschwerden aus den Tisch des Hanfes
nieder . Natürlich gingen die verschiedenen Gegenstände
sehr durcheinander . Der Regierungsvcrcreter ging
längst nicht auf alle Punkte ein. Auch waren die Par¬
teien natürlich nicht immer einig über die notwendigen
Reformen . Immerhin gab es über verschiedene Fragen
eine communis opinio , wenigstens auf 'seiten des
Hauses , die aber leider noch immer genügendenEindrucks
auf die Regierung ermangelt . Den Reigen der Redner
crössnete der freisinnige Abgeordnete Bo M u g d a n.
Statt der vom Reichskanzler seinerzeit angeknndrgtcn
Ersparnisse  hatte er über Mehrausgaben zu
klagen. Die Benachteiligung der Jude  n hat nach
seiner Meinung immer noch nicht abgenommen . So¬
dann griff er bte schon häufig gemachte Anregung auf
gesetzliche Bestimmungen über die einjährige Dienstzeit
auf . Sein Fraktionskollege Schräder  behändeste
vor allem den Fall G a e d k e und kritisierte zugleich
im Znsamnienhang damit die mit der Verfassung nicht
recht zu vereinbarende Institution des Militärkabinetts.
Die Redner der Rechten v. Sichert und v. Liebermann
hatten auch kleine Ausstellungen . zu machen. Der
erstere nahm sich der kleinen Garnisonen an, der zweite
erklärte sichf ü r eine Aufhebung des Einjährige n.
Vorrechts.  Für den Kriegsminister sprach heute
wieder Sixt v. Arnim , ein sehr gewandter Redner , der
seinen Chef nicht übel vertrat . Den Fall Gaedke be¬
handelte ec sehr von oben herab . Zur Reform des Ein¬
jährigenvorrechts stellte er nach bekannten Mustern
Erwägungen in Aussicht. Abschließungsbestrebungen
des Ofsizierkorps gegenüber der Zivilbevölkerung er¬
kannte er einfach nicht an  und an der Macht-
vollkommenheit des Militärkabinetts , will er nicht
rütteln lassen. Für das Zentrum sprach diesmal Herr
Erzberger.  Seine Beschwerden waren hauptsäch¬
lich konfessioneller Art . Im übrigen tadelte er ganz
treffend verschiedene Maßnahmen der Kriegervereine.
Der freisinnige Abgeordnete Eickhoff  holte dann
noch die Begründung der freisinnigen Resolution wegen
freien Reisegelds bei militärischem Urlaub nach. Die
Erhöhung der Mannschaftslöhne schon bei der jetzigen
miserabelen Finanzlage zu bewilligen hielt er nicht für
richtig. Zum Schlüsse tischte der sozialdemokratische
Vertreter von Chemnitz, Herr Naske,  eine fast zwer-
stündige Rede dem Hause aus. Er ist ein in: ganzen
sympathischer Redner , wie er das schon früher gezeigt
hat . Er brachte auch heute Dingy vor , für die er auch
in bürgerlichen Kreisen Zustimmung finden dürfte . So
z, B , den Militärboykott  gegen Gastwirte , die
ihre Säle zu freisinnigen oder sozialdemokratischen Ver¬
sammlungen hergebcn. Die militärische Straf¬
rechtspflege,  das Beschwerderecht, die hohen
Strafen wegen geringer Vergehen, die nicht immer aus
dienstlichen Gründen zu rechtfertigende Verabschiedung
von Offizieren war zwar im einzelnen ziemlich scharf
kritisiert , aber er hielt sich dabei noch in den nötigen
Grenzen . Nur an einzelnen Stellen vergriff er sich,
indem er ziemlich unvermittelt die sozialdemokratischen
Forderungen hervorholte und zu undurchführbaren
Maßnahmen gelangte . Dazu war er viel zu lang und
verdarb sich schon dadurch einen Teil der Wirkung . Aus
die Rede machte heute zunächst nur der sächsischeBundes-
ratsbevollmächtigte eine ganz kurze Bemerkung ; dann
vertagte sich das Haus.

Deutscher Reichstag.
(Zum Teil Miederholt, da nur in einem Teil der Morgen».

Ausgabe der telegraphische Bericht enthalten.)
Berlin , 4. Februar.

Am Bundesratstisch : Generalleutnant Sixt von
A r n:  m.

Die Beratung zweiter Lesung über den
Militäretat

wird beim Titel : Gehalt des Kriegsministers
fortgesetzt.

Abg. Br . Mngdan (freist Vpt.) führt aus , die Steige-
rung der sich im Etat vorfindendcn Summe , die sich um
48 Millionen Mark höher belaufe als im Borjahre , ist
eine Folge des hohen Standes der Lebens¬
mittel - und Futterpreise.  Der Reichskanzler
stellte größere Sparsamkeit auch in der Armee in Aus¬
sicht. Die schwierige Finanzlage nötige zur äußersten
Sparsamkeit.  In einer Finanznot werde man
immer bleiben, wenn die Ausgaben für das Militär
nicht korrigert würden . Der sozialdemokratische Antrag
auf allgemeine Einführung der einjährigen
Dienstzeit  veranlasse ihn ' zu der Bemerkung , daß die
Verwaltung allerdings nicht starr an der bisherigen
Dienstzeit sesthalten, sondern auf eine Verminde¬
rung  Bedacht nehmen solle. Die Armee müsse zu e:::em
Gegenstand gemacht werden, auf den das Ausland
neidisch sei. (Beifall links .) „ . - .

Abg. o. Liebert (Rpt .) führt aus , gewiß sc: eure
Milliarde  in einem Jahr für das Heer und die
Marine

eine erschreckende Summe.
Sie bilde ein Memento . Bei der Marine könne nicht
gespart werden , aber bei der Armee. Der L ö h n u n g s -
Erhöhung  für Mannschaften stehe seine Partei sym¬
pathisch gegenüber . Der Redner tritt dann für 5:e
kleinen Garnisonen ein . In der Ostmark  seien durch
die Wegnahme der Garnisonen viele kleine Städte ganz
polonisiert  worden . General Liebert geht dann auf
die gestrige Rede Bebels ein und meint , die Frage der
Milizarmee  solle man vertagen bis zum Zu¬
kunftsstaat . .

Abg. Liebcrmann ». Sonnenberg (Wirtsch. Bgg.)
meint , auch er sei für Sparsamkeit in der Armee, aber
nicht durch planlose Streichungen . Die empfohlenen Ab¬
striche billige er mit Ausnahme derjenigen bei dem
aggressiven Fonds , dessen Wiederherstellung er unterstütze.
Der Reichsschatzsekretärhabe den Veteranen im Laufe
der Jahre ein großes Wohlwollen entgegengeüracht. ccür
die Resolution der Budgetkommission, betreffend öin
zweiiähriae Dienstzeit der Kavallerie , werde er stimmen,
nicht aber für die Anträge Gröber und Albrecht wegen
Erhöhung der Löhnung der Gemeinen bereits rn diesem

"̂ ^ Abg Schräder (freist Vor.) : Die Ausbildung in nn-
scven: Beer ist eine ganz andere geworden. Heute müssen
nicht nur die Offiziere sondern auch jeder einzelne
Mann eine gründliche Durchbildung haben, -sa » ver¬
teuert naturgemäß die Ausbildung , da mehr Personal

ich als notwendig erweist. Trotzdem müssen nur uns die
(-rage vorlege :!, ob wir Ersparnisse  vornehmen
bauen . Die Aufmerksamkeit möchte ich ans den

Fall des Obersten Gaedke
enkcn. Ich sage absichtlich„des Obersten Gaedke". Der
fall ist von allgemeiner  politischer Bedeutung,
stem Oberst Gaedke ist das Recht zum Tragen der Uni-
orm ab erkannt worden wegen eines ganz harmlosen
Artikels über den scrb  is che n Königsmorö , und wert
r ein Vorwort für die von Frau Lilly Braun , also
-iner Sozialdemokratin , heransgegebenen Kriegsbriese
hrcs Vaters geschrieben hat . In dem Buch war auch
licht eine Zeile sozialdemokratischer Parteipolitik vvr-
ianöen. Trotzdem wurde die obige Entscheidung gefällt.
i; ltn  machte Herr Gaedke kurzen Prozeß , er verzichtete
ins die fernere Zugehörigkeit zur Armee . Dieses Recht
tand ihm zu, und dennoch soll er jetzt noch den militäri-
chen Ehrengerichten unterstehen . Tc-s halte ich für
alsch. Die Armee hat ganz andere Ehrbegriffe wie das
lürgerliche Leben, und man sollte deshalb Leute, die im
bürgerlichen Leben stehen, nicht fremden Ehrengerichten
mterstellen. Der Prozeß Gaedke ist ja noch nicht zu
Lnde, und die definitive Entscheidung wird demnächst ge-
ällt werden . (Lauter Zuruf rechts: Na also. Hcitcr-
rcit.) Ich begrüße es, daß der Fall Gaedke uns auf gc-
visse Mängel  in unserem Militärwesen aufmerksam
zemacht hat , die wir sobald als möglich beseitigen sollten.
(Veifall links .)

Generalleutnant Sixt o. Arnim erklärt , die Be-
'ürchtung Mugdans , daß der Vertreter des Kriegs-
ninisters nicht in der Lage sein möchte, den Minister in
illen Fällen genügend zu vertreten , habe große Verech-
iigurlg. Hinzukomme, daß er bei der Vertretung des
Ministers sich große Reserve  auserlegen müsse. Gegen¬
über den Ausführungen des Abg. Schräder betreffs die
ehrengerichtlichen Verhältnisse Hebe er hervor , daß bis
heute die Verordnungen über die Ehrengerichte und die
Form bei der Durchsübrung des Verfahrens lediglich
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Sache der K o m manö o g e walt des Königs ge¬
wesen seien. Was den Fall Gaedke betreffe, meine er,
daß der Reichstag ein Eingehen aus ein schwebendes
Verfahren ablehnen sollte. Wenn aber der Vorredner
meinte, es sei wohl möglich, daß auch ein Offizier in
einen schweren Gewissenskonflikt kommen könne, so sei
das in der Tat möglich. Die Stellung , die Gaedke ein¬
nahm, sei für deutsche Offiziere u u m ögli  ch. Er Hütte
den Rock des Königs auszichcn müssen, bevor die Kon¬
sequenzen seiner Haltung zu ziehen waren . Arnim
geht dann auf die Entstehung des Militärkabinctts ein
und gibt einen historischen Überblick über dasselbe. Dann
führt er aus , er sei überzeugt , daß der König von Preu¬
ßen sich das Recht und die Pflicht der Kommandogewalt
nicht aus der Hand nehmen lassen dürfe, und ein preußi¬
scher Kriegsminister , der die Handhabe dazu biete, müßte
wohl noch geboren werden. (Beifall rechts.) Der Red¬
ner geht dann zu dem Bedauern des Abg. Erzberger
über , daß die Heeresverwaltung selbst so wenig  sichüber

die Bedeutung der Kavallerie
ausgesprochen habe. Er , der Redner , könne nicht zugeben,
daß die Heeresverwaltung in dieser Richtung rückständig
geblieben sei. Schon beim Ouinquennat sei sehr ein¬
gehend über diese Sache gesprochen worden . Für die
Mobilmachung sei sie von großem Wert , da die rasche
Aufklärung über den Feind von größter Wichtigkeit für
die ganze Kriegsfüyrnng sei. ES wird gesagt, große
Kavallerieattacken gibt es heute nicht mehr. Gewiß, die
friederizianischen Leistungen der Kavallerie sind vorüber,
aber es wird meiner Überzeugung nach auch in einem
künftigen Kriege zahlreiche Momente geben, in denen
eine geschickte, gut geführte Kavallerie mit Erfolg eiu-
treten kann. (Sehr richtig! rechts.) Man verweist aus
die Manöver . Dort sind aber die Toten eben nicht tot
lHeiterkeit ), und es ist Sache des militärischen Gefühls
und Taktes , zu beurteilen , ob der Gegner wirklich in
seiner Stellung erschüttert ist. Ganz abgesehen davon,
mutz doch auch gelernt werden, in- Gelände zu reiten und
die großen Massen zu attackieren. Wenn auch die
Kavallerie nicht mehr die entscheidende Waffe im An¬
griff ist, so ist sie doch diejenige, die n a chd crSch lacht
den Erfolg auszunutzen hat . Mit einer leistungsfähigen
Kavallerie ist der Erfolg des Tages wirklich zu erringen,
nn anderen Falle steht man nach acht Tagen vielleicht
demselben Feind am anderen Fleck wieder gegenüber.
fwehr richtig! rechts.) Eine wichtige Frage ist die vom
Herrn Müller -Sagau angeregte
gesetzliche Regelung der Vorbedingungen für den ein¬

jährigen Dienst.
Diese schwierige Frage -Hatte auch der verstorbene Abg
Eugen Richter einmal angeregt , als an den preußischen
höheren Lehranstalten die sogenannte Abschlnßprüfv'
cingeführt , und damit die Grundlage für die Berechti¬
gung ,zum einjährigen Dienst verschoben wurde . Die
Bedingungen znm einjährigen Dienst sind bisher immer
auf dem Berordnungswege geregelt , und es würde
äußerst schwierig sein, eine prägnante Form für ein Ge¬
setz ans diesem Gebiet zu finden . Verhandlungen zwi¬
schen dem K u l t u s m i n i st c r und dem Herrn Reichs¬
kanzler haben allerdings zn Erwägungen geführt , ob die
Prüfungsordnung nicht in manchen Punkten moder¬
ner  gestaltet werden kann. Es schweben Erwägungen
darüber , ob die Bestimmungen eine einheitlichere, 'be¬
stimmtere Fassung erhalten sollen, und ob junge Leute,
die auf anderem als wissenschaftlichem  Gebiet
Hervorragendes leisten, mehr  als bisher berücksichtigt
werden können, unter Hinzuziehung von Sachverständi¬
gen zur Beurteilung ihrer Arbeiten . Eine gesetzliche
Regelung der Materie ist aber nicht in Aussicht genom¬
men. Herr Mugdan Hat weiter gesagt, es soll Vorkom¬
men, daß

Mannschaften jüdischer Konfession
beim Militär von vornherein schlechter behandelt werden.
Einzelne Fülle sind nicht genannt worden . Ich beschränke
mich daher aus die ganz allgemeine Bemerkung , daß,
wenn dies geschieht oder geschehen ist, cs selbstverständ¬
lich in höchstem Grad zn mitzbilli  g c n ist. Die Ans-

_Wiesbadener Tagblatt.
wähl der Reserveoffizier -Aspiranten liegt in der Hand
des Offizierkorps . Diesem mutz es überlassen werden,
im einzelnen Fall die ausschlaggebenden Momente zur
Wahl zum Reserveoffizier gewissenhaft zu erwägen. Daß
Subalternbeamtc eo ipso von der Fähigkeit , Reserve¬
offizier zu werden, ausgeschlossen seien, davon ist nicht
die Rede. Schmerzlich berührt har mich die Äußerung
des Herrn Mugdan von der angeblichen Absonderung
der Offizierkaste. Ich bin in meinem militärischen Leben
außerordentlich viel herumgekommen, aber

von einer Absonderung der Offizicrkorps anderen
Stände « gegenüber habe ich nichts bemerkt,

iLachen links .) Schon die Bedeutung , die die Technik
für die Armee gewonnen trat, bringt die Offiziere in
viel größerem Matze wie früher mit allerr möglichen
Kreisen des bürgerlichen Lebens in Beziehung . (Leb¬
haftes Bravo ! rechts.)

Abg. Erzberger (Zentr .) legt dar , über die Reso¬
lution wegen Erhöhung der Löhne der G c m eine  n
solle erst bei den Ausgaben für die Gelüocrpflegnng der
Truppen abgcstimmt werden. Ter Wunsch des Abg.
Groeber , die Erhöhung mit derjenigen der Bezüge der
Offiziere nfn> gleichzeitig vorzunehmen , sei um so be¬
rechtigter, als man doch nicht mit der Aufbesserung oben
anfangen könne. Der Redner brachte sodann einige Vor¬
kommnisse zur Sprache , in denen militärische Organe sich

Übergriffe auf konfessionellem Gebiet
znschulöen kommen ließen. Sv sei in Fulda  der erste
Vorsitzende des Offiziersvereins genötigt worden, das
Amt des Vorsitzenden nicderzulcgen , weil er den Wahl¬
aufruf des Zentrums unterzeichnet hatte . Einem
Kriegerverein sei wegen der zc n t r n m s freund¬
lichen  Haltung der Mitglieder die Berechtigung zur
Führung der Fahne  und des vom Kaiser verliehenen
Fahnenbandes entzogen worden . Die Kricgervereine
sollten doch frei von politischen Tendenzen sein. Der
Redner kommt sodann eingehend auf die Frage des
Erntenrlanbs zu sprechen. Biel zu wünschen übrig lasse
auch die Behandlung der Kranken in den Lazaretten.
(Bravo ! im Zentrum .)

Abg. Eickhoff (freist Bolksp .) : Der Vertreter des
KricgSulinisters hätte gegenüber Herrn Schräder über¬
zeugender gesprochen, wenn er den Grundsatz sine ira
et studio befolgt hätte . (Sehr gut ! links .) Das Ver¬
langen , während der Ernte möglichst keine Übungen ab-
ziihaltcn , halten wir für beachtenswert. Eine Erhöhung
der Löhnung der Mannschaften um etwa 10 Pf . pro Tag,
würden auch wir begrüßen . Einen wesentlichen Vorteil
bedeutet cs für die Soldaten , daß ihnen von jetzt ab das
P n tzz e n g umsonst geliefert werden soll. Das macht
für Preußen allein 3 Millionen Mark aus . Ten sozial¬
demokratischen Antrag ans Einführung der einjährigen
Dienstzeit lehnen wir ab. An sich wäre es uns sympa¬
thisch, wenn für alle Truppen die einjährige Dienstzeit
cingeführt werden könnte, und damit das leidige Ein-
jährigen -Privilcgium , dieser H c m m s chn y für die Ent¬
wickelung unseres höheren Schulwesens , beseitigt würde.
Aber der Antrag ist Z u k u nfts m usik  und heute noch
nicht ausführbar . Ich stimme Herrn Bebel darin bei,
daß die allgemeine Entwickelung zn einer weiteren
Verkürzung der Dienstzeit führen wird. Unsere Reso¬
lution , den Soldaten

freie Hin - und .Rückfahrt in die Heimat
zu gewähren , deckt sich inhaltlich vollkommen mit einer
Resolution der Konservativen , ein schöner Beweis der
liberal -konservativen Paarung.  Hoffentlich saßt der
Reichstag hier einen c i n m üt i g e n Beschluß, denn es
Handelt sich im besten Sinne des Wortes um eine Forde¬
rung der Gerechtigkeit. (Lebhaftes Bravo ! bei den Frei¬
sinnigen .)

Äbg. Roste (Soz .): Der Herr Liebert hat meine
Partei angegriffen,
weil sic dem König von Portugal nicht nachgctraucrt hat.
Die Auffassung der Sozialdemokratie über Attentate
wird Ihnen bekannt sein. Wir verurteilen jede Art von
Mord , jede Art von Gewalttat , was Sie (nach rechts) von

Feuilletorr.
Aus den AunMuMelümgM. -

Der K u n stf a l o n Akt u a r y n s , in den: auch
iveiter die „Kollektivausstellium Diet ", eine Geschichte in
Bildern vom Werdegang des Künstlers , die Besucher
fesselt, bringt in dem neuen Bartels, „Bretontsche
Mutter ", ein Interieur von feinstem Reiz und stärkstem
Empsindungsgehalt . Das ist wahrlich ein Bijou au
Ävloristik und Farbenfrendigkeit ! Die Küche, so eng und
überfüllt , am -Herd die Wiege mit dem Kleinsten, davor
die kräftige Gestalt der Mutter mit dem Blick voll Liebe
und stillen Glückes über den Schatz im Bcttchen, ein
Ausschnitt ans dem noch einzigen Paradies auf Erden:
dem Reiche der Mutter . Die ganze Wärme eines Künst-
lerherzens , die ganze Poesie ans dem bunten Wirrwarr
der Farben ans der Palette strahlt von der Leinwand
ins Herz uns hinein . — P . W c inhold  in Leipzig ist
mit mehreren Dokumenten seines Könnens vertreten,
die recht ungleich sind an Stoff ) Behandlung und Wir¬
kung. Eigenartigen Reiz haben „Zypressen der Billa
d'Este", „Capri ", „Sireneninsel " durch die hellen Töne,
die berauschenden Farben hu heißen Sonnenlicht . Rur
die kindlich-plumpe Verteilung von Felsen , Meer und
Nixen auf den doch nicht gerade bescheidenen Raum des
letztgenannten Bildes stört. In der „Brandung " liegt
eine gigantische Kraft , da ist nicht nur die Stärke der
massigen Felsen , da ist auch der Trotz der Meercswogen
trefflich zum Ausdruck gebracht. Auch die Macht sattester
Farben wirkt hier unfehlbar . Seine „Bacchantin " zeigt
einen zu hochmütigen Ausdruck in dem an sich nicht un¬
schönen Gesicht. Der stolze Zug um die Mundwinkel
wirkt abstoßend. Auch die Auffassung ist wohl kaum all¬
gemeiner Zustimmung sicher. Man begnügt sich da nicht
nur mit dem Gesicht und einem Glas Wein, mehr zeigt
der Maler nicht, bei einer Bacchantin soll doch die

1 Lebenslust im mollig-schönen Fraucnkörpcr,die Grazieedler Linien und die Üppigkeit der schwellenden Formen
locken. Die Weinteufelchen sollen nicht nur ans den
Angen sprühen . — H. Dischler - Freiburg begrüßt uns
mit vielen „Studien ans dem Schwarzwald ". Sein Gruß
löst Freude aus . Nichts Gleichgültiges , nichts Kon¬
ventionelles . Zerfetzte Wolken, schmelzender Schnee,
kristallklare Luft, Dörfer und Abhänge, alles innig ge¬
sehen, mit Liebe zu diesem schönen Fleck Erde geschaut,
alles mit ehrlicher Schlichtheit gemalt . — Mesdag  s
„Marine ", ein Stück holländischen Seelebens , zeigt das
ruhige Meer in nebliger Ferne , am llfcr vorn die
Frauen und Fischer, viel beschäftigt an dem ruhenden
Schiff. Markig und einfach, breit und saftig heruntcr-
gemalt , Stimmung und malerische Wirkung über dem
Ganzen . — Professor Schleich s „Heuernte ", ein Bild¬
chen von nur wenigen Zentimetern im Quadrat , zeigt den
mit Pferd und Kuh bespannten Erntewagen , darum die
schaffenden Knechte und Mägde auf saftig gemalter
Wiese. So viel Peinlichkeit , so viel Sauberkeit in dem
Farbenauftrag und der Pinselsührnng , ein so feiner
Farbenvortrag ist nun mal Schleich eigen. Das kleine
Kunstwerk wirkt recht ursprünglich und hat unantast¬
baren Wert . — Der hiesige Maler Günther-
Schwc  r i n läßt nach langer Zeit wieder einmal etwas
von sich sehen: „Heide",- ein Sandweg , rechts und links
die Heide mit Erika und Strauchwerk . Glückliche Kom¬
position, innerliches Verhältnis zur Natur, - nicht ange¬
kränkelt von einer modischen Richtung, und prachtvoller
Ton.

Die Galerie Banger  stellt Landschaften von
Helene Funke  und Eduard Iokisch  nebeneinander
ans . Welch ein Kontrast ! Hier wolkenbedeckter Himmel,
trübe Stimmung , eine Natur , die ewig im Schatten
atmet , und nur seufzt, niemals lacht, Nachtruhe über
allem, beinahe der heilige Ernst des Todes . Dort mit fein
gelungenen , hellen Beleuchtungen Sommertage und
sonnenhelle Freude , mit köstlicher Frische der Beobach-
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sich nicht sagen. Sie haben wiederholt den Standpunkt
vertreten , daß bei gewissen Auseinandersetzungen mir
die Waffe entscheiden kann. Wenn Sie es unter Umstän¬
den für richtig halten , daß auf das Volk geschossen wird,,
dann sollten Sie es auch v e r sieh e n , menn das unter¬
drückte Volk einmal nach der anderen Seite
schießt.  Unsere wärmsten Gefühle aber drücken wir
dem portugiesischen Wolke  ans . (Bravo ! bei den
Sozialdemokraten .) Gewundert habe ich mich, daß Herr
v. Liebert für dieses Attentat nicht die Sozialdemokratie
verantwortlich gemacht hat. Nachdem er im vorigen
Jahre die Sozialdemokratie für die Solöatcnmihhand-
lungen verantwortlich gemacht hat, hätte man ihm eine
solche Leistung wohl zutrauen können. Im übrigen ge¬
nießen Urteile und Gutachten des Herrn v. Liebert so
geringen Wert,  daß sie uns nicht sonderlich auf¬
regen. Redner geht dann auf einzelne Fälle von Dt i l i-
tärboykott  ein , so in Pirna und in Stratzburg . Eine
Reform des ehrengerichtlichen Verfahrens sei notwendig.
Politisch betätigen dürftet ! sich nur Generale , wie
Li cüert  und Kc  i nt. Mißhandlungen von Soldaten
seien auch wieder oorgekoutzmen, doch sei anzuerkcnnen,
daß die Kommandostellen bemüht seien, diese Zustände
31t bessern . Die Öffentlichkeit des Verfahrens in den
M i l i t ü r p r v z e s s c n müsse dringend gefordert
werden. Eine Änderung der PcnsionSverhältnisse für
Offiziere sei erforderlich. Die Erhöhung der Mann-
schaftslöhnc sollte schon jetzt vvrgenommen werden, dg
die Steuerreform noch bevorstehe. Nirgends treten die
Klassengesetze so stark entgegen wie im Heer. Wir wer¬
den, wie bisher , dafür sorgen, daß der Sozialismus
immer breiteren Boden in der Bevölkerung gewinnt,
und daß die Vorbedingungen zur Kriegführung und zunr
Heere beseitigt werden . Der Reichstag bewilligt zwar
das Gehalt des Chefs des Militärkabinetts,  er
selbst erscheint aber nicht hier . Daß die Armee dazu be¬
stimmt ist,

gegen den inneren Feind
zu gehen, beweist die Konsignierung  von Militär
bei den Straßendemonstrationen . Und dies haben selbst
die Freisinnigen gebilligt . In anderen Ländern gilt cs
für schimpflich, auf Wehrlose zu schießen. Solange bei
uns so etwas möglich ist, werden wir gegen  den Mili-
täretat stimmen. (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Sächsischer Oberst v. Salza und Lrchtenan stellt gegen,
über einer sozialdemokratischen Beschwerde fest, daß die
Kriegsgericht nach der Militärstrafprozeßordnnng nicht
verpflichtet wären , den Termin der Kriegsge¬
richte  vorher bekannt zn machen.

Hieraus vertagt das Haus die weitere Beratung auf
Mittwoch 1 Uhr. — Schluß gegen 7 Uhr.

Politische Übersicht.
Ein Scherbengericht?

L.  Berlin,  4 . Februar.
Die freisinnige Fraktionsgeincinschast rvird sich

heute abend mit der Frage beschäftigen, ob die Herren
Barth und v. Gerlach noch länger als zur freisinnigen
Partei gehörig angesehen werden dürfen . Schon seit
einigen Tagen ist die Rede davon , daß ein Scherben¬
gericht über die beiden Herren abgehalten werden soll:
man hat es nicht glauben wollen, aber es ist wirklich
wahr . Mancherlei an den betreffenden Vorgängen ist
und bleibt unklar . Man sollte meinen , daß über die
Zugehörigkeit der Herren Barth und v. Gerlach zur
Freisinnigen Vereinigung (zu der sie sich bisher doch
zählen durften ) einzig die Freisinnige Vereinigung
selber, also ihr Parteivorstanö , 31t entscheiden haben
müßte . Statt dessen wird die freisinnige Fraktivnsge-
meinschaft in ihrer Gesamtheit zu Gericht sitzen. Kein
Zweifel , daß die Kritik , die namentlich I )r . Theodor
Barth au der Stellung der freisinnigen Gruppen im
und zum Block zu üben pflegt, ein Einverständnis mit
der Taktik und den Zielen der Freisinnigen Vereinigung
als eines Bestandteils der freisinnigen Gemeinschaft
nicht im geringsten ausörnckt . Aber so lange Barth (und

lang , einer handwerksmäßigen Sicherheit ungemein
gemütvolle Naturausschnitte . Dorr Erdenschwerc,
hier Anmut , dort mehr Geist, hier mehr Auge. Iokischn
„Am Rande der Heide" ist bezeichnend für seine Stim-
mungsmalerci . Still und leblos , finster liegt das einsame
Gehöft an der schlafenden Heide da, unter grauem Him¬
mel, nichts Lebendes. Seine „Landschaft mit Pferden in
der Schwemme" könnte für bei Nacht gesehen gettetr.
Ganz natürlich ist cs, daß ihm die „Italienische Land¬
schaft" nicht gelingen konnte. Wo ist da die Sonne des
Südens , wo der lachende Himmel , die zarten , hellen Far¬
ben ? Selbstverständlich durfte in dieser Kollektion ein
Bild , „Trüber Tag " benannt , nicht fehlen. Das ist
regenschwer und wehmutsvoll . Aber Natur liegt dritt.
In der Melancholie und den toten Farben . Gesehen ist
dies Bild vor allem. Solche Stimmung gibsis in der
Natur , das ist nicht im üüstern Atelier gemalt . Hier gibt
er den unmittelbaren Eindruck wieder, er ist Impressio¬
nist. Auch ein Realist und . . . ein Dichter. Sein „Harf-
i:er" beweist das . Da sitzt der Alte im welken Laub unter
kahlem Geäst und sinnt vor sich hin und harft und
harft . . . Ein ergreifendes Bild , wieder Eröenschwerc.
Und doch man fühlt die Wärme . Seine „Sehnsucht" hat
mehr vom Symbol . Blind greift die blüheuöeIugend über
die Mauer eines Edens nach der leeren Schale, die ein
gräßliches Knochengerüst ihr bietet. Technisch scheint
mir die Zeichnung nicht ganz richtig, auch die Farben
fließen hier nicht in voller Harmonie zusammen. Wie
aber konnte nur dieser Künstler seinen „bunten Vogel"
malen ? — Von den durchweg guten Bildern der F unke
möchte ich mir „Alte Linde" besonders lobet!. Die glän¬
zenden Formen , die körperliche Darstellung , die deutliche
Malweise imponieren . Mit prachtvoller Verve ist dies
Stückchen Erde festgehalten. — Professor G r ü tzn e r ist
mit zwei Originalzeichnunge « vertreten , zivei prächtigen
Studien , die Laune , Witz und Frische und prächtige
Silhouetten der Gestalt zeigen. — Hugo Ulbrich  stellt
eine Anzahl großer Originalradiernngen aus : „Die
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Mit ihm Herr v. Gerlach) diese seine abweichende Mei¬
nung nicht selber zum Anlaß des Austritts nimmt,
könnte ,die Freisinnige Vereinigung diesen Widerspruch
iin eigenen Lager um so besser ertragen , je mehr man
seit langem daran gewöhnt ist, daß cs in dieser Gruppe
verschiedene Meinungen gibt, Meinungen , die sich früher
manchmal noch heftiger bekämpften, als cs jetzt der Fall
ist. Warum nun aber die Freisinnige Bereinigung eine
Entscheidung, die naturgemäß in ihrem eigenen Schoße
erfolgen müßte, dem freisinnigen Block anvertraut , ist
einstweilen ganz in Dunkel gehüllt. Jedenfalls wird
man mit Interesse der weiteren Entwickelung dieser An¬
gelegenheit zusehen dürfen , schon weil man neugierig
darauf sein darf, wie sich beispielsweise der Abgeordnete
Ramnann zur Sache zu stellen wünscht.

Auch ein Vorschlag zur Wahlreform.
Wir wissen nicht, ob Graf Pfeil -Hausdorf , der im

Jahre 1893 Mitglied des Herrenhauses war , dieser
Körperschaft heute noch angehört . Hoffentlich lebt er
noch, und dann wird er also Herrenhäusler geblieben
sein. Da gegenwärtig die Wahlrechtsfrage von allen
Seiten: befühlt und beklopft wird , mag es interessieren
zu hören, daß auch dieser Graf Pfeil -Hausdorf nichts
weniger als zufrieden mit dem preußischen Wahlgesetz
war oder ist. Am 2. Mai 1893 sagte er in: Herrenhause:
„Unser Wahlprinzip ist unpopulär , weil es unklar , un¬
gerecht und überhaupt falsch ist." Nach diesen Worten
sollte man meinet:, daß Graf Pfeil -Hausdorf eine Re¬
form in: liberalen Sinne forderte : aber mitnichten : Er
ist gegen das Dreiklassenwahlfystcn:, weil es „hervor¬
gegangen ist at:s beit Ideen der französischen Revo¬
lution ". Also will er es abgeändert wissen. Wie ? das
möge er uns selber sagen : „Die Wähler zun: Provinzial¬
landtag sind die Krcistagsabgeordneten , nun brauchen
wir die Provinziallandtagsabgeordnetet : nur zu Wabl-
männern für das Abgeordnetenhaus Zu machen (Sehr
richtig !) , es wäre das auch schoi: eine weit bessere
Losung als die auf Grund unseres , jetzigen ganz un¬
richtig«: Wahlsystems. Ich möchte diesen Gedanken
heute ausgesprochen habet: und möchte die Hoffnung
heget:, daß . wem: unser konservatives Wahlgesetz der¬
einst kommt, cs nicht mehr auf der revolutionäret : Idee
aus Frankreich aufgebaut ist. sondern ans der deutsche!:
Idee der Interessenvertretung ." (Bravo !). —- Dies
war 1893 gesagt worden. Ganz gewiß denken viele
Mitglieder des Herrenhauses auch heute noch so.

Dsntsches Keich.
* Weitere Kandidaten für das Reichsschatzamt. Über

ocu Nachfolger des Freiherr !: v. Stengel zerbrechen sich
die Blätter weiter den Kopf. Eine ganze Anzahl von
Namen teilten wir gestern schon mit . Jetzt sollen auch
noch zwei süddeutsche Frnauzminister , der bayerische
Minister v. Pfaff und der badische Herr v. Honsell in
Betracht kommen, Nach der „Germania " verlautet
ferner tu Reichstagskreiscu , daß Geh. Finanzrat
H u g e u b c r g , früher Vortragender Rat im Finanz¬
ministerium , jetzt Direktor der Bank für Berg - und
Mctallzweckc in Frankfurt a. Ni., eilt Schwiegersohn des
Oberbürgermeisters Adickes, der Nachfolger werden
solle. Die Auswahl der Kandidaten ist also groß genug.

* Zn Bnlows Wahlrechtserklärung . In Usingen
sprach der Sekretär der vereinigten bürgerlichen
Linket:  in Frankfurt a. Ai., G. Schwarz , über die
Blockpolitik und die Reform des preußische» Landtags-
Wahlrechts. Er entwarf ein Bild der gegenwärtigen
politischen Lage im Reich, die den Parteien der bürger¬
lichen Linken, trotz der aufs schärfste zu verurteilenden,
völlig ablehnenden Haltung der preußischen Regierung
in der Frage der Wahlrechtsreform , ein Weiter¬
arbeiten  im Reichstag im bisherigen Sinne als ge¬
boten erscheinen lasse. Die Antwort «ns die brüske Ab¬
lehnung der liberalen Grundsordernng durch den
Fürsten Bülow im preußischen Abgeordnetenhanse habe
das preußische Volk bei den nächsten Landtagswahlcn zu

Insel Plsilac ", „Der Felscntempel von Abu Simbcl ",
„Die Sphinx von Gizeh", „Der große Tempel von
Luxor", „Die Mcmuvnkolossc", „Das Tal der Königs¬
gräber ", „Das Rathaus zu Breslau ". Das moderne Ge-
wirre auf letztem Bilde , sowie die heilige Ruhe und die
ehrfurchtgcbictendc Kraft der gigantischen Werke des
Altertums gibt der Künstler in gleicher Vollendung
wieder . W. M.-W.

Aus Kunst und Leben.
Kurhaus . An: Sonntagabend ließ sich die kaiser¬

lich russische Hofopernfängerin Frau Lacroix-
Orloff  im Sinfoniekonzert öeö Kurhauses hören.
Die Künstlerin ist hier vor einigen Jahren im Hosthcatcr
in verschiedenen Rollen ausgetreten und hatte damals
besonders mit Margarete in Gounoös „Faust" eine
bemerkenswerte Probe ihres starken dramatischen
Talents erbracht. Ihre stimmlichen Ausdrucksmittcl
verweisen sie wohl überhaupt zweifellos auf die Bühne,
wo auch ihre blendende Erscheinintg und ein hervor¬
ragendes darstellerisches Talent noch glänzendere Wir¬
kungen zeitigen muß. Doch wußte sich die intcrcssaitte
Sängerin auch im Konzertsaal mit Ehren zi: behaupten
und fand sowohl mit der Elisabeth -Arie ans Tannhäuser
wie mit einigen Liedern von Brahms , Strauß und O.
Dorn sehr lebhaften Applaus , so daß sie sich noch zu einer
Zugabe verstehen mußte . Das K u r o r chc st e r unter
Herrn Asfernis sorglicher Führung brachte eine nicht
weiter bedeutende, aber freundlich ansprechende „Mär¬
chen-Suite " von E . Rohrich zu Gehör . Der dritte Satz
„Jnterludinm " wollte uns am meisten Zusagen, während
der letzte Satz, ein „Festmarsch", das Werk nicht gerade
besonders vorteilhaft «- schloß.

Ein m u s i ka l i sche r Abend,  der gestern
(Dienstag ! im Kleinen Konzertsaal statt fand, hatte ein
außerordentlich zahlreiches Publikum «ngelockt, so daß
kein Platz im Saal unbesetzt blieb. Frau Dr . Klara
Schr3H er - KamiULk .y,  Kgl . L-pcrnsüngeriu von

geben. Wenn das Bürgertum seine Pflicht tue, werde
auch die Macht des Junkertums gebrochen und das Drci-
klasseuwahlrccht und vor allem jne Unmoral der öffent¬
lichen Abstimmung beseitigt werden können. Es wurde
folgende vom Referenten vorgeschlagene Resolution an¬
genommen : „Die heute in: Gasthaus „Zur Sonne " allge-
haltenc öffentliche Versammlung mißbilligt die vom
Fürsten Bülow in: preußischen Abgeordnetenhanse ab¬
gegebene Erklärung zu den: von den freisinnigen Par¬
teien eingebrachtcn Antrag ans Einführung des Reichs-
tagswahlvechks in Preußen , die eine bedauerliche
M i tza cht tt n g des b e r e cht i g t e n 'A n sp r u chs des
preußischen Volles auf eine zeitgemäße Vertretung ent¬
hält . Sie erwartet von den Parteien der bürgerlichen
Linken, daß sie alle verfassungsmäßigen Mittel anwenöen
werden, um das ungerechte, unmoralische, die Herrschaft
einer einzelnen Bevölkerungsklasse ermüglichende Dret-
klassenivahlrcchi zu beseitigen." . - Der nationalliberale
Wahlverein in Cassel forderte in einer Resolution die
nationalliberalc Landtagöfraktion ans, für eine um¬
fass ende  Reform des LandtagSwahlrechrs unbedingt
ciuzutreten . Die Versammlung forderte ferner die ge¬
heime und direkte Wahl , sowie eine zeitgemäße Wahl-
krciseinteilung als Di i n ü e st m a ß des Entgegen¬
kommens.

* Kaiser und Katholiken. Der Abbsi Mansch in Ars
sagte, wie aus Trier gemeldet wird , in seiner Predigt
am Geburtstage des K a i s e r s : Brave K a t h o -
lifo  n hätten keinen Anlaß , sich ü b c r d i e Geburt
des Kaisers z u freu  e n , da sie nur dazu da
seien, Stenern zu Zahlen und Militärdienste zu leisten.
Bei Besetzung höherer Ämter müßtet : sie beiseite stehen.
Das einzige, was einem guten Katholiken fromme, sei,
zu Gott zu bitten , daß er den Kaiser in i t besserer
Einsicht  c r I e it cht c.

* Ein Dementi . Die „Nordd . Allg. Ztg ." ist er¬
mächtigt, zu erklären , daß die Angaben der „Cöln.
Volksztg." über den vom Kaiser angeblich für nächsten
Sonntag festgesetzten Predigttcrt und weiter daran an¬
schließende Äußerungen des Kaisers , die den Anschein
von Meinungsverschiedenheiten ztvischcn dem Kaiser
und dem Staatsministerinu : erwecken sollten, lwn An¬
fang bis zu Ende erfunden seien, Nächsten Sonntag
sei in der Schloßkirche überhaupt kein Gottesdienst.

* Die Uneinigkeit der Freisinnige ». In der gestern
abgehaltenen Sitzung der freisinnigen
Fraktionsganteins  cha f t des Reichstags ist be¬
schlossen worden, die Angelegenheit der für die Frak¬
tionen zum Teil verletzenden Agitation einzelner frei¬
sinniger Politiker in der Wahlrechtsfrage . dem Eini¬
gung saus schuß  zur Schlichtung zu übergeben.

* Modernismus und Vaiikait . In der klerikalen
„Augsburger Poftzcitung " findet man die. folgende
Erklärung : „Der Unterzeichnete nimmt  die in seinem
„offenen Brief " vom 22. Januar 1908 in der „Münch.
Allgemeinen Zeitung " Nr . 39 gegen die Ausführungs-
bestimmungen der Enzyklika Pas een di  ge¬
richteten Angriffe und die daran geknüpften Bemerkun¬
gen mit dem A u Ld r u cke tief  st e u B e-d aue  t tt S
z u r tt ck und verbindet damit die Versicherung, daß ihm
jeder Angriff gegen das katholische Dogma und die
kirchliche Autorität völlig  f c r n g c I e g e n hat , und
beklagt es schme rz l:  ch, daß seine Ausführungen
Ärgernis e trog i haben . Klcuckheim, den
1. Februar 1908. Würzberger , Pfarrer ." Also eine
neue löbliche Unterwerfung nach den Worten des Herrn
Ehrhard . Mit diesem scheint man in: Vatikan aber
noch nicht zufrieden zu sein, denn den: „Bayerischen
Kurier " wird ans Ron: telegraphiert : „Die maßgebende
Stelle im Vatikan bezeichnet die Erklärung , die Pro¬
fessor Ehrhard in Korrektion seiner ersten Ausführun¬
gen gegeben hat , nicht als a u s r c i che tt d. Im
Vatikan betrachtet man den Konflikt noch nicht als ge¬
löst." Das ist schmerzlich für Professor Ehrhard . Nun
wird er also noch weiter revozieren müssen.

Die Auswanderung setzt in diesem Jahre , wie
aus Bremen gemeldet tvird, mit starkem Rückgang ein.

hier , unterhielt das Publikum durch verschiedene Lieder-
kompositionen, welche sie in kräftiger Nachzeichnung und
recht geschmackvoll zum Vortrag brachte. Mehr äußer¬
lich bewegte Lieder, wie Moskowskys „Schlastied" und
dcrglcichetr gelanget: der Sängerin am besten. Der
rauschende Beifall , den Frau Schröder-Kaminsky mit
ihren Vorträgen errang , gab von ihrer großen Beliebt¬
heit unzweideutigen Beweis . Neben der Sängerin
wurde auch der Violinist Herr Ludwig Schotte  von
hier durch reichen Beifall ausgezeichnet. Es war erfreu¬
lich, bei Gelegenheit dieser Vorträge zu konstatieren,
über welche tüchtige Kräfte die Kurkapelle  auch
im einzelnen verfügt . Am Klavier waltete wie immer
.Herr Kapellmeister Afferni  erfolgreich seines
Amtes . —oll.

In Frankfurter Schauspielhaus . Man schreibt uns
unterm 4. Februar : Wieder eine Uraufführung.
Ein Kolonial -Lnstspiel in 4 Akten „Bei uns da drüben"
von M a x N Lima n tt und Otto  S chw a r z. Beide
Autoren leben in Frankfurt . Der elftere als Mitglied
unseres Schanspiclenfembles : Herr Pr . Otto Schwarz
hat seither in der Öffentlichkeit als Komponist sich be¬
merkbar gemacht. Eine Operette von ihm, ,„Hotcl Eva",
fand in Leipzig schönen Erfolg . Das hier vorliegende
Lustspiel versetzt uns in die deutschen Kolonien in
Ost-Afrika . Ein junger Mann ist von seiner Familie
dorthin verpflanzt worden , um eine Geliebte in Deutsch¬
land zu vergessen. Diese aber folgt dem Rufe des
Freundes nach Afrika , lernt auf dem Dampfer ahnungs¬
los die Familie des Erkorenen kennen, und cs kommt
da zu einer solchen gegenseitigen Schätzung, daß der
Vater — in den .Kolonien angelangt — seinem Sohne die
besten Worte gibt, die Geliebte zu heiraten . Die
Schwester des Bräutigams verliebt und verlobt sich
gleichzeitig mit einem Schutztruppenoffizier . Also auf
zwei glückliche Paare sieht die Sonne Afrikas , da der
Vorhang fällt . Diese aktuell - moderne Handlung ist
mit unverkennbarem Geschick, aber vielfacher Benutzung

Sie betrug im Januar 2786 gegen 10 863 im gleichen
Monat des Vorjahres.

* Raffarusche Petitionen im Landtag . Unter , den
im 3. soeben ausgogobcnen Petitions . - ,Verzerchnrr»
des Abgeordnetenhauses bckanntgegebenen Petitionen be¬
finden 'sich aus Hessen - Nassau die folgenden : 1, .Tech¬
nisches Bureau A. Gobiet u. Ko. in Cassel: Bevor¬
zugung der mittleren Firmen bei Vergebung staatlicher -nefc-
rungen gegenüber den Grohfivmen . 2. Werver in Frank¬
furt a. M. : Ablehnung der Petitionen , betreffend Znlasiung
ocr Teilnahme der Mädchen an: Unterricht in den oberen
Massen der höheren Knabenschulen in kleineren und mitt¬
leren Städten . 3. Lehrer Rosenkranz und Gen . in Cap et:
Ausdehnung des für serninarisch vorgeoiwete Lehrer an staat --
lichen Fachschulen bestehenden Normaletats auf dre Lehrer
au den Den: Staat unterstützten gewerblichen lfortbrioungS-
schulen. 4. Stellwerk ?Weichensteller Hann in Mainz : Er¬
höhung des Gehalts der StellwcrkSweichcnfteller (1800 Sw.
steigend in • 15 Jahren auf 2000 Mü , Gewährung von <- r-
ziechungSbeihrlfen, Regelung des Beginns der PenstonÄnenst-
zcit, höhere Bewertung des Nachtdienstes, Ausdehnung oes-
Erholungsurlaubes -auf 14 Tage , Verleihung des Titels-
„Weichensteller 1. Klaffe", unkündbare Anstellung , nach 10
Dienstjahren . 6. Weichensteller Schäfer 2r in Mcnnz: Er-
köbnng des Gehaltes der Weichensteller (1200 SK. steigend tu
15 'Jahren auf 1800 Ti.) ; Regelung des Beginns,der penstons->
faltigen Dienstzeit , höhere Beweüung des RachtdiensteS, Aus¬
dehnung des Erholungsurlaubes auf 14 Tage , unkündbare
Anstellung nach 10 Dienstjahxcn , Gktvälirung von Erzwyungs-
beih-ilfcn . 6. Vereinigung der Thermalgucllcnbesitzer in
WicKadcn : Ablehnung der Petition U 318, betreffend ;-IuS«
schließung des GeltungSgeSfeteL der Aasiauifchen Ncrmwnung
vom 7. Juli 1860 (ehemaliges Serzcgtum Nassaul — Nassau-
ischcS Verordnungsblatt S . 137 -- aus dem Quellentchc-.k-
Kesedentwurs und Annahme des- Gesetzentwurfs . Dt.e, >

Nae!nmsrttnNrfchLS.
Die BttLgetkontMissio» des Reichstags setzte die Be¬

ratung des Postetats fort und nahm eine Resolution
ErzLergor an , nach welcher im Interesse der Durchfüh¬
rung der Sonntagsruhe  die . Annahme von
Pakete  n an den Postsch-al.-.crn an den V o r a b e n be n
der Sonn - und Feiertage nur bis nachmittags 6 Uhr
erfolgen solle. Die Beratung üeS Postetats wurde
dann beendet inid es begann die Beratung
des, Etats der R c i ch§ e i s c nb a h n e p. Bezüglich
der I a h r ka r t e n st e n e r führte Minister Breiten»
buch aus , die Abwanderung aus Len.höheren Klassen be¬
trage etwa 1">, bezw. 3 biS 4, Lezw. 5 Prozent . Berhaifd-
lunger: über eine 3! e v i s i o tt der Steuer seien im
Gange. Die Belastung der einzelnen Klassen sei so ver¬
schieden, daß eine Revision geboten sei.

Die Vereinsgesetzkommission des Reichstags nahm in
ihrer Sihuu « am Dienstag den § 2 in folgender Fassung an:
„(seiet: Verein , der eine Einwirkung aus politisch  e (n:
der Vorlage hieß cs „üffenüidic ") Angelegenheiten bezweckt,
muß einen' Vorstand und eine Satzung haben. Der Vorstand
ist verpflichtet, binnen 14 Tagen (in der Vorlage lnetz cs
„binnen einer Woche") nach Gründung des Vereins die
Satzung , sowie das Verzeichnis der Mitglieder des Vor¬
standes, der für den Sitz des Vereins zuständigen Polizei-
oskörde cinznreichen. Ebenso ist jede Änderung der Satzung,
sowie jede Änderung in der Zusammensetzung des Vor¬
standes binnen 14 Tagen nach dem Eintritt her Änderung
ntzuzeigen . Die Polizei ist zu einer unentgeltlichen Be¬
scheinigung verpflichtet und die Landes -Zentral -Bchörde ist
befugt , Ausnahmen zugejtshen zu können. (Dieser Satz fit
neu eingefügt .) Die Satzung , sowie die Änderungen stird :n
deutscher Fassung einzureichcn."

Die RerchStciitSkommisfia» kür die Beratung, des Gesetzes
über den llnterstübrrngswolinfftz begann am Dienstag ihre
Beratungen bei. tz 10. nach welchem bereits das 16. statt wie
bisher däü 18. Lebensjahr und die Frist von einem Jahr , an¬
statt wie bisher von zwei Jahren zur Erlangung des
Unterstütz ung swohnsitz es  berechtigen soll. Bei
diesem Paragraph entspann sich eine allgemeine Erörterung,
in der -der .Inter essen - Gegensatz von Stadt und
Land  und von Industrie und Landwirtschaft zum Aus¬
druck sinn.

Der Königsmord in Lissabon.
Zur Vorgeschichte.

Alle Lesarten stimmen nunmehr nach einer Meldung
aus Madrid doch darin überein , daß der Königsmord
in Lissabon eit: po l : t i .sch es B e rb r c che » gewesen
Ist und zwar das Resultat einer weit verzweigten Ver¬
schwörung, die zuerst bezweckte, mit Feuerwaffen und
Bomben die Mnuizipalgardc anzugreifcn , Franco

von Anleihen an Bcncdix , Moser und die lebenden Lust¬
spiel-Autoren verfaßt . Im Charakter aber eigentlich
mehr Posse wie Lustspiel. Ausgenommen wurde die
Novität mit einer lauten , etwas gewaltsamen Herzlich¬
keit, aus welcher die lokalpatriotische Verehrung für
die beiden hiesigen Verfasser sichtlich hcrvorklaug . Ge¬
spielt wurde sehr gut, die Kollegenschast freute sich offen¬
bar , einem Kameraden zu einem Siege zu verhelfen.
Hoffen wir , daß er Stand hält.

* Wie Gustav Mahler siel, tvird in der jüngsten
Nummer - cs „Theater -Courier " erzählt . Als sein Ver¬
trag ablief und man nichts tat . ihn zu erneuern , fragte
Kammersänger Schrödter bei Mahler an . Dieser wollte
im Gnadenwegs den Kontrakt Schrödtcrs mit einer tief
reduzierten Gage aufrecht erhalten : denn der Exdirektor
der Wiener Hofoper war immer zuviel Autokrat , um ein
Mann der Rücksichten zu sein. Als der Kammersänger
darauf nicht cinging , brach Mahler die weiteren Ver¬
handlungen ab. Herr Schrödter aber wandte sich an den
Hofkhoaterintendantcn Fürsten Montenuovo . Dieser
jedoch meinte, die Personal fragen der Hoftheater den
Direktoren , d. y. in diesem Fall seinem Günstling
Mahler überlassen zu müssen. So ging denn der Sänger
zu einer anderen — der einflußreichsten — Instanz,
lind Fürst Montenuovo wußte (oder besser: er mutzte
mit einem Male wissen», wie viel es geschlagen hat . Der
erste Hofrat fand plötzlich die Finanzen der Hofoper
miserabel schlecht, und in wenigen Stunden wieder
fand er — oder wußte finden —, daß der Vertrag
Schrödtcrs zu erneuern sei. Mahler drohte mit der
Demission. Er soll 1806/07 schon fünfmal seine De¬
mission angeboren haben, aber der Oberhofmeister nahm
diese nie ernst. Darum verzichtete Mahler abermals.
Es war an einem Vormittag . Und im Abendblatt sah
man , daß der verlangte Rücktritt angenommen wäre.
Auf diesem Woge — ans einer kleinen Notiz bloß —
erfuhr Gustav Mahler , daß er über den Vertrag
Schrödtcrs gestürzt fei . . . .
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abzufangen ober zu toten , die königliche Familie anszu-
^weiseu und Sie Republik auszurnsen . Dieser anfäng¬
liche Plan schlug infolge Verrats  fehl . Es würben
nach einem blutigen Putsch die Haupträöelssiihrer fest-
igenommen. Eine verzweifelte Schar von etwa 18 Mann
beschloß bann , ihr Leben einznsctzen,  um einen
Haupt -Coup zu wagen und die königliche Familie mit
Ausnahme der Königin nicderzuschießen. Wie ver¬
lautet , ist König Manuel schwerer, als zuerst ange¬
nommen wurde , verletzt. Die Lisfaboner Anarchisten
versichern, daß sie bei dem Königsmord unbeteiligt
waren . Das Madrider Blatt „Pais " erhält dagegen
einen Brief von den portugiesischen Revolutionären,
worin das Bestehen einer weit verzweigten Verschwörung
zugegeben wird , an der auch Angehörige der Marine
teilnahmen . Ein am Tatort aufgelesener Karabiner
stammte auch von der Marine -Infanterie . Vom Lissa-
boner Kriegsgericht wurden 800 Personen ver-
urteil  t. Biele Offiziere , Abgeordnete und Journa¬
listen sollen angeblich erschossen werden.

Abend-Ausgabe , 1 « Blatt. Nr . 60.

Die Ereignisse in Marokko.

Zur Lage in Portugal.
lbach weiteren Meldungen aus Lissabon wird erst

setzt bekannt , daß bei dem Attentat am vergangenen
Samstag auch 4 Soldaten , mehrere Palastbeamte -und
Privatpersonen verwundet worden sind. Aus Badajoz
wird telegraphiert , daß die Ruhe nur scheinbar
sei. Die Revolutionäre planten weitere Schläge, nur
me Republik  auszurufen . Aus Lissabon kommt
ferner die Nachricht, König Manuel und die Königin-
Mutter hatten übereinstimmend den festen Entschluß
kundgegeben, mit dein D i k t a t n r - S y stc m in allen
Einzelheiten schnell st City aufgu räume  u . Be-
JcilS gestern hat das neue Kabinett bekannt gegeben,
daß das Wieöererscheinen der unterdrückten Zei¬
tungen  gestattet wird.

Die Haltung der Republikaner.
T i . . ^ uL* eurteiIlt ”0 i')cr  gegenwärtigen Lage sowie der
letzten ^rorgänge ist die offizielle Stellungnahme der
republikanischen Partei von großer Bedeutung Der
Führer der Republikaner Bernhard ina Machadö erließ
,m „« eculo eine Erklärung , woraus hervorgeht , daß die
Partei dre e r a n t w o r t u n g für die Gewalttat gegen
i>en König und den Thronfolger entschieden  a v -
i e fni ^Ac  Tat sei der Siedehitze der Leidenschaften
entzprnngen , ivelche durch die Diktatur und ihr Watten
hervorgerufcn worden sei. Die Parteileitung habe bi§-
hex Mul 'jt  genug gehabt, die überhitzten Temperamente
nr Schranken zu halten . Das Trauerspiel des letzten
^amstag fei aus den Umständen erwachsen. Die Partei
wolle ohne Blutvergießen zum Ziele kommen.

Eine neue Bluttat?
Nach einem Telegramm aus Lissabon soll der neue

portugiesische Kriegsminister , General Mines , von
B er s chw o r e r n er m o r d e t worden sein. Diese'
Nachricht bedarf noch der Bestätigung.

3000 Mann verließen vorgestern Marrakesch, um
heilige n Krieg  zu ziehen. Die Nachricht,

daß Marokkaner auf seiten der Franzosen unter General
o Amaoe gekämpft haben, machte, nach einer Meldung
der „Agence Havas ", in marokkanischen Kreisen und
verm Maghzen den besten Eindruck.

de!. Paris , 6. Februar . Abd ul Asis stellt es nach
enier Meldung des „Matin " in A b r e d e , daß er sich

Deutschland gewandt habe, u»i gegen die französische
Ultion Einspruch zu erheben. Der Sultan erklärt , er
habe niemals daran gedacht, gegen das französische
Borgehen zu protestieren . Dagegen bestätigte Mirley
Hafid , daß er sich an Deutschland mit einer Beschwerde
gegen Frankreich gewandt habe.

bck. London, 6. Februar . In Tanger ist die. Nach-
rrcht ein,getroffen, daß ein neues blutiges Ge¬
fecht  zwischen Marokkanern und Franzosen bei Settat
stattgefunden habe. General dÄmade marschierte mit
einem starken Detachement, unterwegs alle Dörfer
zerstörend,  von Redschid auf Settat als sie plätz-
llch ans eine starke Kolonne von angeblich 25 000
Marokkanern ( ?) stießen, die anscheinend Muleh
Hasids Avantgarde aiigehörte . Die Eingeborenen er¬
litten bei dem (-siefecht große  V e. r I u st e,  doch ver¬
loren auch die Franzosen 6 0 M a n n a u T oten  und
Verwundeten . Unter den Toten befanden sich ein
Dber st. 2 Majore  und mehrere andere Offiziere
Namentlich soll die französische Artillerie  schwergelitten haben.

wlL 4- rtcbruar . Die heimliche Verbreitung
der „Maurischen Zeitung " aus Tanger , die für Abd
ul Asis eintritt und die Proklamation Muleh Hasids
als ungültig bezeichnet, rief hier große Aufregung
hervoi . Man führt fort , den heiligen Krieg zu predi¬
gen. An Mulep Hafid ist nochmals ein Brief mit der
dringenden Bitte abgesandt worden, nach Fez zukommen.

Ausland.

mehr in üiefer Weise weitergehen kann. Es mutz not¬
wendigerweise eine neue Zivilkammer  gebildet
werden, damit die Geschäfte entsprechend geführt werden
rÜtlXert°.. Wenn der Herr Justizminister die Güte hätte,
sich zu uberzeugen , welch eine Unmenge von Sachen
rmmer auf der Rolle stehen, dann würde er sofort meinem
Brnn)che Nachkommen und vom Landtage die Mittel
fordern , um hier gründlich Abhilfe zu schaffen. (Bravo !)
a r‘- «.c t ' Justizminister : Sobald es meine
Zeit gestattet, meine Herren , werde ich dem Wunsche des
Herrn Vorredners Nachkommen und mich persönlich
s u!t überzeugen , wie die Dinge in Wiesbaden stehen.
tZlbgeorüneter vr . Dahlem : Und in Montabaur !) —
Und auch in Montabaur ! (Heiterkeit.)

Aus Stadt rmd K§rud.
IVrcsbadenou Rruhricstteki.

Wiesbaden,  5 . Februar

Ein vollständiger Spstcurwechfel.
Wie aus Lissabon gemeldet wird , begegnet das

neue Kabinett,  welches der Parterrichtung nach aus
^ ^ ^ugreutsten, - Konservativen und ü pßrtctluicu
iMinistern , sowie dem gteichfalls keiner Partei angehören¬
den Ministerpräsidenten besteht, großer Reserve.
Das neue Kabinett trat gestern abend 8 Uhr zusammen'
,unö nahm von dem Bericht des Untersuchungsrichters
und des Militärkommandanten von Lissabon über das
Ergebnis der bisherige » Untersuchung Kenntnis . Die
Drktaturüekrete und die Polizeijurisdiktion sollen ab-
irli «aJ f t mevöen  und den Gerichten soll nur noch die
.Aburtei.ung der gewöhnlichen Delikte überlassen bleiben.
■vicp at lame.  n t a rische Immunität  wird wieder
hergeitellt. Alle Departements - und Komuiunalvcrwal-
lungen , die von Franco  ernannt wurden , werden
an sg erbst und die Befugnisse der früheren Verwaltung
wiederhergestellt. Außerdem sollen die von Franeo auf
den 8. April anberaumten Kammcrwahlcn bereits m
g!«em früheren Termine stattfinöen.

Das Werk Frar -css.
Telegramme aus Lissaboic schildern folgenden Aus-

t r i t t im Totengemach, wo die Königin bei den Leicben
rares Gatten und Sohnes saß. F r a n c o trat ein Die
Königin wies auf die Leichen und sagte: „Hier ist Ihr
Wert ." Franco erbleichte, stotterte einige Worte und
veri -ctz den Raum , während die Königin in Tränenvusbrach.

Auswärtige Vertreter zur Leichenfeier.
Der deutsche Kaiser wird bei den Leichenfeierlich-

tciten in Portugal durch den Prinzen Friedrich Leopold
vertreten . — Ebenso schicken alle anderen Mächte Spezial-
Missionen. Auch das 20. preußische Infanterie -Regiment'
dessen Chef der ermordete König mar, sendet eine
Deputation.

Die Einbalsamierung
der Leichen des Königs und des Kronprinzen war gestern
morgen 6 Uhr beendet. Die Leichen werden in Särgen
von heute bis Freitag ausgestellt.

Kein Eingreifen des Auslandes.
Eine halbamtliche Note bezeichnet die Meldung eines

Blattes , nach welcher der Sturz des Ministeriums Franco
dem Eingreifen Englands und Frankreichs zuzuschreiben
sin, als unrichtig. Ebenso unrichtig sei die Meldung , daß
Spanien und Italien die Absicht knndgegeben hätten,
einzugreifen , um den Frieden in Portugal zu sichern
Im allgemeinen , so wird erklärt , seien die Mächte ent-'
schlossen, das Recht Portugals , seine inneren Angeteaen-
heiten selbst zu regeln , zu respektieren.

st er f r « n z ö s ische B o t s cha fter  B o m p a r d,
der in einer Notiz des Petersburger Journals
„Groslhdanin" an icine Adresse gerichtete beleidigende
Ausdrücke erblickte, wandte sich an den Minister des
Äußern mit der Erklärung , die gegen ihn gerichtete
Notiz sei eine ihm als Vertreter der französischen
Republik in Rußland zugcfügte Beleidigung)  er
erbitte daher den Schutz der Kaiserlichen Regierung , da
die Pretzgesche über die strafrechtliche Verfolgung seitens
der Staatsanwaltschaft wegen einer Beleidigung von
Vertretern befreundeter Mächte durch Preßäutzernngcn
keine Bestimmungen enthalten . Es erfolgte die Ant¬
wort , daß der Petersburger Staöthanptmann ans
Grund d̂cs ihm durch die Verhängung des außerordent¬
lichen -Schuhes zustohenden Rechts den Redakteur des
„Grashdanin " wegen Verletzung der obligatorischen Be¬
stimmungen vom 18. Juni 1907 ans administrativem
Wege einer Geldstrafe von 1000 Rubel unterwerfe.

Das oberste Militärgericht hat gestern die Generale
Steffel , o' o ck und Reifs zu m Tode verur¬
teilt.  In der ersten Instanz war nur über Steffel
die Todesstrafe verhängt worden , während Fock zu
Rangentkleidnng und 20 Jahren Zwangsarbeit und
Reifs zu Rangentkleidung und Deportation verurteiltworden war.

gvmthveiäu
®’c Abendblätter bestätigen, daß Vizeadmiral

Touchard der russischen Regierung als Botschafter
als Nachfolger Bompards , vorgeschlagen ist.

UassamscheZ aus hnn  Landtag.

wb. Paris , 5. Februar . Aus Lissabon wird gemeldet-
Der „Diario Jllustrado ", das Blatt der RcgeneradoreZ-
Parter , veröffentlicht die von Franco ausgehende Er¬
klärung , daß Franco sich vollständig und endgültig ans
dem politischenLebeu zurückziehe  und daß die
seiner Partei angehörigen Staatsräte und früheren
Minister über die durch diese Entscheidung geschaffeneLage beraten werden.

(Siehe Letzte Nachrichten.)

Für eine Vermehrung der Richter st elke n̂
am Landgericht Wiesbaden  sprach in der
Sitzung öeii Abgeordnetenhauses vom öl. Januar außer
dem nationalliberaten Abgeordneten Dr. Friedberg,
dessen Äußerungen wir schon im Wortlaut mitteilten,
wie schon kurz berichtet, auch der Zentrumsabgeordnete
lh\ Dahl  c m. Auch seine Ausführungen über nassau-
ische JustrzverhLltnissc geben wir nachstehend im Wort¬laut wieder.

I)r.  D ah l c m , Abgeordneter (Zentr .) : Meine
Herren , der verehrte Herr Vorredner meinte, man solle
die Amtsgerichtsgebäude besser ausstatten , mit Elektri¬
zität und Gasbeleuchtung versehen. Wenn Sie mir bei¬
spielsweise nach Nassau  folgen wollten - wir wären
überhaupt froh, wenn wir überall nur in erträg¬
lichem  Z u st a n d e befindliche Gerichtsgebäude hätten
(Hört ! Hört !: Heiterkeit.) So möchte ich nur beispiels¬
weise erwähnen , daß das Amtsgericht zu Montabaur
geradezu ein Loch ist . (Heiterkeit.) Wir wären herz¬
lich froh, wenn wir überhaupt nur menschenwürdig-'
Räum « hätten,' dann wollten wir schon gerne ans
elektrische Beleuchtung verzichten. Genau .so verhält -s
sich mit dem Amtsgericht zu E m s. Ich habe weiterhin
auch das Wort erbeten, um der Justizverwaltung nahe
zu legen, daß die Vermehrung der Richter-
st e l l e e i m Landgericht Wiesbaden  um eine
einzige Stelle entschieden nicht ausreicht . Die Schaffung
nur einer neuen Lanörichterstelle beim Landgericht, . . . -- . . . WHVLJU IU)1
Wiesbaden bedeutet nicht eine Entlastung des Landge¬
richts. Dasselbe ist außerordentlich betastet. (Sehr-
richtig!) Die Richter seufzen tatsächlich unter der Last
der Geschäfte. Meine Herren , ich weiß dies aus eigener
Erfahrung . Man wird wahrscheinlichdas bisherige Kom¬
missorium in eine Landrichterstelle verwandeln, - das ist
alles . Es leuchtet ja ein, daß damit die Überlastung des
übrigens ausgezeichneten Richterkollegiums in keiner
Weise gemildert ivird. Ich gebe mich der Hoffnung htu
daß der Herr Justizminister sich einmal selbst davon über¬
zeugt, daß tatsächlich am Landgericht Wiesbaden die ge¬
schilderten Zustände herrschen, so daß es wirklich nicht

Das Tönen der Telegraphenleitnngen.
!^ /inc bekannte Erscheinung, daß die Tele.

graph^ Aertungen unter der Einwirkung des Windes
r cm  summendes Geräusch verbreiten oder, wie

- ^ graphentechniker sich ausdrückt, tönen. Die llr-
^ bl-a  Hervorrufen , sind ziemlich vcr-

wictelt. Bald êrscheint es stärker bei schwachem Wind,
^ ^ ^ ß^ ehrt. Bri langen Spannweiten ist es stärker

ferner tritt es stärker auf bei stark gc-
mU-nf r s ett“ ttS£lt  bei solchen, die nur mäßig gc-
Serf J !? ' kommt nun das Tönen der Leitungen
“n if f • 4 zustande ? Diese Frage beantwortet * et»
'Irt,si .l in der „Deutschen Berkeyrs -Zig ." wie folgt:

Leitnngsöraht . wie er in der Luft ausgespannt
'in ! s CUXC ' Äftltc f)0r' öic mit  einem bestimmten Zuge

wenlger stark gespannt ist. Die Befcstigungs-
pnnti ., an den Isolatoren sind die Endpunkte der Saite
Wenn nun gegen, den Lcitungsdraht ein mäßiger , aber
gleichmäßig starker Wind weht, so wird der Draht durch
diesen aus ^ seiner Gleichgewichtslage hcrausgedrängr.

soweit, bis seine Elastizität die Kraft des
überwältigt . In diesem Augenblicke springt

cer Draht wieder in seine Gleichgewichtslage zurück,
aber mit ungleicher Geschwindigkeit, da seine Spannung
nicht überall gleich groß, sondern an den Bcf-estignngZ-
punlten großer ist als in der Mitte . Es ist also kein
eigenklichcr Gleichgewichtszustand möglich,- der ganze
^rahl gerat vielmehr in einen stationären schwingenden
Zustand, . ,o daß alle Punkte um ihre Gleichgewichtslage
eure hin- und hcrgehenöe Bewegung ausführen , wie es
L „ i- anch bei einer Violinsaite der Fall ist, solange der
Bogen über sie hinweggeführt wird . In der Physik be¬
zeichnet man solche Schwingungen als „stehende" im
Gegensatz zu den „fortschreitenden", wie sie z. B. eine
cnülo,e geradlinig ausgcspannte , dehnbare Schnur ans-
siiprt, wenn man dem einen Ende etwa durch einen
.Äcn ? ^ »krccht zur Längcnrichtung eine Erschtttierung
ci teilt , üre sich dann in Form cincr Welle an der Schnur
crsischt öaÖei tmmcr  schwächer wird und schließlich

Bei einer stehenden Wellenbewegung unterscheidet
man nun wgenannte „Knoten" und „Bäuche". Als
‘wra bezeichnet man diejenigen Punkte , die während
i er Bewegung ganz in Ruhe bleiben, als Bäuche üa-
ngen öleienigen Punkte , die die größte Bewegung ans-

fnyren . t .te gleichbleibende Entfernung zwischen :! anf-
einanöerfolgenden Knoten ist die halbe Länge der Wellc-
S, , Wellenlänge besteht aus Wellenberg und
.sellentat , reicht also von einem Knoten bis zum üvcr-
nachsien. Hat man nun bei einem tönenden Leitungs-
rnaht die von der Spannung im Drahte abhängige
-wellmlange durch Rechnung ermittelt , so kennt man auch

Vf °e öer  s e!t ^latoren zunächst liegenden Bauche
und kann, indem man diese am Weiterschwingen oer-
mndert , die ganze Wellenbewegung und somit das

des Leitungsörahtes dämpfen. In der Rcichs-
^.clegraphenverwaltung benutzt man, um die Bäuche
b/o Brabi )chwNigungen in Ruhe zu halten , 18 Millimcsir

fl? bis 18 Zentimeter lange Gnmmizylinder,oi>. nach Anseinanderbiegung eines bis zur Mittellinie
rcichendcn Längsschnitts auf den Leitungsdraht aufge-

Z linaai in ihrer ganzen Länge mit einem Blei-
blechstreisen umgeben werden , der durch Umioickeln mit
B . ayt auf dem Gummiznlinder festgehalten wird . Die
Berwenoung von Gummizylindern als Tondämpser ist
ledvcp aus die verhältnismäßig seltenen Fälle beschränkt,
in denen das Tönen über die Häuser zugeführter
^ennngsdrahte durch Schornsteine oder Lnftschächte in
, Innere eines Hauses eindringt und die Hansbe-
wohner belästigt. Hat in derartigen Fällen diese
Dampfungsmcthoöc nicht den gewünschten Erfolg , so
Eklest «ra» eure weitere Dämpfung des Töncns dadurch
herbcizusnhren , daß man oie Leitungsdrähte nicht un-
mittelbar an die Isolatoren befestigt, sondern auf diese
zunächst ein Kautschuk- oder Filzband schiebt und erst

den Draht festlegt. Die Befestigungspunkte
Drahtes werden dadurch beweglich gemacht und ab¬

sorbieren infolgedessen die im Draht bestehenden Zug-
i lfferenzen. Dieser verhält sich also ähnlich wie eine
Violinsaite , die nicht fest um den Wirbel der Violine
gewickelt, sondern mittels eines Gummibandes an diesem
vcfejpr̂ Li\i. U>te eine solche Biolinsalte nicht zum Tönen
gebracht wevöen kann, ist dies auch bei dem in der vorbe-
schriebenen Weise an den Isolatoren befestigten Leitung «-
drahte nicht möglich. Eine gleiche Wirkirng läßt sich auf
noch einfachere Art dadurch erzielen , daß man in der
Leitung , soweit sic tönt , den blanken Draht durch
tiräter.tat ersetzt, so daß also hier die metallische d.eikuna
garnicht mit den Isolatoren in Berührung tommt.

Wie bereits hcrvorgehvben wurde , sind die Fälle
in denen das Tönen der über die Häuser geführten
Leitungen durch Schornsteine oder Lnftschächte in das
Innere der Häuser eindringt und die Hausbewohner
belästigt, verhältnismäßig selten,- es ist dies da'-auk
zurückzuführen, daß die Stützpunkte der Leitlingen auf
den Häusern grundsätzlich möglichst weit entfernt von
den Schornsteinen und Lnftschächten errichtet werden
Häufiger kommt es vor, daß das Tönen durch das eiserne
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!Gestänge auf das Dachgebälk und die übrigen Gebäude-
grelle übertragen wirb. Um diesen Übelstand zu beseitigen,
äst es nur nötig, die zur Herstellung der Tclegraphcn-
Rvstäuge verwendeten eisernen Rohre, sowie deren Anker
und Streben an denjenigen Stellen , an denen sie mit
dem Dachgebälk in Verbindung stehen, non diesem durch
Filzplatten oder andere den Ton schlecht leitende Stoffe
zu trennen. Vorteilhaft ist es, in solchen Fällen außer¬
dem die eisernen Rohrständer unten abzuschlietzen und
tm Inneren mit Asche oder trockenem feinem Sand
lausznfüllen.

Bemerkenswert ist, daß das Tonen der Tclegraphen-
leitnngen bisweilen auch an völlig windstillen Tagen
beobachtet werden kan 11; man nimmt an, daß es in diesem
lKalle durch Erschütterungen der Luft hervorgerufen
wird, die dem Eintreten eines barometrischen Minimums
vorcmgehen.

Bezirks -Angelegenheiten.
An der Sitzung des Landesausschusses vom. 16./17. Januar

tausenden .Jahres wurden folgende Beschlüsse von allge¬
meinem Interesse gefaßt : An Stelle des am 81. Dez. v. I . in
den Justizdiensl zurückgetretenen Gerichtsassessors Dr . Webe  r
wurde vom 1. Januar ab Gcrichtsasscssor Stempel  aus
Wiesbaden als juristischer Hilfsarbeiter der Landesdircktion
angenommen und zum Rendanten der Landcsbankstclle
Königstein i. T . der Landesbank -Hilfsarbeitcr Ludwig
Reinbar dt  vom l . April 1908 an ernannt . Die bean¬
tragte Genehmigung eines mit dem Bczirkskonservator Pro¬
fessor Lut hin er in Frankfurt a . M . abgeschlossenen Ver¬
trages , betreffend Herausgabe des 4. und 5. Bandes der Be¬
schreibung der Bau - und Kiinstdenkmäler im Regierungsbe¬
zirk WieÄöaiden, wurde erteilt . — Für fe eine in Sossenheim,
Sulzbach , Hahn, Großholvach und Willmenrod anzustellende
Krankenpflegerin wurden , Beihilfen aus 3 bczw. 8 Jahre be¬willigt . — Ans der Gtaatsrente vom 2. Juni 1902 an
leistungsschwache Kreise und Gemeinden gelangten für
Armenzwecke  14 344.20 M. und für Zwecke des Wege¬
wesens, sowie zur Deckung der Kosten des Baues und der
Unterhaltung von Brücken 'cm Restbetrag von 09 630 M. zur
Verteilung . - Aus dem Meliüratiottsson -ds wurden be¬
willigt : 500 M. Darleheir ^dem Spar - und Darlchnskassenvcr-
ein zu Mornsimusen a . S . zur Beschaffung einer Viehwage.
1500 M. Darlehen der Wiesengcnossenschaft im Saiqerbach
und an der oberen Aubach zu Haiger zur Wiederherstellung
deines durch Hochwasser gänzlich zerstörten sogenannten
tMülotschen Wehres im Haigerbach in der Gemarkung Haiger,
2066 M. Zuschuß der Gemeinde Hirtscheiö zu den Kosten der
Bachregulterung in der Konsolidationssache von Hirtscheid,
Der Gemeinde Grävencck im OVerlckhnkreisewurde zum Bau
einer Brücke über die Lahn ein Zuschuß in Aussicht gestellt.
Auf Antrag der Bezirkskommission zur Erforschung und Er¬
haltung der Denkmäler innerhalb des Regierungsbezirks
Wiesbaden wurden im konservatovischen Interesse folgende
Beihilfen nnrer der Voraussetzung bewilligt , daß der Staat
gleich hohe Zuschüsse gewährt : Zur Instandsetzung des Hauses
der Witwe Jakob in Eamp 1690 M-, zur Instandsetzung des
Hauses „Zürn Adler " in Limburg a.  ü . L. 200 M ., zur Jn-
istandsetzung des Kasperschen Hauses in Caub a. Rh. 175 M.,
-zur Wiederherstellung des Wohnhauses ' deS • Winzers Phil.
Äos. Hewol rn Osterspai 600 M., zur Wiederherstellung der
„Kapelle „Not-Gottes " irr Biedenkopf 112 M. 50 Pf ., zur
Wiedepherstellung des Löhrschcn Hauses in Elz 250 M„ zur
Instandsetzung der alten Kirche zu Kirchähr zu dem bereits
bewilligten Betrage von 500 M. . ein weiterer von 230 M.
Der Umbau des Dicnstgebäudcs der Landesbankstelle in Diez,
sowie die Erbauung eines Dienstgebäudes für die •Landcs-
bankstelle in Weilburg wurden genehmigt . Der Annahme
des Dr . tticd. Eonlan  als Hilfsarzt bei der LanÄes-Hcil-
und Pflegeanstalt Weilmünster wurde zugestimmt. Die Auf¬
nahme voir 15 Halbwaisen Kindern in die Fürsorge des
Nassauischen Zentralwaisenfonds wurde beschlossen. Drei
Pflegern und 1 Pflegerin der Landcs -Heil- und Pflogc-
anstalt zu Weilmünster sind für sechsjährige Dienstzeiten
die regelmäßige Prämie von je 300 M. geivährt worden.
Der mit den Architekten Schmieden und Boethke  in
Berlin abgeschlossene Vertrag über deren Mitwirkung bei
der Errichtung der 3. Landes -Hcil- und Pflegeanstalt zu
.Herborn gelangte zur Kenntnis und fand die Wahl einer
jBaukornmtssion, sowie eines Baudcputierten für diesen Neu¬
bau jtatt . Der Gemeinde Nister-Möhrendorf wurde zu den
Mosten der Anlage eines Kanals ein Zuschuß zugebilligt , so¬
wie den Gemeinden Diez . Altendiez , Hirschberg, Langen-
scheid. Geilnau und Holzappel zum Ausbau des Weges Diez-
Holzappel Zuschüsse in Aussicht gestellt und die spätere Über¬
nahme der Wegestreckc in die Unterhaltung des Bezirksver .-
bandes genehmigt- -An Prämien und Darleihen gemäß
8 85 pos . d und 8 83 des - Reglements der Nassanischcn
Br -andversicheruitgsanstalt für Verbesserung von Feuerlüsch¬
einrichtungen wurden 22 055 M. bezw. 38 600 M. bewilligt
und von dem Verzeichnis der gemäß 8 85 pos . b in 1907 im
Betrage von 275 M - für Auszeichnungen bei Löschhilfe be¬
willigten Prämien wurde Kenntnis genommen. Zum zweiten
jrellv ertretend .cn Mitgliede der Brandversicherungskommission
wurde BLaurermeister Georg Birck zu Wiesbaden , Bcrtram-
straße 7, ernannt . Zur Ruhegehaltskasse für die Kommunal¬
beamten des Regierungsbezirks Wiesbaden wurden zuge¬
lassen : Die Gemeinden Eschersheim und Dotzheim, die israe¬
litische Kultusgemeinde zu/Wiesbaden und die Handels¬
kammer zu Limburg , letztere auch zur Witwen - und Waiscn-
kasse für die Kommunalbcamten des Regierungsbezirks
Wiesbaden . Die einheitliche Zahlung eines Gnadenquartals
aus der Kommunalbeamten -Ruhegehaltskasse auch für die

E Hinterbliebenen der im Ruhestand verstorbenen Beamten
vom 1. April 1907 ab wurde beschlossen. Zum Vorstands¬
mitglied des PensionskassenverbandeS für Gemeinde -Forst-
schutzlbeamte des Regierungsbezirks Wiesbaden wurde an
«stelle des verstorbenen Gemeindeförsters a . D . Ilgen  zu
Auringen der Gemeindeförster M c h l zu Dotzheim gewählt.
— Als nächster Sitzungstermin des Landesansschusses wird
der 27. Februar l . I . in Aussicht genommen.

o. Gerichts , - Personalien . Referendar Dr . . Freiherr
Löw von und zu Steinfurth  hat die große Staats¬
prüfung bestanden, wurde zum Assessor ernannt und dem
Amtsgericht , zu Rüdesheim zur Beschäftigung überwiesen . . -
Justizanwärter Röthcrdt  von hier wurde als Bureau-
Hilfsarbeiter nach Neuwied versetzt.

o. Todesfall. Gestern starb nach kurzem Leiden der
Photograph Fritz Gärtner  im Alter von 43 Jahren.
Ger Verstorbene, ein. Sohn des gewesenen längsährigeil
lSchreiblehrers Gärtner an der höheren Bürgerschule,
jetzigen Oberrealschnle in der Oranicnstratze, übernahm
seinerzeit das Vornträgersche Atelier neben der Theatep-
kolonnade in der Wilhelmstraße, das er alsbald nach
Hannover und Norderney verlegte, « eit einigen Jahren
lebte er wieder hier als Privatier . Gärtner war früher
ein ganz ausgezeichneter Turner, der als Mitglied des
„Männer-Turn-vere ins " viele hervorragende Preise er¬
rang, auch auf den großen Deutschen Turnfesten. Einige
Zeit Hatte er sich auch mit Erfolg dem Radreunsport ge¬
widmet.

e. Walhalla-Theater. Ich dachte noch an das ent¬
setzliche„Mädchen ohne Ehre", mit dem das Berliner
Ensemble  sich merkwürdigerweise in Wiesbaden ein-
iuführen suchte, als ich mich gestern abend ausmachte, um
mir pflichtgemäß den nicht weniger vielversprechenden
^Febltr.itt einer Frau" anzusehcn. der als Berliner

MrssdadsNev Tagdlatt.
Sittenbild in 3 Akten zum erstenmal paradieren sollte.
Ich wurde angenehm enttäuscht. Das Stück ist, abgesehen
von ein paar lockeren Witzen, ganz respektabel und darf
sogar ernsthaft genommen werden. Es ist die Geschichte
eines Mädchens, das nach einem Fehltritt einen ordent¬
lichen Kerl findet, den cs lieb gewinnt und dem cs in
allen Stücken ehrlich begegnet, nur in einem nicht: cs
verschweigt ihm den dunklen Punkt seines Vorlebens.
Ein Schuftikus öffnet dem verliebten Ehemann am Hoch¬
zeitstag die Augen. Der gebärdet sich ein paar Wochen
lang unheimlich wild, wird aber, als er nahe daran ist,
unter dem unheilvollen Einfluß des Schuftes völlig zu
verlumpen, durch die Vorführung eines lebendigen Er¬
innerungszeichens an eine eigene Jugendsünde plötzlich
und radikal geheilt. „Und in die Arme sinken sic beide
und weinen vor Schmerz und vor Freude." Frau und
Mann nämlich, die sich schließlich gegenseitig nichts vor¬
zuwerfen haben. — Die Fabel ist gewiß nicht neu, aber
es läßt sich dabei mancherlei sagen, was auf ungeteilten
Beifall vernünftiger Kopfe und warmer Herzen rechnen
kann. Es wurde dann auch gestern abend manchmal bet
offener Szene lebhaft applaudiert. Das L-picl war gm:
der originelle, in mancher Schustcriverkstättc sicherlich an¬
zutreffende Knesebeck des Herrn Direktor Samst brachte
heitere Stimmung in die im übrigen gewiß recht wenig
lustige Sache. Das Publikum war mit dem Stück sowohl
wie mit der Aufführung durchaus zufrieden. — Vorher
wurde eine tolle einaktige Burleske „Das Modell"
heruntergerasselt. Das Ding ist soso, lala ; man würde es
gern vermissen.

o. Der Magistrat läßt auf mehrfach ergangene An¬
fragen hin mitteilen, daß in diesem Jahre Super-
n u me  r a r e bei der städtischen Verwaltung nicht einge¬
stellt werden.

o. Kirchliches. Die int Konsistorialbczirk-Wiesbaden
abgehaltcn-c Kirchensammlung zum Besten der H c i d c n-
Mission  ergab 13 897 M. 12 Pf., davon entfallen aus
die Stadt Wiesbaden 205 M., das Landdekanat Wies¬
baden 280 M. 10 Pf ., auf das Dekanat Herborn dagegen
5797 M. 67 Pf . und das Dekanat Biedenkopf 2206 M.
69 Pf . — Die zu Weihnachten 1907 erhobene-Sammlung
für die I -d i v t c n a n st alt zu -Scheuern betrug 4101 M.
94 Pf ., wozu die evangelischen Gemeinden unserer Stadt
423 M. 50 Pf„ die des Dekanats Wiesbaden-Land 268 M.
61 Pf . und die des Dekanats Herborn 309 M. 11 Pf. bei¬
steuerten. — Der Hauptvorstanddes G u sta v -Adolf-
Vereins  hier schreibt auch für 1908 eine Haussamm-
lung ans und hat wieder ein Flugblatt für  K o n -
f i r m a n den  hcransgegeben. Bestellungen auf unent¬
geltliche Lieferung sind an das Vorstandsmitglied Kvn-
ftstorialsekretär Keerl  hier zu richten. Die eingehen¬
den freiwilligen Gaben sind für den Religionsunterricht
in der Diaspora bestimmt. — Maler Steffin  hat der
evangelischen Kirche zu G r c n z h a n se n ein Ölgemälde
„Der sinkende Petrus " zum Geschenk gemacht.

— Der Tnrnausschntz des Mittelrheiukreiscs tagte
am 2. Februar in Mainz . Der Feldbergfestturntagsoll
am 22. März in Bockenheim stattfinden. Für das
P r o v e w e t t u r n e n am 28. Juni wird der Kreis
in vier Bezirke geteilt : 1. Frankfurt mit dem Gaue
Hessen, Main , Main-Rhein, Frankfurt, Ösfenbach-Hanau,
Main-Taunus , Unter-Taunus , Kinzig, Odenwald,
Main -Spessart, Feldberg: 2. Mainz mit Rhein-Hessen,
Süd -Nassau, Unter-Nahe, Mittel -Taunus , Wies¬
baden,  Aar : 3. Coblenz mit Rhein-Mosel, Lahn-Dill,
Unter-Mosel : 4, Saarbrücken mit Nahe-Jdartal , Saar-
Blies , Mittelmoscl-Saar , Blies , Saar . Die genaueren
Bestimmungen gehen demnächst alleir Vereinen durch
Rundschreiben zu. Der Mittelrheinkreis turnt voraus¬
sichtlich am Festsonntag-Nachmittag von 6 Uhr ab, das
Einzelwetturnen desselben findet Dienstagmorgen statt.
Die Kreisvorturnerstunde in Aschaffenburg, für welche
der Turnplan einen Vortrag von Poller-Malstatt: „Über
die physiologischen Gesichtspunkte bei der Auswahl der
Turnübungen" vorsieht, ist am 15. März morgens halb
10 Uhr.

— Eine aufregende Szene ereignete sich gestern
abend kurz nach7 Uhr an der Ecke Bleich- und Hellmniid-
straße. Eine Schafherde bog nämlich in dem Augenblick
um die Ecke, als ein Kohlenfuhrwerkihr entgegen kam,
welches in bieHerde hineinfuhr. Glücklicherweise konnte
der das Pferd führende Fuhrmann den Wagen gleich
znm Stehen bringen und so verhüten, daß die Tiere,
die blindlings weiter trabten, unter die Räder kamen.
Nichtsdestoweniger wurde der Hirte so erbost, daß er
auf den Fuhrmann losging und ihn mit einem schweren
Knüttel mißhandelte. Einige Passanten, die, durch dies
rabiate Vorgehen erzürnt, sich hinzudrüngten, mußten
zurückweichen, da der Wüterich auch gegen sie drohend
den Stock schwang. Der Fuhrmann hatte sich die Schläge
ruhig gefallen lassen.

— Fesigenommen und dem hiesigen Amtsgericht
übergeben wurde ein sich in Biebrich stellenlos anshalten-
dcr Schweizer, der ein 20-Frankstück für ein 20-Markstück
veransgeben wollte. Außerdem stellte sich heraus, daß
er seinem Logisgeber, von dem er auch Barbeträge ent¬
liehen hatte, durchbrennen wollte. Seine Habseligkeiten
hatte er bereits heimlich ans der Wohnung verbracht und
ans dem Bahnhof nach der Schweiz ausgegebeu.

— Ein ähnlicher Ranbanfall, wie er gestern aus der
Kapellenstraße gemeldet wurde, kam am letzten Sonntag¬
abend zwischen 7 und 8 Uhr auch in der Frankfurter
Straße , nahe der Mainzer Straße , vor. Dort machten
ebenfalls zwei junge Burschen einen Angriff ans das
Handtäschchen eines jungen Mädchens, der nur an dessen
Entschlossenheit scheiterte. Es scheint fast, als ob dies
dieselben Gauner wären, die später in der Kapellenstraße
ihr Unwesen trieben.

— Neuer Schwindel. Eine hiesige Dame schreibt uns:
„Kürzlich war ein Mann bei meinen Dietlstmädchen, der
ihnen Haushaltungsbücher verkaufen wollte, d. h. er
zeigte ihnen ein Exemplar und versprach ihnen, wenn
sie 1 M. anzahlten, bekämen sie in drei Tagen ein solches
Buch (zu 4 M . 50 Pf .), sie müßten dann den Betrag
monatlich an eine Dresdener Firma schicken. Da eines
der Mädchen am 1. Februar fortging, ließ er sich gleich
4 M. 50 Pf . zahlen, und zwar gegen, einen quittierten
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Zettel, und versprach, das Buch in drei Tagen zu schicken.
Es sind seitdem 10 Tage vorbei und kein Buch ist ge¬
kommen. Ich weiß, daß in meiner Straße mehrere
Mädchen darauf Hereinsielen. Wenn auch die Dummen
nicht alle werden, würde eine Warnutrg in Ihrer Zeitung
vielleicht dazu verhelfen, den Menschen zu kriegen." —
Wir können nur wünschen, daß das gelingt, denn daß
hier ein grober Betrug vorliegt, dürfte kaum zweifel¬
haft sein.

— Der Verein zur Förderung der Amatrurphotographie
zu Wiesbaden veranstaltet in seiner Monatsversammlung am
Donnerstag , den 6. d. M., abends 8(/> Uhr, int kleinen isaa .l
der „Wartburg ", Schwalbacher Straße 35, wioderum einen
seiner bolieibten Projektionsäbende unter Vorführung von
Diapositiven » u . a . Bilder von New Uork und der Umgebung
Wieslbädens. Ferner wird der 1. Vorsitzende Herr vr . med.
Stei  n einen „Dcmonstrationsportraa über neuere photo¬
graphische Papiere " halten soivie über die sehr aktuelle Frage
„Stellungnahme zum T r u st der Fabrikanten photogra¬
phischer Papiere " sprechen. Es dürfte vielen Interessenten
noch nicht bekannt sein, daß sich die Spitze dieses ncugc-
bildeten Trusts allein gegen die 2lutateurphütographen
wendet, indem nur sie den Preisansschlag der photogra¬
phischen Papiere nsw. tragen sollen, hingegen die Fach¬
photographen davon verschont bleiben. Amateirrphotographen,
auch Damen , sind als Gäste herzlich willkommen.

' — Elternabende des Volkslüldungsvereins . Eine will-
kommene Gabe für jedermann , namentlich für solche, denen
ihr beschränktes Einkomtnen die Verpflichtung zu größerer
Sparsamkeit ^ im Haushalte anfevlegr , wird der Bartrag
unseres städtischen Statistikers Herrn 'l) r . püü . Rahlsohn
bilden , den er am Freitag , den 7. Februar , um 8 ys Uhr im
GewerkschaftÄsanse, Wellritzstraße 41, über : Einige
Lehren der H a n. s w t r t s cha f t" halten wird . Wie
auch mit wenigem viel zu erreichen ist für eine behagliche
Häuslichkeit, ist namentlich bei den jetzigen Verhältnissen
kur viele eine brennende Frage . Der Wert einer nerstän-
Ligen Sauswirtschaft , die zugleich den Mann dem Wirtshaus
fernhält , für das Fatnilienglück wird immer mehr allseitig
anerkattnt .^ Zn derseibben gehören aber itebcn dem guten
Willen einige Kenntnisse „ ich praktische Belehrungen , die der
Vortrag des erfahrenen Redners vermitteln soll. Eintritt
frei . Jedermann ist herzlich ivillkommen-

-— Handelsregister . Die Firma „Wilhelm Bischof" mit
dem Sitze in Wiesbaden ist in eine offene- Handelsgesell¬
schaft mit den persönlich hastenden Gesellschaftern Färberei-
besitzer Wilhelni B ischo s jun . turd Färbcreibcsttzer Karl
Bischof, beide in Wiesbaden , übergegangen . Die Gesellschaft
hat am 1. Januar 1908 begonnen.

Theater, Kunst. Vorträge.
* Walhalla -Theater . Am Donnerstag fällt die Vor.

stellnng zviedcr einet Ballsestlichkeit ivegcn aus . Freitag
kommen dann zum drittenmal der nrkotnische Schwank „Der
Fehltritt einer Frau " und die Burleske „Ein Dkodcll" zur
Aufführung.

* Vortrag im Damentlnb . Wir ntöchten hierdurch aus
den am, Samstag , den 8. Februar , stattsindendcn Vortrag
von Fräulein F . Eichelsheim  Hinweisen . Programm:
Der Tor und der Tod von Hosmannsthal . Gedichte von
Goethe, Ibsen , Liliencron , Baumbach und anderen.

. * Konzert . Frau Gerda Hilbebrandt - Schnec»
boigt,  deren Konzert für den 7. Februar im Kasinosaal
angesetzt ist, zeigt sich in ihrem Programnt als eine überaus
ernste Künstlerin . Sic singt als erste Abteilung Schuberts
„An die Musik" und von Brahms : „Feldeinsamteit ", „Der
Schmied" , „Sommcraöcnd " und „Auf dem Kirchhofe". Der
zweite Teil ist Hugo Wolf gewidmet und bringt : „Benedeit ",
„In der Frühe ", „Morgentau " und „Wicgcitlied im Sommer ".
Zum Schluß singt die Dame Thema ttnd Variationen von
.Proch nt italicntschcr Sprache . Der Pianist Herr R u o f f
spielt Sonate in F -Moll op. 57 — Appassionata — von
Beethoven, Licbcstva-um 2ir . 3 und Rhapsodie Nr . 11 von
Liszt.

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden . Morgen Donners¬
tag , abends 8 Uhr, findet int „Kaiscrsaal " der 5. Vortrag
statt , ans den wir hiermit nochmals besonders aufmerksam
n-achen. Der bekamttc «Schriftsteller Freiherr Dr . Börrt es
von M ünchhaus  e n wind mit seinem hauptsächlich
Balladen enthaltenden Vorträge eigener Dichtungen gewiß
vielseitiges Interesse erwecken. Karten für Nichtmitglieder
sind in den bekannten Buchhandlungen und ckben-ds an der
Kasse erhältlich.

Rassauifcha Nachrichten.
— Dotzheim, ,5. Februar . Ein M a u r e r st r c t k ist auch

hier in «sicht . Die organisierten Maurer haben den dem Ver¬
bände angehörenden Unternehmern ihre Forderungen gestellt,
die -auf 91-hstündige Arbeitszeit und 58 .Pf . Skuudenlohn
hinauÄausen.

T. Raurad , 3. Februar . Der hiesige Diakonievcr»
e i n hielt seine Generalversamntlung gestern abend im Gast¬
haus „Zur Krone" ab. Nach dem Rechenschaftsbericht, den
Pfarrer Haupt  erstattete , ist die Zahl der. Mitglieder die¬
selbe geblieben ut«ä> beträgt 180; der Verein verfügt über
einige -hundert Mark Barvermögen . Mit Freuden wurde die
Mitteilung entgogengenomMcn, daß etwa binnen Jähres¬
srist eine. -Schwester  in Naurod stationiert werden würde.
Wohl hält das Mutterhaus -an dem Prinzip fest, eine einzelne
Schwester nur in Ausnahmefällcn zu stationieren : doch bei
der Unmöglichkeit, einige Orte der Umgegeitd unter einen
Hut zu bringen , und begründet durch die Lage unseres
Dorfes , gebe» , wir der Hoffnung Ausdruck, daß eine Einzel-
schwester hierselbst angestellt werden wird . Die Versamm¬
lung war sehr stark besucht, jedes Haus hatte wohl einen
Teilnehmer gestellt, und .«nerkeunenswerterweise 'beteiligten
sich die beiden hiesigen Gesangverctite ebenfalls und belebten
den Abend durch Vortrag passender Ehöre : tntsere Hoch¬
achtung dmt Sängern ! Im weiteren Verlauf hielt Pfarrer
Haupt einen Vortrag: „Strcifzüge in der Geschichte Nau¬
rods ". Ausgehend von den ältesten Volksstämmen,, die in
hiesiger Gegend ansässig, beleuchtete Redner hauptsächlich die
Entwickelung der kirchlichen Gemeinde und Schulgemeinde
des Dorfes und wußte durch Einflechton von Schriftstücken
aus längst vergangenen Tagen den Stoff lebendig und an¬
regend zu gestalten . Für die sehr interessante Arbeit , die
jedermann -ansprach, wurde -dem Redner der Dank der Ver¬
sammlung ausgesprochen: sein Wirken auf kirchlich-sozialem
Gebiet, , welches hier bisher ein mchebauteS Feld war , wind
gewürdigt . '

hl .. Wallau , 2. Fsüruar . ' Die Firma Singer - u. Ko.,
Nähmafchttzen-Aktien-Gesellschaft, veranstaltete im RathauS-
saale einen unentgeltlichen 11 nier  r ichts l  u r f u s in der
modernen Kunststickerei. Ter Ausbilduisgskursitö . dauerte
vom 20. Januar bis 8. Februar . Am heutigen Tage waren
im Rathaussaale die anAefertigten Arbeiten ausgestellt.
Dieselben sind auf der gewöhnlichen Smger -Hans 'haltnngs»
Nähmaschine ansgeführt , ohne jeden Apparat . Die ausge¬
stellten Arbeiten sind sauber und kunstvoll ausgeführt . Nicht
nur aus Wallau , sondern auch aus den umliegenden Orten
waren die Teilnehmerinnen erschienen, so aus Igstadt,
Nordenstadt , Breckenheim, Massenheim und Dc'lkenheiin. —
Heute abend veranstaltete der Gesangverein Ger¬
mania  im Saale des Gasthauses „Zum deutschen Haus"
seinen F a m i l i en ab c n d , verbunden mit der Feier des
Geburtstages des Kaisers . Zu der Feier war der hiesige
Kriegerverein eingela-den, der sich auch daran beteiligte.
Gleichzeitig feiert der Gesangverein an diesem Tage sein
bSjähriacs Bestehen. Ern stattliches Programm sorgte für
angenehme Unterhaltung . Das Tänzchen fehlte nicht. Der
Verein zeigte, daß er es versteht, Volkslieder und Knnst-
gcsäugc in echt gcschumckvoller Weise vorzutragen . Der
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'Verein ist der größte am Orte . Er zählt 44 aktive Sänger,
öS  unaktide und 6 Ehrenmitglieder , zusammen 103 Dcit-
‘ßlißber.

e. Aus dem Ländchen, 2. Februar . Für unteren Per¬
sonenverkehr  haben wir nur notdürftige Periehrs¬
mittel : Omnibusse halten die Verbindung mit der Ellen-
bcrhnstation ErbenHeim aufrecht und sie werden nicht wenig
benutzt- Der letzte Omnibus geht ins Ländchen zurttck Nach
Ankunft des Zuges , der von Wiesbaden um 6 Uhr ol -Unit,
in Erbenheim cintrifft . Nun kommt der Zug von -ncbern-
hausen aber erst 7 Uhr 16 Min . in Erbenhenn an . Die
Passagiere , die mit diesem Zug kommen und ms ^ andchen
wollen, müssen nun zu Fuß den Weg machen, was bei Den
schlechten Jahreszeiten natürlich kein Vergnügen ist. Den
Omnibushaltern kann auch nicht zugemutet werden , och-, ne
ihre Pferde nahezu % Stunden int Freien stehen lassen. Ls,
wäre deshalb wünschenswert, wenn diese Sache von der
Cisenbahnbehörde geprüft und wenn man dre Zuge hian in
Igstadt in Erbenheim kreuzen lassen würde , dann wäre dem
Übclstande abgeholfcn.

-r - Langenschwalbach, 2. Februar . t Der hiesige Ge -
iv erbeb er ein,  der auch als Volksbildungsvcrcin an die
Berliner Zentrale angeschlossen ist, veranstaltete am Icptcn
Samstag im „Lindenbrunnen " einen S o r t r a g sab e n,d.
Herr Schwiegershauserr aus Leipzig erzählte von ferner Repe
„Mit dem Rade um die Welt " und führte zur weiteren „Er¬
läuterung ca. 200 Lichtbilder vor. Die Reue dauerte über
5 Jahre, 'von 1900 bis 1905, kostete 4 Räder , 28 Gummireifen
und 23 000 M. Herr Schwiegershausen war 21 ^ cchre alt,
als er die Reise antrat , also ein Alter , in dem man noch gern
Abenteuer und Gefahren zu bestehen sucht. Und an auf¬
regenden Zwischenfällen _ hat 's if)itt. visihrltch nicht gefehlt.
Seine beiden Reisebegleiter verlor er bald ; der eine erlag
den Strapazen , der andere den Folgen einer durch Beduinen
empfangenen Wunde . Lw mußte er allem die Weltreisesort-

. setzen und vollenden. Durchweg wurde der Ren ende allent¬
halben freundlich ausgenommen . besonders , wenn er sich au
Deutscher bekannte. Wie der Römer früher Mit Stolz be¬
kennen konnte „Pomanus surn", so dürfen wir heute mit
Stolz überall sagen „Germanus sumst ,,Ech bin cm
Deutscher."

Ist. Erbach i . Rhg., 4. Januar . Vergangenen Samstag
wurde dahier unter großer Beteiligung Leidtragender von
nah und fern der Besitzer des Gasthauses „Z u r alten
Bost ", Herr Will,. Spriestersbach,  zu Grabe getragen.
Nach achtwöchigem schwerem Krankenlager wnroe derselbe
am Dienstag durch einen sanften Tod erwst. Die Wirtschaft
wurde vom 1. April d. I . ab aus die Dauer von 3 Jahren
von der Kronenbrauerei  in Wiesbaden pachtweise er»
ivorbcn . Dieselbe hat sic Herrn Keil-Kiedrich als Zapfer
übertragen . Seither wurde das Bier von der ^.aunu ^-
brauerei Wuth -Biebrich geliefert . — Heute nachmittag 6 Uhr
wurde die Leiche des Herrn Administrators M a , chm a n n
beerdigt . Herr Maschmann war der Nachfolger des Herrn
Dern auf der Administration des Komgl. Schlosses de-,
Prinzen Heinrich von Preußen , Schloß Rheinhartshausen.
M. !var erst 8 Wochen verheiratet.

d. Idstein i. T .. 3. Februar . Der hiesige Turnver¬
ein  hielt gestern abend unter zahlreicher Beteiligung der
Bürgerschaft in seiner Turnhalle den winterlichen F e st -
ball.  Zwischen den einzelnen Tänzen waren turnerische
Vorführungen , auch eine kleine Theatervorstellung ' „Zum
Turnen bekehrt", eingeschaltet und gerade diese Abwechslung
macht den Turnerball so beliebt. Von den turnerischen Vor¬
führungen unter Leitung des TurnwartS Schneider verdient
besonders das Auftreten der Damenriege (22 Damen ) Er¬
wähnung - Der hiesige Turnverein wurde . gegründet nn
Lahre 1844 und ist einer der ältesten Vereine in der deutschen
Turnerschaft . Zu seinen Mitgliedern (149 am 1. Januar cr.)
zäblt er viele Jubilarc , eine Seltenheit aber durste eine
60jährige Mitgliedschaft  sein , welche der Verein
aufzuweiscn hat . Das seltene, Beispiel , echter Turnertreue
hat Herr Rentner Scherer  hier bewiesen, seit 1848 ist er
ununterbrochen Mitglied des Turnvereins . Gelegentlich
seines 50jährigen Jubiläums wurde er zürn Ehrenmitglied
ernannt . Ausübende Turner hat s-er Verein Vorttirner
8, die Damenriege besteht aus 22 Damen. In den Schüler«
abteilungen turnen 45 Knaben und 44 Mädchen. Aus diesen
Zahlen ist zu ersehen, daß die Tätigkeit im Turnverein eine
vielseitige, und was wir nach hinzufügen wollen,, auch eme
segensreiche ist. Da ist es nicht zu verwundern , daß der Ver¬
ein sowohl in der Bürgerschaft wie auch bei den Behörden sich
lebhaftester Sympathien zu erfreuen hat . Möge er so weiter
a .besten.̂ ^ ^ ^ 4, g ejir j ar . Als heute nacht zwei
Passanten durch die Hauptstraße kamen, trafen sie zwei
Männer , die noch in eine bereits geschlossene Wirtschaft
wollten . Sie bedeuteten ihnen , daß dort jedenfalls nicht mehr
geöffnet ioürbe. Zum Danke, für ihre Auskunft wurde
zweimal auf sic  g e s chos s c n. Als sie sich zur Wehre
setzten, flohen die Revolverhelden nach dem Schlotzplatze,
feuerten aber unterwegs iroch auf ihre Verfolger . Auch als
sie in ein Haus am Schloßplatz eingedrungen waren , gaben
sie noch Schüsse ab, so daß die Verfolger sich zuruckziehen
mußten . Da die Revolverhelden Anscheinend rn dem be¬
treffenden Hause wohnen, dürfte cs unserer Polizei wohl
gelingen , sie zur Verantwortung zu ziehen. — Das Kon¬
zert,  welches der Ausschuß für Volksvarlesungcn rm Fest¬
saale der Farbwerke veranstaltete , war sehr stark besucht. Die
Darbietungen des Quart erts des Wiesbadener
M än n er g e sang - V e re in  s wurden mit lebhaftem
Beifall ausgenommen , ebenso die Soli der Herren Alter
lind N e r k i n g. Die Darbietünaen des hiesigen Kornett-
Quartetts  zeigten , daß sich in der Farbwerkskapelle
gute Künstler bcfindeii. Herr Läufer errang mit fernem
Solo aus denc Xylophon stürmischen Beifall.

Ans der Umgebung.
=  Darmstadt , 4. Januar . Wie wir erfahren , sind in dem

Wettbewerbe  für das E m p fa na  s g e b ä ud  e des
licuen H a u p t b a h n h o f e s ' in Darmstadt 75 Entwürfe
einaegangen , zu deren Beurteilung das Preisgericht am
6. d. M. in Mainz Zusammentritt. Die Entwürfe werden
nach erfolgtem Spruch im alten Schlo?; irr Darmstadt öffent¬
lich ausgestellt werden.

wb. Cassel. 5. Februar . Ein Kampf auf Le Be  n u n d
Tod  fand zwischen Wilderern  und einem Förster  im
Wasenberger Walde statt . Nachdem auf beiden Seiten
Flintenschüsse ohne Erfolg gewechselt worden waren , über¬
wältigten die Wilderer den Förster , indem iie ihn mit einem
Gewehrkolben  niederschlugen . In dem Glauben , den
Förster getötet zu haben, entflohen sie dann . Der Förster
raffte sich, nachdem er längere Zeit bewußtlos gelegen hatte,
wieder auf und schleppte sich blutüberströmt nach seiner
Wohnung . Ein Wilderer , den der Förster erkannt hatte , ist
verhaftet worden... . . >, . . -..

SpoeL.
* Fntzballsport. Über das letzte internationale

Fußballwettspiel  hier in Wiesbaden, welches an
Weihnachten zwischen dem Sport-Verein Wiesbaden und
dem Fußballklub Zürich stattfand und mit dem Siege
unserer Wiesbadener Mannschaft mit 7:1 endete, schreibt
„Le Football Suisse" in seiner ersten Jannar -Nnrnnttr:
„. . . Am zweiten Weihnachtstag ging es nach Wies¬
baden und auch hier hatte sich eine zahlreiche Zuschancr-
menge eingefunden, um das Spiel der „Schweizer" zu
sehen. Bei der Pause stand das Spiel 1:1, am,Schluffe
kann Wiesbaden mit einem Sieg von 7:1 abschlietzen. Der
Schiedsrichterwar sehr gut und hätten wir gewünscht,
auch einen solchen in Frankfurt zu haben. Wenn auch

dieses Resultat der vorzüglichen Wiesbadener Mann¬
schaft gegen eine unserer besten Schweizer nicht ganz dem
Stärkeverhältnis entspricht, so müssen wir doch die
Überlegenheit der Gastgeber anerkennen. Die Resultate
zeigen deutlich, daß Zürich 4 Wochen vorher nicht mehr
trainiert hatte, da auch die vereinbarten Wettspiele gegen
Montriond und Karlsruhe, die als Vortraining dienen
sollten, des schlechten Wetters wegen ausfallcn mußten.
Das hat sich bitter gerächt. Nichtsdestowenigerwar mgn
iir fröhlicher Gesellschaft mit den lieben Wiesbadenern
zusammen bis früh in den Morgen hinein und wurde
gute Freundschaft geschlossen. Alles in allem war es eine
schöne Weihnachtstour, die allen noch lange in Er-
innerung bleiben wird, und es ist dem deutschen Pnblt-
lum ein äußerst faires und interessantes Spiel geboten
worden. Nicht zuletzt ivollcn wir der guten Beziehungen
gedenken, die bei glänzender Gesellschaft geschlossen wur¬
den und auch wir rufen den lieben Wiesbadenern „Auf
Wiedersehen in Zürich" zu."

Letzte Nachrichten.
ZUM KönigsMorÄ i« Portugal,

wb. Madrid, 4. Februar. „El Munde"' meldet ans
Lissabon: Trotz der scheinbaren Ruhe ist man hier in
großer Besorgnis:  man fürchtet, daß es mit der
A tntec und der Marine  zii Kämpfen kommen könnte.
Die Republikaner bemühen sich, den neuen Minister¬
präsidenten ü n p v p lt l ä r zu machen, indem sic daran
erinnern, daß Admiral Ferreira bei einer Meuterei
auf dem „Vasco de Gania" sein den Meuterern ge¬
gebenes Versprechen, daß sie begnadigt werden würden,
nicht gehalten hat. Es heißt, daß der erste Akt des
Königs Manuel ein weitgehender Amn c st ie erlaß
sein werde, und baß den von Franco unterdrückten
Blättern ihr Wiedererschcinen gestattet werden würde.

wb. Rom , 4. Februar . Die „Giornalc d'Jtalia"
meldet aus Viareggio , daß D o m M i g u e l von
B r a g a n z a , der sich seit einem Monat als Gast der
Prinzessin M a s s i m o , einer Tochter des Prätendenten
Don Carlos,  hier aufhielt, plötzlich von dort ab¬
gereist ist, wie cs heißt, nach G r i c che n l a n d. Dom
Miguel erhielt während des gestrigen Tages zahl¬
reiche Depeschen.  Von der Umgebung des Prinzen
wird versichert, baß der Prinz mit den Königsmördern
nichts gemein habe und gegen anders lautende Mel¬
dungen protestiert. Die Verwandten Dom Miguels
hüllen sich in Schweigen. Seine Söhne befinden sich in
Viareggio. _

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 5. Februar. Aus Oran wird gemeldet: In

einer Kompagnie des Strafbataillons brach eine
M e u tc r e i aus . Die Soldaten töteten einen Unter¬
offizier.

Rom, 5. Februar. Der Präsident des Nasikomitces
in Trapanr, Rechtsanwalt Landicina, wurde gestern
von dem Anarchisten Fr . Valenti >i verfallen,  der
zwei Revolverschüsse auf ihn abfenertc.

Athen, 5. Februar. Dcputiertenkammcr. Die
Folge der Besprechungüber die bei der Erhebung des
Ausfuhrzolles auf Rosinen zu treffenden Maßnahmen
war, daß der F t n a n z m i n i ste r Simopnlos trotz
des Vertrauensvotums seine Entlassung  gab , und
die Versicherung, daß der Minister des Inneren Kaloge-
ropnios auch die Finanzen übernehmen werde.

Urmia, 8. Februar. Um die Perser zu einer
schleunigeren Verhandlung über die Grenzfragen
zu bewegen, übergaben auf Anraten des russischen Vize¬
konsuls Baron Tscherkassow die türkischen Kommissare
den persischen Kommissarenein Memorandum, in dem
ihr Standpunkt auseinandergesetztist.

. D e pe s che nb u r e an Herold-
Berlin , 6. Februar. Der Direktor der Dresdener

Bank, Waldemar Müller,  teilt dem „B. T." mit, daß
ihm der Posten des Reichsschatzsekretärs nicht angeboten
und er also auch nicht in der Lage gewesen sei, ein solches
Angebot abzulehncn.

Berlin , 5. Februar. Die „Deutsche Tageszeitung"
dementiert aufs entschiedenste die Gerüchte von einer
Zurückziehungder Polen - Vorlage.

Berlin , 5. Februar. Der Verband deutscher
Spiritus-  und S p i r i t u o s e n h ä n d 1e r und
der Reichsverband deutscher Gastwirteverbände veran¬
staltete eine sehr zahlreich besuchte Protcstversamm-
lung gegen die im Reichsschatzamt ausgearbeitetc
Branntweinmonopolvorlage. Neben den Vertretern
der Spiritus verbrauchenden Industrien und Gewerbe
waren auch eine Reihe freisinniger Abgeordneter er¬
schienen. Nach einer sehr lebhaften Debatte, die sich an
ein Referat anschloß, und an der sich auch der frei¬
sinnige Abg. Fischbcck beteiligte, wurde eine Resolution
angenomnren, in welcher ein Zwischenhandolmonopol
verworfen ivird, weil dadurch die Existenz der Spiri-
tusintercssenten vollkommen untergraben und eine
Mohreipnahmc für die Reichsfinanzen wegen des Rück¬
gangs des Spirituskonsums nicht erfolgen würde.

lxl. Budapest, 5. Februar. In den Wandelgüngcn
des ungarischen Abgeordnetenhauses wurden gestern
vormittag Krise ngerücht  e verbreitet, in deren
Mittelpunkt der Ministerpräsident, der Minister des Aus¬
wärtigen, Freiherr von Ährenthal, und Kriegsminister
von Schönaich stehen.

New Jork, 5,- Februar. Der Marinestab hat be¬
schlossen, ein Geschwader von vier Schlachtschiffen
und vier Panzerkreuzern dauernd  auf den
Philippinen zu lassen.

wb. Cola , 5. Februar . In der nächste!: Zeit wird eine
große Anzahl Arbeitsloser  aus Amsterdam durch Ver¬
mittlung eines besonderen Komitees , in dem Jn -dustric-
bezirke untergeüracht werden . Es soll sich um besonders aus-
gewählte Leiste handeln , denen dom Komitee in Amsterdam
direkte Stellen angewiesen werden.

wb. Düsseldorf, 5. Februar. Eine Jagdgesellschaft, be¬
stehend aus acht Herren, stieß mit ihrem Motorboot

abends auf dem Rhein an ein Schleppseil,  mit
welchem ein ans einer Sandbank festgefahrener Kahn

.abgeschleppt werden sollte. Das Motorboot schlug um.
Alle Insassen fielen ins Wasser. Den Hafenarbeitern
gelang es, sämtliche Verunglückten, die bereits völlig er¬
schöpft waren, zu retten. Zwei Schwerverletzte wurden
ins Krankenhausgebracht. Das Motorboot ist gesunken

wb. Trier, 5. Februar. Da der Eisenbahnverkehr
durch den Mettlacher  T u n n e l e i n stu r z völlig
unterbrochen ist, stellte die Eiscnbahnverwaltung Auto-
m o bi  I e ein, die den Verkehr zwischen den beiden
Endpunkten des Tunnels aufrechterhalten. Gestern
brach in dem Schuppen, in dem Automobile stationiert
sind, Feuer aus, das vier Automobile völlig
zerstörte, während sechs nur mit Mühe in Sicherheit ge¬
bracht werden konnten.

wb. Chemnitz, 5. Februar . Die Morycnblätter melden:
Gestern abend in der neunten Stunde verübte ein ungefähr
18 Jahre alter Bursche, dessen Personalien noch nicht fest-
gestellt werden konnten, einen Raub  m o r d v e rs  u ch- auf
den Garnhündler Dietrich in seinem Kontor in der Moritz»
straße. Es gelang diesem, den Räuber , der unter Vorhalten
eines Revolvers Geld erpresse» wollte, in eine. Ecke za
schleudern und einzuschließen. Während er einen Schutzmann
herbeigeholt hatte, brachte sich der Bursche selbst zwei Schüsse
in den Kopf  bei und wurde lebensgefährlich verletzt ins
Krankenhaus gebracht.

wb. Geyer^ im Erzgebirge , 5. Februar . Der seit Sams¬
tag vermißte Schneidermeister Petzer wurde gestern im Walde,
bei Geyer ermordet  ausgefunden . Unter dem Verdachte
der Täterschaft wurden zwei Einwohner von Geyer verhaftet.

wb. Paris , 5. Februar. Dem „Eclair" zufolge hat
der bekannte Physiker Branly eine Vorrichtung er¬
funden, «nt eilt Torpedo  mittels Herzscher Wellen
mit Sicherheit so nach einem bestimmten Punkte zu
lenken, daß es von anderen elektrischen Wellen nicht be¬
einflußt werden könne. Ferner sei man mit dieser Vor¬
richtung imstande, L an dm inen  auf große Ent¬
fernungen zur Explosion zu bringen.

sick. Lsndon, 5. Februar. Aus New Aork wird die
Verlobung des Herzogs der Abruzzen,  der sich als
Polarforscher bekannt machte und Vetter  des Königs
von Italien ist, mit Miß Katharina E l ki n s , der Tochter
eines milliou-cnreich-en Senators in Aest-Birginicn,
gemeldet.
. . >- - -

üerflmer » jESHpse»
Letzte Notierungen vom 5. Februar.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
£,jt <y 0 _ _ Vorletzte letzt*

' Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft. 161.23 160.50

61/* Cot»merz- u. Discontobank . 108.40 10-.80
8 Darmstädtor Bank . . . 12 .40 127.80

12 Deutsche Bank . 237.50 237.50
1 Deutsch-Asiatische Bank . 143 143
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank . . 1°0.30 101.20
9 Disconto-Comraandit . . . . 176.75 176
8*/i Dresdner Bank . 110.75 140.40
7Vs Nationalbank für Deutschland . . . . 118 .80 118.SU
9’/« Oesterr. Kreditanstalt . — 200.50
8.22 Reichsbank . 151.50 151.50
8Vi Schaaffhausener Bankverein . 137.25 137.10
77* Wiener Bankverein . — —
4 Hamburger Hyp.-Bank . 98 98
8 Berliner grosse Strassenbalin . 176.10 176
57» Süddeutsche J$iaenbahngeMllsehaft . . . 116.80 116.80

10 Hahtburg -Ämerik . Packetfahrt . . . . 118 .90 118 .40
87* Norddeutsche Lloyd-Actien . 106.40 108.90
6’/s Ocst3iT.-Ung. Staatsbalm . 145.75 145.90
— Oesterr. Siidbiihn (Lombarden) . . . . 25 .60 26.90
7.4 Gotthard . . . — —
5 Oriental. E.-Betriebs . 117.90 11T50
57* Baltimore u. Ohio . 86.70 87
67* Pennsylvania . 108 —
63/s Lux Prinz Henri . 117.60 117.75
87* Nene Bodengesallschatt Berlin . . . . 114 .75 llft .50
5 Südd. Immobilien . 97.40 97.50
8 SohöiFerhof Bürger brau . 127.50 128
8 Cementw. Lothringen . 114 114

80 Farbwerke Höchst . . . 448.25 445
227s Ohem. Albert . • . . 329.50 398.60
97* Deutsch Ueborsee Elektr . Act. 139.20 139.20

10 Felten & Guilleaume Lahm. 150 150.30
7 Laiimeyer . 122.50 122.90
6 Schuckei-t . 106.90 106.60

10 Rhein.-Westf. Kalkw. 119 119.10
25 Adler Kloyer . 270.75 270.50
25 Zellstoff Waldhof . . 316 315
15 Bochumer Guss . 202.20 201
8 Buderns . li .50 113

10 Deutsch-Luxemburg . 151) 150,50
14 Eschvreiler Bergw. 206.25 206.75
10 Friedrichshütte . . . . . 145 115
11 Gelsenkirchner Berg . 186,90 186.60
5 de. Guss . . 79.10 79.25

11 Harpener . 201.90 202
15 Phöiiix . 177.60 177.50
12 Laurahütte . 218.' 0 218

Allg, Biektr.-Ges. 200.30 200.25
Tendenz schwach.

(frffeit tlt d|er Xöett 116feit ft.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschiile) .
Wettervoraussage,  ausgegeben am

5. Februar:
Morgen trocken bei abnehmender Bewölkung, schwache

Luftbewegung , Frostwetter.
Genaueres  durch öle Weilbnrger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt"- Hanfes, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze ö,
täglich angeschlagen werden.

Die Avend-Arrsgabe irmfatzi Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst ; für dar Feuilleto
I . V : W Müller : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Bokkswirtschar
l:ches: (5 NötHerdt ; für Nassauifche Nachrichten, Aus der Umgebung. Vermisch,
und Gerichtssaal: H. Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorna us'.amtlich in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. ScheUenberg scheu Hof- Buchdruckerei tn Wie4- Ldru.
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«anz gewaltig sind die Ersparnisse
beim Einkauf von Schuhwaren, wenn man unseren RäUUllIllCJS -VGFk Ol  llf aufsucht

ftur moderne  und solide  Schuheu. Stiefel für Herren, Damen und Kinder gelangen zum Verkauf.

Jleusfadts Schuhwarenhaus Wiesbaden,
Langg -asse 9 .

ofoßdor!
cfoßde/ier efeidenßoff
für ‘Futter und Wnterrödie.

Preis : PJlß. J.95
&fte Farben vorrätig.

fßffein verkauf:
0 ß an99affe

20 .

K113

clueibstube für Maschinen¬
schreiben n. Vervielfältigungen.

Kireligasse 30,

JUL Sehneider,
Spezial-Abteilung für moderne Korsetts.

Eigener Verkaufsraum mit Anprobierzimmer.

Korsetts nach Hass!
Ortliopäd. Korsetts

nach Mass, Ausgleichungen hoher
Schultern und Hüften in höchster

Vollendung.

Reform-Korsetts,
gerade Front und lange Hüften, mit

Strumpfhalter , 4 .25 , 3 .5Ö Mk.

Umstands-n.IMorsetts
von 6 .53» bis 3 .53» Mk.

Für die Bailsaison!
Decollete-Korsetts, modernste Fassons,

8 .5 « , 6 .50 , 4 _ Mk.

Pariser Gürtel
in Band, Batist und Drell,
2 . 5 « , 1 .35 , « .« 5 Mk.

DuterialliSn, Slrnpflialter,
seiäeue KorseteM.

Korsett Reizendes Modell für Mittelfiguren, bedingt
Preis 33.25 Mk.

■wunderschöne, dabei bequeme Haltung , auf
Fischbein gearbeitet . K153

ftebulor -Malatorium
Tannin «tra, «e . 53 . gegenüber der Köderstrasse (8—1, 3—6). Beste Heilerfolge bei akuten und chronischen

Katarrhen der Atmuugsorgane. — Prospekte kostenfrei. WW"" Fragen Sie Ihren Arzt ! 60

tonoerein Wiesbaden. D.T.
Sonntag,

den9. Februar d. I . ,
nachnrrttags 3 Uhr,
in unseren«Vereins-
iofale , Hellmuud-
stratze 28:

Miires-Kanot-VersaMilW.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht und Rechnungsabtage
des Vorstandes über das abgclauiene
Geschäftsjahr-

2. Bericht der Rechnungsprüfer, Ent¬
lastung des Vorstandes.

3. Mahl der Rechnungsprüfer für 1908.
4. Neuwahl von 5 nach 8 17, 3 der

Satzungen ausscheidenden Vorstands¬
mitgliedern.

5. Wahl der Ausschüsse und der Fahnen¬
träger.

6. Beratung und Festsetzung des Rech-
nungsvo'ranschlags für 1908.

7. Vereinsangelegenhciten.
Der Wichtigkeit der Tagesordnung

wegen wird um pünktliches und zahl¬
reiches Erscheinen gebeten. F435

Der Vorstand.

Waldecker glnl-n.leiicriuurjl
sowie Dörrfleisch in bekannter Qnal.
wieder frisch eingetroffcn . Ferner
empfehle feinste Schweizer Aepsel
Per Pfd . von 20 Pf . an , Pariser
Kopfsalat per Stück 12 Pf .» 10 Pfd.
Zwiebeln 45 Pf ., Mauskartvffeln

per Kumpf 45 Pf . B1350
Marl Mireloaer,

Rlieinganerstraste2. Teleph.  479.
AnzünDehoLz, 151359

gut trocken, sein gespalten, 100 Pfd. 2.20
empfiehlt Clir . Jnhnstr . 42.

die durch persönlichen Einkauf billig erworben habe, gelangen so lange Vorrat zu nachstehend billigen Preisen zum Verkauf

Echter Porzellan,
Dekoriert.

Schüsseln , bemalt, 23 ern. . .
Schusseln , „ 26 cm . . .
Schalen , „ 13 cm . . .
Beilageschalen , 20 cm . . .
Milchkannen , dekoriert, *k Liter
Milchkannen , „ V „
Kompottellcr , „ . . .
Dessertteller , „ . . .
Kuchenteller , „ . . .
Obertasse mit Goldrand . .
Tasse mit Untertasse , bemalt
Kinderbechcr dekoriert. . .
Teekanne , bemalt . . . .
Leuchter mit Goldverzierung.
Aschbecher mit Zigarre . .

20
25

5
10
1©
15

7
IO
IS

7
13

S

Pf-
Pf.
Pf-
Pf.
Pf.
Pf-
Pf.
Pf-
Pf-
Pf.
Pf-
Pf.

25  Pf.
28
10

Pf-
Pf.

Echtes ftr̂ Äü
Za. MW KMee-Servieerr,

aparte Neuheiten,
1.25 , 1.00 , 2 .75 , A.50 bis 21 Mk.

Tafel -Serviee-
23-tcilig, mit Blumendekor. . . . 13 .25 Mk.
23-teilig, mit Goldrand und Linie. . 14 .50 Mk.

. Glas-Servile„Kohmor",
bester Ersatz für Kristall, sehr preiswert.

SpeM-Aurstellrmg in meinem
Schaufenster bitte zu beachten!

Echtes Porzellan,
weiß.

Schüsseln , rund . .
Schale », 18 cm . .
Teller , 12 cm . . .
Dessertteller , 19 cm
Speiseteller , 23 cm .
Milchkannen , diverse Forn
Kaffeekannen mit Deckel
Ovale Platten . . .
Zuckerdose mit Deckel .
Tasse mit Untertasse, dünn
Tasse rn-t Untertasse, massiv
Obertasse , dick. . . .
Brotkörbe , durchbrochen
Leuchter.
Suppenterrinen , groß .

en

1© Pf.
3 Pf.
4 Pf.
8 Pf.

Pf.
Pf.

10
5

15
18
1©

Pf.
Pf.
Pf.

12
7

48
14
85

Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.

lkausham Mbert Würtenberg
Ecke Neugaffe und Ellenbogengasse.

f
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56 . Jahrgang.

Preußischer Landtag.
(Zum Teil wiederholt, da nur in einem Teil der Morgen-Ausgabe der telegraphische Bericht mitgeteilt.)

— Berlin , 4. Februar.
Am Ministertrsch: Handelsminister Dr . Delbrück.
Die Vorlagen , betreffend die Erweiterung des Land-

bezirks Berlin,  betreffend Übertragung der polizei¬
lichen Befngniffe in den Gemeinden und Gntsbezirken
bei Potsdam  an den Polizeiöirektor von Potsdam,
betreffend Erweiterung des Stadtkreises Magdeburg
und betreffend die Zahlung der Beamten - Besol-
d un gen und des Gnadenvierteljahrs,  wer¬
den debattelos in erster und zweiter Lesung ange-
nonrmen.

Es folgt die erste Beratung der Vorlage , betreffend
die wettere

Ausschließung des staatlichen Besitzes an Steinkohlcn-
fcldern im Oberbergamtsbczirk Dortmund,

verbnnöen mit dem Antrag Porsch,  betreffend die
weitere Aufschlictzung des staatlichen Besitzes im Bezirk
Bresla  u.

Abg. Hages (Zentr .) bespricht die herrschende
Sohlenteucrung,  die durch die Steigerung der
Produktionskosten und der Nachfrage veranlaßt worden
fei. Zu erwägen sei der Ausfuhrzo  l l . Eine

Syndikats-Gesetzgebung
sei dringend notwendig.  Gegenwärtig müßte
stch das Publikum jede Preiserhöhung ge¬
fallen lassen.  Der Staat habe als Produzent zn
wenig Einfluß auf die Preisbildung . Der Hanöels-
minister habe bei der vorigen Kohlendebatte von der
Notwendigkeit des Kohlen-Großhandels gesprochen,
hoffentlich habe er sich inzwischen von dem Gegenteil
überzeugt.

Abg. Dr . Stockmann (kons.) stimmt der Vorlage zu
unter dem Hinzufügen , Latz grundsätzlich die neuen
Schachtanlagen aus dem Betriebsfonds zu bauen feien
lrttd nicht aus Anleihcmitteln . Gegen den Antrag des
Zentrums hatten feine Freunde Bedenken, da die Ver¬
hältnisse in Schlesien ganz anders lägen als im Ruhr¬
gebiet . Er beantrage , die Vorlage und den Antrag
Porsch zur eingehenden Prüfung an die Budgetkommis¬
sion zu verweisen.

Abg. Hilbck lnat .-lib .) weist zahlenmäßig nach, daß
die Kohlenförderung in den letzten Jahren dauernd ge¬
stiegen sei.

Hanöelsminister Dr . Delbrück führt aus , der Feld-
Lesttz des Fiskus im Saar ge bi et  sei bisher aus
Überschüssen entwickelt worden . Das werde voraussicht¬
lich auch so bleiben. In Westfalen sei der fiskalische Besitz
erst mit großen Kosten zu erwecken. Zur Ausbeutung
desselben seien Anlerhemittcl nötig . Er hoffe, daß das
Haus der Vorlage zu stimmen werde. Daß eine rasche
Erschließung der o b er schl esisch en  Felder ebenfalls
notwendig sei, darüber sei man sich wohl einig , die Kosten
dafür könnten aber aus Etatsmitteln gedeckt werden.
Der Minister bespricht dann

die Gründe der Kohlenknappheit.
Bekanntlich sei der Konsum stärker gestiegen als die Pro¬
duktion . Eine Kohlennot Habe tatsächlich nur in Posen,
teilweise in Westprentzen, Ostpreußen und Pommern
bestanden) sonst könne nur von einer Kohlenknappheit
gesprochen werden. Ein Teil der Schwierigkeiten in
den östlichen Provinzen sei darauf zurückzuführen, daß
der Kohlenhandel aus den Händen der Kleinhändler an
die Genossenschaften übergehe. Die Not sei jetzt behoben,
zum Teil durch Mitwirkung zweier großer Firmen . Er

habe Anweisung gegeben, den Wünschen der Genossen¬
schaften möglichst entgegcnzukommen. Der Minister
verteidigt dann die Preispolitik des Fiskus . Er wieder¬
hole, daß er in der Steigerung der Produktion der fis¬
kalischen Gruben das Mögliche getan, die Preispolitik in
den richtigen Grenzen und eine Begünstigung des Aus¬
landes nicht zugelassen habe. (Bravo !)

Abg. Gyßling (freis. Bpt .) : Ob die Genossenschaften
in der Lage sein werden , die Kleinhändler zu ersetzen, das
erschernt mir sehr zweifelhaft. Der Vorlage stimmen wir
zu. Richtiger wäre es gewesen, wenn die Regierung den
Weg der weiteren Ausschließung ihrer Kohlenfelder schon
früher betreten hätte . Für notwendig halten wir es,
daß die Mittel für diese Zwecke ans Anleihen  zn
decken sind. Die Produktionskosten werden wohl noch
weiter steigen, da es notwendig ist, die Arbeiter  mög¬
lichst gut zu stellen. Man soll nicht an die weitere Ver¬
staatlichung von Bergwerken denken, sondern erst das¬
jenige fruktifizieren , was an Staatsbesitz vorhanden ist.
Hoffentlich wird es gelingen , möglichst billige Kohlen-
preise herbeizuführen . (Beifall links .)

Abg. Wolss-Lissa (freis. .Vgg.) : Ich erkenne an, daß
das Kohlensyudikat im vorigen Jahre seine Machtmittel
bei der Preisgestaltung nicht in der Weise angewendet
hat, wie es ihm möglich gewesen wäre . Notwendig ist

die Stärkung des Einflnffes des Staates auf das
Kohlen - Syndikat,

damit dieses immer so maßvoll verfährt wie im vorigen
Jahre.

Abg. Mertin (freikons.) : Der Kohlenmangel ist nicht
zu bestreiteil, und es hat sich darüber vielfach eine Er¬
bitterung im Volke gezeigt. Das einfachste Mittel zur
Abhilfe des Mangels ist die Steigerung der Förderung,
deshalb danken wir der Regierung für diese Vorlage.
Eine Einschränkung der Kohlenanssuhr würde wohl auch
zur Verminderung der Kohlenknappheit beitragen.
(Beifall rechts.)

Minister Dr. Delbrück legt dar , daß der Prozent¬
satz der Ausfuhr der fiskalischen Kohlenproduktion nur
ein geringer ist. Er habe bewirkt, daß die Ausfuhr vom
Saarrevier aus eingeschränkt werde.

Die Debatte wird geschlossen.
Die Vorlage geht au die Budgetkommission.
Es folgt die Beratung über den

Etat der Berg -, Hütten - und Salincnvcrwaltnng.
Bei den Einnahmen tritt
Abg. Ouehl (kons.) für das Kohlcnausfnhr-

verbot  ein , was das einzige Mittel sei, eine Stabilität
der Kohlenpreise herbeizuführen . Die Genossenschaften
verdienten größeres Entgegenkommen, jedenfalls müßten
Mittel und Wege gefunden werden, um der Kohlennot
zu steuern.

Minister Delbrück betont, daß er sich pflichtgemäß die
Tür nach dem Auslande offen halten müsse, damit er im
Falle eines Überschusses die Kohlen hinwerfen könne,
wohin er wolle. Die großen Firmen hätten ihre Stellung
auf Grund wirtschaftlicher Tatsachen, nicht durch staatliche
Begünstigung erreicht. Biele Abnehmer verlangten
übrigens den Zwischenhandel und wollten mit dem
Fiskus nicht arbeiten . Die Verwaltung sei bemüht, mög¬
lichst mit den Selbstverbrauchern  in Verbindung
zu treten . Es sei aber nicht immer möglich, alle Wünsche
zu befriedigen. Die Genossenschaftenfördere er gern.

Abg. Br «st (Zentr .) : Die Kvhlenpreise sind in den
letzten Jahren erheblich mehr gestiegen als die Löhne.
Es ist nicht richtig, wenn angenommen wird , daß die
Bergarbeiter bei höheren Löhnen ihre Arbeitsleistung
einschränken. Die Statistik zeigt, baß im Ruhr - und
Saarrevier die Durchschnittsleistung der Arbeiter ge¬

stiegen ist. Die Mehreinstellung von 9 Millionen Mark
für Löhne zeigt, daß die Bergverwaltung ihre gesunde
Lohnpolitik fortsetzen will. Die Überschichten sollten
möglichst beseitigt werden . Notwendig wäre die Be¬
teiligung der Arbeiter an der Grubenkontrolle . Der
Gehalt der Steiger muß so bemessen sein, daß Ver¬
suchungen durch „Schmieren " seitens der Arbeiter un»
möglich sind.

Minister Dr . Delbrück gibt zu, daß im Saarrevier
vereinzelte Bestechungsfälle vorgekommen seien, die
Verwaltung habe aber sofort für Abhilfe gesorgt.

Das Haus vertagt sich. Nächste Sitzung Mittwoch
11 Uhr . Tagesordnung : Rest des Etats der Bergver»
waltung . — Schluß 4%; Uhr.

Gerichlssaal.
W i esb -ad euer Strafkammer . "

Der gerupfte stille Teilhaber.
Der Kaufmann D. von hier eröffnete im Jahre 1903

hier ein Geschäft, das schlecht ging. Durch Zeitungsirm
serate suchte er im nächsten Jahre einen „stillen Teil - '
Haber", welchen er auch in der Person eines Kaufmanns
ans E. fand. Das Stammkapital betrug 80 000M., wovon >
der neue Kapitalist 30000 M. in bar einzahlte. D. nmrj
Geschäftsführer des neuen Unternehmens , das sich
„Alkoholfreie Getränke -Jndustrie " nannte, ' er bezog als
solcher ein jährliches Fixum von 3000 M., außerdem!
vom Gesamt-Nettoumsatz eine Provision von 8 Prozent . !
Nach Eröffnung des neuen Geschäfts begannen die alten
Gläubiger ihn zn bedrängen , und um diese zu befrie- !
Ligen, folgte eine Veruntreuung von Geschästsgeldern
der anderen . Persönliche Schulden an Gas , Fernsprech¬
gebühren, Krankenkassenbeiträgen, Reklamen für sein
früheres Geschäft nsw. in Höhe von 1476 M. soll er dem
Geschäfte aufs Konto gesetzt haben ; auch dem Geschäfts¬
vermittler zahlte er eine Provision von 1000 M. aus den
Beständen der Geschästsgelder, obwohl diese Abmachung;
zwischen ihm und dem Vermittler eine private Sache
war . Weiter soll er die Gesellschaft um 12 000 M. dadurch
geschädigt haben, daß er dem Konto einer Bank zu zwei!
verschiedenen Malen einen Betrag von 7000, resp. einen'
solchen von 10 500 M. in den Geschäftsbüchern zuschrieb/
während er tatsächlich nur 8500 an die Bank abgeführt!
hatte. Auch soll er einmal 6985 M. von der Bank abge- !
hoben, diese aber nicht in Einnahme gebracht, ein ander - j
mal 5450 M. mehr abgehoben als gebucht haben. Hier - ?
nach beliefen sich die Gesamtveruntreunngen bis dahin!
auf 24 435 M. Um seine Betrügereien zunächst bei der!
Bank zu vertuschen, begann er nun in der unverantwortz -!
lichsten Weise „Verschiebungen" in den Kassenbüchern!
vorzunehmcn . Auch ein Betrugsfall wird dem Ange- i
klagten zur Last gelegt. Seinem „stillen Teilhaber " !
lockte er 19 000 M. durch die falsche Vorspiegelung aus!
der Tasche, daß das Düngergeschäft, welches noch neöenBetj
betrieben wurde , sich enorm entwickele, daß er bereits i
20 Waggons nach der Domäne Mainz zu liefern in Auf¬
trag bekommen habe, daß weitere große Aufträge bevor¬
ständen, daß er aber, um die Lieferungen zu bewerk¬
stelligen, unbedingt des vorerwähnten Kapitals benötige.
Auch diese Summe soll er in seine Tasche haben fließen
lassen. Schließlich, im Mai 1906, stand man nahe vor
dem Konkurs , und um einem solchen vorzubeugen , stellte
der andere die Gläubiger aus eigener Tasche mit 33Vz%
ihrer Forderungen zufrieden und büßte ans diese Weise,
abermals über 10 000 M . ein. Im ganzen ist er nach
seiner Angabe um annähernd 100 0 00 Mark ge -'
schädigt  worden . Wegen Untreue in ideeller Kon¬
kurrenz mit Unterschlagung, Konkursvergehens und
Betrugs verfiel D. in eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr
8 Monaten.

18  extra billige Yerkaufstage.
Von Donner stag , den 6 ., bis Samstag , den 15. Februar,
habe ich einen aussergewöhnlich günstigen Grk & llf
lll Konföktioxi zusammengestellt , die zu sehr vorteilhaften
Preisen mit 2ö —5Q % unter sonstigem Wert zum Verkauf gelangen,

Mäntel jeder Art, Piusen in Wolle und Seide, ITIlterrÖcke , prachtvolle Neuheiten,
Kostümröcke (zirka 800  Stück), Jackenkleider in allen Stoffen und Fassons.

- . . >. ■'■»^ »■BTOiBcaatBaggwMBatro»-  -

Eine Muster-Kollektion, bestehend aus zirka 400 Stück einzelner Blusen , TJnterröcke,
Kostümröcke , Morgenröcke , nur Frühjahrs hNeuheiten , fast zur
Hälfte des Preises.

Langgasse
11. S . Hamburger Langgasse

11.
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Sem - kler
Oisssg beliebte LpeLialbier aus äsr

Ufiiiiiiisi zu Llsalrii Minclisn
gelangt in den meisten Restaurants am Platze, in 'welchen Münchner Löwenbräu geführt wird,

wen heute als
zum Ausschank.

St . Benno -Bier in Fässern, Siphons und Flaschen erhältlich durch

Heiffipicii Dift, Bsergrosshandlung, Tel 885.

Kinephon-Theoter
Wiesbaden,

jTaunusstrasse 1 Berliner Hof
(ehemalige Vietor 'sche Kunstausstellung).ms. vor

Spielzeit:
Wochentags : Sonntags:

4—10 Uhr nachmittags. -11 Uhr nachmittags.

Jeden Mittwoch: Programm-Wechsel.
Programm vom5. Iiis 13. Februar 1808.

I . Abteilung:
1. Homophon -Vortrag.
2. Wassersport in der Ausstellung in London

(aktuell).
3. Bin phlegmatischer Herr (humoristisch).
4. Im tiefen Heller , ges. vom Hofopernsäujrer Hebe

(Tonbild).

Damen-Klub. E. ¥.
Oranienstrasse 15, 1.Sa.instag :, den 8. Vebruar,
abend » S DI » -

Vortrags-jlbead
der Grossh . Hess . Hofschauspielerin
Fräulein ST. Eiclielslieim , Mitglied

des Königl . Theaters.
Programm : l ®er TTor <m <! der

TTotl von Hotaannsdtal . Ge¬
dichte von Goethe , Ibsen , Lilieneron,
Baumbach und anderen . F445

HBer Vorstand.
Gastkartei M. Gäste sind willkommen,.

Der gaben des Frauen-Vereins,
Neugasse9, empfiehlt sein Lager
fertiger^ Wäsche, handgestrickter
tslrümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Supperi-Anftnlt des Frauen-
DereinS, Steingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends, für
Mittagessen von llffs Uhr bis
1 Uhr. F 208

Mer Meningen

Grsküslym fSr VMMswiiU ftrtiit,
Awei öffentficheWorträgs.

Montag , den 19 . Februar, abends 8 ! • Uhr,
im grossen Kaiserfaal , Dotzheimerstraße.

HSerncr:

„Var Geschlechtsleben"
(nur für Herren).

Vortragsinhalt : Was muß der Mann von der Eigenart der beiden
Geschlechter wissen, Verirrungen und Störungen im Sexualleben,
ihre Ursachen, Folgen und Heilung, das abnormale Sexualleben,
hygienische Fragen im Eheleben und ihre Lösung, häufige Ursachen
glückloser Ehen, die Erziehung zur Ehe, die vorgeburtliche Erziehung,
die Frage der Jugcndaufklärungn. s. w.

Mittwoch, den 13. Februar, abends 8 1/* Uhr,
in demselben Saale.

Hkerncr:

„hUiene und Liebe"
II . Abteilung:

5. Homophon -Vortrag.
6. Stapel !auf der „Borna “ in Anwesenheit

des Königs von Italien (aktuell).
7. Ein niederträchtiger Stndentenstreich

(humoristisch).
8. Her Wunder Spiegel (prachtvoll kolorierte Fantasie).
9. Eachconplet , ges. vom Komiker Strasser (Tonbild).

III . Abteilung:
10. Homophon -Vortrag.
11. Der Bär als Kingkämpfer (sensationell).
12.  Die Champagnerflasche (humoristisch).
13.  Der Kinematograph im Theater (hochinteress.).
14.  Drei amerikanische Schönheiten.
15.  Der kleine Chemiker (humoristisch).
16. „Sandy “, Tänzerin der Garlands-Kegertruppe im

Zirkus Busch-Berlin (Tonbild).
Als Einlagen:

Carusos Glanzpartien und
Die schönsten Melodien

aus , ,3 'ljht Walzertranm “ .

Aenderungen im Programm Vorbehalten. ,6398
Jeder Besuckr sieht das ganze Programm..

Preise der Plätze.
Für Erwachs one: Für Militär und Kinder:

Loge. 2.- Mk. Loge . . . . 1.25 Mk.
I . Platz . . . . 1.50 Mk. I . Platz . . . —.80 Pf.

II . Platz . . . . 1.— Mk. II . Platz . . . . —.60 Pf.
III . Platz . . . . —.50 Pf. IM . Platz . . . . —.30 Pf.

Sängerchor des Turnvereins.
Donnerstag , den «. Februar d. I ., abends 10 Uhr,

nach Ser Probe:

Zühres-Haupt-Versammlung,
wozu alle aktiven und nnaktiven Mitglieder srcundlichst ein-
geladen werden. !■'43ö

Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Lbmann.

an den Nachlaß des verstarb. FräuleinsJü!ie Altmanh
bat , wolle sich bis z. v . Februar d . I.
Goet bestr. 8, P „ melde».

reellste Dualitäten des Handels , dis
ihr « in vollstem
Maile repräsentieren , jeden Kon¬
sumenten befriedigen und für deren
Iteinheit ich jede Garantie über¬

nehme:
Samos , beete Marks Karlowasi

Fl . - .80 Pf.
” „
„ —.90 „
.. 1.25 „

1.502_u_ ”

IlSosrato di Aetna
Tarragona Port . j
lalif . old l ' ort . ,
Fine old Port . . ,
S « Sjerior old 5*ort ,
ftoya ! extra old Port . ,
üffladeira , spanisch . ,

„ old . . . ,
„ dry pale . ,
„ delicate riche,

old selected . ,

„ rotgoidon . ’
„ braun . . ,.
„ alter . . ,
,, ganz alter ,

Marsala . . . . . .

Malaga

1.25
1.50
1.80 .
2.50 ,
3.—
1.25 ,
1.50
1.80 .
2.50 .s.—:
1.25 .
1.50 ,
1.80
2.50
1.25 '
1.50
1.80
2.50
3.—

V

„ vocchio . .
„ Ingilterra .
„ extra . .
„ „ veechio

Slreiry , calit . old .
„ golden Solera
„ fine old . .
„ n pale .
„ „ Odoroso

Mediz . Cngarwein,
Rüster Ausbr . fTo kayer ) ,, 1.80 „
Ausbr . herb (Szamorodner ) 1.80 „

Vermonth di 'D'oritt « ,
echt Original , Fl . 1.50, 2,— „

Gleiche Preise per Liter im Fafe-
bezng . — Die Preise sind so vor¬
teilhaft , dafe ein direkier Bezug von
oft zweifelhaften Firmen ab Spanien
nicht , rentiert . K63

Wilh. Keinr. Birck,
Ecke Adelheid * und öraiiii ' nstr.

Bezirks -Fernsprecher Ko. 216.

(mir für Damen -.
Damen unter 18 Jahren haben keinen Zutritt.

Vortragsinhalt : WaS muß das Weib von der Eigenart der beiden
Geschlechter wissen, Störungen im Sexualleben, hygienische Fragen
im Eheleben und ihre Lösung, Erziehung zur Ehe, Gattenwahl,
häufige Ursachen glückloser Ehen, das Weib als Gattin, das Weib
als Erzieherin, das Weib als Mutter, Sorgenkinder, die vorgeburt¬
liche Erziehung, die Frage der Jugendaufklärungu. s. w.

Restreiit: zerr E . ttampmann,
Heilpädagoge, Frankfurt a. M.

Eintritt für jeden Vortrag:
ScrcrlpLctH 50 H'f., vefewicvtev  H 'tcrh 1 Wcrrk.

(Kartenvorverkauf im Kaisersaak.)
Nach beiden Vorträgen auf Wunsch freie Aussprache

und Frageubeantwortnug.
ChaUBSeehailS«

Schöne Rodelbahn.

1 NwMS'Wk kauf.
Kleider- und Blusenstoffe,

Waschkleider, Weisswaren, fertige Wäsche, Tisch-
zeugo, grosse Posten Schürzen, Bettwaren, Gardinen

1 mit grosser Prewissipno. I

1 Wilhelm leitef Telephon
896.

187U
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Uhr nachmittags ab : KilHStl © FKoüZert . Entree frei ! - 6192 %
Erstkl . Biere,

Täglich von

Cafe ersten Ranges.
Entree frei!

Eigene Konditorei. ff . Weine etc.

Die grösste Auswahl
88S  .

§88
Carl Kopie , teer,

praktische, gute Formen,
für

Haushaltungen
und

Motels
in allen Preislagen

von Mk . H . H # an
findet man bei 153

15 a.
2262.

es

Uonkurs-Ausverkauf.
Die Restbeständc aus dem Konkurse des Uhrmachers

E . Dörr , wie: Haus - und Standuhren , Taschenuhren,
Gold - und Srlberware » w., werden zu eoi3

jedem annehmbaren Preise
« Wilhel « str«tze «

abgegeben. Der Konkursverwalter:
C . llrodt.

Zur Vermeidung der Mitnahme von barem Geld empfiehlt

Mittels auf alle Plätze Italiens, fler Schweiz
ui der französisGäen litim

Bankhaus ©aH Kalb Sohn Ê achfolgee a

Kranken-, Kinder-n.Nährmittel.
Sämtliche Verbandstoffe — Lanolin, Byrolin und Vaseline — Klystier¬
spritzen Gruttaperchatai'fet — Eisbeutel in allen Qualitäten — In¬
halations-Apparate — Kinderseifen — Kinderschwämme — Kinderzalm-
oursten Kinderpuder — Lanoform-Streupulver — Lysoform — Fieber-
lnennometer Bade-Thermometer — Gummi-Sauger —Saugflaschen in
allen borten opielschmüler — Zahnringe — Veilchenwurzeln — See-
^ v7~gr • 1 r êr — Kreuznach er Salz — Kreuznacher Mutterlauge
“ i oi2inaI-Lebertran — Sodener u. Emser Pastillen — Arrowroot —
boxnlet-iVpparate — Nährzucker — Medizin. Seifen — Nährsalz-Tropon,
Malz-lropon — Levico und Boncegnowasser — Milchflaschen — Milch-
naschen-Garnituren — Plasmon — Valentines Meat Juice — Tutulin —-
Eacta^ol Lahmanns Nährsalz-Kakao — Ivnorrs Hafer- und Beismehl,

-Präparate — ;Dr. Michaelis Eichelkakao — Fleischextrakt „Flagge"
— Fieischextrakt Cibils, flüssig — Fleischextrakt Liebig — Malzextrakt
Loenund Pepton Liebig — Brands Beef Tea — Brands Essence of Beef
~  Boinllonkapseln Maggi in Dosen ä Mk. 1.— und Mk. 1.50 — Kakao
Honten, Suchard Kondens. Milch, wie Cham u. Nestle — Prometheus-
Kakao Kasseler Haferkakao in Kartons — Hämatogen — Harten-
stemsehc Leguminosen Nestles Kindermehl — Kufeckes Kindermehl —
Murners Kindernahrung Opels Nährzwieback — Kacahout des Arabes
T Boborat Dr . Theinhardts Hygiama, sowie Kindernahrung — Medi-
zmal-lokayer — Medizinal-Kognak — Alte Stärkungsweine: Sherry, Port.
Malaga, Madeira, Marsala in vorz. Qualitäten — Pepsinweine. K 63

Eiwciss-Üaferkakaov3 Ko. Mk. 1.20 und1.40.
. . Flüssige Somafose in Flaschenä Mk. 2.50.

Cliem. reiner Milchzuckerf. Kinder'/»Ko. Mk.l.—, b. mehr 90 Ff.
Somatose , Puro Fleischsaft und Sanatogen.

Sämüiclie Mineralwasser in frischen SrUIluragen.
Sämtl. Artikel kommen nnr in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.

Willi , l -felsir » LIs °GlL,
Kclic Adelheid - und «»rnnieaiKtra - se.

BezirUs -Ifernspreclier Xtt . 210.

Sprachen verein.
Motel Ems« *!, Neugasse 7, 8;J/4 UhrDiens!«
Donnerstag : Engl.

Gäste willkommen.
Franz6fl  Konversation.

6368
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L König

\m/

Königlicher Hofspediteur
cttenmaycrl

Wl<25 badon=
O übernimmt auch

8 Verpackungen
gj einzelner Frachtgüter
O und deren Abholung u.Expedition
EI unter Versicherung, sowie groß. —
g Einzelsendungen(Porzellan , Glas,
g Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
g Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
O Instrumente, Fahrräder, lebendeTinvA ofn \ . W

1496 ßjTiere etc.
K,eii?«lkist <-]

für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
Bureau:

Wike &Sasstr . 3.
tiO © ßO OOO OS OO OO O©

Iflttoffeln per Kpf. 23 |!f„
Me Wenpr. 4 M 20U

Kirchner, Rheingauer-
strnüe 2.

s» Limburger Käse, haltbar
und weicbschnittig, b. g. Stein
-- Psd . St Pf.

Schweineschmalz , gar. rein,
Pfd . 84 Pf . , bei 5 Pfd.
a 52 Pf.

ä» Landvutter Pf ». 106 , bei
5 Pfd . k 104 Pf.

Sa Guts butter , Pfd . 110 , bei
5 Pfd. ä 108 Pf.

Palmbutter Pfd . 84 Pf . , bei
5 Pfd. k  52 Pf.

MM MG
43 Scbwalbacherstr. 43. Tel. 414.

Itnscliieiicllinste,
sowie kompl . Wottuuugs - Ginrich-
tungeu , Nachiäff « und kompl»
Penstons -Einrichtungen in jeder
Löhe werden sasort gekauft und
sehr gut bezahlt . Off. unter C. » 8
an den Tagbl.-Verlag.

Rodel-
ahn,

8atmholz.

(Wiesbadener Blumenerden .)
Doimerdag , den ©. SVferjsar . aSientis 8 ii Irr , inj Mstisersaffll»

Dotzheimerstraße 15:

V . Vortra 'fr** '
Freiherr Nr . Börrles vom  Mälneljk &Msen , Schriftsteller:

99 Klurene Dichtungen
66

Für Mitglieder ist der Eintritt frei. — EIntrittiUaiten fftJr ÄlcHt-
rattgliederi Keserviert u- Platz 8 Mk., 1. Platz 2 Mk., 2. Platz oder Galerie
1 Mk., Schülerkarten 50 Pf. sind in den Buchhandlu geu von .hwrany <&
UBensel , OToritai nnd .tSiJnzel » Ä'oert «*r ®l!»a.e <«s «*a’, Sä,oen »ei ' und
Staaslt , der Musikalienhandlung von K . Selkcilenbex ' g , Große Burgstr.,
sowie abends an der Masse zu erhalten . F 414
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iO um
Kräftiges Einreiben
mit Pond’s Extraot

ist b. Rheumatismus,
Gicht, Hexenschuss,
steifem Hals usw. v.
erprobt sichererWir-
kung. Ebeusohilftb.
Entzündungen! a^ erGeschwülsten
Blutungen I
ein Umschlag in
einer Kacbt. Kein
Geheimmittel. Aus¬
führliche Broschüre
grat .u. franko durch
Pond’s Extract Co.,
Köln, Neue Mast-

vichterstr. 19.

o?
M*C"-

stelle eineu grösseren Posten

,44

■ JJ

zu bedienten herobgesetxten
Preisen zum Verkauf.

Spezialität:

lituiäScliöutiolz,
12  Grosse Burostrasse 12,

neben Hofkonditorei Lphtuann.

Leinen-Haus Geors Hofmonn, mm «.
Klein diesjähriger SMSW€ 3 mB 'Lilln?
(begännt am 0äeras !sa§| 9 sien 4 * FeisiPEaâ g ElasueErtn &Bsr* Isis SonEnaise ^iSä! sieEi S » Feforaar « - HM

Auf Extra -Tischen habe ich folgende Waren zum Ausverkauf gestellt:

la la Tisdisenge mid liandtiidierDamen - Wä sehe
aussergewöhnlich billig!

Farbig-wollene Damen-Strümpfe
mit 3© #/o Rabatt!

Herren-Wäsche.
Farbige Hemden.

Nachthemden.
Krawatten und
Taschentücher.

besoi ders billig!
Tiselitödier von2.40 Mk. an.

Künstler- Druck- Deelen von0.7-5 Mk. an.

Verkant nur gegen Kasse.

Leinen - Reste und farbige Stoff - Feste.
Günstige Gelegenheit ®ar Komplettiernng von Brant -Ausstattungen! 175

IPP*“ Wichtig für Fenslons -^nhaherimien . —W?J Verkauf nur gejran Kasse.



Mittwoch , S . Februar 1S08. Mreslradenko Taglilarr. Nr. 6V.urocno -ESgave , 2 . Blatt.

Haken 81 e Leäart
8is vsrdsn Luden, dass 8ic riioslen -re solide Waren
zu so ausserge wohnlich billigen Preisen kaufen,
dass es gerechtfertigt ist, wenn Sie auch den Bedarf für

das kommende Frühjahr jetzt schon decken.

in  Herren « und Knaben - Bekleidung?
dann besuchen Sie in Ihrem Interesse

den Räumung » « Verkauf der Firma

Heinrich Wels
Marktstrasse W4 , im Hause IVSaldarser. K37

Montag , den 10. Februar , abends 8 Uhr, im Konzertsaale der
„Loge Plato " , Friedrichflratze 27:

Kot (erl
des Königlichen Kammermusikers Herrn RrMSt Ä ^ LILÄMer

vom Königlichen Theater (Violine),
unter gütiger Mitwirkung des Königlichen Hofopcrnsängers Herrn Cl. Urann
und des Herrn KapellmeistersA . itctln -r vom Königlichen Theater (Klavier).

Karten im Vorverkauf zu 3 und 2 Mk. sind zu haben in den Musikalien¬
handlungen der Herren Scliellenberg ', Große Burgstraße. und Wolff,
Wlldelmstraße 12. An der Kasse4 und 3 Mk._

"~ 64Klub „Edelwelss
Sonntag , de» 9. d. M . , von 4 Uhr nachmittags,

in der Männer -Turnhalle , Plattcrstraße 16:

Gllla-D«kiistzlU

Pferdegeschirre,
2 gcbr. silberpl., Zwei- u. Einspänner,
sowie 2 gebr . Sättel , Alles in sehr
gutem Zustand,, billigst zu verkaufe»

î ur Aufrührung gelangen zirka 26 der besten und urkomischsten Vorträge,
zum größten Teile Gcsamispiele, ausgefiihrt von den Damen und sämtlichen

,Humoristen des Klubs.
Eintritt 40 Pf . Tanz frei . Bei Bier.

Einzug des Komitees mit großem Pomp präzis 4 Uhr 71.
NB. Unser Volks-Prcismaskcnball findet Samstag , den 22 . Febr ., statt.

_ _ Das Komitee.

Kostüme,
Festwagen , Requisiten zu festlichen Aufführungen aller Art liefert leihweise

Kaisers Kostüm - und Fahnenfabrik,
Mains , Acker 3 , am Schillerplatz . Telephon (>*34.

Bangj. Lieferant der Mainzer Festzüge. Letzte Lieferungen : Historischer
Fe stzug Weilburg , Reiterfest Frankfurt a . M. etc . F 58

15 - imb FMemUel-GesUst.
In einer Stadt, Nähe Wiesbadens, ist wegen Todesfalles ein in

sehr gutem Zustand befindliches

Wohnhaus mit SfoHinifl, Men HosläMen.
Scheuer mi>2 großen Mgariueu,

?n dem seit langen Jahren obiges Geschäft betrieben wird, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Gest. Angebote unterA . 833 an den Tagbl.-Verlag.

. iatiino!
isiir

erstklassige Fahrtkate,
in allen Efolz - und Stil¬
arte n: , !«ei anerkannt

billigsten Preisen.
liangjäkrisc (Garantie.

Bequemste Teilzahlungen,

U . Möiiäg -.
Bismarckring 16.

® *ite gespielte Fisinos
stets am ILager . B1574

fifenlißlin-iüteliiJejtauMt
Rheinstraße 17.

W Neu renoviertes Lokal. " MA
Für Sportsfreuude direkte Sportsuachr.
Donnerstag , 6. Febr. : Metzelsupve,

morgens: Wellfleischu. Kraut,
Bratwurst ec.,

wozu freundlichst einladct Ma rtin GroSL

Em -Adschlihg!
Frische Sied - u. Trink-Eier

per StÄ . 7 und 8 Pf.

C. Kirchner,
Rhcingauerst ratze 2. B1596Damen-Sdiiteitlerei

Wilhelm Dörr,
Bismarck -Ring 31 Haltest , d . Elektr.

Engl . u . franz . Jacken -Kleider.
Reichhaltige Muster -Kollektion in - u.

ausländischer Stoffe.
pTOL-e Auswahl in Journ alen._

Neues Piano mit Pianola und
Motenroüen f. Mk. 1200 zu verk. (auch
einzeln), hud « . l l̂ick , Eltville a/R.

a » Limburger Käse 38 Pf.
2, Sorte „ „ 30 „
geringe Stück 4 ,». e „

offeriert Slltstadt-Konsnn»,
__ 31 Metzgcrgasse 31.

Reflüuraillln iüoücnftciner.
Morgen Donnerstag:

GroßesSchlachtsest.
_ Augasi IKiss.

Mmrmt flopftiitiliilt,
Körnerftraße 7.

Morgen Donnerstag:

wozu freundlichst einladet
_A . ll ppl e ._
Mestamant Hojtfiorn,

Bahnhofstraße 18.S  Morgen:MstzeZftLppe.
Freundliche Einladung

_ «Halt . BSenz .*
Prachtvolle

BrittmlL-RmgeN!
sind Umstände halber sehr billig zu ver¬
kaufen, auch einen Pfandschein über
einen Brillantring , wofür im Stadt.
Leihhause 100 Mk . darauf geliehen
sind. Offerten unter 4' . SO » an den
Ta gbl.-Verl ag. _ _

Gut erhalt, helles Seidenkleid billig
zu verkaufen. Eltvill erstr. 1, pari , re chts.

Enraill . Badew., eich. Flurtorl .,
eis. Bettst ., Gas -Lyra , Stehpult,
2 Bleifenst . m. Mal ., Aguar . billig
zuverr . Nettelbeckstr. 7, 2 l. R1585

15  Jüiiiira Mel.
gebraucht , für Peusious - Ein¬
richtung , gegen bar sof. zn kaufen
gesucht. Offerten unter « . » 8
an den Tagbl . -Berlag.

iriletcs UriMaMl
ist auf einige 1. Hypotheken auszn-
leihen . Offerte»» erbetenu. V. so«
an den Tagbl .-Berlag.

Qnjjfit stein- u. kalkfrei, wird gegen
^ Vergütung angenommen.
Nah. Ziegelei Dotzheimerstr. 104.

Schrci »»er empf. stw ii» Polierer»
von Möbeln . Stühle werde »» ge¬
stochte»». Adlerstrciße 28.

Erstkl. Schneidert »» fert. Kost, von
9 Mk. an Luisenpliitz1», Part.

Äusbeff . v. Kleid , u. alle Flickarb.
w. angenommenLuisenplatz 1a, Part.

Massagen-
sowie alle Anwendungsformen. 10-jähr.
Praxis . Gerh . Schuster , Webcrg.29,2.

Königl . Theater.
Gesucht für Nest d. Saison ein Vistett

2 . Ranggalcrie oder Parterre,
Serie A, Webergasse 15, Laden.WMiitzk-l

Für 2 Monate, event. länger, sind
zwei Achtel !. Rangg «, 13,14, Ab. 0,
abzuneben. Näheres
Rciscbur. .v. 8 «»>«»tte », 1'eL8 tl « .,

Tbcatcr-Kolonnade 29—31.
Schöne Damen -Maske »» billig zu

verleihen Rnucnthalerstr. 3, Part.
Zwei schöne Maskenkostüme billig

zu Verl. Moritzstraße 12, Hth. Part , r.
Maskenkost. Kgeutt . zu verleihen

Bismarckring 6, Htb. Part . 81576
Mehr . Prcismasken -Kost. billig

zu verleihen Sedanstraße 14, 1 Iks.

M die AufngyNe-Krffmlg
in Sexta

bereitet gründlich vor : Klassenlehrer der
Sexta . Monat !. 15—20 Mk. Anmel¬
dungen unter ZI». GL an Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wilkelmstraße 6. ' 6380

<«»Ilvjoje1 «. Every  morning
Melchior bridge at Thomas - Church,
my domioile . Si . 14 . Li!. 3.
Roonstraste 17 Parterre-Wohnung,

8 Zirnmer , Küche,Zubch.,p . 1. April
zn verm. Näh . Roonstr » 10.

Adelheidstratze 46 Lager od. Bureau,
i . Hof, ab 1. Apr. z. v. N. H . 1. 654

Dolcheimerstr. 15, 3, mbl. Z., Ällpinm.
Reinliches Mädchen
für einige Stunden des

Tages für leichte Hausarbeit zu zwei
Personen gesucht Hellmundstraße 13. 1.

IlltelllgkllterMlim
in mittleren Jahren , der sich dem

Detektiv-Berufe
widmen möchte, gesucht . Ausf.
Offerten mit Lebenslauf sind Zu
richten an die

Direktion des
Detcktiv -Bnreairis „ Union ".

„ „ Braver Jungegesucht Molkerei Süd.

Buchhalterin,
perfekte, tüchtige Kra-t, . mit lanqjähr.
Erfahrungen, besten Zeug», u. feinsten
Referenzen, sucht sklbgäiivige Stellung
in größerem Betriebe. Gcfli Off. erb. u.
>8. 204  an den Tagbl .-Verlag.
, J »«» gcs neetes wiädche »»
Nicht Lchr r̂elle tu besserem Geschäft.
Adr. im Tagbl.-Verlag. Fu

Dienstagabend jg . Foxterrier enr-
lau feil. Besondere Kennzeich.: schwarzes
Herz a. linker Seite . Abzug, gegen Be-
lobnuna Hotel „Wilhelm«". '

Eine Hn »»dtasche , enthalt. Porte¬
monnaie mit Inhalt , verloren. Gefl.
abzugeben gegen gute Belohnung bei
Herrn Friseur Schütze , Kirchgaffe 19.
Hundert - Markscheiu verloren
am Dienstag von Kapellenstraße bis
Tnunusstraße über den Treppenwcg.
Abzugeben gegen gute Belohnung Fund-
Bureau . Fri ' diicküraäe.

L»r»r Kurt -auS Sonntagabend nach
dem Konzert gold. Klemmer verloren.
Gegen Belohn, abzugeben Elisabetheu-
straße 2, 1 Treppe rechts.

Armes Mädchen verlor
v. Kochbrunnen nach Berliner Post
braunes Sport -Portemonnaie , Inh.
19.80 M ., 1 Abzcich. in Gold, I . V. K. ;
Ehrl . Find . ln. geb., dass . g. Bel. abz. ^
Sonnenbcrgerstr . 8. Sendig Eden-Hot.

Bcrloren eiu Nest fbO) lUesidenzth.-
K«»rts >» in der Atbrechtstr. Geg. Bel. .
abzugeben Albrcchtstraße 22, 2.

Gold. Damenuhr , Sovonette , i
G. K., Verl. Gegen gute Belohnung
abzugeben Waltmühlstraße 8 a, 1. St . I

or . Kätzchrn . Wieder-
briuger Bel. Philippsbcrgstraße 18. Part.
. gMHlWlIWBIWi

Vergesst die hungernden 1
W | ^ öge ! nicht ! ) M

Bauuers oitentl. fttonatsfian
zum 15. Februar für dauernd gesucht.
Borzustellen vormittags Adolss allee 8,  2.

Bäckerei
sucht für Wiesbaden u . Umgegend
selbständigen Konditor stundenweise
für Konditoreiwaren einzuführ . Gefl.
Offerten unter H. 205 an den
Tagbl .-Berlag.

Ein gewandter Lehrling zu Ostern
gesucht. Carl 5koch fr . ,

Ecke Michelsberg u. Kirchgaffe.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 27. Jan .: dem
Gastwirt Otto Dietz e. S ., Karl
Jakob . Am 1. Febr . : dem Buch¬
halter Wilhelm Schwarz e. T . Am
2. Febr . : dem Bauarbeiter Adolf
Pferl e. S .. Wilhelm Karl Julius
Georg Adolf. Am 30. Jan . : dem
Glasrciniger Albert Wittlich e. S .,
Martin Albert.

Aufgeboten:  Kaufmann Adolf
Karl Hoening in Oestrich mit Ilse
Katharine Dopheidc in Münster.
Landwirt Karl Franz Röther in
Frauenstein mit Maria Margarete
Brötz hier . Postbote Michael Gut-
mann hier mit Johannctte Kämpfer
hier . Kutscher Friedrich Schramm
hier mit Ottilie Pfeiffer hier . Kauf¬
mann Wilhelm Cronbach in .Ham¬
burg mit Hilda Maah hier . Kauf¬
mann Johann Schlesics in Mainz
mit Karoline Marx hier . Fuhrmann
Franz Müller hier mit Wilhelmine
Marx hier . Landwirt Josef Feuer¬
stein in Schmalnau mit Anna Elisa¬
beth« Milim in Weyhers . Arbeiter
Georg Seibold in Steinach mit Bar¬
bara Geis daselbst.

Gestorben:  Am 2. Febr . : Koch
Ernst Kurt Linke. 19 I . Am I . Febr . :
Therese, T . des Taglöhners Johannes
Gasser, 2 I . Am 3. Febr .: Klara,
T . des Fuhrmanns Sebastian Tag,
5 I . Im 3. Febr . : Luise, geb.
Gäben , Witwe des Schuhmachers
Georg Schäfer , 84 I.

w

Todes-Unchvicht.
Allen Verwandten. Freunden

und Bekannten die schmerzliche
Nachricht, daß es Gott gefallen
hat.unser liebes gutesSöhnchcn,

Karl-
im Alter von 2 Jahren 3 Mon.
am 4. Febr . 08 nach 17-tügigem,
niit Geduld ertragenem Leiden,
an Gehirnhautentzündung, zu
sich zu rufen.

Die tiefbctrübte Familie:
Milrrch Kubier und Frau.

Die Beerdigung findet am
Freitag , vormittags 11 Uhr,
vom Trauerhause, Uorkslr. 11,
ans statt.

Todes-AyzsrSL.
'. Freunden und Bekannten die Trauer-Nachricht, daß mein lieber

Mann, unser guter Vater, Sohn und Schwiegersohn,

Herr Wiffl. Mammr.
plötzlich verschieden ist.

Um stille Teilnahn !e bitten
Die trauernden Hintervirebene«.

Miesibadv », den 5. Februar 1908.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 6. Februar , nachmittags
4 Ujr , vom Leichcnhause aus statt. 81582

Erstklassige Registrierkasse
äußerst billig, ev. auf Raten, zu
verkaufen, ebenso ein fast neuer
zweitüriger Eisschxank . Näh.
Westendstraße 26, 3 l. 6258

Toöes-Mnzeige.
Heute nachmittag wurde mein inniggcliebtcr Mann, unser treuer Bruder und Schwager,

Kiedrich Gärtner,
nach kurzem, schwerem Krankenlager durch einen sanften Tod aus diesem Leben abgcrufen.

Im Namen der Hinterbliebener:
Marie Härtner, g°b. Hefters.

Wiesbaden , den4. Februar 1908.
Die Einäscherung findet statt am Freirag, den7. Februar 1908, nachmittags4 Uhr, im

Krematorium zu Main ?. 135
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